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Kird, wie Moskau meldet, von | 


Wrangel zum Nachfolger er- 
nannt werden, 


Sebatopol wird geräumt, 


ſich 
flüchten. 


Wrangel dürfte 
Konſtentinopel 


Wie Moskau behauptet, befindet ſich 
der Großfürſt Michael Alexandro⸗ 
witſch inkognito in Sebaſtopol und 
iſt zum Nachfolger Wrangels aus— 
erſehen. 


— — 
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In dem amtli 


der 


getro ffen iſt, 


mittelſt Funkenſpruchs hier ein— 
heiß es: 

m e3 nunmehr .. 
e vor ihm Koldhaf, 
Judeni er. Gr steht i im 

durch eine 


„rat ig 
ergangen, 
nikine ud 
Begriff 
ſten Michael Alexandrowitch, zu 
übertragen, der ji) zur Zeit infog- 
zito in Sebaitepol aufhält, 

Bolſchewiſtiſche Kavallerie 
an einer ſich quer über die 
Krim m nden Front ug * or⸗ 
brennt militäriſche Vorräte, macht 


apa 


Kriegs u und erbeutet — 


züge. Unſere Truppen hoben 
ſchun erobert.“ 


Wrangel Flucht bereit, 


Caut Meldungen, die heute 
ſpäter Abendſtunde im Aus Swärtigen 
Amt eintrafen, 
Wrangel, der Führer 
wi ſtengegner auf eine 
Räumung der Krim 
würde ein völliges 
gegenwärtigen Feldzugs gegen die 
Bolſchewiſten bedeuten und wurde 
hier dahin ausgelegt, daß der ln an 
Mraiael eine Regierung in 
rus;land zu erridten, lEonune 
su ammengebrochen iſt. 

Die Räumung der Krim würde 
felöitverftändlich auf dem Scewege 
bor jich achen und man nimmt an, | 
dei mgel ſich orläufig nach 
Koi flüchten dürfte. 

nn aus Sebaſtopol geflüchtet. 


zur 


der Bolſche⸗ 
vollſtän di ige 
vor. Di 
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peſche aus Konſt 
Wran gel habe Sc. 
Sauptauartier am 
äußerſten eſtlichen Ende der 
Halbinſel Krim bereits verlaſſen. 
Halbamtliche Nachrichten, die kurz 
vor Mitte acht at langten, melde⸗ 
ten, daß mit der Räumung der | 
Krir — der Trubpen Branges 


In eine 
tinopel he 
baſtopol, 


r De 
ißt es, 
ſein | 
ſüdw 


ri 


beg on: 


et reits ien worden iſt. Die 

ippen werden auf franzöſiſchen 
Sriegsichifien und Keunönsriban 
verladen, Zaut di ieſen Depe⸗ 
ſchen ſteht die Beſetzung Sebaſtopols 


* rd) die Rolicheiviite n unmittelbar 
Xvor. 


pfern 


ser 


In 
Ferner 


iſt in dieien Depeichen die | 
Nachricht ei —— daß der Durg 
gen Wrangels Be 

erfolgte, 
auf franzöfifhem | 
Sebnitopol, 
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perlänt 
Kreuzer 
sn emer Depeche, 
ternacht aus Schafto 
wirrde gemeldet, 
getroffen worden 
gel, deiien Regie 
ausländiſchen Niltärmiffionen 
ivie Mi talied er der franzöſi iſchen Ko 
lonie auf dem franzöſiſchen Pan— 
zerkreuzer „Waldeck Rouſſeau“ aus 
ebaſtopol fortzuſchaffen 


die um Mit: | 
pol eintrat, 
Borfehrungen 
— um Wrans! 
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Neue Offenſive in der niraine gegen 


Sowjeitruppen. 
Wie das Nusmwärtiae 
fonnt gab, haben -- 
Generäle Verlura ı 
ſich igt und an breiter Front 
in der Ukraine eine Offenſive gegen 
bie 3 Bolſche wiſten begonn ven. 
Ituppen Baltalomwiths haben 
zeit das Moſyr-Gebiet beſetzt. 
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Nopemkr. 
bat Heute na 
nähere Auskunf 
[ von Kapitän: Son) 


Wafsı aton, 13. 
Cruatötepartmer 
Korftantincpel ı 
ji er tad Schidi 
Shi nian, 
Kürzer a — * Calif 
cbelt. nut aeitern * 
ciöco em nagtroffe nu 
Shiswanian von den 
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Depeichen itt 
fren- öftichen | 


Militärbehörden in Arn nenien gehe ‚# | wird ſich d | 
worden. Kapitän Shiömanian ftand | mit it der Gebietsfontroverie zwiichen 


an de Spite des Hilfemerfs in Ar: 
1, enien. 
— 
Nuthfomwsfi geitorben, 
Im Deutſchen Diakoniſſenhoſpital 
ſtarb geſtern abend Kazimierski 
Ruthkowski, Nr. 1311 Weſt 51. 
Straße, welcher, wie berichtet, ſeine 
Gattin ermordete, ſeinem vier Mo— 
nate alten Kindehen eine Stichwun— 
de in den Unterle 
ſich dann ſelbſt eine Stichwunde in 
die Bruſt und eine Schußwunde im 
Kopfe zufügte. Das Kindchen er— 
lag ſeiner Verletzung kurz bevor der 
Vater den letzten Atemzug tat. 
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vorläufig nad, 
Paris 
geſteht den völligen Zuſammenbruch tr ffen, 
der Pläne in Südrußland zu. — |acı — * 
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Protlamation ſchen Standpunkt ſtellen. 
Bm 3 ten an den Großfür- Waffenſtillſtand 


In 


Yu jdun 
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freien ur a beim Wiederaufbau des 
bereitet in General > 


| Schmach 


dagegen 
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imerden, die bon arofser I 


jung gegen Dieje farbigen Trup 
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ı Alles 


ginnende Sitzung der 


volkerung 


Weltkrieg 
neutral waren und den an fie ergans | 
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Die ſchwarze —VV 


Schweizer Frauen werden bei der 
Völkerliga gegen die farbigen Trup— 
pen im Rheinland proteſtieren. 


Wollen in Genf vorſtellig werden. 


Paris, 13. Nov. Die Züricher 
Frauen haben Vorkehrungen ge— 
um der Völkerliga gele— 
er Sitzung der Verſamm— 
lung der Liga, die am 15. Novem— 
ber in "Gent beginnt, allerhand Un: 


gelegenheiten zu bereiten, 

Der Zentral-Frauenflub Zürich 
hat beichlofien, direft bei der Ver: 
ſammlung der Völker liga vorſtellig 
zu werden und ſie aufzufordern, 
ſeine definitive Entſchei bung bezüg⸗ 


Bericht der Sowjetregierung, ich der Verwendung bon farbigen 


franzöſiſchen Okkupationstruppen in 
Deutſchland abzugeben. 

Es — kein Hehl daraus 

nacht, daß die Züricher Fra uen A 
in der Angelegenheit auf den deut- 
Seit dem 
it von Seiten 
Deutſchlands unabläflig gegen Die 
Verwer dung von farbigen franzöft- 
ichen Truppen in der Olfupations: 


8 


rückt armee proteſtiert worden. 
ganze 


Frankreich vertritt den Stand— 
punkbkt, daß dieſe Kolonialtruppen für 
leine anderen Zwecke verwendbar 
ſind und daß durch ihre Verwen— 
ig als Okkupationstruppen 
eutſchland Frankreich in denſ 
ſetzt wird, 

rige vom 


in 
tand 
viele weiße Landesge— 
Militärdienſt zu be— 
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mverwenden. 


nd behanptet, die Ave: | 
farbigen Truppen auf 
Sebiet fer eine Birefte 
und proteitiert namentl lid | 
dab. von dieien farbigen 
Sebä zude beſe tt gehalten 
itorifcher | 
Bedeutung ſind. (Außerdem herrſcht 
in Deutſchland gewaltige Erbitter⸗ 
pen 
eib⸗ 
and⸗ 


e 


Landes 
Deutid ar 
nbeit de rt 


deutſchem 


Trup ben 
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ob der don ihnen gegen die w 
Bevölferung verübten Sch 
taten. Die Red.) 

e Bölferlica. 
ter Beginn der Sitzung in 

Genf bereit. 

Genf, 13. No. Wenn Mitte De- 
zember bie erite, am Montag hier bes 
Volkerliaa zum 
Abſchluß gelangt, bürften ihre zum 
| Mindeften 56 Cänber mit einer Bes 
bon eima 1,30 ’0,000,000 | 
eelen oder drei Sünftel n der geſam— 
en der Welt angehören. 
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n Bevölterung 
Die u. beginnt am Montag ihre 
Zätigfeit mit einer Mitgliedichaft 
pon 42 gändern. bon denen 29 am' 
teilnahmen, während 13 


nen Einladungen zum Anfchlus an 
Liga entjprocden haben. 
J der Sitzungen 
lung der Völkerliga 
Aufnahmeg efuc e 
entſchieden werden. 
Die Welt beſteht zur 
unabhängigen Ländern, 


ge 
r 
wird über die 
von 14% 
Zeit aus 77 
wenn malt | 
lands als Länder 
tedimei. Menn daher die Zahl der 

Länder, die der Liga angehören, | ſich 
bei Schluß der Sitzzung auf 56 ſtellen 
wird, fo werden außerhalb der Liga | 
nur nod 21 Länder Stehen. 

Dem Cefretariat ift die Nachricht | 
zugegangen, daß Ungarn fi um die 
Aufnahme in die Liga 
würbe, febald die Ratifizierung jeis 
vertrags erfolgt iſt. 
bereits Vertreter 

an der 
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Stelle. Die 


mit Lord Cecil 


zur 


ein. in einem Artikel, der am 


sur Veröfientlihung Tommen 
aibt Lord Cecil zu, daß das 
'Völterligaabtommen aller Wahr: 
ſch 
werden wird. 
aſſer des Abkommens ſeien 


zogen 
die Verf 


I 
(fig der. Mängel bezielben polltom« | 
Franzofen heiten Amcrifarer. |men bemupt geweſen, aber es gen üge, 
um eine Grr— 
a | Auft bau zu bieten. 


indlage für einen weite⸗ 


‚ Iwenig 


zung — 
Gebeimfigung 


ikungen 
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fomohl & famnt- 
— 
werden tliche Sitzu A ſeir 
Gelegen er tch jeiner Scheimfisung 
der Oberite Rat m 


Im 


öffen 


orgen 


Im 
Role 


wie auch mit der Grimdu ing einer 


L 
wirtihaftlichen Mbteilung der Siaa. | 
Tieie beiden Fragen blieben gele- 
gent'ich der Situng in Brüfiel un- 
erlediat. Ein Vertreter der Yiga 
bemerfte heute abend, Oeſterreich 
[und — en, die eriien feindli- 

| chen Zänder, die um Mufnahme nadı- 
fuchten, püriten höchit wahricheinlich! 
geleger lich der bevorstehenden Zit- 
zung arigenommen merden, 


Mit Bezug auf Defterreich murbe | 


darauf bingemwiejen, dab England, 
Frankreich md Sstalien an der mög- 
lichſt baldigen Rehabilitierung 
Oeſterreichs intereſſiert ſind, in 


Wäh-⸗ >= 
der Verſ amm- 


Ländern 


l 
beiwerben |} 


tafen mittel Eonderzugs | 
Mon: | 


einlihteit nad einer Nepifion uns| 
&r bemerft, ! 


— 
Ian 


en und Littauen bejehäitigen, ſo⸗ 
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Abendpoſ— — —— 


erſter Linie Frankreich, weil fran— 
zöſiſche Finanzkreiſe mit Oeſterreich 
ein Uebereinkommen getroffen ha⸗ 
ben, demzufolge franzöſiſche Finan— 
ziers wichtige Rechte mit Bezug auf Pläne der Unverſöhnlichen im Senat 
Bankweſen, Eiſenbahnen und Poſt— gegen den Friedensvertrag. 
weien in Delterreich erhalten. 

Unoffi iellen Vertreter 


Werden möglicherweiſe Ver. Staaten 
bei Völkerligaverſammlung in Genf 
haben. 

Waſhington, 13. November. Prä— 
ſident Wilſon und die Beamten des 
Staatsdepartements ziehen die Fra— 
ge der Entſendung eines unoffiziellen 
Vertreters zu der nächſte Woche m 
Genf ſtattfindenden Sitzung der 
Verſammlung der Völkerliga in Er— 
wägung. Sollte beſchloſſen werden, 
einen derartigen Vertreter in G:nf 
zu haben, fo mird mit diefer M.f- 
jion einer der amerifan. Ichen Diplo— 
maten in Europa betraut werben. 


Ber. Staaten baben nichts gegen Zu: 
laſſung Deutſchlands zur Völkerliga. 


Waſhington, 13. November. Wi 
von maßgebender Seite im Staats— 
© |departeme nt versichert wurde, haben’ 
die Ber. Staaten gegen eine eveit- 
tuelle Aufnahme Deutſchlands in 
den Völkerbund nichts einzuwenden 
Man glaubt, daß ſeitens der Alliier— 
ten mit Spannung auf die VBelannt | 
gabe der Stellungnahme Amerifas' 
zur Zulafiung Deutichlands in die, 
Völferliga geivartet wird. CS wird, 
bier jedoch für höchjit fraglich erad)-! | 
tet, ob Die Stell ungnabme der! 
Der. Staaten in der Frage amtlich! 
zur Kenntnis der X Liga gelegent 
der bevorſtehenden Sitzung in G 


Schön wenn's gelingt. | 


Wollen Ablehnung des Berirags 
durchſetzen. 


Von Harding hängt es ab, ob Friede 
oder Krieg in den Reihen der Repu— 
blikaner herrſchen wird. — Inſurgen— 
ten werden ihn bekämpfen, falls er 
auf die „Reaktionären“ hört. — Die 
Unverſöhnlichen wollen nicht nur Ab— 
lehnung der Völkerliga, ſondern des 
ganzen Friedensvertrags. 


Waſhington, 3. November. Die! 
Inſurgenten unter den republikani— 
ſchen Senatoren werden, wie einer 
der Unverſöhnlichen heute abend er— 
klärte, es dem kommenden Präſi— 
denten, Senator Harding, anheim— 
ſilen ob er nad) feinen Amtsan- 
tritt Friede oder Krieg im 
Reihen der Republikaner 
will. Harding kann ſich, 
Gewährsmann verſicherte, die Un— 
terſ ſtützung der 
ſichern, wenn er nicht auf die Rat— 
ſchläge derjenigen hört, die von die— 
ſen Inſurgenten“ als „Reaktio— 
näre“ bezeichnet werden. Sollte er 
fi) von den Neaktionären beraten! 
laſſen, ſo ſteht ihm Krieg mit dem! 
| Inſur genten bevor. 
Die Inſurgenten ſind für dieſen 
an Kampf, falls Harding ihn wünfchen 
— 2 |jollte, gerüjtet. Sie haben ihr B ro⸗ 
— BR, a gramm bereits entworfen und der 
se zcenerung in land. | betreffende Snfurgent gab Aur- 
Was ruiliihe Zeitung üser die Kofen ſchluß über dasſelbe. Er verlachte 
des Lebensunterhalts jagt. die Behauptungen der 
Berlin, 30. Okt. (Korreſpondenz Republikaner, ſie würden, angeſichts 
der United Preß.) Ein xruſſiſcher der bedeutenden 
| Arbeiter muß nahezu einen Monats- 
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ılehnung zu unterdrüden. Der 
Behauptung der Nequlären zufolae, 
beläuft ſich die Zahl der Unverſöhn— 
lichen mit Bezug auf den Ariedens-]” 
vertrag auf ein Dutzend, aber nicht 
alle dieſer zwölf Senatoren würd 
ſich bei internen Fragen, wie 
Beiſpiel bei der Zollfrage, gegen 
die VPartei auflehnen. Der betref- 
fende Gewährsmann verficherte je=| 
doch, jeine Faktion mwitrde, falls fie 
‚zum Kampf aezwungen werden! 
Ijollte, nicht zönern, mit den D 
! 


lobn für ein Pfund Buiter bezahlen 
und ein „fund Zuder ftellt ji im 
Breite ſogar noch höher 
| Diefe Angaben fi nd in einer hier 
eingetroffenen Nummer der in Seba— 
; ftopot erjkeinenden Zeitung „Welifa 
ıRoffija” enthalten, und das Blatt 
| veröffentlicht auch meitere Zahlen be= 
| zliglich der Lebenämittelpreile, aus 
denen hervorgeht, daß ber „Leine | 
Mann“ fih diefe Nahrungsmittel! 
| überhaupt nicht leisten faıın und ein- 
fach hungern muß. 
Lauit den zuverläſſigſten 
hältlichen Angaben verdient 
möhnliche Arbeiter zur Zeit in Ruh: | 

{and monatlich zmiicken 6000 bie | 2 

10,000 Soiwjetrubel, und bie N Inſurgenten find: 
rungsmittelpreiſe ſiellen ſich, d ws Zie werden 

baitopoler Zeitung zufolge, toie folgt: | oder andere Stellungen annehmen, 

Weinbrot 300 Rubel pro Pfund; | falls Sarding fie ihnen 
\weihes Mehl 350 Rubel pro Prund; —— Sie wollen abſolut nichts 
Fett 5000 Rubel pro Pfund; Butter annehmen, wodurch ſie irgendw 
5000 Aukel pro Pfund; Sonnenblu: de Verpflichtungen eingeben wir: 
:menöl (für Kochzinede) 4500 Rubel gjden und was ſie verhindern würde, 
pro Pfund; Milch pro Duart 100054 irgendeiner | seit € einen; 
Rubel; zehn Gier foften 2500 Rubel; Krawall vom Zaun zu brecher 
Kartofſel 1600 Rubel pro Stück; 
Tomaten 900 bis 1500 Rubel pro | 
Stüd; Stüdenzuder 10,000 Rubel| ”. fe re 
und Streuguder 9000 Rubel pro." tellen, ob  Sarding 9 el 
Pfund; » eine Rolle Gar 2500 Rubel; ver „Reaktionären bezüglich 03 
‚ Petroleum pro Quart 2800 Rubel; | Sriedensvertrags oder mit Bezug 
iFeuerbolz 1700 Ruhe: pro Bud | AUF, interne Fragen annimmt. | 
(82 Pfund); Streichhöls ser 200 Ruber | ., Nachdem ces ihnen q gelungen iit, J 
die Schachtel und Reis zwifchen 2500: rel Willen mit Bezug auf das 
und 3000 Rubel pro Pfund, Völkerl iggabkomme en durchzufegen, 

tie den Friedensvertrag 


—. id 
ntlich die wirtſchaftlichen 


Durchſchnitt ſich die Kehle. elbſt, nament 
—— n, angreifen und beim 


Beſtimmunger 
8 elk Stimmung machen, um Har- 


“usb, 


zum 


traten gemeinfame Zadhe zu ma 
zufolge die repnblifantiche Kontrolle 
in Gefahr geraten würde, 

Die Sanptmmfte des ans 


bier er: 
der ge⸗ 
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ferne Kabin tetsvoſte n! 


ce 


rs 


is 


| 


h eliebi gen 


halten, ſich von den regulären Füh⸗ 
rern kontrollieren laſſen, um 
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In einem Anfall von Geiſtesge— 
ſtörthen durchſhnin ſich geſtern in ding zu veranlaſſen, den Fri edens⸗ te 
jeiner Wohnung, Nr. 5415 South ‚vertrag im feiner geaenmwärtigen! 

Rarf Avenue, der 6Ojährige Alfred :Faffung, edenfo imie er es mit bem | 
Sertel mit einem Raitermeifer die ! Völkerligaabkommen kurze 
Kehle. Er verblutete ein Arzt Hand abzulehnen. 
zur Stelle war. Die A beierwirren in Meriſfo. 
ee Regierung iſt es gelungen, dem Aus— 

ec Kend der Werftarbeiter in Vera Cruz 
x Ende zu bereiten, | 

Stadt Merifo, 13. Nov. rend | 
10 die Spmpathiejtreifbeivegung im 
itgebiet immer meiier < ausdehnt, 
* es her 
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Sonnenſchein und wärmeres Wetter für 
Sonntag in Ausſicht geſtellt. 

Waſhington, 13. Nov. Die Bun— 
deswetterwarte ſtellt für Sonntag 
und Montag die folgende Witterung 
in Ausſicht: 

Illinois: Schönes und wärmeres 
Wetter am Sonntag; am Montag 
vahrſcheinlich veränderliches Wetier. 38 
Ober- und Nieder-Mi- 

Allgemeinen ſchönes 


*— 
Währ 


en 


“ii 


ite a 
— a ‚pa dei. 

d Nacprichten über iveli e 
sn zwiſchen Streitern 
Streitbrechern im Staat Yucaz 
einliefen, erfolgte die Ankündi- 
am Sonntag und Montag: ng, daß es der Regierung gelungen 
Aenderung mi auf N fei, mit den aus sſſtändigen Werft- 
arbeitern in Vera Cruz ein Ueberein-⸗ 
tommen zu treffen, demzufolge die 
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Wisconſin: 
onntag; * 


Wetter am 
am Montag ſchönes Wet— 
ter im nördlichen Teil und unbeſtän⸗ 
diges Wetter im ſüdlichen Teil; we— 
nig Veränderung mit Bezug auf die 
Temperatur. 
Jowa: Zunehmende Bewölktheit 
am Sonntag, gefolgt von Schnee 
icder Regen während der Nacht oder 
am Montag; wärmer am Sonntag 
im ſüdöſtlichen Teil. 
| Die MWetterproanofe für Chicago 


—5 Schönes und etwas wärmeres 


Schönes 
wieder aufnehmen werden. Die Re— 
gierung hat ſich verpflichtet, den Be 
trieb der Werfte zu übernehmen, bi 
eine endgiltige Verſtändigung zwi 
ſchen den Arbeitern und den Werft— 

beſitzern herbeigeführt worden iſt. 
Als Sympathiebewegungen für 
den Ausſtand der Werftarbeiter in 
Vera Cruz waren Eeneralſtreiks in 
Progreſſo und Merida im Staat 
Yucatan und in Tampico anberaumt 
Wetter am Sonntiag; am Montag worden. In Regierungs streiſen glaubt 
zunehmende Bewölktheit und unbe= |man, daß nunmehr eine Abjage 
ftändige® Wetter gegen Abend; tölen pathieſtreiks unverzüglich erfol⸗ 
mäßigte Südwinde, die veränderlich gen wird. Allerdings iſt es nid, 
| werben. unmöglich, daß die Kämpfe zwifchen 
| * Sozialiſten und den Anhängern 
| |der Abminiftration im Staat Yuca- 

Ida 
s 

Ite en, und außerdem droht ein Aus— 
Ei ftand der armarbeiter im Staat 


Puebla, die fih organifiert haben 
und eine Zohnerhöhung fordern. 
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i 


1 
en 


Der Temperaturſtand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand na 
amtlichen Angaben des Wetteramte 
bon geĩtern aachmittag 3 Uhr an: 

nachm. . .281 8 Uhr abend... 

nachm.. . 251 0 Uhr abends... 
nachm.. .. 22112 Uhr Nachts.. 


nodm....27| 2 T morgens. 2 
abends... r mors 


ach 
dei 3 


den; 
. la 
wie der| 


Unverſöh nli ichen | 


regu lären | 


Stimmenmehrheit 
im Senat im Stande ſein, jedwede 


Zum} 


Demo | Ba ren 
s | Schüler und zwei Mädchen vor dem 


der| 


ſtellten ſich, 


ſtiegen, 


anbieten | 


—J 


Sie werden ſich abwartend vor-! * 


mãch tiat 


14 


ugenſcheinlich ber Resies |. 
tung gelunaen, Diefe Unraft bei der ves 


‚60 Gi ni pfur 


Ausſtändigen unverzüglich die Arbeit |? 


Inicht 3 
‚den a große Bäder nicht nod) bei- 


der) | 


an wieder bon neuem beainiten iver= | 


den 14. ee 1920. 


Weiteres ee in 
Irland, 


Dublin, 13. November. Ein adt 
Kahre altes Mädchen wurde heute 
abend erjchoffen und ein anderes 
Kind wurde ſchwer verwundet, als 
Poliziſten auf eine Anzahl Straßen— 
gänger feuerten, die nicht ſofort auf 
einen Anruf hin ſtillſtanden. Die 
Leute befanden ſich nach der Polizei— 
ſtunde auf der nz e. In Baniha, | 
Grafjchaft Tipperary, wurden in ber 
Freitag nacht zwei Poliziften aus | 
dem Hinterhalt erfchojjen. 


Weite er Schurkentat bezichtigt. 
Carrolton, Mo. 1 


oO 
3. 


November. 


Louis Affronti, der ſich in Kanſas 


City in Haft befindet und der Er— 
mordung von Irl. Florence Barton 
angeklagt ſteht, wurde heute auf 
eine Photographie hin hier von 
| George M, Underwood als einer 
der Burſchen identifi ziert, die —* 
im verfloſſenen Juni auf der L 

ſtraße überfielen und auf 
Eiſenbahngeleiſe feſtbanden, ſodaß 
ihm von einem Eiſenbahnzuge beide 
Füße und eine Hand abgefahren 
we Der Weberfall  erfolate, 

3 fi) Inderwood in feinem Muto 
Mobil von Sanjas City nad Car: 
rolton unterwegs beim. 

Freunde Underwoods gaben heu— 
te abend der Anſicht Ausdruck, bei 
dem Ueberfall auf Underwood habe 
Ic fich mm eine Perjom enverimech®: 
;Iung achandelt und er jei von feinen 
Angreifern für einen Mann gehal— 
ten worden, der in CEreljior 
Strinas gexen Mfftronti, der dort! 
| eine o ı Brosch 
Igefagt I atte. 


Schlacht wiſche: Hochſa ulern. 


Einer angeſchoſſen, ein ander 
Is geſchlagen. 


ie erit geſtern abend bekannt 
wurde, hat am Freitag abend zwi— 
lien älteren md jüngeren Schü— 
lern der Hochſchule in Waukegan, 
„Sophomoren“ und „Freſhmen“, 
eine förmliche Schlacht ſtattgefun— 
den, in welcher ein Schuler in die 
Ferſe geſchoſſen und ein anderer bis 
zur Bewußtloſigkeit geſchlagen wur— 
| io Beteiligten jind meilttSöhne 
‚bener Familien, die Rolizei 
dat no nicht alle ihre Namen er- 
mittelt. 
Der 


Rummel begann, als drei 


GHochſchulgebäude 
ner 
Den 


vorfuhren, wm eis | 

IInterhaltung  beizummahren 
Fünf — Kerl Aın —— Eliza— 
beth Lvon, Margaret Pulſe, Donald 
Toohtttle und Arthur Shumway — 
als jie aus dem Wagen 
fünf masfierte in 
g, die dem 13jährigen Am— 


ſe, 


Bengel 


den M 
i2 


el Ibroje mit ihnen zu geben befabfen. 


Ambroſe 

* in wiede 
war, 

Revolver 

gi N 


Site 


bon „Zopbomoren“ 
olt mißhandelt wor— 
zog er ſtatt zu gehorchen, 
und feuerte. 
Theodore Lur, 
„in die Ferſe. Neil 
* der Nähe ſtehende 
nahm Ambroſe das 
Schießeiſen ab, worauf Ambroſe 
von den Maskierten furchtbar ge— 
ihlage n wurde, Denn griffen Die 
Mädchen ein, Elizabetb Lyon be 
Revolvers, feuerte 


ſich des 
— üſſe in die Luft ab, und! 
Angreifer ftloben. Shummwan, 
little und die Mädchen fuhren ! 
dan u in die Stadt zurück. Als Am— 
broſe aus ſeiner Betäubung erwach— 
te, war er allein. 

Gi ine Unterfuchung des Vorfall? 
jeitens der Rolizei und der Schul. ! 


pIbebörde fit tm Gange. 
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NOMDTT, 


zwei 


die 
a 


Lo 


— — — — 


Sansfranen jollen ftreifen, 


Brst, rat ihnen 
Poole. 


ole, 


*88 


r billigeres Nuſſell 


J 
ſſell N 


LiL 


I 


J. der im 
age des Stadtrats den Kampf für | 
lli gere Lebenskoſten leitet, erteilte 
geſtern abend den Hausfrauen den 
Rat, in einen Streit für wohlfeile— 
rot zu trete en. 


11: 


9— of 


ts 


. Mu 
tr 
11 
1 


yr 


mM oracı 


gen will er | 

Bädereien über 
die Seritellunast foiten ihrer 

. Er deutete geitern 

Profit grabſchen. 

behau DIET, fort die Seritel lung 

idlaiben 

lit 


an, | 
er] 
bon ; 
nur 84. 861%, 
ım 57.20 zahlt. | 
Sfrauen auf, fo | 
u» aden, bi3 die | 
eiie herunterkom— 


til 


Wie 
et 

WDlau 
während das Ru 
Er fordert Die : 


Ic nac ſelbſt Pr ro 


Weizen.“ 


Weizen,“ ſagt Herr Poole, 
auf den Vorkriegspreis ge— 
und es iit fein Grund er- | 
‚ichtlich, warum Ileine Bäder Brot | 


8.1 Cents das Riund ba- 


„ut fait 
iunfen, 


Ver tun fünnen, Zehn Cents für den 
Prundlaid würden jowohl dem 
Sroß- wie dem Ktleinbändler einen 
angemefienen Gewinn übrig Iai- 
‚ten.‘ 

—— + 1 —. — 

- In Hort Worth, Ter., haben 
die Bundesgroßgeſchworenen Ankla— 
gen wegen Verſchwörung gegen acht 
Zuckergroßiſ ſten in Texas erhoben.! 
Sie werden beſchuldigt, ſich mit der 
Sugarlands Induſtries Company, 
jeiner der größten Zuderfirmen des 
IZandes verihmworen zu haben, um 
\eine Verringerung des Zuderprei- 
jes zu verhindern, 


I 


' 


beitcehen mußte, aus⸗! 


er bewußt— 


Loſung des 


Maare | 


Sonntagpost 


— — — — — — — 


Schöner Gedanke. 


Nertreter der Arbeiter im Nongren 
werden auf Milderung des Bol- 
ftend-Gejebes hinarbeiten. 


e So hoffi Die U. F%. 2. wenigitens, 
| 


Laut Gompers' Verſicherung gehören 
15 Mitglieder von Arbeiterunionen 
dem neuen Kongreß an. — Die 
American Federation of Labor und 
die Bewegung im Intereſſe der 
„American Union“. 


2 
3. 


13. November. 
Arbeiterſchaft 


werden 


Waſhingtor 
Vertreter der 
neuen Kongreß 


Milderung des 


int; 


18: % Yoloz 
es Volſtead Gejeges tritt im bie Wohnung der 67jähri: | 


ibinarbeiten, um e5 durdaufegen, 
dab der Verkauf von Bier und leich- 
ten Weinen geitattet wird, boraus-| 
geſetzt, 


Labor. So wurde heute im Haupt— 
auartier d der Federation erklärt. 

| 
‚von Vier umd leichten einen Stel- 
funa genommen“, foate Matthew 
Woil. 

| 


zur Zeit bier jtatttindenden Situng 


| der Erefutive der Hederation Pläne, Pacific Tea | 


‚für den Kampf zur Linderung des, 
Prohibitionsg eſetzes in Angriff ge— 
nommen werden. 
äußerte ſich wenigſtens Vizepräſi— 
dent Tobin aus Indianapolis. 

Die Gruppe der Arbeiterſchaft im 
neuen Kongreß beſteht, der Verſiche— 
—— von Samuel Gompers zufol 
ae, aus 15 Abgeordneten, die Mit: 
glieder ton Unionen find. 

Man erwartet, da; Samue 
Gompers am Montag wieder 
den Sitzungen der Exekutive zurück— 
:fchren wird und man Wird 
dann bezüglich der Stellungı 
der Föderation 
ſchlüſſig weredn, 
wegung eingenommen 
welche der 
tion zufolge, zur Zeit von Arbeit- 
ſgebern im ganzen Lande .begonnen 
werden. 
| Laut Nachrichten, die 
Exekutive zugingen, verſuchen 
Arbeitgeber ihre Arbeite rt zım An 
Ihlug an die Ameri ican Union 
zu bewegen, für die im Weiten cifri- 
ge Propaganda gemadjıt wird. Yaut 
den mine vorliegenden Nadridyten 
bafiert diefe Bewegung auf 
sdee de3 „open hop“ 


7 


il 


werden ſoll, 


1 


vn 


der 


eh 
„Wir 


ann 


x ti Le ı 


| 
\ 


t haben ton diejer 

nichts zu fürchten,“ 

|Moll heute d. — 
lich handelt es ſich bei dieſe 

gung darum, Arbeiter, die 

Union geh£ren, anzuiverben. Eine 

* —— dieſer iſt 

R 

’ 

i 

i 

| 


gung 
jagte Matthew 
aben Ichein- 
Rewe 
zu 1 feiner 
n3 
Arbeiter 
etwas r Gutes. Wenn ihnen 
— ht "werde kann, einmütig 
zu handeln, ſo werden ſie ſehr bald 
ihren ca in die Ilnionen finden, 
die der American Federation 
Labor angeſchloſſen ſind und 
ſparen da bei die Unfoiten der Orga: 
Ini jteruna.‘ 


Weitere Beweiſe. 


New Yorker Zeitung ergänzt ihre „Ent: 


Fxploſion in Wallſtreet. 


New PYork, 13. Nov. Der Lenker 
des Bagens, in welchem ſich die! 
Bomte befand, Durch deren Grplofion 
am 16. Eeptember in Wall Etreet 
137 Berjonen getötet und mehrere! 
hundert Perjenen verlegt murben, 


J 
| 
| 
’ 
| 
\ 


iperiveilte in der unmittelbaren Nähe 


der Unglücksſtätte volle 48 Minuten 
nach der verhängnisvollen Exploſion. 
—E— beha zuptet heute die 


| melden fie fernere Bemeije für ihre 
Geheimnifie® ter Er: 
anführt. 
Die Zeitung behauptet, daß die 
ı Bombe für Arbeiter bejtimimt gemweien 
mar, die bei dem Abbruch eines Ge- 
!häudes an ter Broad und Wall 
| Etraße arbeiteten, 
| bei 
Zwiſt zwiſchen 
handelte 

„Der Umſiand“, ſagt die 
deß der Lenker des Fuhrwerks, ob⸗ 


|plofion“ 
| 


elbaren Näfe der Stätte der Erplo= | 
fion befand, nicht von der Polizei 
'aufgegriffen wurde, hbemeift, daB: 
die Polizeimannſchaften nicht mit der 


in Ötigen Inteiligenz borgingen.“ 


Dad der Fuhrmann dort war, be= | 
weift Die Zeitung durch die Veröffents 
lichung eines Abfhnitts eines furz 
nah der Erplofion aufgenommenen | 
Wandelbildes, auf welchem anaeblic 
der betreffende Fuhrmann abphoto- 
graphiert ist, mie er fi, vor dem; 
Saufe neben der Aftienbörfe — 
mit drei anderen Männern unterhält. 

Auf einem anderen Abſchnitt des 


| 
J 
| 
| 
| 


| Manbelbilbes“, heißt e3 in ben Ar⸗ d 


tilel weiter, „ſieht man eine in der 
Nachbarſchaft efindliche Uhr, deren 
Leiger auf 12 Uhr 50 Minuten ſte⸗ 
ben, alfo 48 Minuten nad ter Er- 


Diel? 


auf eine 


diefe Gruppe verfolgt die! ! 
Bolitif der American Federation ofj! 


‚Die Federation hat zu Suniten 4; 


63 mag jein, daB gelegentlich) der 


In dieſem Sinne je 


ut, 
ſich 
hme 
zu der Kampagne 
die gegen die Bes, 


Behauptung der Födera-' 


der 
Die 


of| 


mit) 


hüllungen“ über die derhän * 


Evening 
World“ in einem weiteren Artikel, in! 


und daß es ji | _ 
der Bombeniendung um einen: 
zwei Gewerkſchaften 
Zeitung, | 


en er fich jo lan,e in ber unmitz 


een 
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5 W ent 32. dehrgang — Nr. 46. 


Auzobanditen. 


Der neue Belen. 


un 
—— | 
Grbenteten Geld und Waren aus einem | 
Sumelierladen, | 
5829 fowie Schmudjahen im’ Polizeichef Fihmorris verfügt durd- 
Werte von annähernd $500 erbeute: * Mar: 
ten drei Autobanditen, welche geitern greifende Veränderungen, 
gegen abend dem Schmudmwarinla= 
ven bon William Walder, Nr. 3251 
North Upenue, einen Bejuh abjtat: | 
teten, den Geihäftsinhaber und fe'ne | 
Gehilfen in ein Hinterzimmer jperr: |< 
ten und dann die YAuslage und ben 
Geldſchrank gründlich plündert ven. | 
| Die Polizei hat fich bisher vergel rich ı 


| bemüht, der frechen Banditen habhaft | 
zu werben, 

In der Wirtſchaft Nr. 4831 | Der neue PR 
Broadway tourbe der Nr. 1424 Ber- Fat Gefanntlich, wie alle feine Boz- 
wyn Ucenue wohnhafte DEcar Guns: gänger, ala fie ihe Amt antraten 
2. bon „atoei . in ‚ben ‚ben % Borfag verfündet, ba er das 


tert. lobte affe ıt, fo doch na ch Kräflen ein- 
bämmen werde. Den erften Echritt 
dazu tat er geitern, indem er - 
| greiferde Veränderungen unter ben 
ı Berfonal jeines Departements = 
nahm, 

Den Deteftivehäuptling Modnen 
'enthob er des Kommandos über das 
Detektivebureau und verjegte ihn in 
‚das oentifizierungsbureau, auf 
‚einen vergleichsweiſe unbedeutenden 
Poſten. Mooney, der drei Jahre 
—— geweſen iſt, erbat und 
erbielt drei Wochen Urlaub. Seine 
bisherige Stelle wird inzwiſchen von 
Leutnant Michael Hughes, ſeiner 
„rechten Hand“ im Deteftiveburenu, 
verſehen werden. 


| 
| 


Mooney kaltgeſtellt. 


| 


eines Amtes als Detektivechef entho— 
ben und ins Identifizierungsbureg: 
verſetzt. — Viele — 


abgeſchafft. 


Fitzmorris 


Zwei Mäönner verſchafften ſich 
|geflern nachmittag zwangsweiſe Ein— 


Rudo lph Eitlinger, Nr.“ 
‚6129 South Barf Avenue, einer \n- 
validin, — der erichredten Frau , 
| mit Bilte cleın und fchleppten Silber: 
jaten, Shmudlahen und Spitzen 
im Merte von $300 fort. 

Drei Männer, die im einen Muto 
re überfielen den Apo— 
theker William Schröder, 523 Weit 
63. — raubten $30 aus der 
Stalfe, 21% Kilten Schnaps und nah: 
En anweſenden Stunden $25 ab. 

Zwei sterle auf einem Straft! aſt⸗ 
wagen kamen! vor den Atlantie and 
Store, 4606 N. Clar E 
Str. deſſen Geſchäftsführer B. A.“ 
Wagner iſt, gefahren und ergaͤtter— J 
n $50 aus dem Saden, 


Shwere: Unfall, 


‚gen Frau 


| 


„Mördertruppe” abaeichafft. 
Abgefhafft Kat der neue Polizei- 
chef die Abte lung zur Aufarbeitung 

ben Mordfällen, die Abteilung, die 
auf zu Ichnell fahrende Kraftwagen— 


ahrer Jagd machte, und üheren 
Frau und Töcter von Stadtrichter be: Sarriih —— 
J Trude kommen zu Schaden. |für Entdefung por Prohibitions- 
Frau Daniel PB. Trude, die Gattin  jihertretern, von der Garrity fich fo 
bes befonnten Stadtrihters, und gief verfprochen hatte, fomie andere 

beiten Töchter Virginia, 16 € Sonderabteilungen, parunter bie Ge 


‚feine ae 
Jahre alt, und Jane, 11 Jahre alt, | mehrfompagnie und mehrere Aute 
Verfolgung von 


* 
ru 


' 
! 
i 
I 
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| 
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! 


wurden geitern arg verletzt, 
Kraftwagen, = dem fie fuhren, an: 
35. Strafe und Grand Boulevarb| 
nit einem —— Auto zuſammen— 

ſtieß. Die Verletzten wurden nach 
ıdem Gt. Lufas Hofpital gebracht, | 
itpo Ärztliche Unterfuchungen ergaten, 


als ein abteilun gen zur 


‚ Etrafenräubern. 


PBatrouilfenfergeant und 
jeder Bolizeitelephonift in der Stadt 
ipird dur) die Neue Verordnung 
verſetz zt. Dieſe verſchmilzt auch den 
daß Frau Trude arge Schnittwunden S. Clark ie —— mit > dem 
und Abihürfungen am Geficht und | — Detail“ und ſetzt Kapitän 
‚den Stuben, Nane unge Mid üefunz | rick J vabıı, den ' Kommandeur 
'gen und Pirginia möglicheriweife | " Sit ir... en SEE 
‚Berlekungen an der Wirbelfäule und een ezirks und der ' Verfehrsab. 
Rippenbrüche erlitten 5 Edwa Br ._ * ven Bereich ſüdwärts bis 
Bovak, der Lenker des Kraftwagen due tr. ausgedehnt wird, 
trug ſchwere? ——— Dabon ı Goltiins nah W, Chicago. 
est im Fort Dearborn Hojpi tobt. Morgan Collins, bisher 
Der Richter, mwelher nod im Sericht ; Kommandeur des „Central Detail“ 
tätio mar, al® fich der Iinfalf .ereigz | (der „Loop“) wird nad) einem min- 
ı nete, brach ch, 5 er von dem V orfa er wichtigen Poſten, nach der Weſt 
in Kenntnis geſetzt worden war, di ago Ave.-Bezirkswache, ver 
Verhandlung fo fcr 4 ab und eilie na: Er war jeit fünf Sahren Chef 
tem — Ein ſchwe tzes Auto Jentralbezirks. 
welches die Lizenznummer dia Leutnant Luke Garrick 
346022 trug und nach Anſicht dem 
Polizei geſt war, fuhr in dem Gürtel“, geſchickt 
Kraftwagen nd wurde durch bie srden, um die dem Bolizeichef 
Mucht des Anprallg aegen den Kant- sicht gefallenden Zuftände dort zu 
ftein des Vürgerfteiges geichleubert | pejiern, während Leutnant Paul 
und umgemworfen. Der Lenter des | Turm, ber bisher dort twaltete, nad) 
Autos ſprang aus bem Sis 3, entfloh | der Srde Part Wade verjegt wor— 
dureh ein Gäfchen und ent! | den iſt. 
— — JLeutnant Joſeph Dubach, jetzt in 
Ringt mit dem Tode. ottage Grove Ave.-Wache, iſt 
age Teering Str. verjegt wor- 


Jeder 
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atte. 
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en richt 


ils 
al: UL ıd 
te ie hie 
p | 


fett. 
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er Cottage Grove Ave, - Bezirk, 
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C 
treit zwiſchen vier Männern fährt zu Der 
einer Schießerei. | 
der 26. Straße und Zpring- 
vente gerieten _geftern abend | 
(bier Männer in einen Worimec —* effen 
de er ſchließlich in c eher (1 921 
lartete, Im Sau be e| * 
der 27jährige John Mazurka, Nr. — 09,000 bedingen würden. Das 
12930 Warren Avenue, in die Bruit | Grundaehalt beträgt jett $2000, 
geſchoffen und ſo ſchwer verwundet, | aber "bie eute wollen mindejtens 
!daf; er jeßt mit dem Tode ringend }$2S0O mehr fordern. Cie weiien 
— — und ein Mann na— | darauf kin, das New Horfer Po— 
‚mens Reaba trug eine Shuhiwyn de | 1 fiziiter $ 280 erhalten und die Po⸗ 
‚in des davon, Er liegt imiliziitien in Detroit $2160. Der 
Garfield Vark Soipital. Mus wel- | Rere in der Rolizifte n will fih anı 
chem Grunde urichen in me hiten Sonntag über die Forde- 
‘gerieten, fonnte ı ungen fchlüfiig werden. 


ch nicht ermittelt | 
werden — 


. Die be nd en anderen Schieß 
bolde 
Bi uUnertlärlich. 


SEEN Gehaltszulage. 


oli * und Feuerwehrleute 

Initalten, Zohnzulagen für 
zu verlangen, welche für die 
t eine Mehrausgabe bon fait 
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entwiichten, 
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Rebensefäsrtih veriwmundet, 


on 
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| 
| Koftbentel aus dem Poſtwagen eines 
| Zuges verihwunden, 


ihrend der Fahrt von Chicago 
nach Milwaukee iſt vorgeitern abend 
ein Poſtbeutel, der eingeſchriebene 
Wertſachen enthält, aus dem Poſi— 
wagen des Zuges 111 der North— 
weſtern Bahn auf ſchier vierdimen—⸗ 
5 Weiſe verſchwunden. Als 
der Zug Chicago verließ, war der 
Poſtwagen, in dem ſich mehrere 
ſals ein Räuber eintrat und re ähnlihe Beutel befanden 
ganze Geſellſchaft aufforderte, die | verichlojien. NS er Milwaufee er- 
Hände hodzuhalten, Weintraub, reichte, jtand eine der Türen offen, 
‚der ihm zunädit jaß, machte eine und der Beutel fehlte. Bojtinfpef- 
| Bewegung, und der Bandit fdhien ‚tor Nuſh ©. Simmons erflärte auf 
(su glauben, er wolle einen Revolver | Beiragen, daß er jih auf Grumd 
iehen, denn er ihoh auf Weintraub. | des überaus mageren Berichts, der 
Dann befam er augeniheinlich Angit ı | bisher in feine Sände gelangt jet, 
und verihmand ichleunigit. Die Ro- fein Urteil über die Art und Weife, 
lizei foricht nah ibm, Der Schanf- wie der Poltraub verübt worden 
Iwärter Sam Cohen. glaubt den Sterl |iet, bilden Fönne, ebenjowenig habe 
\ichen öfter in dem Lofal gejehen zu | jth bisher der inhalt des fraglichen 
haben. Beutels feſiſtellen laſſen. 
2 Gemutmaßt wird, daß der Dieb 
— In Sacramento, California, iſt ſich vor Abfahrt des Zuges im Wa— 
durch eine Feuersbruuf der Depaul: | gen verborgen, hatte. Als der Zug 
| mentiaben von Charles B. Nathan | unterwegs war, öffnete er mahr- 
ı& Sons eingeäfchert worden. Der |jcheinlich die Tür umd fprang nik 


ihok anf einen Karmloien | 
Startenipieler. 

einer —— tötlichen 
Schußwunde i Unterleib liegt 
Aaron Jahre alt, 
1504 N. Lea bin H Sir. im St. Mary 
Hoſpital. Gr ia gq geitern abend, wie 
viele andere, in der Wirtihaft von 
3. Eilen, Ede Potomac Avenue umd 
eaditt Straße, beim NKartentpiel, 
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Schaden beläuft fih auf $750,000.| dem Beutel ab. Bisher it es ihn 


Bei ven Löfcharbeiten wurden brei|aelungen, fid) feiner Verha F 
deuerwehrleute verletzt. entziehen fung zu 





Wundervolle Werte 


in neuen, wenig gebrauchten, 
und „Ihopiworn“ 


Bhonenraphen 


» rw L . — rt 
Herabgeickt 3313 LS 307] 
503011. “Cabinet, 832 jetzt 865. 
473öll. Cabinet, jetzt 860. 
463öll. Cabinet, $220 Größe, jetzt 855. 
423501. Cabinet, $130 Größe, jetzt 845. 
Ebenfalls Tiſch Cabinet Phonographen, 
815 bis 835. 
12 
Points frei. 
Freie Ablieferung nach 
der Stadt und ſende C. 
halb der Stadt wohnende Höuſer. 
Liberty Bonds alzeptiert. 
Nur während 
dieier Bode: 


umgebauten 


5 Größe, 
8235 Größe, 


2 


— ER 
und a ewel 


irgend einem Teil 
88 


für außer— 


Elektriſche Phoönograph-Lampe frei mit jeder Maſchine. 
The Vi eioria Hanpt-Berfanfsranmlichkeiten: 
Ede Nandolph Sir., 
143 N Wabash Ave. 4. Stockwerk. 
Zweig-Läden offen jeden abend und Sonntag morgen. 
2205 Weit Madifon Str. 2545 Indiana Avc. 


Für Mufiffrennde, IN, Rakor, fteht auf dem Spielplan 


Der grobe ruſſiſche Pianiſt und Das Impe 
Komponiſt Sergei Rachmaninoff gibt brinat „A Princ 
heute nachmittag 3:30 Uhr ein Kon- Aufführung. 
zert im Auditoriumtheater. | 
Ein Londoner Gkreichgunrdelt, | zeigt 
James Levey W. Pekre, | Sen, 
H. Waldo Warner und C. We 
Evans, ſpielt t 
Blackſtonethe 
Chicago. 
Das Nachmittags 
water Beach Hotel 
treten der Sängerin 
und des Tenoriſten R 
* 


* 


ialtheater 


a 
8 CP yYına i.oH am 
zhere Was” zur 


“ 
e 
Nr 


M 
„di 


Vietoriatheater 
der Zauberkünſtler Blackſtone 
ſeine Künſte. 

Das Programm des Rialto— 
theaters enthält die Satire „A 
— Tangle“. 

Alla Axiom, ein indiſcher Seher, 
ſtritt im Chateautheater 
'auf. 

Qurlestenaufführungen bieten das 
Columbia-, Haymarket 
und Gtar and Garter: 
Theater. 


IP 

Thomas ir 

Br 
rwie 


arr irwich⸗ 
heute nachmittag 


r zum erſien Ma 


\ 


ale e 


e 
r 


+ 
> Morgen abend werben Anna Eafe, — 
Sopran, und Saſcha Jacobſen, Vio— ⸗ 
Ame, in der Orcheſterhalle ein Kon— 
zert geben. 

Der Pianiſt Arthur Frazer ſpiellt 
morgen abend in der Kimballhalle. 

Für Dienstag abend iſt ein Kon— 
zert des Pianiſten und Komponiſten 
Leo Ornſtein in der Kimballhalle 
angekündigt. 

Der Violiniſt Milan 
am Donnerstag abend ir 
& Healy Halle auf. 

Der Apollo Mufical Club gibt 
FJein erftes Konzert der Caijon am ae 
“Donnerätag abend in der Drehefierz | Hadt findet ein Konzert ftatt. 
halle. Zur Aufführung fommen El-i_ Am Nehmittag und Abend des 5. 

‚Dezember findet zum Beiten bes 


gars „Muſic Makers“ und Hableys 
New Earth“. Kinderheims, das auf Veranlaſſung 


—— 
Engliſche Bühne. 
J hie 


nn 
inneren Stabt bleiben underändert, 
mit Ausnahme des Shubert-Eentral- 
ı Theaters, two Frik Leiber mit einer 
Geſellſchaſt erſfahrener Kräfte 
Lusk trin Shakeſpearerollen auftritt. 


Lus 
ı ber 8 
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Ar notleivdende Kinder, 


Zum Beſten des Kinderheims in Rudol— 


L 


i 
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* * * 
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Das nächte Programm de a 
Pphonieorcheſters umfaßt die Suite 
„Stevenſonia“ von E. Burlingame 
Hill in Boſton, Bruchs „Loreley“⸗ 
Vorſpiel und zwei Werke für Piano, 
geſpielt von Benno Moiſeiwitſch, 
Schumanns Pianokonzert und eine 
phantaſtiſche Suite von Schelling. 


> 


ym= Boulevard mohnhaften Frau Yanes 
Lowell und mit Hilfe lieder reunde 


im Berelich gelegenen Schloßgarten 


‚wurde, ein Konzert in der Lincoln 
Zurnballe ftatt, das der guten Sadıe 
‚balber recht zahlreich befucht werden 
jolite, Niemand, dem das Herz nod) 


sis 


3 
i 


* 
und letzte Abend der 
Maanerborträge im, 
luditoriumge⸗ 


Lohengrin“ 


try 
Kl 


leivenpen und 3 
frankten Kinder Deutfchlands follte 
eblen, zumal ein Programm anfge- 
— — teilt worden it, da3 allen Befuchern 
>. war Der Per „DHENSTN [einige reiht angenehm 
En An Etelle von Henrietle min Mi 20 Y 

gewidmet. An Cielle bon Senrietie yeiten wird. Nicht nur fi. gute Mu: 

yeitige Unterhal- 


s die ihr Engagement rüd- ‚fit, aus für and 
gt worden, D: 


- Der fünfie 
Kinſeyſchen 


Vortragsſaale 


— 
des 2 


h 
n 
Weber, oa 
Ann} smnht Ant a. Neofeſſor Peg 3 A 
gängig gemacht hatte, trug rofeſſor ung ift beftens ge 
Bertram Nelſon von der Univerſität Ibende wird ein Iheaterftiit aufa 
* ⸗ Wahn) e +r ſchen —* = — —— * X 
Chicago ben Inhal — — führt werden. Selbitveritandiich wird 
Dihtung in ſeiner feſſelnden, das es auch an outen Speifen und Ges 
volle Verſtändnis erſchliehenden Weiſe zränten nicht fehlen. Die Herren 
ip‘ m SF Blreick ſam-— 434 J— 2 ar y: 
den wiederum 1 br zahlreich EHE ı Hebel, Meyer und Metterling werben 
melten und geiba — lauſchenden zu dieſem füringer Bratwürſte 
Zuhörern vor. Sur Wiedergabe bEN und andere Delikatefjen ſtiften. 
Stellen aus der berriicher artitur | a . 
Be Ale © nn} Das Heim, in dem unterernährte 
reinig ch Robert W. tebens 6. —— Be: 
am Flügel, Cotta Ghatroop, Arthur |" ranie Seinber bei Eräftiger Rab- 
BT re Nr rung, Ausgiebiger Bewegung in ber 
Kraft und Schülerinnen der 8. Klaffe 
der Marfhallihule. Da? 
und die Einleitung zum dritten Auf- 
zug, bon Herrn Steven geſpielt, 
„Ella Traum” von Frl, Chatroop 
2 — gt > vetun. | Die Herr Mar Teic), der das Kin- 
Schwan“, von Herrin Kraft geſun— 


—* 
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* 
41 


30 
Er]? 


\ 
e nnt more 


any rlic 


arme | TEN | 
SOrIpiel | fiber Behandlung die verlorene Ge- 


jundheit tw.ider erlangen follen, it 
in dem früderen Treibhaus des 


8 


gen; der Brautchor, von den Schü— 
lerinnen vorgetragen, entfeſſelten be⸗ 
geiſterten Beifall, wie auch der Zwie— 
geſang im Brautgemach und Lohen— 
grins Erzählung. 

Frau Kinſey 
trotz Abratens von gewiſſer 
unternommene und trotz 
Schwierigkeiten unentwegt u. künſt— 
leriſch erfolgreich durchgeführte 


5 


zuführen 
muß getan 
nem Zweck 
ſei ſie auch 
tr illfommeı 
derheim zugefloflen vom Schmaben 
verein 4000 Mark, vom Damenverein 
UULIE ; ı Hindenburg von Frau Ihoma gefam- 
tragsferi. ein nicht zu unlerichätens | melt, 3000 Mark und von Frau 
des Verdienſt um die Wiederbe- Somelf aufgebracht, 6025 Matt. 
a ern en E 4 Eintrittsfarten für das Konzert 
ben. Alle, die den Vorträgen beige⸗ ee EZ See Zee 
wohnt haben, werden ihr warmen 58* enge ehe e 
Dank dafür willen. 
- 

Dem Nat ihrer Freunde, im Be- 
fonderen ihrer beuifchen Freunde 
folgend, ‚hat die geſchätzte P 


entiprechen. ede Gabe, 
noch jo Klein, ijt deshalb 


bie 
* 
Se 


z 
aller 


bat fih durch 


tie | 


Ban 
Vor—⸗ 


gegründet hat. 


Im Dien“ 


* * 


| 
| ber Nächſtenliebe. 

\ _ e 7 

n Zum Beſten der Kinderausſtattang 
Pianiſtin notleidender Eltern in Deutſchland 
Maͤria Gerdes-Teſta fich entſchloſſen, veranſtaltete Frl. Rolfs, 7003 Green 
ihre Lehrtätigleit im künſtlerifchen Abe. ein Kaffeekränzchen, an dem ſich 
Klavierſpiel wieder aufzunehmen. ſämtliche Mitglieder des von Frau 
Sie hat im Auditoriumge e ein 


A. Kunze 
Studio eröffnet und mird heute 
nadhmittag um 3:30 Uhr dort ein 


1 


1 
s 


Dr 
bäud 


ſowie die Damen Ebel, Engel, Becker, 


DeVry. MeDomwell, Loewel, Reht— 
* — Im ce + anrhiret 
Einführungs-Recital geben. meher und Schueitler und zahlreiche 
— — —ñ— — ——— 


| Mitalieder des „Rainbow Chapter” 
Bauderilles und Burlesfen. 


| beteiligten. Sie alle brachten Kleine 
Eophie Tuder tritt in ihren Ge- 


fängen .in der Palace Mufic 
Hallauf. 

Dad Majeftictihbeater 
lündigt da3 Auftreten von Annetie 
Kellermann in_ Liedern, . Tängzen, 
Drahifeiltang, Schmwimm=- u. Taud- SäHnetzug über Kontinent. 
tunftfiüden an. | —— 

Das Programm des State-Die Chicago, Milwaukee & St. 
Lake-⸗Theaters verzeichnet Paul Bahn führt heute ihren „Pa— 
u. a. Kitty, Roſe und Ted Doner. cifie Limfted“ zwiſchen Chicago und 


4 


840 eingingen. Der Nähzirkel nimmt 
auch die kleinſten Gaben und Geld— 


Verſammlung findet am Donnerstag 


dine Abe., ſtatt. 
| Bee 


Eddie Carr und Gejellihaft Füh- | San Francisco wieder ein. Reifen: | 
anigſtun⸗ 


2 


ren in McvVicker's Theater den de, die mit einem der Zw 

Schwank „The Office Boy“ auf. denzüge von New York Tonmen, 
Sm Great Northermifönnen mit Hilfe diefes Zuges in 

Hippodro me unterhalten Guy|92 Stunden 45 Minuten von der 

%. Sampfel und Lily Leonhard dad | Oft. nad) der -Weitfüfte aelangen, 

Publitum, Dies Ichlicht einen. einjtündigen 
„Ihe Eomwarb”, ein Drama von Aufenthalt in Chicago ein, 


* 


von Glickmans Theater. 


in 


der hier im Haufe 1519 Seoing Part | 


zu Rudolftadt in Türingen errichtet | 


‚warm im Yujen jchlägt für die not= | 
n großen Teit er— 


e Stunden bes; 


frischen Luft und entiprechender ärzt- | 


Schloßgartcus untergebracht morden. | 


‚lich auch ein Kinderheim in Türingen |! 


gegründeten Nähzirkels, 


Gaben mit, durch deren Verloſung 


beiträge dankbar entgegen. Die nächſte 


im Haufe der rau Weber, 446 Al: | 


An den Ekrand geipült, 


Trümmer des bermihten Wajjer- 
fIngzenges gefunden, 


| 
| 
| 
| 


Naficd Grab? 


2on der Bemannung fehlt nad) wie vor 
jede Spur, — 63 fdeint Feinem 
Zweifel zu unterliegen, dak fie im 
See erteunfen if. — Hoffnungs-— 
ſchimmer. 


| 
| 


N 


Von Edward Nedeau, einem Mit— 
gliede der White Late Küſtenſchutz— 
ſtation, wurden geſtern die Trümmer 
es ſeit mehreren Tagen vermißt ge— 
weſenen Waſſerflugzeugs der Great 
Lates Flottenſchule am Oſtufer des 
gan Sees in der Nähe von 
gefunden. Sie waren von 
Wellen auf den Strand 
jeworſen worden und lagen über eine 
Strecle von faſt vier Meilen verſtreut. 
uf 

r 


I 


ap 


ael 


ıYUuf Grund der Farbe und der Num- 
ter, Die in den einzelnen Zeilen des 
Vrads eingebrannt War, ilt die 
riimmermaffe von Kapitänleutnant 
Alfon von der Flottenichule Great 
izales, dent die Beichreibung der 
einzelnen Teile von dem Leuchtturm: 
imärter Vandenberg in Müstegon 
telephoniſch übermittelt wurde, mit 
Beſiimmtheit identifiziert worden 
Der Offizier begab ſich, nachdem er 
dieſe traurige Pflicht erfüllt hatte, 
ſofort per Motorboot nach Muskegon. 
Ihr Schickſal beſiegelt. 


Von der Bemannung, die aus 
Leutnant Harry E. Barr, dem See— 
tadetten Edwin Clarke und dem 


Vor 


Ä 


J 


ſchule Great Lakes Frank J. Caeſar 
beſtand, fehlt nach wie vor jede Spur. 
Fe Schickſal ſcheint aber befiegelt 
zu fein. E3 fauın faum noch einem 
Siweijel unterliegen, daß fie im See 


RE: ein nafjes Grab gefunden haben. | 
ie Spielpläne der Theater in der | Dejfenungeachtet wird die Suche nad | 


ihnen mit unverminbertem Eifer 
fortgeſetzt. Sie iſt bisher ergebnislos 
verlaufen. 

Frau Barbara Lee Barr, die Gat— 
tin des vermißten Fliegerleutnants, 
hat die Hoffnung noch nicht aufgege— 
ben. Wie ſchon ſeit drei Tagen und 
Nächten, wartete ſie auch geſtern wie— 
der, hohläugig, übermüdet und dem 
Umſinken nahe, mit zäher Beharr- 
(lichkeit auf ben Eilboten, der ihr die 
:To jehnlüchttg erwartete Kunde brin- 
gen würde, daß ihr Dann gefunden 
und am Leben jei. In einem ans 
grenzenden Zimmer der Yamilien- 
wohnung 107 Noble Ave., Lake Fo— 
reſt, ſpielte die zweijährige Barbara 
Lee Barr, der noch Niemand das 
Herz gefunden hat zu ſagen, daß ihr 
von ihr abgöttiſch geliebter „Daddie“ 
wohl niemals mehr zurückkehren 
werde. 
„Ich habe die Hoffnung noch nicht 
aufgegeben“, ſagte Frau Barr. „Ka— 
pitänleutnant Wilſon hat mir mitge— 
teilt, daß es ſehr wohl möglich ſei, 
daß ein mit Erz beladenes Fracht— 
ſchiff die vermißte Bemannung des 
aufgeleſen 
ind da das fragliche Schiff höchſt 


Waſſerflugzeugs 
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INest 88 Jahre alt, arbeitet aber 

im Shmicdegeichaft und fühlt 

jünger, feit die Hämorrhai- 
den verſchwunden. 


Der ültefto tätine 


ınoa 
1 4 


in Michigan Tchlänt 
boy im Städtchen 
ı Meibode der 


x 


| derdeim auf einer Reife durhDeutfch- | 
land beſichtigte mittelt, iſt ſchon viel 
geſchehen, um es ſeiner Beſtimmung 
zu können, aber noch mehr 
oerden, ſoll es ganz ſei⸗ 


| 
| 


1. Bis jebt find be ı Kin-| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
1.2 
j über 


Herr Jacob Lyon, Homer, Mid). 


feine bieien Erfahrungen mit Cinveie 
nitteln Salben, Dialators ufmw., ebe er 
meine Methode verfuihte, Hier ift ein Brick, 
den toir gerade bon ihm emdfingen: 
Herr ER, Tage, Mariball, Mic. 

Gechrter Herr! Ic) möchte Sie wilfen laffen, 
was bre Behandlung für mich getan bat. Ich 
lit an Sämorrboeiden feit vielen Rabhren und 
scbraucte alle möalihen Mittel und alle\Irten 
dlungen, erzielte aber Icine Seilung, bt5 
re Tebandluna dverfucte, Und jet bin 

IK bin SS Sabre alt 
ve Schmied in Michigan. Ich 


Vehan 
dich Ihr 
ih dbollitä 
und det äl 
I siinle ji 


| fünle 
I den Hmunben find. Ach werde ihre 
!bandlung fiberlih allen denen emtbichle 
denen ih_Wweiß, dak fie auf die gleiche 
| leiden. fönnen bon meinem xtBief, jeden 
beliebigen Gehrauch, machen und ich hoffe, er 
‚wird gandere veranlaſſen, 
Heilmittel zu verſuchen. 
Hochachtend: 


€ n, Von 


Zi» 


| 58. LHon. 
— 

| E3 gibt taufende an Sümorrobiden leidende 
| Berionen, welde noch nie bie einzig brrünf: 
tige Art der Behandlırma diefer verfuht baten. 
|. Lakt Euch nicht ſchneiden, Werft Tein Gel> 
| fort für unnüße Calben, Eingeibemittel, Diias 
| ters uim,, fondern fhhidt heute nad, ciner freien 
ı Brobe_ meiner inneren Methode der Heilung 
Ibon Sümorrboiden, 

(| ‚Ganz gleich. od Ener allein beralteter 
oder erit Türzlich entiwidelter iftt — ob er aeles 
i gentliich auftritt oder dauernd ift — Nr foiltet 


Ganz gleih, mo hr Icht, wa3 Euer Mlter 
| oder Cie Veihäftiaung ift — wenn Khr bon 
| Hämorrhoiden acvlact fein, wird Eud meine 
ı Wietbode prombt Davon befreien. 

Dieſes liberale Mnorbieten einer freien Be— 

yandlung it au mwichtia fiir Euch. al& dak Ahr 

nur einen einziaen Tag unbeachtet laßt. 
reibt iept. ıdet fein Geld, Echidt ein: 
fa den loupon—dod tut es ießt — heute, 


ei 
| 
| : : : 
‚| Arreies Hämorrhoiden-Heilmittel 
EN Taae, 

576 B Roae Blda., Mariball, Mid, 

Ditle fenden Eic eine freie Probe Ihrer 
Methode an: 


I 
i 


..... 


.............. 


14nod,e.o.foniOt 


fteher der Druderei der Flotten= | 


habe. ' 


Hämorrhoiden 


‚IH wünfhe, Ihr Tönntet ihn fprechen_bören 


acr an Nakren- feit meine Hämewgbi: | 
Ko 


Meile 


dieſes wundervolle — 
daß es ſich wohl endlich wieder heinãa— 


wahrſcheinlich mit keinem drahtloſen 
Telegraphen verſehen ſei, ſo dürfte 
geraume Zeit verſtreichen, ehe die Ret— 
tung bekannt würde. Wie dem auch 
fei, eine innere Stimme jagt mis, 
daß mein Mann zu mir zurüdtehren 
werde.“ 

Leutnant Barr ftand feit 20 Jah: 
ren in den Dienften der Bundes- 
marine, Geine Gattin lernte er vor 
jehs Jahren in Penfacola, Florida, 
tennen, 8, M. Caefar, ein Bruder 
des vermißten Photograpben, begab 
fih voraeitern fhon nah) Two Ni- 
vers, Wis., um fi an der Suche zu 
beteiligen, 

_—+— 


Geiundheitsberidht. 


— *⸗e 


Dr 
2 


v. Nobertion weit auf Bedeutung der 
Sanitätsansitellung Hin. 
„Ein Lot Verhütung ift mehr wert 
als ein Pfund Heilung.” — Diele 
"orte Benjamin Frantlins zitiert 
Gefundheitstommiffär Dr.Xohn Dill 
Nobertjon in feinem biegwöchigen 
Bericht des ftädtifchen Gefundheits- 
amtes, in bem er auf die aroße Ge= 


| 
| 
| 


| 
I 
| 


‚undheits: und Sanitäts-Ausftellung | 
aufmerffam macht, die am Mittrooch, ! 


24, Nopemker, im Kolifeum eröffnet 
werben wird. Der Gelunobeitstoms 
milfär gibt der Bevölterung ben que 
‚ten Rat, diefe Ausitellung zu bejus 
Icen, um fich davon zu überzeugen, 
wie leicht Krankheiten verhütet wer— 
den können und wie gefährlich ſie 
werden können, wenn keine Verhü— 
tungsmaßregeln getroffen werben. 
|Er fordert die Bevölkerung auf, wer 
:nigflens etwas Zeit dem Nachdenken 
über ihre Gefundheit zu widmen, 

Am GEröffnungsabend merben 
ſämtliche graduierte Pflegerinnen der 
Chicago Training School for Home 
and Puͤblic Health Nurſing“, mehr 
als 5000 an Zahl, in corpore die 
Ausſtellung beſuchen. In Verbin— 
dung damit erſucht der Geſundheits— 
fommilfär- alle, die die Kranten- 
‚pflege erlernen woilen, fi dem näd)- 
!jten, am 15. November beginnenden 
sHurfus anzufgliehen. Diefe iſt 
völlig foftenfrei. Dr. Robertſon be— 
|fürcstet, daß die Influenza-Epidemie 
auch im fommenden Winter wieder in 
. Chicago auftreten werde, wenn auch 
Inicht in derart gefährlicher Weife, wie 
in ben lebten beiden Jahren. 

Hinfictlich der falten Witterung 
rät der Gefundheitsfommiffär, auf 
feinen Fall iei gefchloffenen Fenftern 
izı jchlafen und die Räume ungelüf— 
tet zu lajfen. Winterluft ift gefund, 
ertlärt er,, folange man ji nur 
warm fleibet. 

Die Rahl der anjtedenden Krank— 
| heiten ilt, wie aus dem Bericht er= 
(jichtich if, im Laufe der lebten 
Woche mehr als gewöhnlich geftiegen; 
ſes waren 1512 Fälle zu verzeichnen, 
Igegen 1309 Fälle in der vorbortgen 
‚Mode. Die Zahl der Todesfälle 
flieg während derjelben Periode bon 
518 auf 542. Nicht ' 
Dipkth itisjälle und 31 darauf zu> 
t"izurführende QIobesfälle, murben 
während der letzten Mohr angemel- 
det; Scharlahh ir t in 151 Fallen 
lauf, Lungenfhiwindfucst in 121 und 
|Cungenentzündung in 135 „allen. 
Tier ausführliche Mericht darüber 
| Tautet: 
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ie 
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Nov. 
1919 
566 
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Geſamtzahl ber Xodesfülle.. „54: 
äbrl. Eterblichleitsrate anf 
je 1000 der Vevölferung.. .10.4 
Todesurſachen: 
Typhusfieber. ee 
Masern 2uuunsnnnun nenn nn 0000 
Shariahlicher . 

Keuchhuſten .. 
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Tuberkul 
Gehirnfieb 
Lungenentzü 
| Diarrbö u. Einacive 
(Gei Kindern untor 2.81 1) 3 
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lieber 80 Sadre — 24 
—— 
Buſh Temple Theater. 


(Direlticn Eerdemann.) 


13 >») 


Millöckers reizende Operette „Jung— 
Heidelberg“ noch auf dem Spielplan. 
„Jung-Heidelberg“, das reizende 
Melodien⸗Sympoſium Karl Millök— 
kers mit ſeiner romantiſchen Liebes⸗ 
geſchichte vom Prinzen und der Prin— 
zeſſin, ſeinen lebenswahren Bildern 
aus der Heidelberger Studentenzeit 


und den fröhlichen Burfchenliebern, | 


| beherrfcht auch heute abend und eben- 
fall3 zur Nachmittageporftellung den 
Cpiel;lan im Bufh Temple Theater. 
Diejes Werk, das vor feiner Wieder: 
gabe am hiefigen Bush Temple Thea- 
ter in Amerika noch niemals aufge- 
ı führt war, hat Ti als aß erite Zug: 
ſtück dieſer Saiſon erwieſen, und das 
Publikum hat ſich bei den bisherigen 
Aufführungen dermaßen amüſiert, 


ſcher in unſerem Muſentempel füh— 
len wird. Die Hauptrollen in „Jung— 
Heidelberg“ ſind bei den Damen 
Herta von Tuerk und Lucy Walden, 
fewie den Herren Angelo Lippich, 
Willy Schubert und aurt Beniſch 
beſtens aufgehoben, und auch Max 
Haniſch uns Fritz Sternau haben 
wei äußerſt tomijche Rollen inne. 
"Die zahlreihen Melodien bes Stül- 
'fe3 werben vor den Künitlern, dem 
iChore und dem ber Leitung von 
'Heren Waldemar Chriftoph unterfie- 
ı henben Orchefte 


\Sehör gebracht, inı zur 


eniger al3 333 | 


x aufs Trefflihite zu | 
fonft'gen | 


an ber tägıich geöffneten Theaterfaffe 
oder auch per Telsphon — Superior 
4869 — zu beitsllen. 

Un Diendtag abend kommt zum 
lehten Male ver unkeftritten größte 
"tünftlerifche Erfolg aller Spielzei- 
ten, Henrik Xbfens grobes Schaufpie! 
„Nora“ oder „Ein PBuppengeim” zur 
'YHufführung. Diefes puuende Wert 
‚des großen Normwegers giebt unferer 
'Seroine Elje zanjjen Gelegenbeit, 
ibr großes Können völlig zu entfals 
ten. Ihre „Nora“ ijt eine Kapitals 
leiftung, die man gejchen haben muß, 
um biekunfiigel.Sanfiend völlig wür⸗ 
digen zu können. Max Juergens, 
Walter Bonn, Louiſe Brückrer und 
Joſe Danner zählen zu den übrigen 
Mitwirkenden, und von ihnen leiſtet 
Jeder und Jede wirklich Prächtiges. 
Es folgen dann nur noch zwei Auf— 
fibrungen von „Sungsseidelbers". 

Für fommenben Freitag hat Di: 
reftor Seidemunm den z.Jeiten litera 
riſchen Abend dieſer Saifon ſeſtae 
ſeh“, und zwar wird an dieſen. 
Schalom Aſch' hochdramatiſches 
Schauſpiel aus dem jüdiſchen Leben 
„Der Gott der Rate“ gebradiı. Die 
Direktion giebt befannt, daß an bie 
Ifem Freien Bühnenabend Stinbern 
‚der Zutritt zum Theater nicht geftat 
‚tet iit. Hoffentlich finden fi) ba 
fiie die Erwachlenen in umfo Härte: 
ver Aazahl ein. 

Meper-Föriters teltberühmtesStu 
‚dentenfchaufpiet  „AltsHeibelberg”, 
'das in Amerifa Schon oft gegeben, 
I aher uch eben fo gern aelehen wurde, 
wird auf ſpezielles Verlangen ſei— 
| ieler Iheaterbefucher, die fid 


tens bi 
an „ZungsHeidelberg“ entzüdten, ben 
Wochenſpielplan beſchließen und auch 
zu beiden Vorſtellungen am nächſten 
Sonntag gegeben werden. 


— — — 


Nachſptel im Gericht. 


Kohlenhändlerkampf mag es für Polizei⸗ 
agentur haben. 

Der Kampf, der im vergangenen 
Jahre von dem „Retail Coal Bu— 
reau“, zwölf großen, zum angebli⸗ 
chen Kohlentruſt gehörigen Firmen, 
gegen unabhängige Kohlenhändler, 
beſonders gegen die Pottinger-Flynn 
Eoal Co. geführt wurde, dürfte noch 
| ein unangenehmes Nachſpiel im Ge— 
richt für James H. MeQueeny von 
der MeQueeneyſchen Privatpolizei— 
agentur und einige Mitglieder des 
Retail Coal Bureaus haben. 

Angaben zufolge, die geſtern der 
Hilfsſtaatsanwalt Nicholas Michels 
von William E. Morton, 1611 N. 
Aſhland Ave, einem ehemaligen 
areeteltten der MeQueeneyichen 
| gemacht wurden, 


Polizeiagentur 
hat der ſogenannte Kohlentruſt al— 
les verſucht, die Konkurrenz kleine— 
rer Firmen aus dem Felde zu ſchla— 
gen. Beſonders die Pottinger-Flynn 
Coal Co. ſoll die Zielſcheibe ſeiner 
Angriffe geweſen ſein, weil ſie ſich 
weigerte, dem Retail Coal Bureau 
beizutreten. 

Sn April 1919 wurde die Me- 
Queeneyſche Bolizeiagentur von 
dem Sohlentruit beauftragt, die Ge. 
ichäftsmethoden der Wottingner- 
Slyın Coal Co, Scharf zu beobad)- 
ten und, wenn möglich, den Nadj- 
weis zu erbringen, daß die Firma 
nicht reell jei, Morton war einer 
der Angeſtellten der Bolizeiagentur, 
|der mit diefer Aufgabe betraut wur: 


F 


| 


| Benige Monate jpäter wurde die 
MeQüneeneniche Agentur im Gericht 
klagbar gegen die Pottinger-Flynn 
Coal Co. Die Geſellſchaft wurde 
beſchuldigt, die Midway City Banf 
mit Hilfe eines ihrer Angeſtellten 
betrogen, ihr mehr Kohlen in An— 
rechnung gebracht zu haben, als ſie 
lieferte. Richter Stewart wies die 


o!Stlage damals wegen Mangels au 


Beweismaterial ab, 

Vor wenigen Tagen num erhielt 
Mortimer B. Ylonı, 9 
Pottinger:Slynn Coal Co., einen 
Iınit „Loans Miller” unterzeichneten 
Brief. in welchem der Schreiber 


| 


| 


I 


ſproch. Das Geld ſollte poſtlagernd 
Ian ihn aefandt werden, Als der 
Briefichreiber geitern im Roftamie 


Iborisrac), wartete dort bereits ein | Clark Straße, wird von dem jeefuns | Get 
|Gcheimpoliziit auf ihn, der ihn |digen Kapitän Karl Röbler durch | Sorge getragen. 


Ifeitnahın. Bon Silfsitaatsanmwalt 
Michels einem Verhöre unterzogen, 
entpuppte er ſich als William E. 


Morton, ein früherer Angeſtellter 


der MeQueeneyſchen Ageniur, und leibliche Wohl nicht zu kurz kommen, tungsjeſt, 


— 
machte belaſtende Au 


Siagen gegen 
MeQueeney 


— und deſſen Aſſiſtenten 
Jeske. Morton gab an, von beiden 
angewieſen worden zu ſein, unter 
allen Umſtänden Beweismaterial ge— 
gen die Pottinger-Flynn Coal Co. 
zu erlangen, das geeignet fei, ge- 
richtlich gegen ſie vorzugehen und 
ihren Ruf als reelle Firma zu un— 
tergraben. Wenn nicht auf ehrliche, 
ſolle er auf irgend eine Weiſe etwas 


gegen ſie vorbringen. 
Silfsſtaatsanwalt Michels ließ 
daraufhin ſofort die Räumlichkeiten 
genannter Polizeiagentur, 17 Nord 
La Salle Str. durchſuchen und die 
ſämmtlichen Bücher und Schriftſtü— 
| de, die vorgefunden werden konnien, 
‚beihlegnahmen, Morgen mer- 
‚den Ste den Großgeichtworenen zur 
| Einficht vorgelegt und Moron, forwie 
ISesfe werden von ihnen einem ent 
— Verhör unterworfen wer— 
den. 

— ee e — 


Baraeld : Euer 
elted Gebik, Gold-Kronen, Brüdenarbeit. 


Verſchönerung der Aufführung tra=| 


nen die graziöfen Balleteufen ven 


|Ytme. Jungs Balleifchule, angeführt | 


ven rl. Grtbell, ihr nicht geringes 


| Zeil kei. Da nur no jehr wenige ' 


Wiebergaben bdir]gß reizenden Werte: 
im Spielplan vorge -tt find, bürft 
es jich lohnen, rechtzeitig bie Tidets 


ir faufen fie in trgend einem gurflande, 
boilitändige ober gebrodene Eei3 und bezab» 
len ku den wirkihen Mert. Brinat oder 
fHidı fie uns mit der Pott he Victoria 
Tentat Depot, 143 N Wobalh uve,, Ede 
dolpd Eir., Zimmer 405, Chicago, -— 


RordſelteTurnhalle-Korngert. 


— — 


Handtücher: Bauer, 
Weiß, Corper. 
Schürzen: 

Stahl, Hoffmann. 
Zigarren: Prieſter, Müller, Hopp. 


Staſtny, 


Celma Gogg die Gefanssjoliftin am 
heutigen Sonntag. 

Aus dem Programm, welches Mar: 
tin Ballman beute, Sonntag, in| Gefchenfe aller Art, welche an Die- 
der Norbfeite Turnhalle bieten wird, fem Meihnachhtsmarkt feilgeboten 
‚Teien die jchöne Duverture zu „Die! werben follen, werden jeßt fchon im 
‚.snbianer bon Paraguay“, ein Bots | Hotel Atlantic enigegengenommen; 
‚poutri Deuter Boltslieber, Ball: |jede Gabe, groß ober klein, ift herzlich 
manns Marſch „Die Wöglein, fie | willfommen. 
ifingen”, die jpanifche Suite „La Fe:| Gheds für Ihe German War Or: 
tia”, Szenen aus ber Großen Oper |phans Relief wolle man an Herrn 
und die auf befonderen Wunfd 22: | Mar Teich, Ireafurer, Hotel Atlan- 
Ifpielten Auszüge aus „SungsHeidels "tie, ausftelfen. 
| berg” erwähnt, vor allem aber Ball-| Das Deutihe Krieggwaifentomite 
manns Suite „Die vier Jahreszei- arbeitet nach Angabe feiner Beamten 
ten“. Als Soliſten werden die be- gänzlich ohne Unkoſten; Abrechnun— 
liebte Sängerin Selma Gogg und gen liegen an dieſem Tage den 
der nicht minder beliebte Geigenkünſt-Gäſten zur Einſicht offen. 
ler Fritz Renk auftreten. Iſt ſomit MOST 
für die mufifalifchen Genüffe beftens; Perleite Freundigaftsdienn. 


srl. Ruth Campbell, die Nugend- 
freundin der unglüdlihen Theodora 
Sanders, die fi) vorigen Dienstag 
vor den Mugen ihres ihrer über» 
drüflig gewordenen  Berehrers 


Harry H. Garver im Fort Dear- | 


born Hotel erftacdh, traf gejiern aus 
Daredo, Teras, hier ein, um die 
Ueberführung der Zeiche der Freun— 
din nad) der Heimat zu verailaj- 
fen. Gejtern abend trat fie mit der 
Leiche die Heimfahrt an. In Zarıfe 


des Tages hatten die Behörden ihr | 
den Schmud und die perjönliehen | 


Eifefte der Verjtorbenen ausgelie- 
fert. 2. opti der 


mn. xyjtins, 


mann aus Laredo, der ſich in Chir | 


cago befand, als die Liebelei ihren 
tragiſchen Abſchluß fand, hat Irl. 
Campbell begleitet. 
em 
Heutige Vergnügungen. 
Sreunden und Goönneri 
yleswig>» Holiteine 


| Plan 
Kraus, Hafermeiſter, 


J 


zuſtändiger Seite heute abend be— 


— 
Geſchäfts— 


PER 


Die japauiiſche Frage. 
zu ihrer Löſung dürfte, wie es 
heißt, in etlichen Wochen vorliegen. 


2 
OD, 


Wafhington, 13, Nov, Wie von 
hauptet wirrde, dürfte man id) in 
etlihen Wochen auf einen Plan zur 
Beilegung der jo fritiihen japamni« 
ihen Frage geeinigt haben. Dieies 
Ahfommen wird die Frage der ja» 


Ipaniichen Einwanderung in die Ber. 


— Staaten und die Disfrimi« 
Inierungen gegen die bereits im Laı- 
de befindliben Sapaner deden, wie 
Ic3 heißt. 
| Der Plan zur Erledigung der ja- 
Ipamiichen Frage wird von Roland 
S. Morris, dem amerikanischen 
Dotichafter in Tofio und dem hieii- 
gen japaniſchen Botſchafter Baron 
Kijuro Shidehara ausgearbeitet, die 
Unterhandlungen gepflogen haben, 
ſeit Japan in informeller Weiſe ge— 
gen das kaliforniſche Geſetz prote— 
ſtierte, durch welches Japanern der 
Landbeſitz abſolut unmöglich ge— 
macht wird. 
Sobald Morris und Shidehara 
ſich auf einen Plan geeinigt haben, 
wird derſelbe den beiderſeitigen Re— 
gierungen zwecks Annahme oder 
Ablehnung unterbreitet werden. Die 
Einzelnheiten des Plans ſehen, wie 
heute in Erfahrung gebracht wor— 
den, unter anderem einen Vertrag 
laut deſſen Beſtimmungen den 
yereit3 In den Bereinigten Stacten 
befindlichen japanischen Untertaneıt 
‘die gleiche Behandlung zugeitanden 
wird, wie ſie die Landesangehöri— 
gen der meiſtbevorzugten Länder ge— 
nießen. 

Dieſer Vertrag würde, wie es 
heißt, über den kaliforniſchen Ge— 


90* 
Vor, 


{ 


I 


> \jeßen Stehen, durch welche e3 Sapas 


‚gerbundes fer Hiermit find und zıt | 


Eelima Gogg. Verein am heutigen Sonntag im 


geforgt, jo fei auch der anderen nicht | halte fein Diesiährge3 Herditlonzert ım 
vergejfen, welche Here Charies Appel Rahmen eines bumoriſtiſchen Lieder⸗ 
darbietet. Von ihm kann man bei⸗ abends ab5ält. Di 3 Jeſte, was auf dem 


Gebiete des Geſanges und des Humors 
3 Apt 1 : 
nahe alles haben, ma3 der Appetit | geboten werden fann, mird geboren 
begehrt, | 


werden. Wer de3 Trübjalblajens : rüse 

Nachftehend das bollitändige Pro= ;tit, wird gut tum, Fich diefen Abend zum 

. Beſuch des Konzertes zu rejerpieren. 
FENG Herr Titomar Gerafh, der Tirigent de3 
ı Mari: „Alte Kameraden”. ..useoru-eoon weile 7 zus + 04 oz wre 0 
| Suverture: „Wenn ib Sönia wär“... .Adanı | Bereins, bat die ſeit 24 Jahren unter 
Präludium zur Oper „Die Indianer von Jim fingende Echar auf: befte trhult, 


4323 


ik 
4 


’omed | und da Die Sänger auch wieder beſchloſ⸗— 
orin”. „Wagner | Jen baben, ein Theaterſtück aufzuführen, 
. Sennisgs ſteht allen Beſuchern ein höchſt genuß— 
MS | veicher Abend in Aussicht. Ein „übriger 
ara (uf Bunfg)  |Seltausichuß unter Zeitung des in fols 
...Lacombe chen Angeleaenheiten fehr aut bewans 

‚Wagner !derten Sängers Will iſt ſchon ſeit Wo— 
ergo, | ben an der Arbeit, um alle Vorberei⸗— 
und es wird alles 


Paraguha“ 
Sopranſoli von Selma Goaa: 
a) Elſas Traum aus „Lohen 
b) „Das treue 


Mutt:cherz 
Große3 Botpourt deutfher 2 
Spaniſche Suite: I 
Marih: „Unter ven Toppel:Möler“ 
Szenen aus ber Großen Oper...... 
Enthaltend: Krönungsmarſch aus „D 
phet“ (Meyerbeer); Intermezzo, aus x te] 
balleria Aufticana” (Mascag Ballet: | Menfchenmögliche getan, um aud) den 
mufil aus „Boabdil* (Moztomsli); Lied an arnseetcnan & une, Eiern 
R —* 2 0, 1), SED Anſprü fırı 2 Gäſte tr eih the Ges 
den Asendflern aus „Zannbäufer” (Hager); | PLUceN Der Gaue auf teil lie Ge 
Nibelungenmarid (Naaner); Intermezao u.|nülfe vollauf gereajt zu werden. Eins 
trittsfarten, melde im der Sozialen 


Santabile aus „Banliacci”" (Leoncavallo); 
Turnhalle fomie bei allen Mitaliedern 


„„legro-zinale aus „Wilhelm Teil” (Roffini). 
Violinfoli von Brig Rent: r . - , Naek 
— Aufn] au haben ſind, koſten 5e die Perſon. 
minel Anfang 7:30 Uhr. 


„Sa: !tımgen zu treffen, 


a) Eaprice de Concert........... 
5) Valfe haracteriftic..... 


% 
u. 
Ju 


willen getan, dat der allgemein belichte | 


großen Caale der Eozialen Turms | 


orr 
en 


eignen oder zu padten und aud) 
‚uber allen anderen gegen die Na= 
‚paner bistriminterenden Berfüguns 
gen. Die Gefete werden in dem 
Vertrage jedoch, wie in Erfahrung 
gebracht wurde, nicht eigens er— 
wähnt. 
Amendirungen des gegenwärti— 
gen Uebereinkommens, durch wel— 
ches ſich Japan aus freien Stücken 
zur Einſchränkung der japaniſchen 
Einwanderung verpflichtete, ſehen 
ein tatſächliches Einwanderungsver— 
bot für Javaner vor. 

Vorläufige Entwürfe dieſes Ver— 
trags ſind, wie heute abend in Er— 
fahrung gebracht wurde, bereits 
ausgearbeitet worden. Wie es heißt, 
vird durch den Vertrag Amerifa- 
nern geſtattet Grundbeſitz in Japan 
zu eignen, während gegenwärtig 
kein Ausländer Grundbeſitz in Ja— 
I|ban eriverben darf, 

Sturme Wwäüten, 


ze 
KL 


! 
| 
| 
li 
h 


| 


t Piano, 
der Operette „Zurng» 


j Herbert Peter3 an 
Delicbte Melodien aus 
Heiderberg“ —— 
„Die vier Jahreszeiten“, Tongemälde für 
Eopranfolo. ...... 


Orcheſter und 


mer (Eine Rheinfahrt); 3., Herbſt 
Mandverzeit); 4, Winter (Zur 
nachtszeit und deutſche Weihnachten). 
ganze Suite enthait die ſchönſten 
Soldaten- und Weihnachtslieder, 
geſungen und geſpielt vom Orcheſter. 


Eintrittskarten ſind an den fol— 
genden Vorverkaufsſtellen zu haben: 
Nordſeite Turnhalle (Bar), Lincoln 
Turnhalle, Soziale Turnhalle, Vor— 
wärts Turnhalle, Wicker Park Halle; 
in der unteren Stadt bei Rudolph 
Seifert, 80 W. Waſhington Straße; 
Koelling de Klappenbach, 2060 Weit 
Randolph Str.; Nordſeite: Inde— 
pendent Muſic Shop, 231 W. North 
Ave.; Schrumm-Schrumm Co., 2008 
und 3801-3 2incoln Ave.; Martin 
Ballmann, 1257 Foſter Ave., Tele— 
phon Edgewater 7218. Eintritts— 
preis 50 Cents. 

— ——— — — 


German War Orphans Relief. 


GBroßker Weihnachſpnarkt zum Beiten 
. On. 2* 
deutſcher Kriegswaiſen am 22. Nov. 


** 


Am 22. November veranſtaltet The 


— — — — — — — — — — —— — — — — 


„Mitglied der German War Orphans Relief in den | befuchen 
einen 


Sãlen des Hotel „Atlantic“ 
großen Weihnachtsmarkt, verbunden 
mit Schauſtellungen und ſonſtigem 


| 


051$150 für wichtige Information ver. | Jahrmarkts Rummel-Bummel, Der] 
3 |langte, die er liefern zu wollen ver- |gefamte Mezzaninflur wird zu Ddie- | im der edlen Turntunit zeigen. Gefangs 


‚Tem Icoge das Ausfehen eines Scif- 
'fes erhalten. Diefes 
„lantic”, Anterplay Nr. 316 Süd 


Iclfe Klippen und Untiefen ficher ae= 
Ifteuert werden. Herr Mar Teich, als 
1% bis und Proviantmeifter, to 

fiir forgen, dab bie Kaffe und das 


erne 
Liu. 


n 
4, 


Iund Herr Walter EC. Korb ala Der: 
Imafehinift het die Aufgabe, barüber 
|zu machen, dab dem Schiffe die Puſte 


u 


Imicht außgeht. Das meitere Schiffe | 


Iperfonal befteht aus Kohn F. Schott 
\und Ludwig Hohmener, Dffiziere, 
W. L. Keßler, Richard Zerbſt, 
Charley 
Marlkin, W. H. Rufe, Lehensret- 
tern für etwaige über Bord fallende 
Gäſte. 

| Ale: mas zu einem richtigen 
|Meihnachts = Rummel - Bummel ge= 
Hört, wird da fein, vom Kautfchud- 
Imann bi3 zur Pielendame. Frau 
| Katherina Schott al3 Madame Le- 
normand mwirb den Gäften aus ben 
Händen und Karten mahrfaren, 
Mirnie Winkle, „the Breadwinner“, 
Imird bon Frau Mabel Burmeiiter 
| daraeftellt. 


Gin reichhaltiges Ptoaramm ift in | 


Vorbereitung; e3 wird Später befannt 
geceben werden. 

Die Verfaufsftände merben bon 
en nachfolgenden Damen übernom= 
men merben: 

Ehrifibeum =» Shmud: Schmus, 
Großberend, Zerbit. 

Süßigkeiten: Scheunemann, Nu— 
fer, Morane und Carr— 

Puppen: Lowel, Wolf, Klingen— 
berg, Krämer. 

Taſchentücher: Hemman, Martin, 
Rüger, Merz. 

Handarbeiten: Geißler, Graff, 
Mühl, Bock, Schmutz, Dißmar. 


= 


Millöcker 


‚Ballmann 
1., Srühling (auf dem Lande); 2., Som 
(Zur 
Weih⸗ 
Die 
NolfSe, 
teilweiſe 


ſtolze Schiff, 


ird da-⸗ 


Bauer, %. E. Müller, ©. C.! 


Senator Harding wird mögliheriseiie 
infolge Unweiter3 Point Jiabel ver- 
laſſen müſſen. 

Point Iſabel, Texas, 13. Nov. 

Es werden heute abend 


Der Wartburg Klub veran— 
ſtaltet am heutigen Sonntag in der 
unteren Lincoln Turnhalle eine 
jmit Zanz verbundene Bunco-Parth, 
zu ber er alle feine Freunde 
und Gönner freundfichit einladet. Der d Borkchruns 
2 3 2 Yu — 34 10 842 2? 6 * 
exgnügungsausſchuß wird, ſich be⸗ gen für die Ueberſiedlung von Se— 
mühen, ihnen einige wirklich genuß⸗ nator Sardina ımd jei . leiter 
reiche Stunden zu bereiten. Er hat , N 19, EM. TERHER Tag — 
für ſchöne Preiſe, mancherlei Ueber⸗— nach Brownsville getroffen, falls 
raſchungen, erſtklaſſige Tanzmuſik und das hier herrſchende Unwetter mor— 
ausgezeichnete Speiſen, und, Getränke gen andauern ſollte. Die Woh— 
geſorgt. Anfang punkt 8 Uhr nach- sperhältniie 5 icht 
un un E  inungsperhält ſind er nicht 
mittags. Eintrittskarten 356. Eon —— m Nee nid 
Ser Chıcano Unterftü 5, auf Regengüſſe eingerichtet, wie ſie 
u ngöpvberein E intvacht verans| in den verfloſſen W beiden Tagen 
raltet am heutigen Sonntag in; miedergegangen find? ımd man be- 
u. Halle, 2137 ung eine ‚fürchtet, Senator Sarding und feine 
ine mit Zar verbundene Bunco PBarity, , Yarfai u Bro * 
> s ER x TC ! - e * 
zu der er alle Freunde und Gönner —* zer En ſich m den feuch 
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gungsausſchuß wird ſich bemühen, ihnen den können, ſchwere Erkältungen 
den Aufenthalt fo angenehm wie meglich zuziehen. 
zu maden. Gr bat fire fchöne Preiſe, Im Kalle die Meberiie; Y. 
mach x  ssalle die Meberfiede 1 
ausgezeichnete Mujit und mancherlei | Brom Soil! 5 ’ —* ! *— u 
Ueberrajchungen geforgt. Anfang 8 Uhr] — erroigt, würden „a 
nachmittanz. jnator Harding ımd Gattin bei R. 
Der Schweizer Turnverein N. Creager wohnen, während die 
hernnitalte » . —— —35355 6 32444 ſJ 
te — — — Mitglieder der Reiſegeſell— 
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Aufentbalt jo angenehm wie möglich zu ! e 
i macher Er hat fü eichnete | — * 
machen. -r bat scfom 3 
Redner, erjtklajjige Medien, vorzügliche Ausihuf zu — Bed — 
tern von 24 Unionen ernannt. 
nt Wafhington, 13. November. Ein 
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I 
| 
| 


Mittwochabend. 


\ 
| 


M 


Am nächſten Mitiwoch abend wird 
von allen Kunfifreunden von 
‚Stadt und Umgegend mit Span: 
nung erwarieieg Greianis eintreten: 
die Eröffnung der Spielzeit der Chi- 


und am Samstag nachmittag wird 
Puccinis „Tosca“ mit Roſa Raiſa 
in der Titelrolle, dem neu verpflich— 
teten ſchottiſchen Tenoriſten Hislop 
und dem bekannten Baſſiſten Bakla— 
cago Opera Aſſociation. Zehn Wo-— noff unter Marinuzzis Leitung ge— 
hen lang wird das Publikum faſt geben. 

täglich Gelegenheit haben, neue ‚ bier | ” u 
lange nicht aufgeführte Al tere ud | 
ſolche Werte der Opernlitteratur zu | 
hören, die ihrer Beliebtheit wegen 
zum „eilernen Beitand“ des Spiel: 
plau⸗ gehören. 
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Wert des neuen mufikalifchen Leis 
ters des Opernunternehmens, des 
Herrn Gino Marinuzzi. Herrn Ma—⸗ 
rinuzzi iſt bekanntlich die vorde m 
vom verſtorbenen Cleofonte Campa- 
nini ausgeübte fünftlerticheDireftion | ? 
lübertragen worden, mährend Herr! BE 
Herbert M. Jahnfon Die Oberleitung | — 
des Ganzen 
Teil des von Eampanini allein per 
| walteten n Aıntes i übernommen bat. 
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Der Samstag abend bringt bei 

i ermäßig ten Preiſen die beiden volks— 
J tümlichen Zwillingsopern „Caval 
J leria Ruſticana“ von Pietro Mos— 
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Frankreichs zur Zeit der erſt Vorſtellung die Betauntſchaft 
franzöſiſchen Revoluiion. von „Jacquerie“ gemacht 

1 den mitwirtenden Künſtle en wird, joll es en 
find die meiften dem Opernpubiitum | der Eptelzent 
bo früher her befannt, Edwa ard hm bisher unbetannte Serie len 
Johnſon, der ausgezeichnete ameri- nen lernen, jo Crlangers „Aphro— 
kaniſche Ten ıriit; — Gall, Die! me Oper, in welder Marn 
franzöſiſche Diva ewährten ihren im, Paris gefeierten 
Kräfte Galeffi, Defrere hier wiederholen wird, 
und Dliviero Noch unbekannt hier Und ſang des „Ba— 
ſind der franzöſiſche Tenoriſt Albert 
| Baillard umd die Eoprantitin 
Carrara. 
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Der Beſtand an Opern, aus dem— 
Edward Johnſon. 
ſchöpfen vermag und in der gegen— 

Der Spielplan für die anderen wärtigen Spielzeit ihöpfen wird, 


Abende der Woche bringt am Don liit ein großer, er umfaht die bedeu- 
inerstag des Deutfch = Ztalienerd |tenditen und beliebteiten Werke der 
Wolf-Ferrari Ichöne Oper aus dem | italieniichen und franzöfiihen, ja, 
—— Volks- und Ca⸗ ſogar einige der deutſchen Kunſt. 
|morraleben „Der Schmud der Ma:| Yon den legteren 
Idonna“, dirigert von Kapellmetiter von Richird Strau und „Orbheus 
Cinnini und gefungen von Rofa und Eurpdife” von Glud, erwähnt, 
|Raifa, Lamont und Rimini in den | die aber natürlich nicht in „barba- 
| brei Haubtpartien. Für Freitaa ft |eiichem“ Deutſch, fondern italieniich 
|Jatob Offenbachs, des Deutſch- oder franzöſiſch geſungen werden, 
franzoſen deutſch anmutendes Merk wie Jämtlihe anderen Opern, 
„Hoffmanns Erzählungen“ mit 310: | zur Aufführung —— ſind, 
rence Macbeth, der neuen ameri- mit zwei Ausnahmen 
: | tanifchen Sängerin Dorotän Fran-| Dieje beiden — 
ſcis, Maxwell und dem guien Bekann- zwei Werke von Richard Wagner, 
ten Dufranne unter der Leitung von „Lohengrin“ und „Die Walküre“. 
| Rapellmeifter Smallens angefegt, | Aber aud; dieje werden fi nicht in 
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A |die Armen-Siünder-Ölode 
B Nenn dieſe Glocke anſchlägt, ſollen 


all: | 


wie 


in der, 


noch mehrere andere ı 


an ap 


|die Chicagoer Opernge iie zu 


ſeien „Salome“ 


die ni, 


| — 
St. Michaels-Kirche. 
Eleveland Ave. und Eugenie Str.) 
Die große Volksmiſſion, welche 
am vergangenen Sonntag in dieſer 
Kirche eröffnet wurde, wird auch 
iin dieſer Woche noch in deutſcher 
Sprache gehalten. War die erſte 
Woche den Frauen und Jungfrauen 
der Gemeinde gewidmet, ſo iſt dieſe 
Woche nun den Männern und Jüng— 
lingen geweiht. Die Miſſions— 
übungen werden des Morgens um 
S und um 9 Uhr und des Abends 
158 Uhr ttatifinden. Die dolle 
Be Ordnung der Sottesdienite 
während der Werktage dieier Mode 
Iijt wie folgt: Im 5 Uhr Mifitons- 
meſſe mit nachfolgender Predigt; 
16, 6:30, 7 und 8 lIhe jind Acmter, 
I Uhr fit Miffionsmelle mit nad)- 
Predigt. Um 7:30 Uhr 
Abend it Wıirterricdyt, toi 


| 


am n 


— 


kranz, große Predigt, Gebet für die 


Bekehrung der Sünder 
Segen. Während dieſer 


und heiliger 
Gebete wird 
geläutet. 


die Leute zu Hauſe für den glück— 
lichen Erfolg der Miſſion beten. — 
Die Ordnung für die Miſſion in der 

Landesſprache wird ſpäter bekannt 
| aegeben werden. Sie wird von den 
Patres Joſeph J. Gunn, Louis 
MeKeown und P. L. Barrett ge— 
leitet werden, während die Miſſion 
in deutſcher Sprache der Leitung 
der Patres Benno Schum, James 
Ott und Peter Degrenzer unter 
ſteht. 


St 


Alphonſus-Kirche. 
——— “Ave. und Wellington 
Heute gehen die Jünglinge der hl. 
Familie und ie Knaben, melde an 
der Chriltenlehre teilnehmen, zum 
Abendmahl. Auch Die Mitglieder 
ſämtlicher Frauen-Förſterhofe gehen 
während des um 8 Uhr beginnenden 
| Amtes zum Tifche des Herrn. Heute 
nachmittag um 3 und heute abend um 
8 Uhr werden in Atbenäum bemeg- 
| liche Bilder gezeigt. 
Morgen abend um 8 Uhr halten 
die Jünglinge der hl. Familie dieſer 
Eemeinde ihre Konferenz ab. 


Die Geiſtlichen der Gemeinde laſ— 


ı ten darauf aufmerffam machen, das; 
ter Monat November die geeignete 
Zeit iſt, in den St. Joſephs Me ßbund 
aufgenommen zu werden. en bie 
ji Mitg lieder werben täglich jeh3 Mel: 
‚fe n geleſen. 
St. Auguſtinus Kirche. 
Laflin und 51. 
Am heutigen Sonntag 
das 40ſtündige Gebet. Um 7:30 iſt 
eierliches Hocdamt; gemeinfchaftliche | 
Kommunion: Männer, ünglinae 
und Sinaben. — Die deutih-drama= 


Str.) 


tiſche Geſellſchaft wird am Sonntag, 


den 21. November, einen dramati— 
ſchen Abend veranſtalten. Zur Auf— 
führung gelangt das Stück: „Hand— 
werk hat goldnen Boden“. Poffe mit 
Geſang in vier Akten, von Wexel und 
Flynn. Folgende Verfonen treten in 
‚dem Stüd auf: 9. Feulner, Henry 
‚yelmet zr., %. Bingen, Frl. MW. 
‚Baiber, Frl, Gebhardt 
Anna Thiel. 

St. Venifatins: sirdie. 


(Noble ud Cornell Eir.' 


Heute aehen die Mitglieder de3 © 
Bonifatiuszweiges No. 1 der Kaiho- 
üſchen Garde von Amerika ſowie die 

Damen des hieſigen Zweiges der ka— 
tholiſchen Förſterinnen während des 
um halb 8 Uhr beginnenden Amtes 
gemeinſam zur Kommunion, ebenſo 
erhalten heute auch die Mitalieder des 
Namen Jeſu-Männerbundes das 
Abendmahl. Lebtere halten de, Nadı- 
| mittag? in der Schulhalle eine Ver: 
jammlung ab, in ter die neue Ber: 
‚einsfahne, die fürzlic au Deutich- 
ı land eingetroffen tft, in Augenschein 
genommen werden fanır. Am Abend 
wird der fürzlih eröffnete Bafar 
fortgeſetzt werden, 

Unbefledte Empfängnis-Kirche. 
31. und Moßpratt Srr. 

Am nächſten Montag, den 15. No— 
vember, beginnt der diesjährige Ba— 
Tage dauert. Die beſten Vorbreitun— 
gen ſind bereits getroffen. Frauen 
und Jungfrauen ſind emſig an der 
Beben und ernitlid I 

Dagemeiene 
dureh einen Bombenerfolg zu jichern. 


verpönten deutſchen, 


Eye 
im 
präic ntieren, damit der Tert 


Publikum verſtändlich iſt, — fran— 


ſondern 


zöſiſch und italieniſch kann es, wie 


es ſcheint, verſtehen. 

Nicht mit Unrecht beanſpruch 
vperngeſell 
allen Overnunternehmungen 
ber Welt, 
Sail, Sal —S Garden, Saleo, 
Raiſa, Boneci, Mojica, Schipa, Bak— 
lanoff, Hislop, Defrere, Gale 
Muratore, Rimini, Ruffo, Pascora, 
Walska, Macbeth, Maxwell, 
chio, Xohnion, Lamont, 
Olivero, Van Gordon, Poperte, 
Cotreuil, Lazzari us. ſ. w. hinweiſt. 

Als verpflichtete Künſtler 
werden Roſina Storchio, die 1904 
die Vartie der ‚Madame Butterfly“ 
in Mailand kreierte, die Amerikane— 
Olga Carra— 
Marcelle Gou— 
a Santillan und Ganna 
Sopraniſtinnen genannt. 
Mezzoſopraniſtinnen und 
Altiitinnen find Gabricle Delanzo- 
Thilene Falco, Roje Lutiger 
Sannon, Frances Paperte und 


ın 
ii 


+ 
ı 


rin Dorothy Francis, 
ra, Elſa Diemer, 
dard, Mari 
Wals Ta, 

Neue 


\baden durd Salluitro Civei aus 
Sidamerifa Zuwachs befommen, 
die Balfiiten durh Karl Bitterle 
und Luigi Dentali 


beginnt | 


und Frau i 


Geweinde hat im vergangenen Jahre 
ſar der er weldher blos drei leine ftattliche Anzahl neuer junger! 


| 
beitrebt, alles INopember, zum erjten Mal auf der!46. Sonntag. — 25. Sonntag nach | 
zu übertreffen, um da⸗ Bühne erſcheinen wird. 


— jpielt werden. 
der auf der Opernbühne noch im— det ſtatt in ber &. Mariinushele, phat; 


der amerikaniſchen Landesſprache | 
den | 


E die | Yen neuen Mitglieder aufgenommen: 
hart den eriten Rang | Michael Viennert, 1512 Yubfondtoe.; | 


inde m Nie auf die ihrer | Andens Bretträger, 1915 Hudſon 


fit, | 


Stor- — daß es mir ſehr gut geht. 
Martin, Seit 20 Sahren, das ijt mehr al | 


dung lindert, die fo gut wie alle 


Carmen PBascora, Die Baritoniiten |Xeiden mit Einihluß don Blind- 


Offen Sonntags bis 6 Uhr abends, an Wodentagen bis 9 Uhr 


Blof 6 Wochen nod; iit es bis Weihnachten, Wartet deshalb 
nicht, bis der Andrang zu groß ijt, fanft enre Weihnachtsplatten jeit, 


Diejelben twerden per Boit genen Ginjendung des Betrages in 
Chek, Monch Order oder gegen E. OD, D. zugejandt, 


Dieje Platten find die beiten Erinnerungen an eine jdhone deut» 
che Weihnachtszeit, drum Taht die Gelegenheit nidıt borbeigehen 
und Fanft jie End. 

51.00 DO Tannenbaum, o Tannenbaum 
und Mar Blod). 

Stille Nacht, Heilige Nadıt. 

Ihr Stinderlein Fonımet. Lhorgejang. 

LZobe den Herrn. Gejungen von Männerauarieit. 

Auf, auf mein Herz mit reuden. Gefungen von Münmerguartett. 

Das Chriſtkindchen beſuchte die arme Witwe und ihr Stind, 1. Teil, 
Erzählung. 

Das Chriſtkindchen Kind. 2. Teil. 
Erzählung. 

Am Sylveſterabend. 


Geſungen von Helene Gerhard 


31.00 Chorgeſang. 


81.00 


$1.00 


tive und ihr 


beſuchte die arme Wi 


Geſungen von Helene Gerhardt. 
Außer dieſen findet Ihr hier unten eine Feine Auswahl nnfe- 
res großen und beſtaſſortierten Lagers in Deutſchen Schallplatten 


und nicht eine richtige dentſche Familie jollte die Gelegenheit bor- 
übergehen laſſen, ohne ſich dieſe untenſtehenden Platten anzuſchaffen. 


Rotter. 
ı bon 


nn — 
— — — — 
* — —— * 


| 


$1.00 Kieblide T 


tleine Dinger 
Si der Nacht, iven die Kichbe < 
Jaques Roͤtter. 
Die verunglückte L 
am ın Yoc che rt, 
Die verumglüdte 


t 
| zum Lachen. 
| > Du, du lienft mir 


unerlie 


PRioe 
gehe 


1.00 icd au „Ter 

ne Gerhardt. 

Zah ein Sinab’ ein Röslein 
tett don den 4 beſten ngerit 
bag, Mag Bloch, Dtto Hor 


Sigennerdaron”. Gefungen bon 
ſtehn. Geſungen im Quar⸗ 
wie Johannes Sem» 
Karl Braut, 

ın den berühmten 


Yandpar tie 
iv u nd 
Landpartie, 2 ine3 <hai rl. ——— Du 
ift mir alles din mmermanit, 
d wv. Wanda Blunck. 
Unten im Tal d Geſungen von 
Die Freud im G 
Die Schnißtzelbanlk, 
Quartẽtt. 
A 
Quartett. 
Gemeinderatsſißung 
riſtiſch. 
Hochzeit an Lar 
gleitung. 
da muß ntc 
Geſungen 
Aimfrieden. 
Miernſee, Wien. 
Das Rühlrad. Geſungen vo 
Mein Mädel hat einen 
Louis Bauer. 
Das Begräbnis von 
Sally du ſchnarchſt. 
Ein Lachlied. Geſfungen ar 
Ein Pfeiflied. Geſungen von Martin 
Schwuͤhiſcher Ländler. Geſungen von 
der Metropolitanoper. 
Steierland. Geſungen 
erliner Sprache. Geſ 
Romany. 
Brief eines Dienſtmädchens 
Echr bumeriitiid 
Man ılt nur eiitmtal 
hacdt Romany. 
Menichen find Tırriofe 
Vorhardt Romany 
Alles wegen dem Tichint atrata. 
Salzer. 
dur a Geld (Marf lieb). 
Der MWaldfünig. Ge 
Sltmicderländifces i 


Das ſtille Tal, 


im —— fang m mit $ ) en! 
ebirg. Sodeinclang mit Hitbher 


Elinor Navarry 


Die 


u biit mie eine Vlunitc, 


r Sembach. 
e Nacht. du mein herziges 


ngen von demſ. 
uisgegangen find? 


x NRiernf 
Ja. rernſee 


e, Wien, 


ungen bon 


Der Gef 
mit Beni —F al 
gen von 1; Stiernfee, Wien. 
nt bon deinfsibert, 

ih hinein (aus Rigeuners 
gelungen bon Frl, Bellif und 


vu Sc 
t, gefurgen bon Frl. Birles 


Roſer 


81.00 einem Schwein. 
Schr zum Ye 

$1.00 iomt 
bo a R 


51.00 tan I $1 00 


\ 
a 
I 
| 


nit Gefane, 
ınerfabelle, 
geunerlapelle. 


e Zigen 


von demſe 
eſungen 


ben. e nit boſe 
Stephanie 
Roſfine Volta. 
Marſch Ar. 7 er, 
Kür uner Madeln Mat), Mazurka 
Ein Herz und ein Ein 
Seff te Marurla, —* 
Badener Länd Orcheſter. 
Ein angenehmes Far nt 
Der g'ſchamige Fliederie "Eimas jede zum Lagen, 
Unter dem Doppeladler, Marib. Milttürfapelle, 
Zürfifcher Marſch. Militärfapclie, 
Bold und Eilber, Malzer. Bi 

Senn ich weine für d 
getlbelm Zell, Ouberture, 
beim Zell, Dubderture, 2 
ilhelm Tell Quvert kurs, 
+r ler % 
ilheln Il, Ouve 
Dichter und Bauer, 
Dichter und Bauer, 
Humoreste. 
Melodie. 


Da 81.00 Gefpielt 2. ei iuer 
81.00 Si von m Sabotte, Gefpielt po „3 
; $1.00 Or Zee 
an Di Orche 


5100 
jung. Geſungen von 


ute. 


Marie 
Din 


wi 


$1.00 
$1.90 


2 4 m 
Gefungen bon VW 


nilie Go fehr zum 8 ch 
uf n irn 00 r nr Lager 
Geſungen von 


Geſungen von derſelbe $1.00 
ſungen vom Urania Or — Eiub 
Danige bet, Gelut noen bo 
Geſungen vom Broollyn er 
Abendſtändchen. Ge— Im ngen v on demſelb 
In Lauterbach bat" 

fu ingen bon u 

- nunderle. 
Berner Nıurbreig 

begiellung, 


$1.00 


926 


$1.25 
phony Orcheſter. 
vhony Orcheſter. 
pbony Orkheiter, 
Brince Ordefter. 
[. Rrince Orgefter. 


ture, 4. Ze 
— e, 
Pr 


IIDETIUTE, 


Katl 


und 


Do 
Violinfolo don 
2iolinfolo von 
30 Sclittſchübhläuferwalzer. 
Wein, Weib und Geſang, 
Donauwellen-Walzer. Prir 
Immer oder niemals Das 
1.20 a. itstänze, W * * 


Geſunge 
— Fbilipr nbor, Wien 
wett mit Jobler, 


mit Me 


‚mein . Ki ind wohl j cht, Gef: 
Quartett. 

Mir iit wohl in dem Herrn. 

Es | läcel it der Ece (aus 


0% ofurr ar 
Geſungen 


Wilhelm Tell). 


I 
J 
| 
| 


r, Gi 
ei W al 
81.2 Hochzeit ME Bir 1be, 
en. Luna Walzer. 
Poſtgebühr von 1 bis 3 Platten, 15e 
Bon drei Platten und anfwarts, ?5e 


Schallplatten in verichiedenen Spradien wie Deutſch, Ungariſch, Serbiſch, Schweizeriſch, — af, 
mehr in aroßer Ansiwahl jtets anf Lager, 26 


ihoür ich Orcheft tet 
zer, Orõheiier! 

Walzer. Prince Orcheſt 
Hrince Otcheſter. 


St unde. Geſungen 


ar 


;, Mädel, "mit mir, Gceiungen bon bemfelb 


Er 


Victrolas und Grafonolas 


in allen Holzarten wie Mahagont, Eichen 
(Hegen bar oder genen Abzahlung. 
Tauſch genommen. 


oder Nußbaum von 835 an bis 8375 ſtets in großer Auswahl. 
60 Tage wird für bar gerechnet. — Alte Maäſchinen werden in 


Reparaturen 


Macharten von Maſchinen w 


40 


sc, 


Nafcinen werden 


fy 
ert, 


alles erden angenomt 
Poſtaufträge von Maſchinen werden — ausgeführt. 
noch am ſelben Tage, außerhalb der Stadt per Expreß Co. abgelief 


Verlangt unſern freien Katalog bon Maihinen und Schall 
monatlid) Fojtenlo3 zugelandt, 


ın der Stadt 
wie au an Sonntagen, 
tten, wird auf Wunſch 


pla 


derſelbe 


Singer Nähmaſchinen ſtets auf Lager. Gegen Bar oder gegen Abzahlung. 


64 NORTH AVENUE. CHICAGO, ILL. 


Telephon: Lincoln 339. 


Er" 
er 


ee 
* * 


— — — — — — — 
St. Martinus-kKirche. 
Princeion Ave. und 50. 


Ave.; John Leis, 1802 MohawkStr.; 
St. Liborius Hof Nr. 108 dieſer 


Adam Hein, 1802 Mohawk Straße; 
Mathias Schaudecke, 1706 VineStr.; 
Michael Schmalz, 1661 Vine Str.; 
Frank Butz, 1646 Cleveland Ave.; 
Martin Weiſenberger, 1719 Mohawk 


Str. 


u DeutscheSpielwaren 


Vollständiges Cager erfiklalfiger 
Puppen u. anderer Spielwaren 

jowie Ghritbanmihmnd 
‚zu bejonders ermä 

Bigten Breiten, 


BRONISCH & CD 


1106-407 189 Y. Clark Straße, 


ı Zimmer 
Ro-| Ede Late Str. Chicago, ZU. 


Or. med. H. S. Herzfeld 
Dentiher Spezialarst für Haut- aunb Ge 
ſchlechtstrantheiten. 

1574 Milwaukee Ave., 

Ede Robey Str. 
Telephon: Humboldt 1820. 
Empfangsſtunden: Täglich 325 und T—8, 
Eonntagd: 10—12, 


Mitglieder aufgenommen, Kürzlich | 
hat der Hof einen bra: natiichen Klub J 
gebildet, der am Mittwoch, den 17.| Ratholiicher Kalender. 
Das ©&t * 
“wird gt» 


Pfingften. — Vom Senftörnlein. 
Matth. 15. 
onntag, 14, November: Sofa- | 


| 

I 

Inkundas; Klementine. 
| 


= 
„Der Nöwe und die Maus‘ 


Princeton Ave., 
St. 


nahe 59. | Mont ag, 15. Nopember: Gertrud; 
Alphonius-f — Leopold; Eugenius 


ienstag, 16. November: ẽ dmund; 

Der St. Alphonſus-Liebes bund Omar; — Ebmun 
der St. Michagels-Gemeinde hat in! E 

feiner kürzlich abgehaltenen piertel= | 


Mittwoch, 17. November: Gregor 
| ügelichen Verfammlung die folgen: | 


der Wunbdertäter; Fidentiu2. 
Donnerstag, 18, November: 
moanus; Heſychius; Maximus. 
Freitag, 19. November: Eliſabeth; 
| Bontianus; Severin. 
Samstag, 20. November: Felix v. 
2 alois; Edmund; Humbert. 


— —— — 


Die Wienerinnen. 


rot eier ihres erften Stiftungsfeſtes 
am heutigen Sonntag. |= 
Der Wiener: Amerikanische Frauen | moor“ 
meine halbe Lebenszeit, war meine | Silfäperein veranftaltet unter der len Vejuchern einen großen Genuß, 
| Gejundheit jchledht, und ich Iitt ftark | Qeitung der Präfidentin, Frau Woele e | befonbers denen, die gern ein Stüd 
‚on Magengafen und Inverdaulid) | Vedovell, ſein erſtes Stiftungsfeſt am Wiener Leben kennen lernen wollen, 
keit. Mayr's Wonderful Remedy heutigen Son tagabend_ in der und Herr Kunz und Frau Buß kön- 
hat mid, gänzlid; wieder hergeitellt. | Mordfeite Turnhalle. Frau Lottenen an Wiener Urmüchfigkeit be 
Ic weiß au von mehreren ande- | Put und Serr Emil Kunz wer-!Tanntiich nicht übertroffen werden. 
ren, die e8 gegen dasjelbe Leiden | ben den At „Beim Wiener Heurigen | Die Präſidentin, Frau Adele Vedo— 
nahmen und jegt wieder gelund in Grinzing“ unter Mitwirkung von | vell, wird eine Furrze Anjiprade hal» 
find.“ 3 ijt ein einfadhes, harm- | Mitgliedern‘ und Freunden, melde | ten. 
lojes Präparat, das den Fatarrha- | Wiener Typen darſtellen, aufführen, | 
tichen Schleim aus den Tarı- ‚und folgende Künijtler haben fich be= | 
fanälen entfernt und die Entzün- |reit erflärt, zur Unterhaltung beizu- |ein Grund mehr zum Beluc des Fe— 
tragen: Herr Fri Rent mit einem ſies. Eintrittäfarten find zu haben 
| Biolinfolo, Herr Rudolf Gymier mit | bei grau Schattara, 5303 ©. Brairie 
Rarobien auf die Opern „Wida” und | Ave; in E. H. Schmamma Mpothete, 
„Aritanerin“, Frl. Annie Kuber nit | 1801 Sedgmid Sir; Herrn Chas. 
einem ruſſiſchen Solotanz und Herr Appel in der Rorbfeite Turnhalle, in 
Fred Ronay mit dem Vortrag bei | Wurz’nfepps Lokal und dem beutfchen 
Sertettäö aud „Lucia di Lammerz | Zeitungen, 


Philip Zapf, 1915 Hudfon Unenue; 


Glüudlih nad 20 3 Jahren. 


„Ich muß Ihnen ſchreiben un 


Das Programm veripriht ale als 


.—ti 


Der Reinertrag des FFeftes ift für 
notleidende Wiener Kinder beitimmt, 


Magen-, Leber- umd inmerlicden | 
darmentzündung berurjadt. Eine | 
Dofis wird Euch überzeugen, oder 
Geld zurüderitattet. 
Sn allen Apotheken. 
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32. Jahrgang — — — — — — — — — Ur. 46. 


Srobt Deutichland eine Revolt: 
tion von linis? 


E3 zit jet viel von einer angeblich bevor- 
jtehenden neuen Revolution in Deutichland die! 
Rede. Ser Gedanie Ticat natürlid nabe. Alle 
Melt wei, da die Ilnzufriedenheit in Deutidh- | 
land überaus grot; und mit dem Einbrude der | 
falten Witterung erit recht im Sunchmen be 
ariffen il. Deutichland Ieidet fait unerträg- | 
lihen Manacl an Robitoffen und au nody bie» 
Ion anderch gen, deren der ziviliiierte 
Menſch, um ſich einigermaßen wohl zu fühlen, 
bedarf, ferner au) an billigen Nahrımasmit- 
teln. ES bat VIcherfuß an Schiebern, die ihr 
tgenes, leicht amvonnenes Vermögen, aber lei« 
der auch das Schon empfindlich zuſammenge— 


— — — — — 


—. 
a’ 1° 
Zar 


ſchmolzene Nationalbermögen verludern und 
verlumpen, ſowie an Papiergeld, deſſen Wert 
. bald fo aerina jein wird, dal; e8 vraftiicher fett 
- Dürite, die Münde damit anstatt mit QTapeter 
zu befleben. 

Alles das ſchafft Telbitredend Grund zur | 
Unzufriedenheit. Aber von mwelder: Seite joll| 
der Anſtoß neuen Umſturz kommen? 
Darüber ſind ſich die Propheten, welche die Zu— 


l 
rt 


zum 


drohen, wie weite Kreife drüben glauben. Die 
unabhängigen Soszialijten haben fi erit vor 
wenigen Wochen auf ihren Barteitage in Salfe 
aeipalten. Die Mehrheit der Verfammlung eit- 
Ihhied fih fir Moskau und die dritte Interne- 
tionale, während eine Minderheit, die Leute um 
Dittmann, Crispien und Zedebour, fi) von ihr 
trennte, Die fiegreihe Mehrheit jchwimmt mn 
ganz tm ruffiihen Kabrwafler. Sie hatte “ich 
bon Rußland Sinowjew kommen laſſen, der 
neben Lenin, Trotzki und anderen einer der ge— 
walttätigſten bolſchewiſtiſchen Diktatoren iſt, und 
ſeiner Beredſamkeit gelang es, den ganzen lin— 
ken Flügel auf die Moskauer Politik feſtzu— 
legen. Dann braucht Lenin bloß auf den Knopf 
zudrücken, und die deutſchen Genoſſen haben 
einzuſchwenken, wie Soldaten in einer Kom— 
pagnie. Aber ſchließlich iſt Deutſchland noch 
nicht Rußland. In Deutſchland liegen die Ver— 
hältniſſe ganz anders. In Rußland herrſcht 
der Abſolutismus einiger weniger Herrenmen— 
ſchen. In Deutſchland iſt die Arbeiterſchaft in 
viele Parteien geſpalten und bildet, ſelbſt wenn 
ſie geſchloſſen zuſammenhält, noch nicht einmal 
eine Mehrheit. Und für Putſche iſt in Deuiſch— 
land heute ſelbſt unter den Radikalen kaum eine 
rechfe Stimmung. Das werden Lenin und Ge— 
noſſen ſehr bald merken. 
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Abendpoſt, Chicago, Sonntag, den 14. November 1920 


werben die nötige Vetriebstraft zu liefern nd [ME EEE OLE EET IT 


neues Leben einzuflößen. Nun auch den Diejel- 
motor zu bernicpten, ijt der neueite Plan von 
Deutichlands Feinden. 

Aus Berlin wurde fürzli berichtet, daß die 
Botichafterfonferenz in Baris am 2. Oktober ent: 
Ihieden babe, daß Ichnelllaufende Diejelmotoren 
Kriegsmaterial darjtellen, das zeritört werden 
mie, wo immer e3 jich in Deutichland befinde, 
und dai die Anfertigung Fünftighin zu unter» 
bleiben habe, Die Verbandstommijlion habe 
bereit5 aud) darauf bezügliche Unterfuhumgen 
in den deutichen Fabrifen angefündigt. Tat- 
jächlicy it bereits Anfang Oftober bei der Dircf- 
tion der Augsburg-Nürnberger Maichinenfabrif 
in Augsburg eine Ententefommifjton erjchienen, 
um den Beitand bon PDiejelmotoren aufzunch- 
men. Dabei bat ihr Führer erklärt, daß jänt- 
lihe in Deutichland befindlichen Piejelmotoren 
vernichtet werden follen, angeblid, um zu ber- 
hindern, daß fie wieder für Tauchbootzwede Ber. 
wendung finden fonnten, 

Welche furchtbaren Folgen dieſer nene An— 
ſchlag der Entente auf das deutſche Wirtſchaſts 
leben haben müßte, wenn er wirklich zur Aus— 
führung kommen ſollte, wird klar, wenn man 
bedenkt, daß infolge der Kohlenknappheit die 
fertigen oder halbfertig gebauten großen Dieſel— 


Was aus den Unabhängigen werden wird, | motoren ſich geradezu als Retter in der Not 


die dem Boten Lenins die Gefolgſchaft verweiger— 
ten, muß die Zukunft lehren. Vorläufig ſchweben 
ſie zwiſchen Links- und Rechtsſozialiſten voll— 
ſtändig in der Luft. Vielleicht werden die Mehr— 
heitsſozialiſten verſuchen, die hinter Ledebour 
und ſeinen engeren Freunden ſtehenden Maſſen 
aufzuſaugen. 
ſo ſehr in die Gegnerſchaft gegen die 
patrioten“ feſtgebiſſen, 
cine V 

dererſeits iſt es klar, daß der Zerſetzungsprozeß 
der Unabhängigen auf dem Parteitage zu Halle 
erſt begonnen hat und daß er ſich nun bis in 
die letzten Winkel des Reichs fortſetzen wird. In 
allen Orten, wo immer es Unabhängige gibt, 
wird der Kampf um die Vreſſe, die Kaſſen und 
die Reichſstagsmandate einſetzen. Beſonders hart 
aber dürfte der Kampf um die Vormacht in den 
Gewerkſchaften einſetzen, in denen die Unabhän— 


na 
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eriviefen haben. Eine ganze Reihe Itädtiicher 
eleftriijher Bentralen, privater Betriebe, Zeı- 
tralen für landwirtichaftlihe Verforaungen, 
Bergwerfözentralen uw, bauten diefe Motoren 
raih ein und fonnten jo ihren Betrieb aufrecht 
erhalten. Much bei dem Wiederaufbau der Han- 


Aber deren Führer haben fi) delsflotte, für die der Diefelmotor in Zufunft 
: tal- | fait ausihlieilich in Frage Fommt, hat man dieie 
N. ‚, dab, borderband Taum) zur Verfügung ftehenden Maichinen alsbald ver- 
eritändtqungsmöglichleit in Sicht iit. An⸗ wendet. Viele Tauſende von großen und kleinen 


Werken der Gummi—-, Porzellan- und Tertil— 
induſtrien arbeiten damit. Die Vernichtung aller 
dieſer Maſchinen würde dieſe ſämtlichen Betriebe 
lahm legen und Millionen von Arbeitern brotlos 
machen. Man hat berechnet, daß der Wert der 
gegenwärtig im Gebrauch befindlichen Dieſel— 
motoren dreiundeinehalbe Milliarden Mark über— 
ſteigt, für den die deutſche Regierung Erſatz zu 
leiſten haben würde, wozu noch die unberechen— 


. N : ’ ’ J sm J J a * J EDER , 
Funıft d08 Londes gern noch grauer malen möch, gigen tr den Tegten Monaten anfcheinend Boden | haren Verlufte infolge der Vetricbseinftellungen 
geivonnen halten. Erit die näßjten Wahlen, jei) fommen würden. 


ten, als fie ohnehin jchon ausfieht, felbit nicht | 
reht einig. Die einen ſehen nach rechts und 
jagen einen neuen Nuticdh der Kunker und Kon« | 
fervativen nadı Rapp’ichem Worbilde voraus, die 
anderen jehen jich bereit3 von den Linksradikalen 
und ihrer angefündigten Proletariatsdiftatur 
mit Haut und Saaren bersperitt. Mit krächzen— 
den Unglücksraben und eingefleiſchten Veſſimiſten 
läßt ſich nicht rechten. Aber es ſtünde beſſer 
um die Welt, wenn man ihnen das Maul ver— 
binden könnte, auf daß ſie den Teufel nicht an 
die Wand malen. Die Optimiſten tröſten ſich 
mit dem Gedanken, daß es — Revolution oder 
nicht — nicht mehr viel ſchlimmer werden kann, 
als es gegenwärtig iſt. Ob ihr Optimismus | 
auch dann noch ſtandhalten wird, wenn ihnen 
die Wirklichkeit die roſenfarbige Brille von der 
Naſe ſchlagen ſollte, wird man abwarten müſſen. 

Geſcheiter wäre es, Peſſimiſten und Opti— 
miſten, Konſervative, Demokraten, und Sozia— 
liſten der verſchiedenen Grade ſpannten ſich, an— 
ſtatt die Zeit mit ſchönen, aber fruchtloſen Re— 


es für den preußiſchen Landtag, ſei es für den 
Reichsſstag, werden zeigen, ob die unabhängigen 
Häretiker überhaupt noch als Partei in Betracht 
kommen. Denn eine Partei, die weder Fiſch noch 


nen rechts und links zermahlen zu werden. Doch 
unterliegt es keinem Zweifel, daß auch der ra— 
dikale Flügel durch die Abtrennung von Le— 


Die Beſchränkung des Verbots „nur“ auf 


ſchnell-laufende Motoren iſt in Wirklichkeit keine 


Milderung des Gewaltaktes, wie dem Laien auf 


| 


Fleiſch fit, läuft Gefahr, zwifhen den ——— durch die hohen Arbeitslöhne und die Knappheit 


den erſten Blick erſcheinen könnte, denn bei der 


an Rohſtoffen beengten Wirtſchaftslage in Deutſch— 


debour und Genoſſen geſchwächt worden iſt, und 


es iſt wahrſcheinlich, daß er nicht den Halt an 
den Maſſen haben wird, den zu beſitzen er ſich 


heute noch einbildet. 


Revolution von links jedenfalls verringert. 


Ein neuer Knebelungsalt. 


Die Vernichtung des deutſchen Volkes, die 
dem Kriege dank der Topferkeit der deutſchen 
Heere nicht gelungen iſt, ſoll der Verſailler 
„Friede“ vollenden. Große Gebiete des frucht— 


Die Zerſplitterung der sich 
Unabhangigen hat die unmittelbare Gefahr einer | erde 


| 


| 
| 


land werden fernerhin nur Motoren diefer Art | um die deutihen und triichen Stin-) yüllt ift, darum dreht cs ji; | 
zur Verwendung fommen fönnen. Ebenjo hin- !inen beworben habe, wer jildert den) gerade diesbezüglid häten wir An 
fällig iit die Vegriimdung des Verbotes, die Ve- | Subel, den es da ımter uns gab!| gehörige, der auf Grund der Iil-| 
fürdtung, dab die Motoren für Tauchboote ge- | Nie werde id) verge yon] en 
braucht werden fönnten. I Geheimen Laifen | dergeihlagenheit bei uns berichte, | Neifdyten umd ımterdrüdten 
erften als der Telegraph zuerſt 


M 
bon einer Unzahl feindlicher Kommilito- 
nen überivadt. 

Bon der deutichen Regierung iit gegen dieje 
jüngite Entiheidung der Botidyafterfonierenz 
Proteit erhoben worden, in dem auf die Bara- 
graphen 189 und 192 des Verſailler Friedens— 
vertrages hingewieſen worden iſt. Artikel 189 
betrifft Gegenſtände, Maſchinen und Materialien, 
die vom Abbruch deutſcher Kriegsſchiffe her— 


keine Tauchboote bauen, und die 


den, Debatten und Zeitungskriegen zu vergeuden, barſten Ackerbodens hat man ihm geraubt und rühren, und beſtimmt, daß ſie nur zu induſtriellen 
damit die Möglichkeit, die nötigen Nahrungs- Handelszwecken verwendet und an das Ausland 


alleſamt ſelbſt vor den Staatskarren, um ihn 
aus dem Dreck zu ziehen, in den ſie ihn alle | 
zuiammen alüdlich hineingefahren haben. Denn | 
mag die einen auch eine geringere Schuld. an 
dem nationalen Unglüd treffen al3 die anderen: 
Chuld traaen Sie alle, von den Fyeudalen auf 
ihren Schlöjiern bi3 zu 
feiner bon ihnen hat das Net, 


J 
ngl 


. 
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itoffe felbit zu erzeugen. Die Handelsflotte hat 
man ihm genommen, die ihm Nahrungsmittel 


| 


| 


weder verkauft noch überlafjien werden dürfen. 
Den gegenüber bezieht ich Artikel 192 auf 


für die darbende Bevölkerung und Robitoffe fiir | Ariegsmaterial und bejagt, daß joldhes Material 
die zum Etillliegen gezivungenen Fabriken von | jeder Art, foweit es über die Deutihland er- 


auswärts hätte zuführen Lönnen. 


Die Kohlen: | laubten Mengen hinausgeht, an die Entente auS- 
den abrifarbeitern: | zehen müilen für Franfreih und Belgien | zuliefern it, um bon diejer zerjtört und unbraud)- 
ich auf die | arbeiten, jodaß für den Hausbrand feine ge- | bar gemacht zu werden; neues darf meder her- 


Bruſt zu ſchlagen ımd fich etwas PBeiferes zu! nügenden Seizitoffmengen vorhanden find und | geitellt noch ausgeführt werden. 


dünken als jeine Mitbürger, mögen diefe von | 
ihm und feinen »olittichen Glaubensgenofien | 
aud) durch breite Alürte getrennt fein, Eine 
alüidlihe Revolution von reis wäre bermut- | 
lich ebenſo folgenſchwer wie eine ſolche von links. 
Was dem deutſchen Volke 
nicht Zwietracht. 


* 


| 
not tut, it Einigkeit, 


* * 


Im Großen und Ganzen fürchtet man zur 
Zeit in Deutſchland mehr die Revolution von 
linksradikaler Seite als die von rechts. Aber 
dem Fernſtehenden, der nicht mitten im bro— 
delnden Keſſel ſteht, der die Zuſtände in der 
alten Heimat nur aus dem Bilde zu erkennen 
ſucht, daß die reichsdeutſchen Zeitungen aller 
Parteifärbungen ihm vorführen, ſcheint die Ge- 
fahr augenblicklich doch nicht ſo unmittelbar zul 


ee 4 | Und das verdient doppelt vermerft | 


if an 4 - zu werden 
örner und Cpreu. 
— ul 


+ oralgejeg 
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Es iſt der Vapierkorb der beſte Freund 

Des Redalteurs, des geplagten; 

Senn ohne ihn würden Tränen geweint 

Von Schriftleitern, jungen, betagten. 

Dech hat auch dies Haustier ſein gutes Recht 

Und meiner, der agte mir geſtern: 

„Wie iſt mir ſo übel, wie fühl' ich ſo ſchlecht, 

Nach all den geſchluckten Reſtern. 

So giftig, ſo ſcheußlich ſchmeckte noch nie, 

Was du mir zu ſchlucken gegeben! 

O. hab' doch Erbarmen mit mir armen Vich 

Und ſchone mein ärmliches Leben!“ 


ſpiel: 
W 
wird oberſter 
Er 


net ne 
erhalten — 


Nur leider liegt Hilf’ nit bei mir. Stoß in die 
Doch weil ohne Korb ich wäre verarmt, 


ag’ iolaente Bitte ih bier: 


Haft einer von end vieheicht „Mörner umd tie tverden darf. Tie nötige Erfahrung 
|Dürfte er mit der Beit erlangen. 


Spreu“ 
Und wünfht mantetot den Verſaſſer: 


Und miihe jein Gift mit Waffer, 


Manchmal findet jtrenae Gered: | 
tigkeit ihren Lohn. Se. Ehren Hert | ciner 


Satiriker 


um menſchli 


14 


Beiſpiel dafür. 


ings 
ings 


Allerd würden die moon⸗ 
ſhiner“, Bankrotteure und ſonſtigen 
Klienten des Bundesgerichtes es viel Frau 


Kran 
delen 


licber fehen, wenn dieſer Schrecken nen, niedlichen Gabe unſerer Leſerwelt vor. 
Wer in den Himmel kommt. 
Von velen Andree. 
Wer zeitlich fruah auffteht, 
Der kommt in’ Simmel, 
Für's Weib zum Greisier geht, 
Ter kommt in’ Himmel; 
Dann’it ihr dann 's Fruaſtück kochtt, 
Hann Fonmit in’ Hinmel, 
Ihr ſchon die Betten madit, 


der dunklen Zünfte fi gänzlich dem | 
„Baleball”-Spiele widmen mollte. 
Sie würden vermutlich zu diefem für 
fie wichtigen Ziele meitere 50,000 | 
oder 100,000 ®ollars jährlidy mit 
Vergnügen beiltenern. | 


iS buſineß“ 


eröffnet 
ahnte Ausfichten für Die öffentliche Harz 
riere unſerer Volksmänner. 


illiam Jenning 


h 
ins Schienbein und eine andere, 
ettva8 weniger talonfäbige Störperitelle 


tandiger eriten Ranges fein, 
| Als Gehilfe 
\,Rimmic“ 
68 Hat de Eapierkorbe® Kan’ mid erfarmt, ben. Der hat war bis jest nur einen, 


| ten, aber einen fo auzgibigen, dat} er als | 
ein angehender Sacıverjtändiger betrach= | 


|wird ihm der große „Commoner“ ges 
Erbarm' er ſich doch des Vavierkorbes treu — wiß nicht ſeinen Beiſtand verſagen. 


Manche werden noch an einen anderen 
Sachverſtändigen 
uropareiſe einen ſo weliberühm⸗ 
Bundesrichter Landis iſt ein lebendes ten Namen gemacht hat. Wer auch der 
hat ſeine Grenzen, wo es ſich 
n che3 Leiden ımd eine tueclte | 
politiiche Tragödie handelt. 


die Sonduitrie no nicht einmal zur Hälfte be- 
liefert werden fan, 


Aber damit it der Vernichtungsivut der | Jind, 


seinde nocd immer nicht Genüge getaı. 


G5 handelt jih aljo um die srage, ob die 
Tieielmotoren als „Krieasmaterial” zu betrachten 
Tie Ailiterten haben dieje Frage aber be: 


Nod) | reits in derneinendem Sinne entichieden, al3 fie 
| immer it die wirtichaftliche Kraft des deutjchen | am 3. November 1919 als Entihädigung fire die 


E E 5 5 |. ⸗ * — 
Volkes nicht ganz gebrochen, noch immer regt in Scapa Flow vrſenkten Tauchboote die Abliefe— 
ſich der alte Unternehmungsgeiſt in Handel und rung von Maſchinen und Dieſelmotoren anderer 


Induſtrie, immer neue Mittel und Hilfsquellen Tauchboote verlangten. 
wiſſen die deutſchen Wiſſenſchaftler und Techniker vertrag ohne weiteres die Auslieferung oder Ve 
zu erſinnen, um dem Zerſtörungswillen der nichtung aller dieſer Maſchinen vorſchriebe, ſo 


Wenn der Friedens— 
r⸗ 


Entente zu begegnen und Deutſchland einer neuen hätte man ſie nicht zur Begleichung eines 


die Kohle auch fehlen, noch gibt es im deutſchen 


deutſche Arbeit 
motor, der 
jo imftande ift, 


In einem Banbe, mo| mare aube Bam, 
5 ‚bas oberfte A so a guates Schaf 
zu fein jcheint. 


nod ganz RE 
I 

: N 
Ein Bei 
' | vu. 


- 
= 


Brban! 
Schiedsrichter im Jußball⸗— 


at ja mancden gelunden 


lollte daher ein Sachverz | .. E 
Nic ort 

wäre ihn Gouberneur 
,or bon Shio beigege- . 
° geg Aber 


gen. in 


angedeutete Gegend erhal— 


rika 
Auch En. 


* 


and blieben. 
denken, der ſich auf 


eine ſolch 


| 


erivartet, 


Gingejandt. 


Andree ftellt fih mit cirer Tleis 


dem Trübſal der 


lonnie. 


getreuen Freund. 
raſch gefaßt: 
Mare ‚u 
I 

ı 


‚ihr Amerikaner 


ſich zuſehends: 


Daun kommſt in Himmel: 
Daun kommſit in' Himmel — 
Kommt zweimal in' Himmel. 


Der Einwanderer. 
Erlebniiie eine „Grünborn?®.) 


Arnold Fircher war tief bis in ne 
Inerite jeine3 Herzens enttäuicht. 
acht Nahren war Bruno Geber, jet Mr. 
| Givings, fein aeliebier Syreund gemweien. 
Freud und Leid hatten fie auf der Gyme | 
‚naftaitenbanf geteilt, im Narzer waren | 
| wegen gemeinjam 
' Etreihe gefefien, und einer ipväre für den | 
andern durch Feier und Waifer geganz | 
der Interjefunda batte 
Bruno das Reiiefieber gevadt. 
jeine afademiichen Ambitionen auf den 
Nagel und reijte nach Frankreich, fpäter | 
nach England und ſchließlich nach Ame— 
Ab und zu hatie er in den erſten 
Jahren geſchrieben. Aber ſeit drei Jah— 
ren, ſeit ſeiner Vermählung mit einer 
New HYorker Kaufmannstochter, waren 
Antworten auf Fiſchers Briefe ausge— 
Kaum daß er noch eine Neu— 
jahrskarte ſandie. Dennoch haiie Arnold 
barſche Behaudlung ſeitens 
ſeines einſtigen liebſten Freundes nicht 


Aber was konnie er tun? Mr. Givings 
war der einzige Menſch, der ihn aus 
Träneninſel erlöſen 


Arnold Fiſcher verbiß daher den in 
ibm aufſteigenden Groll gegen den un— 
Vielmehr lächelte er, 
„Seid ihr aber ein kurz angebundenes 
Mr. Givings ſtrenge Züge erhellten 
„Well, das freut mich, daß du ein ver— 


nünftiger Menſch geworden biſt. Nichts 
* * nv. - is? er . ' 
mehr von Freundſchaftsſchwärmereien! 


erſprießlichen Zukunft entgegen zu führen. Mag Schadenerſatzanſpruches benutzen können. 


h Mag der Proteſt der deutſchen Regierung 
Lande ein Arbeitsmittel, das deutſcher Geiſt und Erfolg haben oder nicht, jedenfalls liefert der 


aeihaffen haben, den Diejel- neue Anichlag der Entente auf die deutſche 
Del itatt Kohle gebraucht und Induſtrie einen weiteren Beweis für ihre gren— 
der Landwirtſchaft wie den Ge-lzenloſe Vernichtungswut gegen das deutſche Volk. 


| Mr. Gidings begann berzlich zu Ia- 
I chen. - 
JWBiſt halt doch ein 
| greenhorn!“ 
I. -Grünborn, immer mieder Grün- 
born! dachte FFiicher ärgerlich bei fich.) 
| „Wet, man fanı ja nicht3 Bejlerez 
| erivarten,“ 
„Klaſſenſtolz und akademiſche Eingebil— 
detheit, das gehört nun mal ſchon zu 
euch Europäern. Aber nicht wahr, my 
bon, ſo ſchlimm iſt es doch nicht gemeint? 
Amerika iſt gar nicht ſo gräßlich, wie es 
dir jeßt ſcheint. Dich werden wir ſchon 
ins Land bugſieren.“ 
ils Arnold ſeinen Freund ſo herzlich 
lachen ſah, kam wieder Hoffnung in ſein 
niedergedrücktes Gemüt. Wie ein Son— 
leuchtete die ungeſchminkte 


et 
KL 


Bor 


berübter | 


ce 


|nenitrahl 


Yı 
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Er bing 


| merbolles Herz. 


Neues über Richard Wagner. 
Merfwürdig, dat Nichard Magner 
ſoll geweſen ſein e Antiſemit. Dabei 
haben doch die Hauvbiverſonen in ſeine 
Opern jüdiſche Namen.“ 
—.Das müſſen Sie mir erklären!“ 
„Vielleicht nicht? Ich wer Se geben e 
eiſpiel; uu—Siegfried Sachsl“ 
| Mein — Dein — Sein. 
Es ſtrahlt die Welt im Sonnen „ein, 
Das Kind jauchzt in den Tag hinein, 
Langt mit den Händchen: „Alles mein!“ 


B 


* 


Es blüht die Welt im Frühlingsſchein, 
Die Jungfrau glüht und ruft hinein: 
„Geliebter! Ach wär alles dein!“ 


Es glänzt die Welt im Abendſchein, 
Die Greiſin blicket ſtill hinein: 
„Wie groft der Herr! und alles fein!“ 


Emma, 
— 


Kurz und Ren. 


| Herzlichfeit dietes Lachen? in fein fume | 


| 
| 


Hte3 umd rechtes | iit e 


Ienfte Mr. Givings ein. ſtimmt, 
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| 
} 
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| 
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und ihnen buditäblih das Meike! 


NA (Für die „Conntagpoft“.) 


N Eine Bitte um drei Werte. 


% Ar Den enten Brüfidenten von Anterika, N 
% Bon Adolf Gelber, | % 
re EEE EEEEE EEE ESS 


Wien, 21. Oftober 1920. 


ar 
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all’ dem Gejagten ijt Ihnen ja aber 


Um die Heit, da diefe \Beilen in|die Sad: gar nicht gleichgiltig, ion | 


Ihre Hände gelangt fein werden, | dern im Gegenteil, nur darımı feen 
dürfte die Bräfidentenwahl in Ihrer) Sie jo mit geringelter Stirne auf 
großen Nepublit bereits jtattgefun-| dad Werk des Yarifer SHöllen- 
den haben, und id) meinerjeits fann| breugbels, weil e3 Sie bereits au- 
nur verjichern, daj; man dem Mus-| efelt, wie wenig es Ihrem ernſten 
gang derfelben aud) bei uns mit dem; und Ungen Empfinden  entjpricht. 
tiefiten Intereffe entgegenficht. Es) sit dem aber jo, dann, ja, dann 
gab eine Zeit, da diefes Juterefje) möchte ic) meinen, dab Amerika uns, 
mr ein jeher unpolitifches, und alles, | ohne aus feinen formellen „Les; 
nur fein jachliches war. Man mußte| 


interejjenient“ berauszutreten, dod) 
vom Noofevelt, daß er fi in Kuba, Nod; gewwaltig helfen faıın. Aber wie? 
als ausgezeicyneter Reiter umd| 


Eiiwa in der Weije, day der neue 
2 ..... * 
Schütze erwieſen, und hatte ein Ver- Präſident, ob es num Dir. Cor oder 





gnügen daran, daß dieſer kede Re-Mr. Harding iſt, laut und ſchroff ſei- 


präfentant eines politiſchen Buffalo nen Veitritt zu dem von „shrem 
Billismus einmal ſtatt eines ſpani- Senat über die Wilſon'ſche Politit 
ſchen Forts im Sturmlauf auch das geſprochenes Urteil erklärt? Nein, 
Weiße Haus in Waſhington nahm. ſolch draſtiſche Stellungnahmen ge— 
Als Wilſon zum erſtenmale gewählt gen einen Amtsvorgänger ſind nicht 
wurde, war es wieder etwas für üblich und tun auch nicht gut. 
unſere Phantaſie, daß ein von einer gehört zur guten konſtitutionellen 
Univerſität koinmender Mann, der Sitte, daß der Nachfolger ſich nicht 
uns alſo dem Profeſſor aus einem mir nichts dir nichts als Richter ge— 
Marlittſchen Roͤmane ähnlich dünkte, genüber ſeinem Vormann auſſpielt. 
plötzlich als Inhaber einer ungeheu- Die Würde und das Preſtige eines 
ven Regierungsgewalt an die Spitze Landes verlangt es, daß aller Ueber— 
des prattiſcheſten aller Länder trat; gang ſich leiſe und ohne Exploſionen 
und in dieſem Urteil beſtärkte es vollzieht. Die Methode, alles Frü— 
uns, wir nach ſeinen Büchern here einfach in die Pfanne zu hauen, 
griffen, von denen jedes jo ethijch| wurde feit 178% bis zu den ruſſiſchen 
aufgezäumt war, Da Lam feine zwei») Märztagen 1917 und zu den Ofto- 
te Wahl, gelegentlich welcher unfer| berereignifien in Deutjchland 1918 
Intereife an ihm bereit wirklich ein, immer nur im Falle einer Revolu— 
politiiches und Ächarf definiertes | Fon praftiziert, und in Amerika gibt 
war, denn wir befanden uns mitten es wahrhaftigen Gottes nicht den 
im blutigen Kriege und empfanden geringſten Anlaß dazu. Im Gegen— 
& in allen Gliedern, was e3 für! teil, nur einem unbefonnenen Men- 


3 


als 


uns bedeutete, wie Amerika Sid) ent! Then wird es in Erſtaunen zu ſetzen 


ichlog. MS cs num hieß, daß Herr| vermögen, wenn der — 
Wilfon nicht nur einst feine Srie-| Präfident fi tm feinen 
densbücher geſchrieben, ſondern ſich Kundgebungen dieſer ſelbſtverf 
auch jetzt, in einem für uns ſo lichen Pflicht der Courtoiſie 

furchtbaren Augenblicke, unter war- entzieht. Aber was dann zu 


erſten 
tänd⸗ 
nicht 

ge⸗ 


men Friedensbeteuerungen gerade ſchehen haben wird, nachdem ſie er⸗ 


und 


ſſen, welche Nie- ſonſchen Politik unmenſchlich Zer— 

rl Völker 
meldete, | dor allem den in unferem Munde 
daf; ihm vier Stimmen zur Wieder-| Iheinbar jo daradoren Wunfd), da}; 
wahl fehlten, und weld’ ein doppel-|der neugeawählte Bertrauensimatn 
ter Musbrud) der Freude dann folg-| deS amerilaniſchen Volkes doch nur 
te, als im Gegenteil ſich zeigte, daß um alles in der Welt weiter ver⸗ 
nicht Wilſon, ſondern Richter bleibe in dem von Ihren großen 


Sugbes durchgefallen, nicht Sugbes, | Nednern bisher geforderten Tesine) 


jondern Wilion mit vier Stinmen!tereflement. Denn was wollen die, 

Sieger geblieben war. welche ſich bemühen, Sie aus die- 
1 z * 13 Dosintforoſſo 

Seute hat uns eine amerifanifche, Je Desintereſſement 


ve | Sci e An Brüffel ai ie! 
Fräfidentenwahl direkt und unmit. fgeln? In Brüffel gingen fie darü 


— |ber wie die Sage um den Brei 


telbar nipt3 mehr zu bringen : 5 
0 2 en Zu herum und wählten die ſo rührend 


nicht Frieden und nicht Krieg. * En 
einen Atom zufammengefehrimpft, | Füngenden Rorie: „Imerita, hilf 
tönnen md werden wir nie mehr) den notleidenden Völkern mit dei— 
einen Krieg führen; und ſeitdein NEN Geld.” Aber mit dieſem 
Amerika fid von den enropaiſchen Worte, das Tünche und Maste war, 


Dingen zurückgezogen, und fomi die meinten ſie nicht etwa Hilfs für die- 


Jjenigen, welche wirklich in Kot find, 
Jſondern Hilfe für ſich ſelbſt, damit 
der Strick, den ſie uns um den Hals 
geworfen, beſſer halte — zur Fort— 
ſetzung des Unglücks, das ſie bisher 
ſchon über die Welt gebracht. Wir, 
ach, wie ſehr würden wir der Hilfe 
bedürfen! Sind wir doch in unſe— 


Vollendung des Schickſals unſcre 
Kontinents ganz in den Händen der 
Franzoſen belaſſen hat, kann uns 
niemand mehr Friedensbringer ſein. 
Doch aber läßt es ſich kaum be— 
ſchreiben, mit welchem Intereſſe bei 
uns alles trotzdem nach Amerika 
hinüberblickt und den Glauben nicht 


= 


sr jeinen vierzehn Punkten befindet 


(on 
= 
—⸗ 


Menſchheit wirklich nicht mehr ent— 


aus den Augen herauspreßt, dies 
bewog Sie zu der Erklärung, daß 
Amerika einer ſolchen Vereinigung 


ertragen will, daß der bedrängten | Tem Sungerelend für jeden Bilien 
litifche Konventenz läßt es nicht zu,) Sof, ber einmal in Leben find 
wenn! * 

hat. Aber es gibt ja auher dem u. künden, was es heißt, wenn man 
um Hilfe für die notleidenden Völker 
Waſhington wohl auch Räume, in 

kann. Gut, Desintereſſement! Aber und zwar wiederum etwas, was 
zu dieſer Abkehr von Europa ent— 

eite iſt es oft genug dellariert wor⸗ 

genteil, das Uebermaß von Wut, rechtigkeit in ſich ſchließt. Herr Wil— 
den Friedensſchluß hinalis die Bar- man Teile von ihnen nie mehr bru— 
gleich hölzernen Figuren herumſchie— 
von Eigennutz, Blutgier und ſelbſt. nach einer Erneuerung dieſer ſeiner 
nat ausgeſprochen, dies ſagten viele iſt an dieſen Grundſäten in St 


Welt doch nur von dort her die Hein Vrot dankbar, für jeden ſchlechten 
lung fomumen muß. Gewiß, die po- Shuh, für jeden ſchütter gewobenen 
I 
. . ..,. — Any SRH Ara! — * 
daß ſich der Gedemüligte mit immer wir Deren Wilſon gegenüber ſchö 
neuen Bitten herandrängt nen Worten aufgeſeſſen, und heute 
4) sat), p”% ® > 2 . 3 
eine Weltmacht wie Amerika ofjiziegg) nen wir es aus der eigenen biu- 
tor Desintereffement ausgeiprochen | HIN Griahrung der ganzen Welt 
3 : — von Voris zf Re 
bienzfaa', in melcem bie feierlichen | von Taris nad Amerifa hinüber 
Geſandtenempfänge ſtattfinden, in » 
3 ſchreit. 
welchen man fidy einfacher und be) Od ven 
quemer bewegen und ausiprecden! YWunjd) an den neuen Rräfidenten, 
jemandem noc) ein Geheimnis, | gar nicht die Zorm einer draftiichen 
aus welden Gründen fi Amerika! ricgserflarung gegen Seren Wil- 
ſchloß? Das eine wiſſen wir be⸗ 
und von amerikaniſcher 
den: Nicht wir und nicht die Deut- ſchwint t 
ihen tragen daran fhuld, im Ge-, eine Forderung der lauteriten 
Habjucht und ſchreckensvoller Schi-| Ton felbit erklärte, dab man Völker 
fanc, mit welder fo lange Zeit über; tie mehr auseinanderreigen, dal; 
berei gegen die Beficgten fortdauert tal niederfälagen, dab man fie nicht 
mehr wie in vergangenen Zeiten 
ben follte; und Tamı er e8 al3 Be— 
letdigung empfinden, wenn man fidh 
mörderiigen Wahnfinn nicht Länger! Eigenen Kehren jehnt? Aber das iit 
afititieren will. Dies hat Ihr Se-| 05: unter feinen eigenen Nufpizien 
Qt. 
KErer republitanifchen mie demo: | Germain und BVerjailles Hochverrat 
fratiichen Redner; und in allen | begangen worden; und wenn darum 


ihren Deflarationen fand fich ım-|der neue Präfident dieje Deklara- 


nicht weiter im Glauben zu belafjen | Unterdrüdten fein. 


| 
| 


\in dent Glauben an eindir geredjten | einer natürlichen md politiicienMo-| Hey, aber Lieier falihe Wölkerbund 
und vernünftigen Frieden hineinge- tal wieder aus dem Staube erheben, yeiiz für uns nur eine Zufumft, die 


abläfjig mwiederfehrend auch die be-| tion erneuern will, wird es ein Trojt 
itimmte Erklärung, dab Sie dieWelt| und eine Labjal für alle die heute 

Denn. dadurd) 
wünſchen, als billige Ihre Nation) würde er in Namen des amerifani- 
die Kunſt, die uns „hereinfallen“ | Ihen Bolfes, diefe durch den Gang 


lieh, Bermöge diejer Kunit find wir| der Ereignifje entwerteten Mriome 


'Todtt worden, und haben ns dann in den fie unter Herrn Wilſons Au— 


I 
! 


|fen bis an die Zähne 


zum Dank den räuberiihen Zugrif-| gen geivorfen worden jind. 
bewafineter | N i 

Gegner wehrlos zur Beute binge- dab er für die Behandlung eines 
worfen gejehen. Und demgegenüber | Tolfes tetjählidy Feine andere Nicht- 
beiwies und bradte uns Ihre Ab- Thnur geben dürfe, als diejenige fei- 
ned Yebenstchtes; und hat er dieje 


5 


neugewählte 


herauszu⸗ 


Sodann hätten wir einen zweiten 


ſon zu ſein braucht. Im Gegenteil! 
ſich vieles, das dem Gedächtnis der! 


ſchwinden ſollte, weil es tatſachtich 
Ge— 


Sein! 


adjrolger erfläre mit einem Worte, | 


Aber glücklicherweiſe gibt es auch 
in dem Lande des allmächtigen Dol-⸗ 
lars noch unbeſtechliche Menſchen. 
Bundesrichter Landis hat ſich ſelbſt 
und den Richterberuf geehrt, als er 
ſeinen Eniſchluß kundtat, lieber $7,- 


Kommt ſicher in' Himmel. 


Fürt's Dinner muaßt du ſorg'n, 
Dann kommſt in? Himmel, 
Ihr a paar Freund' beſorg'n, 
Tann fommift in’ Simmel; 
Das G'ſchirr abwaſchen dann, 


Hier hat man keine Zeit zu ſo etwas. 
Ergähl 'mal raſch, wie du in eine ſolche 
Klemme geraten biſt!“ 

| E3 gab nicht viel zu erzählen. Arnold 
Itchilderte in wenigen Worten, fo gut er 
fi auf enaliih auszudrüden ber- 
| mochte, jeine Srlebnijie vor der Eintvan- 
derungsfommiijion, wie man ibn iscach 


gen mollte, ihren Lebensunterhalt zu | willen, iwa$ man an ım$ verbrad). 
‚berbienen, machte geftern die 65jäh- | Aber damit iit ja Ihr Tesinterejje- 
tige Frau Margaret Bainbridge,' ment gegen Europa lange nicht mehr 
Nr. 164 Dit Superior Straße, einen daS, was man gewöhnlich unter dem 


‚ Celbitmordverfug, indem fie in ihrem | Wort veriteht. Desinterejiieren ger) 


‚Chlafzimmer das Gas anbrebte. 


* Weil e2 ihr durchaus nicht gelin= | Fehr von Europa die Kunde, dar Sie) 


500 von den ihm in Yuzficht geftell- ı 


So Jommit in’ Himmel, 


nau heilt: Sidy bis auf den Grad, 


getan, dann mag das amerifaniiche 
Volk Seren Wilfon meinetwegen ein 
Tenfmal votieren; warum denn 
nigt? Ein Tenfmal, 
wenn c5 von einem talentierten 
Stünjtler ausgearbeitet wird, ijt im- 


_ N für dad ganze Europa haben möchte; 
befonders | und darıım es es unmöglid, daß! 


der neue Mann, der in das erlauchte! 


barrte in achtungsvolfem Schweigen 
und hatte nicht3 gegen die Reben ein= 
zuwenden, ivelche ben Merbieniten 
des Gründer3 von Germantoion und 
feiner Genoifen die geeignete Würbi- 
Von Max Henrici, Philadelphia. ſgung zuteil werden ließen. Es war 
— — hr in Wnifermichen au Deuflee 
. ae r E ti 1 id 

ig Philadelphia, 12. Rob. | Bropaganba erinnert hätte, toorunter 

Das biefer Tage im Vernon Bart | jebt foaar die Erwähnung gefchichts 
in Germantown enthüllte Paſtorius-⸗ ficher Tatſachen aus der neueren Zeit 
Monument war die ganze Naht vperſtanden wird. Es liegt nicht im 
durch von zwei Poliziſten bewacht Sinne der engliſchen und der fran— 
worden, um irgend welche Akte von zöſiſchen Propaganda, unſere ameri— 
Vandalismus zu verhindern. Die fanifchen Mitbürger zu ruhigem 
Vorſicht wird noch eine Reihe von Nachdenken und zu dankbarer Aner— 
Wochen hindurch geübt werden, da tennung der Errungenſchaften von 
man fürchtet, das aus Marmor aus— | Amerikanern deutſcher Abſtammung 
kommen zu laſſen. 


geführte Bildwert des Denkmals 
könnte von einem Deutſchenhaſſer Die Folge dieſer Vorſicht war, 
und Ueberpatrioten beſchädigt wer- daß die Verdienſte Franz Daniel 
den. Paſtorius' und ſeiner Krefelder eine 
So ſtand heute am Tage nach der Verherrlichung fanden, die größer 
Denkmalweihe in Germantown in war, als ſie dem wirklichen Werte 
hieſigen Nachmittagszeitungen zu derſelben entſprach. Die Redner, na— 
leſen. Eine der Zeitungen bemerkte mentlich Mahor J. Hampton Moore 
auf ihrer Leitartikelſeite, es läge kein von Philadelphiqh der während feiner, 
legitimer Grund vor, weshalb wir Tätigkeit im Kongreß als der beſte 
dieſes Denkmal des Hauptanſiedlers Freund der Amerikaner deutſcher Ab— 
von Germantown und ſeiner Gefähr- ſtammung mit Recht gegolten und der 
ten nicht hoch halten ſollten. Es ſei pon beider Großmüter Seite deut— 
entſtanden aus geſchichtlich patrioti- ſches Blut in ſeinen Adern hat, be 
ſchem Geiſt heraus; es ſei ein Zeichen ſchränkten ſich ausſchließlich auf 
des Friedens und der Ziviliſation, erſten deutſchen Einwanderer und 
und die Leute, welche in amtlicher Gründer von Germantown. Von 
Eigenſchaft oder als Bürger geſtern 
an der Enthüllung teilnahmen, ge— 
hörten zu den loyalſten und geachtet— 
ſten Bürgern Philadelphias. Ob es 
weiſe iſt, durch Hinweiſe, wie den 
oben erwähnten, an die immer noch 
beſtehende Kriegshyſterie zu appellie- 
ren. mag dahingeſtellt bleiben. Es iſt änd Relic Society of Germant 
nicht allein der Wunſch der Vater des und Schahmeiſter des „American 
Gedankens, ſondern auch häufig eine Friends Service Committee”, dem 
Befürchtung die Mutter einer verbre- die Kinderſpeiſung in Deutſchland 
cheriſchen Tat. Hoffentlich wird dieſe obliegt, hob bei der Erklärung des 
Art hyſteriſcher Si n feine Bes | Denfmals hervor, daß biejeniaeit, 
|achtung finden. .. Imelche nach Paftorius und den Stre- 
Die Ieilmehmer an der Enthäls Feiern nad) der neuen Welt aefom- 
i Tungsfeier haben ficherlic) nicht emp= ion, in Krieg und Frieden ich 
ı bereit gezeigt hätten, Gut und Blut 


für ihr Udoptivvaterfand zu opferit. 
Der Feier Selbit fehlte die wahre 
GEroriffenheit und Erhebung, die nicht 
ausgeblieben wären, hätte man nicht 
das deutſchamerikaniſche Bevölke— 
Schließlich hätten wir noch einen rungselement von jeder aktiven Teil— 
ritten, die Frage des Vöolkerbundes nahme an der Denkmalsweihe ausge— 
betrefſenden Wunſch. Ja, ohne ſchloſſen. Erſt kurz vor Abſchluß der 
Zweifel werden wir für immer ver- Arrangements hate die „Site and 
loren bleiben, wenn ſich der Traum Relic Society of Germantown“ ſi 
von einem Völkerbund nicht ver-auf Veranlaſſung des Mahors daz 
wirklichen läßt. Frankreich hat zwei verſtanden, den Präſidenten 
| Millionen, Tiehechien eine halbeMtil-| Deutfchen Gefellfhaft pon Penni 
lion, Ungarn hundertfüntzigtaujend ) vanien, Herrn Y%. B. Mayer, zum 
Mann unter Waffen ımd an feineri Mitaliede des Komits3 zu madheıt, 
öjtlichen Grenze jicht der Deutjche, dem die Vorbereitungen übertragen 
fih einer Armee von einer Million! waren. Bon deutihem Männergefong 
ı Bolen gegenüber jtehen. Was fönnte, und Einladung deuticher Vereine war 
Deutſchland, ſelbſt wenn es wollte,| Abjtand genommen morden, weil man 
gewaltfamen Wege dagegen; befürchtete, e8 fünnte dadurch eine 
| da ihm 150,000 Feindfelige Demonltration veranlaßt 
| Waggons, 15,000 Lokomotiven, alle] werden. Aller Wahrfeheinlichkeit nad 
| Artillerie, die ganze Munition, die) war diefe Befürchtung unbegründet, 
| Flugzeuae. und jett fogar alle Die-| aber der Umftand, dab ihr Rechnung 


(Für die „Sonntagpolt”,) 
Tie Enthüllung des 
Paſtorius-Denkmals. 


die 
de 
Nachtommenſchaft, der Paſtorius ir 
dem Germantowner Grundbuch einen 
ſo beherzigenswerten Appell hinter— 
laſſen und die ſich der erſten deutſche 
Anſiedler würdig erwieſen hat, wurd 
nichts erwähnt. Nur Herr Cha 
F. Jenkins, der Präſident der „Site 
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men 

; funden, dah, irgend eine feindjelige 
| Stimmung gegen da3 Denkmal, das 
ITediglih der Erimmerung an Baito- 
Irius und an feine Gefährten gilt, 
vorhanden mar. Das Bublifhrt ber- 
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| jelmotoren genommen worden jind?| getragen wurde, verhinderte jene be= 
| Sa, ijt doch die Situation eine joldhe,| geijterte Weihe des Montumnt®, von 
(daB diejen Kulturnationen von! welcher die deutichen Männer ge= 
| Paris md Prag nichts erwünfchter | träumt, die für feine Errichtung 
wäre, al3 wenn in Deutihland je-| Jahre lang ihre befte Araft einacfezt 
ımand den tollen Berjucdh einer Erbe= Hatten. Dr. Heramer, der einit der 
bung wagen wollte. Bequein und: anerkannte Führer des deutichen Ge: 
| fait ohne Opfer fönnten dieje Volter-! panfens in Amerifa toar, ift fett Juh= 
bundleute dann mitten in die Deut⸗ ren ganz von der Bildfläche des öf— 
ſchen hineinſchießen. Ihrer fünftau- fentlichen Lebens ſeiner Stam 
ſend oder zehntauſend weniger, das genoſſen verſchwunden. Er iſt b 
will zwar nicht viel heißen; aber für lich mit der Niederſchrift eines größe 
die kurze Minute des Losbrennens ren geſchichtlichen und Memoirenwer— 
der für hierfür ſtets geladen daſte- kes beſchäftigt. Der Präſident der 
henden Kanonen mitten indriedens⸗ einſtigen „German Monument 
zeiten, wäre auch das ja ein ganz Society“, J. B. Mayer, der jahrelang 
hübſcher Erfolg . Alſo nur von die Werbearbeit zur Aufbringung 
J der erforderlichen Beiträge für den 

ltom von einem Rechtsgefühl und, Denkmal-Fond geleilet hatie, war der 
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einen Völkerbund könnten wir ein 
I 
ı9 
Nanf } 2} fon* 60 —8 . L ._p . 
FREE erwarten; DT MO; Einzige, melder meninitenz al: 
jr dieſer Völlerbund, erde als | Komitemitalied der Enthüllung bei 
| die bterzu pradisponierte Injſtanz wohnen konnte. 
erwünſchen könnten? Er iſt ja noch Es har ihm in Uebereinſtimmun— 
| gar nicht da, und das, was ſich heute mit der Richtſchnur, welche ſich di 
mit dieſem Namen nennt und ſeine Site and Relic Society“ für bi 
Ronferenzen in Genf eroffmnet. iſt Feier gezogen halte, nicht aufgetrager 
alles, nur nicht daS Forum, das die) yoprden, einige Worte an die Feſtver— 
‚Ntbjicht bat, gegen uns gerecht zu; sammlung zu richten, weil auch das 
R + Anm Walt » < hate ee a EEE — 
| Senn der Bolt den Schale! mögficheriveite als beutiche Propa- 
| pelz ummimmt und zu den noc) übri-| aanda aufaefaht werden wäre Gr 
! — — r . u \ ve. Mi 4 “ —8 16 v . ei 
gen Schafen foricht: „sch bin det; Hatte Tich „deshalb erlaubt, aeivti 
|maßen einen Prolog zu der Enthül— 
ae (ung, wenn auch nicht zu Tprechen, ſo 
J - “rs . ® 
bat, | Hoch vorher zu Tchreiden und in einer 
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Eure“; wen der Ränber die Vlasfe 
vors Geſicht legt und zu den A 
hörigen deſſen, den er ermordet 
— 7 no a} rn wi . % . { 
Pen „xegt eure Cadje in meine; enafiichen Zeitung — dem „Rhiladels 
Sande”; wenn der jalfche ErbeTiich-| „pin Hecord“ zu veröffentlichen 
| c 2 ASEEN TER DER 2 tz 3 | er - e J 9 m. Gen . Yu . 
‚burn von ‚en Londoner Gericht tritt Gy ſagt in ſeiner Zuſchrift unier an— 
und die Papiere vorweiſt, die er dem deren Folgendes: 

.. . ’ I il \ DEI, 
ıchten entiwendet, jo it damit nichts Die Deutichamerifaner unſeres 
‚argeres begangen, als der Bund gandes hielten fih vor Augen den 
dieſer europäiſchen „Society of Sprud demzufolge Leute niemals 
— 1545306868“ 2 u Sn Bu: — —— he ” z Sn 
| Mer = täglich Aut, ’ ver ſich vorwäris auf ihre Nachtommenſchaft 
Völkerbur t. Sie haben mit; ae A et 
a ar 2 I ME fehen werben, weiche niemals zurücs 
einander gegen ums den Krieg Mer snpauen auf ihre Vorfahren. Dag 
| rührt, jte haben uns das Urteil von Stubium beiten ma3 unfere Norich- 
| Verjatiles St. Sermai En; } PEROUEREHER: — 
— —— en gr Iren beim Aufbau bieler ruhmreichen 
Kaya — Pa ". a RN Nation und bei der Pflege und Ver— 
uns Gutgläubigen, die ſich MM] ewigung alles deſſen taten, ma3 aut, 
| Vertrauen auf ihr Wort jelbit wehr * 


|yna 2 lebel und fchön in ihrem Charakter fü 
| 108 madıten, mit allen jenen Schre-| = syarar bed aanıen at anif 
—A— J ls 


l = * * das Wohl 

on IN . ! a A n 
jden forigejeßt. Dolterbumd‘ Tas gorgez mar, Baben den Gebanfen der 
amerikaniſche Gefühl hat es raſh ihnen 2 
| 338 u ; , Errichtung eines Denkmals ihnen zu 
und richtig herausgehabt, welch ein Ehren Er Yaffen 
‚sonzern it e8, der fid da unter) ""gz m Ip — — 
f J [ Sy . vei “ rei ac — gg u ui ‚ 
talichen Namen weiter breit madt. ‚lande eine foftenatifche 
spaganda geaen alles Deutiche ein- 


ı9sa, ohne Völferbund Fan md wird ia 
gesen unfere beiten Abfiähten, 
egen d wir hoch in unſeren 


'e5 für uns feine Yufunft mehr ge: 
en hielten, aegen unfere hehriten 


Ideale, mit welchen wir Einbrud bei 
Iunferen Mitbürgern zu machen ber= 
N Pre reg se eh eg 

‚nur das Eine vorzubringen: Sei um) = zu 2 —— De 
Gottes Willen nur nicht für die) ung Den Sure und Sponen 
* a Se rn Haare) Natur, KAunft, Wiflenichait, Mutit 
Ten Bölferbund! Die ganze Welt) Mbilofonhie, die Gähe ber 
weiß, daß das heutige Amerifa nicht | Philofophie, bie Gäße — 
das des Herrn Wilſon iſt, ſondern * 
daß es wirklich Frieden und Recht 


| 


7 
a il 


ur 
niert ei 


— 


fa 
ma 


> mar Nar 
t eroden 


ri 


„2 ma2 
2, 4U/UD 


| 4 — ni 

er uns gönnen möchte: Das Grab. 
Darum haben wir als dritte Bitte 
Ian den neugewählten Rräfidenten 


++ 


id 


er 
Deo 


und 
Lebenämweisheit, die una lehren, 
materielle Yortfommen von ıunter= 
geordneter Bedeutung iſt und daß wir 
nach höherer Kultur ſtreben und 
Künſte und Wiſſenſchaften ſtudieren 
müſſen 


Haus in Waſhington einzieht, an 


der Wahrheit und des Glückes 


Geldmangels feſtgehalten und wie miſe Sie wurde jedoch von Nachbarn recht— | vollitändiger Gleichgiltigfeit herab- | willen, 


Bad fie madıt, nie net ihan'n, 5 — * 
rabel man ihn in Ellis Island behan— 


welche ſie bringen, und nicht 
Tann fommit in’ Himmel, 


e | mer etwas Schönes. Und koſtet's diejem Snitrumente Gefallen finden, 
ten Yahresgehalt in Abzug bringen | 2 


mit fie anf NReiſen au, 
Dann kommit in’ Himmel, 
An Che, den ii ihre nad, 


die Aufreshterhaltung von Recht und 


zu Iaffen als auf feine Tätigkeit für 
Gefeh zu verzichten, | 


belt hatte. 
wenn man ihn nicht jofort freilaffe, mit 
dem am Mittwoch in die See jtechenden 
„Brejident Lincoln“ zurüchzulehren. 


Er jet jeßt feit entichloffen, | 


‚zeitig aufgefunden, und die Aerzte im | geitimmt haben, jo da e3 uns alles 
ı Eouniyhofpital, 
‚fand, Hoffen, fie am Leben erhalten 


ee mit Pfeifer oder Salz, im Glas oder 
zu können, 


inderSchale aufgetragen wird. Nad) 


| 


wo fie Aufnahme | eins it, ob das Ei warın oder Falt, | 


etwas Bronze oder Marmor. 
Nach der Berechtigung, es zu erhal— 
ten, wird ja zuweilen nicht weiter 
| gefragt 


| 


\jollte, daS der oberjte Garant allen] 


etwaiger perfönlicher Vorteile „und 
materieller Gewinne megen. 
„Wenn bie jebige Aera de Mih- 


Bortjegung auf der 7. Seiteg 


Weltrechtes fein follte, und fic) Statt} 
deffen zum oberiten Fsörderer allen 
Beltunheil gemadjt 5 





Häumungsverfanf von Holländ. Blumenzwiebeln 


Solange der Vorrat reicht: 


und doppelte Tulpen, 4K0c das Dutzend; Narziſſen, 60c das Dutzend. 


a 22 f r rn 

Für den Dankſagungs-Tag: 
züſſe, Feigen, Himbeerſaft, Apfelmoſt, Zwetſchenmus; 
id bittere geſchälte Mandeln; reine Gewitrze, Vanillabohnen, Cardamon; 


Cm menthaler Schweiger Käſe; Gruhyere-, Rocquefort-, Camembert-Käſe; 
— Anchovis, Appetit Sild, Rollmops, Bismarck Häringe. 


—— — Palkete nach der alten Heimat! 


re Tejtellu ıgen jetzt; wir garantieren pinfiliche und geivifienbafte 
Ausführung. ZBögert nichtl Helft meiter. 


Original Angostura Bitters. 


Weissen Kleeblüten - Hcnig 
10 Pfund $3.50 die Kanne. 


Henry Schoellkopf Sons 


Import Delikate=sen Export 


309 u 311 West —* Str. 


Begründet 1851. Telephon Franklin 5356. 
24augdibofun® 


N 
Datteln; 


97 
Macht 


> 


Laßt uns Weihnachtsſtimmung | 


in Ener Heim bringen! NordseiteTurnhalle 
Re or. Glart Strafe, 


— HEUTE ‚Sonntag, 


„Per tc8 
3 Uhr ‚sonntag 


an 


Ballmann n Orcheſlers 
Carl Appel, gen. Manager 


novi⸗ ifon* 


2etmer 


und 


— rige 

ebter Gatte, 
Sohn und Bruder 

Gcorge G. Burf, 

07 ibe., im Mlter bon 34 

n ift, Beerdigung auı 

hm., von der Kapelle 

u Humlbt boldt 
3 Armitag 

ın E ch Frichbot. 

bitten bie trau= 


beiteitz 


Niytor 
B“sitert 


nach de 

Zeilnabme 
interblic 

arm ©. Burk, Fran Wil- 
"la Rommell und George u. Burk, 
Kind Eli; abteh Burk, Mutter 
Henry Burk, Frau George Wirth u nd 
Frau Eliſe we O7 


Nitglied der Hurmbol 


willer, 
Bit Raul € oge Nr. 
A. ON., de 3 Kortbieit 
. Rt, Um. 3 Yun ıbı 
N — 


cd der 


2 Iheater:Abend 


— de 


30. Arbeiter-Bühne 


Das Brolctariermäddhen“ 

ae ıfpiel in 3 Alten von Eduard Eip, 
n Eonutag, den 21. November, nahm. 4 uͤhr, 
ı der Snzialen Turnhalle, Ede Velmont und 
—— na Str. — Karten an der Kaſſe boe, im 
erlauf 35c. — Mufit beforgt das gefamte 
Sraheit ter der Mufil-Ccktion der Soz. Arbeiter: 

bühne. — Tanz. — Erfriſchüngen. 

nop4 14,20,21 


“| The Schubert Central Theater 


Ton Buren und Vihigen Ave. 


Sonntag, den 14. November 
Eine jest, — Nur 2 Worhen! 


- ” 
Fritz Leiber 
einem Chateipeacre Repertoire, 
4 Hat nlei” Sonntag und Montag;: „Macbeth“ 
ienst. u. M ittwoch, 8:16 abds.; Kaufmann 
Sei Dig“ ittwoch Matince und Freis 
; „Nichard ir.‘ Donnerstag und Cams 
tag abend; „Romeo und Julie“ Samstaa 
Matinee. ſaſon 


KZOonzERT 


ber brei Gefangvereine 
Junger Männerchor 
Schiller Liedertafel 
Vorwärtsliedertafel 
(150 Eünger) am 
den 21. Novbr. 1920 
nadınittag 3 Uhr, in 
WOODS THEATER 
Tearborn und NRanvdolph Etr, 
Eintritt $2, 81.50 und $1, einfchl. 
euer. Borberlauf2larten Werden 
November an umgetauſcht. 


an 
Fre eun uber und De * 


DL, dab tere geliebte 


ac ( 
sm ıtter von B later Zols 
Ida Earon Ü D 
5 Aurilliard, € » 
5, Goctbe Rebe cca Lone 
Sanoberaner und Brau 
nen Thüringer Sa ct 
Nafſauer dord 
ins Dec rdi nu 
hın., unter ven Tu 
auf dem Wontrof 


Er in 


9 Non tag, 


des Eaſtern Star, 


— ——⏑⏑⏑⏑—⏑—⏑——— 


elguuten die tranrige Rad 
icebung umferes lie ven ber 


Korporal Mathias 
brı tar 1919 * 
ed), ge) Ntorb 
iD. Ita 


Yarbar a Mein, 


Brinz, 
Bordeau, 
it) 

Cohn der beritord, } 

Bruder de ve 4 

am Montag, den 16. Nor 
von der Wohnung feiner | Sonntag, 

. Afbland Mpe,, aus ftatte | 

Navhacls Kir che, mo ein | 
ird, ton da mit Autos 
‚ei en Gottesader, Die trau 
ernden Hinter! ebenen: | 
Peter, Fran Anna Hoffmeifter, Gefäwifter. | 
Charles Hoffmeiſter, Schwager. faf 


— — 


m 
i 


rank⸗ 


Gotthardt 

ftorb, 9 * las 

9 Ubr rae n3, 

“um efler, DOBU \ 
indet na ch der St. 


— bein Kriege» 
von 
),14 Si 


.| 

; ebenen am mmgetaufat,  —_ne10,142| 

Sur Erinnerung | Erites Stiftungsfeit | 
Ir — a Diebe gebenlen tier > n 


age3 unferes licben Gatten und Bar | und Tanz, abechalten vom 
Garl Strich, 


| r. ık F Hl ‘ 
} DEZ Ay } 

en er ‚Wiener Amerikan. Frauen-Hillsverein 

ce 1919, nellorben it, unD on unfere in: | am Eunniag, den 14. Nov., abends 8 Uhr, in 
elebie Aolpber UNS GiNeeRer der Norbjeite Turnhalle, 820 N. Clark Etr. — 
Jojephine Field, geb. Strich, Tickets im Vorverfanf 40c, an der Kafie 50. 
Sahren am 15. November 1918, | Konmtt und belft der armen Wiener Kindern 

zu einem fröhliden Weihnachtäfeit. 


elche vor 

ums fie d. 
tt tııt, das ift woblgetan. 
Ihr gaingt ve icr j elan 
Ahr be bt nun dort dem fir ben Fri ieden, 

ver nic zu finden ift hienieden, 

euch nie dergeffenden 
v und Gefätilter, 


ap Gi doſaſon 


53. Jahresbali 


©. des — 
Chicago Büker: 
FUnterſt. VUereins 


am Samstag, den 20. No» 

ur en ıyember 1920, abgehalten 

ie der Nordieite Turnbalie, 820 N. Elarl Ei. 
| Zidet3 50c für Herr und Dame. Sn der Stalie 
50c pro Berjon. mil, 16, 18 


Herbit- t- Seit u und Ball 


veranftaltet ven dei 


Plattdeutſchen Gilden 


ber Nordweitieite 
in pe beiden Wider Fark Hallen, 2049 3. 
North Avde., am Witttvod, den 24. November 
1820, — Anfang 7 Ubr abends. Xidet3 im 
Vorberlaun Söc, en der Staffe 50c, und dc 
Kriegäiteuer, zahlbar an der Kaffe, 
o128,n014,21 


on Euren 
Bun itte 


D 
nm 


1d 


a n kſagung. 
ndten, Freunden und Velann. 
ſere 18 ‚licher Danf 
toße Teilnab me 

nenipenbe bei dem Ve 

en Gatten und und a 


Go * eb Kori. 
dere Dani en wir ber Leffing Loge 
K m.‘ ncoln Bart u 
* Loge Nr. 
it Unterfiit 
1 m Schwäbiſchen 
„Bi Rafe O uti ng Club, Ehma- 
n urnberein Lincoln, Apollo En— 
ment te 165, 3. ©. 9. 
Parbara Rori, 
Srieda md Hitfiam Kost, Minder, 


camı 


MemorialPark 


Der prächtige Norih Shore Friedhof. 
Grotß Point Road und Harrifon, eine 
balte Meile nörblih bon Ebanſton. 


Bamilien » Grabpläke anf 
Abzahlungen. 
CHreibt ober telephontert tuegen tveiterer 
Uuelunft betreifs unferer Spezial⸗Offerte. 


Hmupt-Dffice: | Friebhof.Diiice: 

706 mM araquette| Cvaniton, Zıilinoiß, 
Zelepbon: 

xel.: Esanfion 42686, 


Großes humoriſtiſches 
Herbstkonzert 


berbunden mit Theateraufführungen und Ball, 
beranftaltet dont 
Schleswig » Holfteiner Sängerbund 
am Sonntag, den 14. November 1920, im gro, 
Ken Saale der Sozialen Turnhaile, Ede Bel⸗ 
mont und Paulina Etr, Anfang 7 Uber 50, 
Zidets 50c die Berfon. 
o117,31nob10,14 


Herbittonzert und Ball 


der Geiang-Schtion ned Frasten-Kranfenunter- 
ftügungsvereius 


„Eorischritt‘, 


am Sonntag, ben 14. Nov. 19.0, in der Wider 
Kart Halte, 2040 Norib pe,, nabe Milwaulee 
Ade.— Anfang 4 Une nahm. Tidets im Bor» 

verlauf 25c, an der Kaffe 50c, 
ol20nob3,14 


| Soziale Turnhalle 


1651 Belmont Ave, anb Baxlina Ste, 
1 Blo@ mweiili don Kincoln Yive, 


— Für guten — 


Lund n. erfiklaffige Getränke 


forgt ftet8 dez Herbergsbater: 
Conrad Mueller 


Luayiafontet 


Nordseite Turn-Halle. 
S2ON. Ciark Strasse 


C. APPEL 


Neſtaurant — Deuticdje Küche 
Alle Sorten’ Getränfe. 


de, 
9* al 8330. 


iailjondido* 


Gra bsteine 


Anhergewdhr qh billige Wreiie, 
ritiaffige Arbeit und ehrlihe bentihe Webla 
nung garantiert, 


Wesiern Monument Works 


Sof. Hocller, Rrop. 
1202 W. Madison Str. 
<elevbon Monroe 3403, 
dffen täglich bis 8 — Eonntaos 10 Bis 5, 
ſpodoſaſondisu 


cher 


. Deutiche Bücher 
find die paflendften 
Weihnachtsgeſchenke. 
Unſere Auswahl 


iſt die größte im Lande und un— 
ea Breije die niedrigiten. 


Verlangen Eie uniere Weib: 
nachtsliſte. 


Kroch’s Buchhandlung |: 


22 Nord Michigan Aven . 
(swilden Madifon u. Wafbinglon Et ; 


Sicht und Wahrheit 


feiert am @onntan, ben 14. November 1920 
in der Columbia Hal ., 1901 W. North Ave, 


Gute Mebrrer in Seutih und Englifh, 
Medien, gaute rhrifhungen, Mufil und Tanz 
tie willtonimen. intritt 20. 

fafd 


Er Eit Grove Ane,, ihr 20. Etiftungsfeit.— 
aute 


| 


Hyazinthen, 60c das Dutzend; Kaiferkron Tulpen, 40c das Dutend; einfache: | der biefigen armenDentichen zu gedenken 


füpe | 


Deutſche Geſellſchaft 
Wohltätig geſinnte Leſer gebeten, auch 


Dem Berichte der Deutfchen Ge- 
fellihaft von Chicago für den Mo: 
nat Dftober über ihre fegendreiche 
Tätigkeit unter den hiefigen Deut: 
|Tchen find bie folgenden Mitteilungen 
entnommen: 


Der, mern auch langjam fo doc 


merfbar zunehmende, Arbeitämangel | 


und der herannahende Winter haben 
die Anforderungen an die Gefelljchaft 
um faft 25 Proz. erhöht. Leider hat 
die Gefellfhaft augenblidlich keine 
Barmittel, um diefen Anforderungen 
entiprechen zu können, und mieberholt 
daher ihre eindringliche Bitte an un 
'fere mwohltätig gefinnten Lefer, au) 


der armen hiefigen Deutfchen zu ges 


| 


—— | daber 


| 
| 
| 


| 


berbunden mit Eriginal Wiener Typen Ei DS NE 


Keden Sonntag nadjmittan Konzert! 
ndolafonmi* 


Deuffche SpiritnaliflenKirchengemeinde | 


’ 


denfen und deren Not lindern zu hel- 
fen, indem fie recht bald einen Geld: 
beitrag an Pie Redattion diefe. Blat- 
te3 oder die Gefchäftsftelle der Ge- 
felfchaft, Zimmer 604, 160 
Wells Str. ſchicken. 

Sm Oktober unterftühte die Gefell- 
ihaft mit Rat und Tat 51 Familien 
179 Kindern und 28 einzelftehen- 

de Berjoren, darunter 7 Frauen, ge: 
rad Arbeit3: und Obdadhlofen 73 

Lahlzeiten und 39 Logis und ver— 
|ihaffte Hilfsbedürftigen 18 Paare 
Ineuer Schuhe. Außerdem fanden 
—* ihre Vermittlung 4 Perſonen S 

n Privathofpitälern, 5 im County: 
hoipital, 3 in Deck Forejt und 1 im 
Heim ber "gittle Sifterd of the Poor 
unentgeltlich Aufnahme. Kohlen wur- 
den einer Yamilie geliefert. 

Die Abnaiyme Der Stellenangebote 
\erhöhte naturgemäß Die Yahl der Ar- 
beitfuchenden, die fich altmälig bereit 
fi nden, für geringeren Lohn zu arbei- 
ten und Beichättiqgungen anzuneh 
Ip: e fie noch vor Kurzem ausgefchlagen 
hoben würden. DieGefellichaft konnte 
126 Leuten Stellen verſchaf⸗ 
fen, über ein Drittel mehr als im 
vergangenen Monat. 

Für Unterſtützungszwecke vera 
gabte die Geſeliſchaft 8574. 90. 


— ——— — 


Leſet die „Abendpoſt“. 


Der Peteroͤpfennig. 


Erzbiſchof Mundelein hat in ei— 
nem Aufruf alle Mitglieder de 
Gradiözefe aufgefordert, reihlich zu 
der als Peters pfennig bekannten 
jährlihen Sammlung für den päpit- 
lichen Stuhl beizutragen. Auf feine 
Anordnung wird der Aufruf heute 
in allen Tatholiien Kirchen verle- 
fen werden. Die Sammlung foll 
am nädjiten Sonntag peranitaltet 
werden tınd als ein Zeugnis für die 
Ziebe und Ergebenheit der Katholi- 
fen Chicago: zu Papit Benedikt gel- 
ten. 


Bufh Temple Theater, 


Dir, Conrad Eeldemann.—Tel, Euperior 4819. 


Sonnabend, den 13. Nov., abend3 8:15, Sonn- 
tag, ben 14. Nov., Matinee 2:45 ıı. abends 
8:15, Montag, den 15. Nov.: abend 8:10: 

Der große Operettenerfolg! 


Aung- Heidelberg, 


Diendtag, ben 16. November: 


NORA. 
53. Jahres⸗ ⸗Ball 


— des — 


Chicago Bäder⸗ 


Unterſtütz.Vereins 


N am Samstag, ben 20. No: | 
56» EI, 1920, in der Norbieite Turn» | 
—— halle, s20 N. Elarl Etr. 
Tidet3 50c für ser und Dame, an der Kaffe 

50c pro Berfoit, 
fonbibdo | 


| 


39. große Kirmeß und Ball 


veranſtaltet vom 


Kurheſſen Anterſtüh.-Verein 


am Samstag. den 20. November 1920, in der 
tleinen Wicker Vart Halle, 2044 W. North Ave. 
Anfang 8 Uhr abends. —Tidets 30c die PBerfon, 

fondo 


Zerbst - Fest 


verbinden mit Konzert und Ball, 
veranftaltet bom 


Tyroler Männerchor 
am Camötng, * 20. November 1920, in der 
Mozart Halle, 1 536 Elybourn Abve. Tickets sun | 
Xorberlauf 3öc, an der Raffe dc. Ynfang | 
1,8 ihr abends, o _0151n07,14,20 ‚14,20 


FLEINER'S HALLE|«* 


1638 N. Halsted Str. 


Für Feſtlichkeiten zu Be 


Telephon Diverich 9537. 
N1b7 b7 ‚14,21,2 28 


Sterenj fop - Bilder 


von allen Teilen Deutichlands 
in großer Auswahl. 
Kür Nodenber: Ein Etereo Portrait frei mit 
jedem Etercoflop und 1 Dußd. Anfichten, 


Hermann Lusche 
Photograph 


15 Süd Market Str. Zimmer 604 
ot3ifonfaimt 


Aandıbares an Eure Lieben. 


m. portofrei irgendivohin in 
SCHLAND 


EUTS 
50 gute Sinnen und 63. 50 
36.50 


IM Zigarren und 
100 Zigaretten für 

Lieferung garan: 
iert oder Geld aurüd. 


Schreibt m Adrciien. 
ADOLF PLASS 
5023 Montroſe Ave, Chicago, Si. 
nd13,14,17,20 


Zur Entgegennahme von 
Beitellungen und zur Zu. 
ſendung von ſelbſtgepackten 
Liebesgaben wird eine in 
deutſchen Kreiſen beſtens ein— 
geführte Perſönlichkeit gegen 
Kommiſſion geſucht. Leute 
mit offenen Geſchäften bevor⸗ 
zugt. 

Box 1481, Poſt Office, 
Philadelphia, Pa. 


Abendpoſt, Chicago, Sonntag, den 14. November 1920. 


Die Milchkübe 


Namhafte Beträge für ihren Transport 
eingegangen, die nötige Summe 


Der an diejer Stelle an die Ame⸗ 
rikaner deutſchen Stammes gerich- 
tete Appell, dafür zu forgen, daß bie 
erſte Schiffsladung der dem deutſchen 


Vollke verſprochenen Milchtühe ohne 


N. | 


| 


hmen, |tragen. 


| 


| 


I 


13- | Amerilaner 


r Vorher berichtet: 


weitern Verzug abgeſandt werde, iſt 
nicht ungehört verhallt, denn der 
American Dairy Cattle Co., welche 
dieſes Hilfswerk leitet, ſind inzwi— 
ſchen recht anſehnliche Beträge zuge— 
gangen. Aber die auf dieſe Weiſe er— 
langte Summe reicht immer noch 
nicht aus, um den großen Anforde— 
rungen zu genügen. Man muß be— 
denken, daß die Koſten für den Trans— 
port, die Verſicherung, das Futter 


Alb. 


H. 


u. ſ. w. bezahlt ſein müſſen, ehe das 


Schiff überhaupt New York verläßt 


und nah dem Hafen in Texas ab= | 


geht, wo fich die Kühe befinden. Des- 
halb ergeht hiermit an alle Deut|ch- 
amerifaner von Neuem bie bringende 
Aufforderung, ihre Tafchen zu öff- 
nen und ihr Scherflein zur Durd)- 
führung diefes Unternehmens beizu- 
C3 mird nochmals darauf 


hingewiefen, dab dad ganze deutfche | Sc. "Meirner, Alva, 


Polt der Sendung mit ven größten! S 
Erwartungen entgegenfieht, und daß | 
es eine Shmah und Schande für alle | 
deutſchen Stammes 
wäre, * ſich der Transport wegen 

an den tigen Geldern 
noch ne verzögern ober gar über- 
| baupt nicht zu Sande fommen, 


Bisher find die folgenden Be- 
träge eingegangen: 


89120.00 | 
Dtto, E. Schneider, Chicago.. 
Am. ECeidel, N Pherſon Kanſ. 

A. Neermann, Alton, Ill.. 

E. Meurer, Mustegon, Mich. 

Nov. Dr. %. U. Schneider, 
Evansville, Ind 

Henryh Niedlich, Chicago 


Unbekannt, 
Unbekannt, Mt. Lake, Minn. 
F. Thone, Round Knob, 


15. 0 
70.5 


Geo. 
St. 
F. und, Mound City, SIT. 
serd. Goeffinger, Chicago... 
Dar Hart, Chicago 
MR, Ehlau, Chicago. ..... 
& Voit, Chicago 
Emil GEbert, Chicago 
Auguſta Rojenwald, Chicago 
U. Mener, South Boiton, Ba. 
Frau E. Stock, Sceidental, 


10.00 


83.00 | 
3.00, 

5.00 | 
100.00 
25.00 


Wohltätigteitstongert, | 


Gejangsiektion des Teutſchen Krieger⸗ 
vereins und der Concordia-Liedertafel. 


Dieſe beiden bekannten Chicagoer 


| 


\ 


100.00 | 


wären, 


Chicago, Ill., zahlbar zu machen. 
4. a. Potvpourri beliebter deutſcher Volls⸗ 


. 


aber noch nicht beiſammen. 


50.00 
10.00 | 


10.00 


25.00 


Frau Eliſabeth Weyer, 
Frau Albert Tſchorn, Em— 
borie, Baia... 
Frau Thereſia Goecke, Wit— 
tenberg, Mo 

Frau Leonora Peters, Dallas, 
Texas 
Berreth, 


Chicago 


10.00 


N. 


Jacob 
Dak. 
Chriſtian Klaß, Chelſea, Okla. 
Vonnegut Bros., Indianapolis 
D. N. Frenzel, & 
G. N, Schnull, 
Lieber, 
G, Mueller, 
J. Berterman, 
J. P. Frenzel, 
G. H. Weſting, 
Wmin. H. Avant, 
S. T Murdock 
5. E. Frauer, 
H. iLeber Co. 
Ned. J. C. Peters, 
Theo. Etempfel, — 
Frauenliga v. Amerikan. 
Fred Trompeter, Glenn Ellyn, 
A . 
Hermann Paepcke, Chicago. . 
F. J. Kolb, Browntown. Wis. 
St, Louis War Relief Aſſ'n., 
RE 
Anna Graf, Echmour, Wis. 
Evang. Shnode dv. Nord amerifa 
(Rev, 9. Bode, Louis, 
Mo.) 1399.40 
Frau C. Rettberg 1.00 
Irl. J. 40.00 
25.00 
200.00 
5 ‚00 
2 — 


Zeeland, 
15.00 
10.00 

100.00 

250.00 ; 

100.00 ' 

100.00 

100.00 
60.00 

500.00 
15.00 

100.00 

200.00 

100.00 

100.00 

112.00 
60.00 

100.00 


zZ} 


m 
a 


50.00 
500.00 
25 ‚00 


1000.00 
1.00 
et. 

‚ Reoria, SI. 

Foerſt, 

— 

Frau Anna A. Wolf, Chicago 
Holtmeier, Chicago 

Si. Sppermann, Chicago.. 

| tina Goepel, Chicago 

Frau Hardicke, Chicago 

Gus. Gundacker, Hawkeye, Ja. 

Louis Hart, Des Moines, Ja. 

The Sons of Hermann Ter. 
Loge, Nr. 282, Sturten, Ter. 

Louiſe Rolhftei, St. Louis, 
Mo. 


pe 
12.00 
10,00 


25.00 | 


9. U Russell, — 
Frau Ida Stolze, Chicago.. 
Charles Arleth, Chicago 


Charles F. Hunefeld, Chicago 


E3 ijt 3y hoffen, daß biefe € Sumine 


100. 00! | ſchon in den nächſten Tagen noch be⸗ 
100.00 | |beutend anwachlen wird. Wer e 

5.00 | irgend Farm, ber trage fein Scherflein 
10. Am dem Fonds bei; er bedenke, daß 
es gilt, n 
20. - und Iaufende von Kindern, die fonit 
500. 00 | vielleicht dem 


Ichredliche Not zu’ Yinder 
Verderben geweiht 
am Leben zu erhalten 

Ched3 find an die American Daity 
23 W. Madifon Str, 


me ee are Ballmanı 
b, — grüße an die — Welt — 


..Ballımar n | 


‚ed, Hermes 
Bau manır | 


"Yallme nnd Erhefier. 
a. Zraum der Kicbe. ...... 
b. „An mein Schifflein“. 
Gemiſchter Chor, 


Q 
..n. 


. 
- 


IL 


Ra 


ei 


zu 


Hausfrauen, 


Feiner mercerized Satin Da— 
maſt — 64 Zoll breit. Eine gro— 
ße Auswahl von Muſtern. — 
ber bi3 zu $1.79 verfauft. 


Set offerieren wir fie, O8e 


per Yard, zu 
‚„ Ganz aebleidhter Satin Damaſt; 
iſt 72 Zoll breit; eine feine £$ 


223 Quali 
tät und bon gutem Gewicht. Wurde 
früher zu $2.49 verfauft. — KXebt 
verfaufen wir ihn, per 81 79 
Yard, zu . 
Reines Jrifches Leinen Tafel-Sct 
— 72 bei 72 Zoll; ein Tifchtuch 
mit einem Dußend dazu pajiender 
Servietten; feine Qualität in qutem 


De 
Cortimert von Muftern. Wurde 
Nar- 
Ver— 


früher für 835.50 verkauft. 
524.98 


faufspreis, da3 Set, 
gu 
Schwerer Satin-Damaſt 
voll gebleicht; 72 Zoll breit. 
Eine Auswahl von feinen Mu— 
ſtern. Früherer Retailpreis war 


1.98; Verkaufspreis, $1 29 
0 


per Hard, 
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werden; 
ſchwarz. Die Yard 33.98. 

Schwarzer Chiffon 
frühere Retailpreis 
morgen, die Yard 
für 


- Enmmet — 4030llie; 
betrug $7.50; 


Mercerized Servietten Voll! 
gebleicht; gut appretiert; fein Drefl- | 
ing; 20 bei 20 Zoll. Waren früher | 


52.98; für diefen Ver: 81 79 
* | 


kauf, das Dutzend, 

Neiner Iriſh Leinen Satin» 
Damaſt — voll gebleicht; feine 
Qualität; 68 Zoll breit. Eine 
gute Auswahl von Muſtern. Frü— 


her zu 84. 25 verkauft. 82 98 
* 


Die Yard zu 
Serviet⸗ 


zu obi⸗ 


Leinen 
ten — Zoll groß; 
gem Damaſt paſſend. Wurden 
früher zu 810.88. berfauft. 


Verkaufspreis — Das 87. 08 


Dutzend, 

Eine große Partie beſchmutzte 
Odds und Ends von Tiſchtüchern, 
die aus unſerem regulären Lager zu-⸗ 
ſammengruppiert wurden, in aſſor— 
tierten Größen, die früher bis zu 


50 verkauft wurden, $1. 98 


fotveit Vorrat, per Stüd, 
Hillman’s, Dritter Floor. 


Reine Jriſh 


22 
os 


| bi3 zu 


Erira Speziell! 483öllige 


Velveteen 


Regulär 56,009, zu 53.98 Die Yard 


Garantiert didites Eile, echte Farbe und Tivill-NRürfeite. 


der: Ghiffen - 


59.95 


Hillman'3 Erjter Floor 


‚20 bei 20 Zoll; 
| Qualität. 
| 17.88 verfauft; 
| diefen Verkauf, Dub. 


Sammet — 423öllig; 
ſpeziell für Seide, in den populärſten Schattierungen der Sai— 
ſon, ebenfalls ſchwarz. 
für 810.00 verkauft; 


—— — — ——— ee — — — —— — — 
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ILLMAN’S 


A Store for. Evenybody” 
State and 7 eier sts. 


Wir verfaufen zuverläffige Waren zu niedrigen Preifen, aber nur für Bar. 


co VD 


orkriegs⸗Preiſen. 


Gerade zur rechten Zeil für Dankſaguug und Weihnachlten. 


Obgleich die Preiſe in den großen Leinen-Sentren der Welt—Irland und Schottland—nicht herabgeſetzt wurden, 
ſo haben wir ſie doch um 25 bis 50 Prozent herabgeſetzt. Dieſe großen Erſparniſſe ſind morgen Euer. 
Hotel- und Logierhäuſer-Beſitzer ſollten ſich dieſen Verkauf zu Nutze machen. 


lauf 


Hohlgeſäumte Muſter Tiſch—⸗ 
tücher — Feine Qualität; voll 
gebleicht; 60 Zoll bei 214 Yards. 


2) 
Wurden früher bis zu $4.25 
verkauft. 


preis, — 82.48 


Neine Iriſh Leinen Servietten 


7 
feine, dauerhafte 
Wurden früher bis zu 


810.98 


Großes Sortiment von fanch u. 


einfach weißen türkiſchen Handtü—⸗ 


ı chern, mit Monogramm⸗Platz, Jae⸗ 
quard gemuſtert ete.; Größen bis 
zu 22 bei 44 Zoll. Koſteten früher 


81 Verlaufs⸗ 79e 


Halbleinene® Graf Handtuch⸗ 
zeug — 1614 Zoll breit, echtfarbig, 
doppelt geitreifte Borte; mwurbe frü- 


ber zu 39c verfauft; die 250 


Yard zu 
9 


TB. 
Stück, 


preis, das 


Eine der feinſten Qualitäten, die gemacht 
iſt vorhanden in Navy, Copenhagen, Wine, belgiſch blau, 


afrikanerbraun, Burgundy und 


garantiert reine 


Wurde früyer 
die Nard, 


57.48 


eidenſtoffe find jchr niedrig markiert 


EÜHRTRARRRARIRRERGETRARUIHELARSUAEDARTRAHITBGARSAENARARBAELARATARASAAAKLARKAA HAAG 


zwar 


Gejangvereine haben bejchlofjen, ge= | 
meinichaftlic ein großes Wohltätig= | 
leitslonzert zu beranftalten, und ® 
am Ffommenden Gonntag | 
jim Wthenäum neben der St. Uls|_ 
phonſuskirche, Ecke Southport Ave. 
und Wellington Straße. Der 
Ueberſchuß ſoll für die armen not— 
leidenden Kriegswitwen und Waiſen 
im alten Vaterlande beſtimmt ſein. 
Beide Verc'ne bilden einen Chor von 
60 Sängern, der von Herrn Carl von 
Wolfskeel dirigiert wird. Außerdem 
werden die beiden Damenchöre „Poly— 
hymnia“ und „Erelweiß mitwirken. 

Ferner haben ihre Mitwirkung zu— 
geſagt der bekannte Klavierkünſtler 
Dr. Chr. Balatka, Frau Dr. Guſtav 
Koehler (Sopran) und Herr Henry 
Detmer Gariton). 

Meiſter Ballmann übernimmt mit 
ſeinem beliebten Theater-Orcheſter 
und ſeinen Soliſten — Herrn Frith 
Renk (Geige) und Prof. Cerny 
(Cello) den inſtrumentalen Teil des 


1 ‚ leinem Schlesliht in das heutig 

3 wurbe ein eimyeitlicher Eins | Deutfchland unter Fremdherrſchaft 
trittöpreis fejtgefeßt, und zwar 7öc | Hineinleuchtet und das auf die Bühne 
die Perfon. Keine refervierten Sibe. |bringt, mas ‘eben heute am meilten 
— Keine Kriegsiteuer. — Keine Kolz | peivegt. Arch alle übrigen Nummern 
fette während des Konzerte. — Fteiz | des reichhaltigen Programms tragen 
willige Gaben find herzlich willtom= |ein ftreng heimatliches Septäge, und 


men. — in dem anſchließenden Tanz fehlt na— 
Einkrittslarten ſind in den Vex⸗ tfürlich auch der Preiswalzer aller 
laufsſtellen Nordſeite Turnhalle, Teilnehmer nicht. 


Lincoln Turnhalle, Soziale Turms Piano im Werte von $400 geftiftet 
halle, beim Wurz’njepp, in berimorben. Mer aljo wieder einmal ein 
Bäderei von Henry Leber, 3034 Belz | paar Stunden Heimatluft atmen und 
mont Xbe., und bei ten Sängern bet | mithelfen will, armen deutichen Kin- 
beiden Vereine erhältlich. Brieflihe | dern eine Meihnachtsfreude zu berei= 


Beſtellungen wolle man an den Vor⸗ fin, ver fei an diefem Abend Gaft 
figenden, Herrn Georg Meyer, IT11 | per „Zeutonic Americans“. Auch 


Dtto Str. (Telephon Graceland | Sepeäpafete werben mit Dant ent- 


5771), abreffieren. gegengenommen und nad) Wunsch in 
Das vollftändigeProgramm lautet: |die Heimat befördert. Eintritt foftet 


Bean Zeil, 50 Eent3, 
s Duberttir ..Vach 
Kallmannd Srgeiter, * 
Motto: „Seel und Treu in Sieh u. Zat!” | 
Mein Tiebenscoconcceeeenrer €. F. Adams 
Gelangfeltion des Deutichen Sirien er⸗ 
Vereins und — Üiedertafe., 
a. Seimmeb — 
= Durch's weite gand zu wandern.. 
— und Volyhymnia Bamendor 
„Extaje” (Bienenlied) Sohlie.. 
—— 
Biolinen ®. 
Herren Fri 
und Da 
Das 
5. Kifborn 


Edelweiß und Boinbummta Dantendhor, 
Gefangleltion des Deutfchen Kriegere 
Vereins und Concordia Liedertafel, 

Violin-Solo — 
Caprice de Concert.. 
. Paraphrafe über das Lied:' 
laffen bin i“... * 
Herr Fritz Renl, Hr. veiers 
„Soldaitene hor“ VO d. 


.Muſt 
„Ver⸗ 
— Winierni 
am Klabier. 
Oper „Fauſt“) 

. .Gounod 
2 Tentfchen Serie cAets 
‚ Concordia Liedertafel und 
Orcheſter. 


n 
| 
Sefangichtion de3 

Vereind 


—+1- 0 ——— 


Parole Seimat, 


Ein. echt beutfches Heimatsfeſt zur 
Beſten der Kinder im alten Vater— 
land werden die „Teutonic Ameri 
cans“ am Sonntag, dem 28. Nobem 
ber, abends 7 Uhr, in der Lincoln 
Turnhalle im Auftrage der Deutſch— 
Amerikaniſchen Hilfe veranſtalten. 
Wie immer bei den Veranſtaltungen 
dieſer Vereinigung wird auf origi— 
nelle und künſtleriſche Darbietungen 
beſonders Wert gelegt, und diesmal 
wird u. a. der neue Einakter „Die 
alte Heimat“ ı 
Brandau aufgeführt, der wie mit 

e 


vn 


“ 


nn — — 


von Hermanr 


—s — — 
— — — 


| 
| 
| 
| 
| 
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Feſt 

ß Die Heiratsmühlen. 

Verband Schulzwangsbeamter möchte 
ſie abgeſchafft ſehen. 


Auf Antrag von W. L. Bodine, 
Chicago, nahm geſtern der Konvent 
des Nationalverbandes von Scul- 
gzwangsbeamten im Hotel Sherman 
einen Beſchluß an, in welchem die 
in Crown Point, Ind. und St. Jo— 
ſeph, Mich. leichtfertig geſchloſſenen 
Ehen verurteilt werden. Später 
ſoll ein beſonderer Ausſchuß einge— 
ſetzt werden, der im ganzen Lande 
für Abſchaffung der „Heiratsmüh— 
len“ wirken ſoll. 

Herr Bodine und Charles A. 
MeEall, Newark, N. J., wurden zu 
Ehrenpräſidenten auf Lebenszeit er— 
wählt. Präſident H. J. Gideon, 
Philadelphia, wurde wiedergewählt. 


—* 


Vanne 

Duett für ih 
 Hent, Xolevb ‚Bist 

Imanns Drseller 

Herz am —— 


anger 


5. ‚Hill 
, Ttoirte | 
Bariton:Solo: Sr. ‚Hench Beinen | 
6. E Mutterliede ..... * Voigt 
„Wer iſt frei“. W. "Baumgarten 
d. eianofeition des "Zeutihen Kricqere 
Nereins und Gencredie — 
. Eoudenier de Ktief .ESchulhoff 
Rhapſodie Sonaroife Liszt 
rd Solo: Hr, Tr, Ch. % 


Zweiter Zeil, 
1. Ezenen aus ber Oper — der 
Unterwelt” . Offenbach 
Yallmanns ‚Bräclier 

beimatfchnen.. , Ernft Riester 

—— Stefan Seidl 
Geſfanafelnon des deutfchen Krieger⸗ 
Vereins und Concordia — ® 
„Der Epielmann“ ach 
" &olo für Sopran: Frau ©. Sutton een 

Violin Obligato: Herr | Bi he 

Am Mladier: Herr Herbert Peters, 


ı2. 


, Talatfa. 


2.a 


5. 


E3 ift dafür ein | 


Seide Tricolettes — Xede Yard 
garantiert tadellos, keine Löcher, keine 
Seconds, ganz friſche Seide. Soeben 
eine weitere Sendung aus der Fa— 
brik erhalten. In ſolch beliebten 
Farben wie marineblau, afrikaniſch— 
braune, jade, henna, burnt orange, 
burgundh, roſa, old roſe, duſt, tur— 
quoiſe, lohfarbig, elfenbein und 
ſchwarz. In letzter en zu $3.00 
berfauft, morgen 
Yard zu nur 


dt "SUUESEENEENEEENN 

Baronette Satin — 40 Boll 
— jehr hübich glänzend; in 
elfenbein, rofa, rofe, Copenhas 
gen, braun, wmarineblau und 


Satin Charmeuie — 40-3Öl= 
ig; ertra feine, Ichiwere Quas 
lität, reine Ceide, matt appre= 
tiert; in marincblau, afrifanijch 


braum und jchwarz, regulär zu ſchwarz. Regulär $4.505 
84.25 verkauft — 


— 82. 79 die en morgen 92. 85 


berfauft 

Seide-Poplin—36-3öllig; von einer Seidewveberei in Amerika gelauft, 
deren Epezialität diejer befondere Seidenitoff ijt. Wir garantierten, daß 
dies das einzige Poplin feiner Art ift. Vorhanden in Elfenbein, Roje, 
Nopenhagen blau, belgijc blau, franzöfiich blau, Alice blau, Naby und 
Midnigbt, Taupe, Seal braun, Kellygrün > ihtwarz. Diejelbe Seide 
haben wir in der vorigen Caifon für $1.50 verfauft. Zum Vers 
fauf morgen zu einer weiteren Preisherabjegung, Yard zu 

Hillman's Eriter Floor. 


is — Serge, die Yard 81.75 


43öll. franz. Serge — Dies tt die feinite 
reinwollene Serge im Markt, in einer wunder- 
vollen Auswahl von neuen Herbit-Schattierun- 


gen und fchwarz, die NMard S1 75 
> 


für 
Triestine — 50 Zoll; reinmwollene, ausgezeichnete 
Qualität; bejonder3 geeignet für leider umd Mäntel. 
\n all den beliebten Farben, einjchlieglich die jeltenen 
braunen und marineblauen. Früherer Retail— 83 98 
2 


preis 85.00; morgen, die Yard, zu 
Satin Chiffon Broadeloth — 5zöllig; feinſte 


Reinwolleuer Velour Plaid Mantelſtoff — 
543öllig; in drei Kombinationen. Unfer regu- 
lärer Retailpreis iſt immer 87.00 geweſen. 


Zum Verkauf morgen, die 83 48 


Nard 
Gtiwa 12,000 Yards Worjted Plaid and Farrier- 
tes Sniting — Ein vorzügliches Gewebe, für Kinder- 
kleider, Skirt3 und Kleider für Damen. Der frühere 


Retailpreis betrug $2.50; zum S1 50 
® 


Verkauf, 


un ; y or Sfaälfine su ol 
Qualität, die gemacht wird. Volle Auswahl von Reinwollenes Velour Check — 563öllig; in einer 
großen Auswahl von kleinen und mittleren Karrie— 
rungen. Regulär $6.00, zum 84 85 
0 


Farben. In der vorigen Saiſon 84 28 
— 2 
Verkauf, 


für 36.50 verkauft, morgen, Yard, 
Hillman's Erſter Floor 


Verkan von Domeſlics, Aanellen und Punkels 


Gebleichtes Shaker Flanell — 36 
Zoll breit. Schwere Qualität, voll ge⸗ 
fließt. Montag zu weniger als der 
Hälfte des früheren Preiſes, ſo lange 


der Vorrat reicht; nur 20 

Yards an einen Kunden, Yd. 29c 
Duting Flanelle — Schivere Quas 

lität; große Auswahl von jchönen 

Streifen; auch einfach dunfelgrau in 

fchiwerem Gewicht. Früher bis 

zu 49c verfauft; Yard, 22C 

Ungebleichtes Sheeting — 39 

Zoll breit. Gutes Gewicht und 
Qualität; für Bettücher, Bezüge 


ujiv. Früher 29c, 19e 


Montay, Yard, 

Belcur Slanell— Volle Yard breit. 
Beſte Sorte. Große Varietät der al- 
lerneueften Style in großer Farben- 
auswahl. Für Hausfleider, Kimonos 


ujm. Früher 59, s 39e 


tag, jo lange 500 Baar bvorbalten, 

$5.98 Wert, da3 83 98 

Yard, Bee 
Hillman’s, Dritter ;Fioor, 


Paar zu 
ILIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIV 
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— 


— — — 
Nahtloſe Bettücher — 81290 
Zoll; extra ſchwere Qualität, vol— 
ler runder Faden. Troßdem diele 
Bettüher ald Mill Seconds Haj- 
fifiziert jind, find die Fehler jehr 
gering und beeinträchtigen Die 
Haltbarkeit in feiner Weite. Dieje 
Bettücher, wenn al3 perfeft ber= 
fauft, Genies im Reiail $3.00 
jedes. Montag, fo lange der Vors 
rat reicht, feine Bojt- oder Tele- 
pbon-Beitellungen, nur jeh3 an 


einen Stunden, jedes $1 35 
“ 


zu 

 Sigurierte Silfoline — 36 Boll 
breit. Gute Auswahl von Eiyles für 
Comforter⸗Bezüge uſw. Wünſchens⸗ 
werte Fabrik-Reſter von der 19e 


3de Corte; Yard zu 
— — 
Kiffendezüge — 42X36 Boll; 


gut gemachte Bezüge mit Szüllis 
gem Saum. Gute Qualität Cas 
fing; früher für 49c verfauft, 
—* feine Poſt⸗ oder Tele—⸗ 
phon⸗Beſtellungen, nur 

29c 


12 an einen Kunden, jeder 


Mohamk gebleichtes Pillow Ca⸗ 
ſing — 45 Zoll breit. Dieſes 
wohlbekannte ſchwere Caſing wur⸗ 


de früher zu 69c die Yard 45e 


bertauft; Yard, 

Grane wollene Blantet3— 72x82 
Zoll, 5 Pfund fchiver; VBandeinfafs 
Jung; borzügliche Qualität mollege- 
mijchte Blanfetz. Wärme ımd Halts 


barfeit augefichert; 87 98 


Montag, 
Baumwollene Blankets — Doppel⸗ 
bett⸗Größe, einzelne Blankets; gutes 
Gewicht und Qualität; etwas fehler» 
haft. Auswehl von Grau oder Tan. 
Keine Pot» oder Telephon, 98 
Beitellungen, Montag, jedes, c 
Auftralifche Plaid Blankets — 
66X80 Zoll; dies find mohlbes 
fannte, fchweres Gewicht Blan⸗ 


fets. Volle Farbenauswahl in 
Block und Broken Plaids. Mon—⸗ 


T uunuuuuumuu miuuuunuiunmunununnnuuniuiuunnnunn 
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(Für die „Sonntagpoft“.) 
Gladan. Georgevitd. 


Tın Adolf Gelber. 


Wien, 14. Oftober 1920. 
III. 

Aber zurüd von dem Werf zum 
Autor. Die Zeit vergeht, König 
Alerander und die Königin Draga 
find ermordet, die Dynaltie Karas 
aeorgevitdy hat jich wieder aut der 
Ihron erhoben; aber Vladan Geor- 


gevitch wächft frei von jeder felbitt: | 


ihen Ambition umd einzig nur nod) 
jeinen biitoriichen und literarifchen 
Arbeiten bingegeben, dod) jet erit 
redht au jeiner vollen Größe und 
Würde heran. Eines Tages madıt 
er fi mit feiner Eranfen Yrau auf, 
m fie zur Kur zu Lahmann in 
Dresden zu bringen; da plöglicd er- 
scheint er, den dortigen Aufenthalt 


unterbredyend, wieder in Wien. Sc | 


cr 


werde den NAugenblid nie veraejien, 
da er zu mir ins Bırreau tritt; cı 
zittert fürmlih am ganzen Zeibe 
und fpriht: „Was geht bei Eud 
vor? Wir baber Sanonen bei 
Schneider in Creuzot beitellt, und 
Eure Regierung will bei uns die 
Rüdgängigmadjung der Beitellung 
erzwingen, damit wir unfere Ar: ; 
tillerie ftatt deflen auS den Stoda- | 
werfen beziehen. Das it Wahn: 
finn; wißt Ihr, mas da3 heiht? 
Ob diejes oder jenes Fabrikat bei 
jer it, it aleihaültin, aber durd 
den Berfuh der Nötigung, den 
ihr ausübt, entfefjelt ibe bei uns in 
Serbien eine gewaltige Oppofition. 
Glaubt ihr deim, eine Bevölkerung, 
die jeit einem Nahrhundert für ihre | 
Unabhängigkeit jchsmal blutige | 
Sriege und Aufftände magte, läßt 
fih jo mir niht3 bir nichts auf: 
cftroieren, woher jie dies oder je- 
ne3 beziehen joll? Dazu kommt, 
dab die gegenwärtige Xage in Eu— 
ropa friedlidy iit; mithin hat die 
Mabregel feinen anderen Sinn, 
al3 dab das Wiener Auswärtige 
Amt fi) von jemanden zum Maen- 
ten machen läßt, um für feine At: 
ten bei den Sfodamwerlen höhere 
Kurſe berauszubringen. Welcer | 
Sroßitaat aibt fich zu jo etwas her? 
Noch dazu in einem folhen Augen- 
blide! Rubland begebt den Un— 
finn, den neuen Könia ivegen ber 
Ermordung des König? Alerander? 
öffentlich zu verfehmen und ihm jo 
förmlicdy Mar zu machen, daß er nur 
bei DOejterreich feinen Rüdhalt rın- 
den ann; in einem ſolchen Augen- 
blide begeht DOeiterreih die nod) 
größere Dummheit, ihm zu jagen: | 
nit wo du millit, fondern anders- 
two mubt du faufen, und treibt ihn 
fo in die Arme Nuklands zurüd!” 
Wir fpradhen no ausführlicher 
iiber die Sadye und er fagte: Be- 
denke, was fommen wird, wenn — 
ma3 außgemadıte Sache ift, Serbien 
erklärt, jid; einem foldyen Diktate 
nicht zu unterwerfen. Sm Serfolg 
feiner Prejtigepolitif wird euer Mi- 
nijterium dann zu Zwangsmaßre— 
geln Ächreiten, und uns ((wa3 ja 
dann aud) bi3 auf das Legte genau 
jo gejchehen ijt, wie Georgevitcdh e3 
bier prophezeite), mit der Kündi- 
gung des HSandelsvertrages drohen, 
Wa3 wollen wir dann mit den S0,- 
000 Rindern tun, die wir bisher 
jährlih nadı Deiterreidh exportier- 
ten? Nad) dem übrigen pieharmen 
Balkan können wir fie nicht per- 
frufen, weil wir feine Eilerbahnen 
haben, die bei un von Norden nad) 
Süden führen; DOefterreih hat und 
ihren Bau nie erlaubt. Ber Eud) 
zu Haufe werden aljo Polen, Tiche- 
chen und Ungarn, die alle Nararier 
iind, Eurer Regierung zujubeln, 
weil dann ungariihes bolniiches 
umd tichehiiches Vich im Preife 
fteigen wird. Aus aararifchen Grün- 
den ierbet hr alfo plößlich bie 
Renaiſſeance eines öderreichiſchen 
Chauvinismus erleben, und die 
ganze bürgerliche und induſtrielle 
Bevölkerung wird ſich in eine wahn— 
witzige Teuerung hineingeſchwindelt 
ſehen. Dann wollen wir uns da— 
rüber unterhalten, was die Sozial- 
demokraten dazu ſagen werden. 
Aber um Gottes Willen ſeht Ihr 
denn gar nicht, daß die Sache im 
höchſten Maße auch zu einem Ge— 
genſtand der Weltpolitik werden 
kann? Auf ja und nein werden die 
Italiener in Serbien lieb Kind 
werden, weil Serbien in feiner bit- 
teren Not doc) jenem freund werden 
muß, der ihm menigitens einen Teil 
des NRinderbeftandes, ich weiß nicht 
ob 20,000 oder 30,000 Stüd jähr- 
Ih, abnehmen wird; und Sstalien 
feinerjeitd, daS vor den Kulifien 
Euch Bundestreue heuchelt, wird 
hinter den Kuliſſen bei uns wie auf 
dem ganzen übrigen Balkan alles 
gegen Euch hetzen. Denn daß es 
ohnehin ſchon zur Entente gehört, 
darüber werdet Ihr Euch nicht täu— 
ſchen, und nun treibt Ihr auch Ser— 
bien förmlich in die Euch umſchlie— 
bende Kette hinein.“ 
©o jprah er damals im Yahre 
1904 oder 1905. Drei Sabre nad)» 
ber ging die Saat in die Höhe, Im 
Dktober 1908 vollzog Graf Aehren- 
thal die bosnijche Annexion, und al3 
Anfangs 1909 Georgevpitchh mieder 
nad Wien fam und ihn au fpredyen 
wünicdhte, empfing ihn Aechrenthal 
n’ht! Darauf fjchrieb er hier eine 
Reihe von Artikeln, Shr Snhalt 
war: „sch, der idy zur Zeit meiner 
Miniſterſchaft, als Realpolitifer 
und gemäß der damals gegebenen 
Bedingungen meinem Volke im— 
mer die Anlehnung an Oeſterreich 
empfohlen habe, ich warne jetzt 
Oeſterreich. Es kennt uns Serben 
nicht, e8 weiß nicht was e, tut, und 
weiß nicht, wa8 e8 heikt, wenn e3 
uns ohne Not und mutmwillig für 
immeg zu Feinden madit. 


— 


Ein hübſcher „Sweater“ für Sport 


in der kalten Winterzeit. 


— —— — — ——— — — 


Laßt uns doch leben! 


Nie ſonſt 


werdet Ihr Bosniens froh werden; 


bewilligt uns wenigſtens 
ſere Ausfuhr einen Korridor, ſei es 
an die Adria, oder einen in Form 
der Durchlaſſung unſerer Produkte 
in plombierten Waggons auf Euren 
Eiſenbahnen nach dem Norden — 
und zwar, um 
nicht im Intereſſe Serbiens. 
Oeerreichs Lebensintereſſe hängt 
daran! . . . Vergebens! Und nun 
folgte Wahnſinn auf Wahnſinn: 
Oeſterreich ſelbſt wollte jeht auf dem 
Balkan eineTransverſalbahn bauen, 
die ſo traſſiert war, daß die Ser— 
ben mit eigenen Augen hätten ſehen 
müſſen, wie fremde Ware an die 
Adria geführt wurde, nur die ihre 
nicht, und wie nach Belieben Trub— 
pen an die Punkte hingeführt wor— 


Auch 


es zu wiederhe.en, | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


für uns | 


den wären, von denen aus es Sich | 


am begnemiten umflammern lieh. 
Yudem jollte audy Albanien in das 
Neg eingeiponne Werden; und da- 
mals jchrieb Georgevitd) eine Bro- 
ichüre, deren man, folange e3 eine 
Weltgeichichte geben wird an eriter 
Stelle wird gedenken müjlen, wenn 
nad) Beilpielen für die Mahrheit 
de Wortes von Kallandrarufe ge- 
fucht werden wird. 

Diefe Broihüre hatte den Xitel 
„Austria, quo vadis?“ (Deiterreicdh, 
wohin zielit du?) und bucitäblich 
bis auf das Neußerite und Lekte 
jagte diejer große Serbe, der feine 
Politik einſt als FreundOeſterreichs 
begonnen hatte, nicht etwa nur den 
Krieg mit Serbien, und nicht nur 
die Treuloſigkeit Italiens, die Un— 
zuverläſſigkeit der Tſchechen und 
den Abfall der Ungarn, ſondern 
geradezu den Weltkrieg mit allen 
ſeinen für uns ſo wagiſchen Ka— 
taklismen voraus. 

IV, 
Für dieje Vorausfage wurde er 


dann hart beitraft. ALS unjerc |— bei fih zu Haufe fogat die fin- 

2 DIR —— in £ 
Truppen — es war Ende 1915 ſteren Geſetze 
nach Belgrad kamen, wurde George- Zauberei ab. 


vitch, der mit ſeiner todkranken 
Gattin in Srbska-Banja weilte, 
aufgehoben und unter militärischer 
Bededung nad) Belgrad aebradit. 
Zwei Tage nachher ereilte ihn die 
Nachricht von dem Hinſcheiden ſei— 
ner Frau, nachdem wenige Wochen 
vorher auch ſeine Tochter, Mme. 
Vlaſtari, eine berühmte und wirk— 
lich hinreißende Schönheit, geitor- 
ben war. Von Belgrad wurde er 
auf den Semmering, von dort nach 
Raabs, einem Orte im Waldviertel 
Niederöſterreichs, verwieſen, und dort 
brachte er, arm wie eine Kirchen- 
maus, ganz wie es bei uns Wiener 
Mitteländlern jetzt der Fall iſt, 
zwei Jahre lang ohne Lebensmittel, 
ohne Holz und Kohle zu. Er fror 
im Winier, hatte Beulen an Hän— 
den und Füßen, und konnte, da es 
ihm an Licht fehlte, von drei Uhr 
nachmittags ab nicht leſen noch 
ſchreiben. Aber an den Vormitta— 
gen, wenn der weiße Schnee vor 
den Fenſtern wehte, machte er ſich 
an ein neues großes Werk, das er 
jetzt vollendet hat und mit deſſen 
Lektüre ich eben fertig geworden 
bin. Dieſes Werk hat die größte 
Erſcheinung der ſerbiſchen Ge— 
ſchichte, den Kaiſer Duſchan, zum 
Helden, der ſo um die Zeit von 
1340 bis 50 regierte und unter 
dem das Land ſeine höchſte geiſtige 
wie politiſche Blüte erfuhr. Es 
war damals eine merkwürdige Zeit 
in Europa und unſere Profeſſoren 
ſind im Irrtum, wenn ſie geiſtlos 
und nach der Schablone auch dieſe 
Epoche ſo mir nichts dir nichts zum 
finſteren Mittelalter tun. 

In Italien regierten damals die 
Cangrades und Sforzas, in Polen 
Kaſimir der Weiſe, in Ungarn der 
große Ludwig, und ſelbſt das in 
Dumpfheit verſunkene Spanien 
brachte damals einen Weiſen auf 
den Thron, Alphons den Weiſen, 
hervor. Alle dieſe Monarchen wa— 
ren, wie durch einen magiſchen Zau- 
ber plögli ihrer Zeit weit voraus. 


| 
| 
| 


| 


| will man mehr? Einige unter ihnen 


— — 


Sport-Koſtüme mit feſchen „Tams“. 


Sie gründeten Univerſitäten, lieb— 
ten die Wiſſenſchaften, hatten ihre Apropos Anbaufläche: Dort und zig und allein nach den Beſtimmun— 
Freude an den Künſten, und ſahen dort, wo man den Wald ausgerodet gen dieſes Geſetzes.“ 
ſich auch geſetzgeberiſch nach Gebie- hat, iſt man zu hitzig und unbedacht 
ten um, denen das ftubide Nitter- |vorgegangen. Mdergrund gewin-| | 
tum jtet3 plump und verftändniglog | nen iit recht, aber was die Tölpeli Es wäre bon dem Dichter und | 
gegenübergeitanden war. Sie jchyu- | da getrieben haben, heigt den Wald Geitalter Georgevitdy nod) viel zu! 
fen Gejeze zum Schute des Han- | morden, Gerade heute haben —— erzählen, nicht minder auch vom po⸗ 
dels, von denen heute noch manche zwei Raguſaner Kaufleute erzählt, litiſchen Denker. Erhat, wie geſagt, 
als Muſter gelten koönnten; dann (richtig, man muß ſie auch fragen, keine Ambitionen und nimmt nicht 
ließen fie Flüffe ausbaagern, Ge- | ob fie nicht etwas Seidenzucht her⸗ mehr aktiven Anteil am politiſchen 
treidelager anlegen und ſchufen ein verpflanzen könnten), alſo ſie Leben. Was tut es? Ich habe die- 
Handelsverträge, zogen fremde Ko- erzählen, was die Venetianer mit ſer Tage in einem alten Buche, in 
loniſten in ihre Länder, und bür- dieſent an dem Wald begangenen Walter Scott? Viographie Napo— 
gerten in denfelben auch fremdes Maſſenmord längs der ganzen dal leons, ein merlwürdiges Wort ge— 
Recht und Geſetz, das ſich ander, matiniſchen Küſte und am Karſt an- funden. lautet: „Es waltet 
wärts bewährt hatte, ein. Waz gerichtet haben. Rattenkahl haben eine Vorſehung über den Völkern, 
ſie alles geputzt und das Land iſt vermöge welcher man ſie noch im— 
in eine Wüſte verwandelt, über de- mer vorbereitet findet auf die Er— 
ren nackte Kuppen die Bora jetzt mit eigniſſe, die plötzlich eintreten und 
doppelter Wut ſtreicht. Nein, ſo die niemand erwartet hat. An Ser— 
ein Standal! Aber richtig, man bien hat ſich dieſes Wort bewährt. 
muß mit den Raguſanern noch über Ich, der ich dies ſchreibe, habe in 
manch anderes reden. Mit ihrer der großen Kataſtrophe, die mein 
Hilfe könnte man aus Venedig Vaterland betroffen hat, keinen 
Waffen herbeiſchaffen. . Dann Augenblick anders, als mit jener! 
ein Handelsvertrag. — Wenn ſie Not gefühlt. Als ich es von der 
uns ihre Südfrüchte liefern, kön- ganzen Welt angegriffen ſah und 
nen wir ihnen dafür Vieh und Eiſen mir klar war, daß man es umbrin— 
und gerade der zweite Teil des Bu— (rm Und was das Wichtigſte: gen molle, habe ich, anders als au- 
des, der dieje gejeßgeberiiche Tat — pe —— N Denen | been. mai an das Wort — 
behandelt, hat, wie ich nicht zu er— | ausidjfiehlidh Fiir BE a „Right Ar un u — Sei. 
Elären anftehen, feinesgleihen nicht | unferer Ränder mit venetianithen Ina!” And mit — 
in der ——— SE an “ mit benetiant! Jen | mat! Und mit den mir gegebenen 
wenn fie uns von ihren Königen |" anderen Abaren, aud jolden| jäwaden Sträiten vor bem törid)- 
En Eee aus der Levante, in Dienit itehen!ten Glauben an die Wilfonichen 14 
— 22 erzählen, jagen uns Das fett freilich Punkte und vor der jelbitmörderi- 
u me a We —— — Allianz ſchen Waffenſtreckung gewarnt. Nie 
ſters betrifft. Wäre der Mann, der vo ee —— —*—— —* * ge gi 
’ ’ , ‚ « 2 cv 1d)= | Dazıt eße en, Yp 
fi) da in den „Drei Musfetieren“ | harten und befreundeten Nepublit| Progeffierung der Schuldigen in! 
Dei La Rochelle reitend herumtreilt könnte ſo für uns dauernd gewon⸗ unferer Mitte au ihreien. u Wenn! 
und mit der Gräfin Winter wegen |nen werden; und wer mag einem; das ganze Haus brennt, Vrozefie! 
der diamantenen Neiteljtifte Eonfe- | jolhen Plane Sindernijfe in den! gegen Einzelne zu führen, das ichien! 
riert, nicht mit dem Namen Nidje- Weg legen? Sa, die römische Kurie, mir eine Torbeit ganz ſo "a 
lien genannt, man wuhte nicht, dad | denn fie fähe das Anwachlen eines, rend, wie wenn jemand in der Zeit 
er der große Kardinal iſt; und von orthodoxen Staates nicht gerne; dnes alles erſchütternden Erdbe— 
Magzarin erfährt man bei Dumas Und dann die Venetianer. Denn dens eine Hausfrau anteiſen 
auch nicht mehr, als daß er Einen |die Liefrungen an uns würden ib-| wollte, weil ſich im Zimmer eine 
ſtumm mit einen herrlihen Die- |nen mohl pafien; aber weniger recht! Bank oder ein Seflel verihoben hat 
mant lodte, den er dann wieder ein- | wird es ihnen fein, ivenm die Ra-| Allein auch mitten in dieſer Not 
itedte, und da er überhaupt ein |gufaner dabei al die nicht zu um«| habe ih nie unterlajien, offen zu 
foloffaler Schmutzan und Spitzbube gehenden Mittelmänner allzuviel erklären, daß von Seiten Deſter 
—* I > I — x — 
Figur mit dem äußerlichen Behan. 


ſchen Volke Unrecht getan worden 

F 1 yes 
Dann fommt, und zwar immer! i Alle anderen hatten feit Sabh- 

ge der Bedeutung, jondern die Art|fo bequem ımd von felbit, um 

und Natur der Größe ſelbſt das hinreichender W 


it. 
d in| ren und Sahrzehnten den Vernich 
N Weife, aller ſpröd gskrieg ge 5 vorbereitet, ! 
Objeft, weldies der Roman zeigt. | Erdenichivere — mE an — 
Hier iſt nichts von bloßer Para- kleidet, all das tauſendfältige Ge- dem Balkan unſer Freund. In 
de, ſondern im Gegenteil, alles iſt wimmel der anderen Dinge, die dem Munde aller anderen war es 
königliches Geſchäft. Durhem ſpricht zum Leben eines Volkes gehören, wie Lüge, wenn ſie erklärten, für Recht 
mit einem Bauern, und man möchte ein Biſſen Brot, und die die Schul- und Freiheit zu kämpfen; — Ser— 
beinahe ſagen, telephoniert gleich und Dutzenddichter meiden. Und bien allein kämpfte wirklich, und 
darauf ſeinem Kanzler: „Was iſt nach einer Reihe förmlich Shake- noch dazu heroiſch, für ſeine Frei— 
das, daß in dem und dem Szenen dann eine Kö- heit und ſein Recht. Im Jahre 
die Durchſchnittsernte von Korn nigskrönung und ein Krönungseid, 1909 ſchien ſein Schickſal entſchie— 
und Weizen ſo groß iſt, und in be⸗ wie er unſeres Wiſſens noch von den, ſchien es für immer einem 
nachbarten nicht?“ Dann läßt er keinem Potentaten je abgelegt Nichts zerſtoben, und bei allem ſei— 
notieren, daß man in der und der wurde: „Mein Volk, ich ſchwöre nem Glauben an ſich ſelbſt konnte 
Stadt etwas tun müſſe, und erſtens Dir, daß ich Dir ein Geſetz geben es eine Wendung ebenſo wenig ah— 
den Moraſt, an deſſen Rande ſie ge- werde, welches dich mitemporheben nen, wie Athen ſie ahnte, als es bei 
baut iſt, auszutrodnen, erſtens wegen wird zu den erſten und geſittetſten Marathon mit ſeinen Zehntauſend 
der Geſundheit, und zweitens weil] unter den Völkern. Und ich ſchwöre den hunderttauſend Perſern entge— 
dadurch ein Stück Anbaufläche Dir, daß ich ſelbſt als Richter Dichl genzog. Nur einer, ein einziger 
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„Es 


Ihufen damal® — um 1350 herum! 


gegen Sererei und 
Kurz, e8 war eine 
wirflihd große und Fulturelle Be: | 
riode, und einer der Vedeutenditen | 
in Diefem fürſtlichen Kreiſe war 
Duſach, der Held unſeres Romans. 
Ja, das von ihm geſchaffene bürger— 
liche Geſetzbuch iſt geradezu überra— 
ſchend durch ſeinen freien Atem, 


| 


| 
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Bei Fußball-Spielen jieht man große Wollmäntel mit rieſigen Kragen und ſchmucke! 


mehr gewonnen werden kann. nie anders regieren werde, als ein⸗ 


Neuanſchaffungen gehen in die Tau- auf dem 


—00— kann man aber die Leute nicht einmal 


pö⸗ dann durch die Unterſuchung 


quo vadis“ unter die Bücher einge— 
reiht zu werden, denen fein VBergej- 
fen beſchieden ſein kann. 


Ein kleidſames Jagd- oder dieit 
koſtüm. 


ſammenarbeiten — wie im Cecilien— 
haus in Charlottenburg, das die 
Zentrale der geſamten Auslandhilfe 
itit —, dann bat man bie beite Ge— 
(legenheit zu fehen, mo und wie bie 
| Hilfe am dringendften nötig tft. Und 
|da drängt fi einem dann immer 
Itwieder der Gedanfe auf, daß die Kin 
|derhilfe, die ja jeht in fo großzügi— 
'cem Maße geübt mird, noch piele 
lange Jahre wird fortgefegt werden 
müflen, wenn man nicht bei ben 
neuen Gelchleht das Uebel bei ber 
|Murzel paden, das werdende Leben 
ı hüten und pflegen will, damit e8 als 
‚fräftiges Wefen in die Welt tritt. 

I Neben ver Ernährungsfrage bilde: 
ida haupifahlih die Bekleidung des 
Neugeborenen die Hauptjorge Be— 
I\fonders Stoffe zu Windeln und 
I Hembehen find in Deutichland zu er= 
ſchwinglichen Preiſen kaum aufzu— 
treiben, und der Vorrat an alten Sa— 
ſchen und Stoffreſten iſt bis zum letz— 
ten Zipfelchen aufgebraucht, ſodaß 
ſelbſt die Anſtalten die größte Not 
leiden und flehende Bitten um Wä— 
ſche an alle hilfbereite Menſchen rich— 
ten. So ſah ich in einem Säugling— 
heim Hemdchen, die aus ſechs Läpp— 
chen von alten, ganz zermürbten Ser— 
vietten gemacht worden waren. Aber 
wie lange halten die das ewige Wa— 
Ifchen aus? Ein ganz beſonders be— 
gehrter Artikel ſind Gummipfropfen 
und Gummiunterlagen. Noch immer 
iſt Gummi ein ſehr rarer und teurer 
Artikel. Die Pflegeſchweſtern geöen 
jetzt allen Leuten ſchon den Rat, als 
Gummiunterlage“ eine dicke Schicht 
Zeitungspapier zu benutzen; aber der 
Aazug aus dunkel- elrme —— das noch weniger lei⸗ 
— ſten, denn das Pfund Zeitungspuapier 
die Wettrennen. toſtet 1 Mart und die Zeitung als 
Neuigkeitsverbreiter iſt ſchon in den 

——— SE ts ie ; 

möglich zu fhmüden. Sicher hat die Viertelliter Vollmilch und drei Bu DE BE 
Diuiterliebe und dad Empfinden der die Woche einen halden Liter Magerz | an — F — 
Frauen ſich nicht geändert, und doch milch bekommt. Er gibt ihr wenig⸗ Nin Sir ir RI ——— 
blicken heute ſo diele voll banger ſtens die Karte, die ſie zum Empfang uuit — ———————— ver⸗ 
Sorge dem Tage entgegen, an dem der Milch berechtigt, nur vergißt er, * * en —— —— ift ber Mans 
ein neuer Erbenbürger die Laften der | daS Geld beizufügen nder die Preiſe 2 en ke u 
Familie vermehrt. Selbft in ven iga- |T0 Teftzufegen, daß auch die arme Be= | —— N * — Seife, 
milien, in denen man bin leiblihes bölkerung ſie fich kaufen kann. So ter Pie reie ommen — 
Auskommen hat, bedeutet die Geburt iſt die erſte Bitte aller immer um | ge — ir 
eines Kindes — zumal des erften Mild, und da ift ja dur) amerifas |Un3 Halbe Beben Go Hi das Kleine 
Kindes — eine fait unerſchwingliche niſche Milchſendungen ſchon viel gez m, ten * er kei —* —— 
Ausgabe. Was Arzt und Pflege holfen worden, aber die Not if na⸗2 * nn Erſtge Be. 
nicht verfchlingt, das geht für die türlich noch immer rieſengroß. Mie| iger: ——— Schwie⸗ 
Wäſcheausſtattung des Kindes drauf, oft ſtand unſere Fürſorge ſchweſter 2.9 * — — ——2 
denn MWäfchevorräte ſind nirgends ſchon in einer Wohnung, wo die —A — — —— u 
mehr vorhanden und die Preife jürjter fur; vor der Entbindung noch — gras ein sn 
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Aus dem Reith der Frau. 


Von Erna Jodiid. 


Cophriobt. 1020, Twentieth Century News 
Features. 


Mütterſorgen. Neues Koſtüm für die Eisbahn. 
Berlin, 10. Ott. 1920. Der Reck aus glänzenden Plüſch- 
In normalen Zeiten und unter ge- gewebe. Die Bluſe „Broadtail“ 
wöhnlichen Umſtänden gibt es wohl ähnlich. 
kein freudigeres Ereignis, als die An- 
kunft eines neuen Erdenbürgers. Schmucker 
Alle Verwandten wetteifern mit der blauem Stof 
jungen Mutter, dem Neugeborenen 
den Eintritt ins Leben fo viel mie 
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Boden zu Schlafen gezivungen | manche entwickelt einen bewunderns⸗ 
ſende. war, wo nur ſchleunige Ueberführung | —— ——— —* ER 
Um wieviel mehr noch müffen die in ein Krantenhaus blieb. Wie Of! | Finden za ang 
’ 7 
und entbehren. Unter jedem Dugend | in biefen Anftalten unterbringen, Ba = fi — — * 
Bittgeluen, die mir faft tägfidy|Tie überfüllt find, oder da bie Mütter car, ’ — — Ca it, ger 
durh die Hände gehen, find immer | ohne ein Wäſcheſtück für ſich und das iie zu brim. = ftebt düfler - 
minbeften® drei Fälle, in denen jich Baby dort nicht Aufnahme finden, Een ” "Do be Biene 
ein: junge Mutter um Hilfe an uns) n fo mandem alle bleibt die Rig daß die Frauen mit = 2 
mentet. Xn den meijten Fallen wird! Mutter zuhaufe, hat feine Wartung | Diepe das Kind — kg 
| u bit⸗ und Pflege, hat nicht die geringſten treuen, ach nein! Aber gerade weil fie 
terre Not und Verzweiflung fejtge- | Wäfcheftüde und weiß nicht, woren| ea Tiefen und ihm bas nicht aeb 
Telt. Der Magiftrat forgt ja fo; fie das Niwzeborene hüllen joll. Erit | gönnen. mas — Ai 
wundervoll dafür, daß jede Inerbenbe | wenn fie au3 Mangel an Pflege und | Entwidelun. A Folie = e 
und flillende Mutter täglich einen | Sorgfalt tötlidh erfrantt, wird durc; forgen und grämen fie fid Welche 
Zufall der Zuftand der Familie auf-| Sea nn Pr * 
| rt 2 u er ganzen Welt könnte dieje 
“ | |gebeit, und es zeigt fih bamın, dab | Gefühle nicht verftehen? Ind welche 
aus jeiner Mitte hatte den tiefen) die Mutter überhaupt fein Hemd Oder | Fra tönnte e3 Zu de then Mit 
Blick in die ewigen Gefege der irgend welche Leibwäſche mehr befiht, her nicht nachfühl 5 De. übers 
Staaten und Völker, und das war| daß fie fi Thämte, das zu befennen | zerı, find, TE nu 
Vladan Georgevitch. Die heutigen und deshalb zu keinem Arzt oder in| ei, — _— | 
Barteien und Machthaber in Ser-| leine Anftalt ging. Wenn das Kino —J aus —— * * J— 19 — 
bien ſtehen ihm fremd gegenüber, dann trotz der mangelnden Pflege | pen tan? a —— 
während jte wiffen follten, dai; er|durchfommt, denn ift eö meilt ein fo v 
der Prophet ihres Volkes war \elendes Geichöpf, daß man nicht 
Heute ericheint e&8 den Serben für|glauben ann, daf e3 die Bürde des] — NRedht hat er.— „Hier iit eine 
jelbjtveritändlich, dab ihr Land aus| Lebens toird tragen Lönnen. Die mei- | Rehnung für Sie, Herr Mösle,“ 
dem Sriege jo madhtvoll gewachien sten fehmeren Kindererfrantungen | jagte der Bote, „mein Prinzipal fagt, 
berborging. Wenn fie zuriidenken|Tiegen jebt darin, daß den Müttern ih follte ihm ja nicht ohne das Gelb 
wollten, würden fie finden, dab vor der Geburt und in ber erjtennah Haufe tommen.“— „Da tannft 


Georgevitch der Mann war, durch ſchweren Zeit die nötige Pflege und du dir gratulieren, mein Sohn, da 


den die Vorſehung ihre Herzen dar⸗ gute Ernährung fehlt. Sie alle ſind wirſt du wohl ſo'n paar Jährchen 
auf vorbereiten wollte, heute etwas ja durch die jahrelange Unterernäh- Ferien haben.“ 
als ſelbſtverſtändlich zu betrachten, rung entkräftet; man könnte da vi⸗⸗ — Im Eifer. — Angejtellter (zum 
was damals von Niemand in Eu- lem Elend vorbeugen, wenn man Bureaudiener): „Geben Sie mir ein 
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Wenn man an einer Sielle ſitzt, abgetrochnet und keiner hai was ge⸗ 
wo all die vielen Hilfsaktionen zu⸗lſagt.“ 





Adendpoft, Chicags, Sonntag, den 14. November 1920. 
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Eingeſandt von 6 Midael) Sraimeer Officer” von Philadelphia, | | feſtſtellen zu können, daß der An— | Rräfident der Deutſch-Oeſterreich— N.2 — Weih— un 2 | Bir verfenden ab Hamburg. Bi setroffen damit Ahr Geld a: morgens «.. 12 br, 
Dald ijt e3 Bart, bald ift e8 weil, |mmelcher bie Hafenbauten Ieitet, über= |fang zur Erreichung dieſes des Ungariſchen Silfögeiellichaft, die | Patet; IT — n Verwandte drüben zu den MM Dpif | 9 
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—|immspot nad Germantoron im Be- Tann Herr Walther auf ein über Margaret Tatic, die Mutter zweier Griem & Meyer-Eigen |# Yolen: Mark 44 Be ———— —* 
NL TEIcu ginn des Jahres 1917 zwei Marmor⸗aus köſtliches Leben zurückblicken. Kinder iſt, Arthur, der Hochſchul— M. At E 160 N. 2a Calle 2 160, ne Main 1295. | Mi Rumänien: Lei ſqhneliftens erledigt. 
—— zerbrochen feien. Erit am ! Es iſt voller Mühe und Arbeit ; ge lehrer, verheiratet und Water don ei HA } 5: Sonn- und — don 10-1 Ur) Bank off ion 4 Habı Zr Yermandte ın der alten 
STARGARD 31. Suli diefes Jahres konnte das weſen, iſt aber auch mit reichem Se⸗ di ‘ei Kindern it, Gertrude, die ihm miftfon A Dank offen heute bis 5 Uhr. 
| Denfmat ala fertigaeftellt von ber ige en belohnt worden. ®eboren ant! der Haus shalt Führt, Frau Ella Geldiendungen 
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Geldſeldungen nach allen 
Teilen der Welt, 
der Voſt oder ver Kabel. 
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Deimat und wünſcht Ihr dieſelben ber, 
Adreſſe: 
— —— (Regierung der Vereinigten Gt: aaten | 11, November 1850 in Sonders- | Heilborn, die in Chillicothe, Ill., 
en. übernommen werden. Das Gebet ihanjen, Deutichland, trat Herr Wal. |anlälfig und Mutter von zwei Sin | nach Deutſchland, Oeſterreich 
Buchſtabenrätſel (6724). ſprach der Mennonitenbiſchof N. E. ther im Jahre 1864 in Berlin bei dern iſt, Werner, der aleichſal⸗ Dei» u + Siowatei, Jı 


> 1 Czecho-Slowakei, Jugoſlavia, 
Eingeſandt von Peter Serres.) Grubb von Germantown, deſſen Re- einem Zimmermeiſter in die Lehre. ———, iſt und ein Landgut im Ungarn Rumänien etc, 
Iuenn auf die Dauer e3 fich eint (igionsgenoffen zu ben erften Anfied- | Im Nahre 1869 wurde er Soldet, |Staate Wyoming befigt und bewirt- 

Mit einem —— dann erſcheint 


—— — ———————— —— SEEN — fiber au bringen fonımt au uns wir 
& PR | yelten Fur) gerne 
N or A I 30 Fulleiton Avenue BIBE Verden au leder Be a bon — 


Ecke Sonthport Ave: Be ertig 


4 ——— — — — —— — ü 
State Bank | * N 2 Dafatonmie 
nem zamm, dann lern Germantoiwns gehört hatten. |; Sarde-Süfelier, und machte als fol: | ſchaftet, und Frau Hedwig Karl⸗ Er Schifisfarten BE . undLarrabeeStr, 
Ber ee Enthüllt wurde ba3 Denkmal von der den-deutfch-franzöftichen Krieg || teen, deren Gatte Architekt iſt. — Notariats Kanzlei — R en — —* Sonn —— Greenehaum Sons 
BE NEE. Fr. Mary Sancroft Cloſſon, einer mit. Im Jahre 1874 verheiratete | Herr Walther ift Freimaurer und ‚zu. ö 


2 De .e || BER ' 'B and Trust Combar 
Doc wenn ficb Lotte ihm bermählt, Tochter Dr. James H. Cloſſons, des er ſich in Berlin mit Fräulein An— Mitglied von 22 Vereinen, In al- N ‘ Eine nn Eure || y nit Tagen u an banıy 
Sann jei der Bund fejt und aeitählt, Präfidenten der Crefeld Society, au, tonie Garski, einer Reitpreußin. | ‚Ten dieſen Vereinen erfreut ſich der önnen wir Euch einen Vaß beſorgen, um Ver— pw 


Ati: i Gegründet 1355 
Daß Wellen, Sturm und Feindes ‚rafi | der nur Abkömmlinge der erſten deut⸗ | Sm Sabre 1876 wanderte er, da er! noch törperlid) und geiſtig unge— n Evaicsianen ın Eumzuen con einem act | | J ee Se Aapilal AA— chuß 2 ‚000 000 
Nicht Schmach unduntergang ihm Haft. | Frey Ginwanderer oehören. Sie find! in der alten Seimat feinen Spiel- woͤhnlich rüſtige Herr ſeines beſchei. 6 ee ei i f 8 f -f & Yelteiteg C: en 2 ER 
e Auf Körper aber und Gefühl auf ihre Ahftammung ebenfo ftolz wie raum zur Entfaltung feiner jhlum, [denen Wejens, der Lauterkeit feiner | dis autesiarieten ne —E f narrfen elteſtes Chicagoer Banthaus. 
Wirkt ſelbſt im Sommer es noch kühl, die „Mayflower Descendants“. Be- mernden Talente Fr, mit feiner | Öefinnung umd feiner fonjtigen ed⸗ 534 W. NORTH AVE. [| ||“. ba am oder vor dem Behnten || | na Zeutictann, Eefterseit, Ungarn. Credo Cine Staat5banf. 
ALS herrjhe Falter Nord und Sit, fanntlich war auch ber berftorbene | jungen Frau nach den Vereinigten len Charaktereigenſchaften wegen ei . jeden Monats Busen wird, Er a —* —* zerran) 6 Prozent Bonds und Chicagser 
Wird e5 gejäubert nicht vom Noit. Präſident Theodore Noofevelt mit | Staaten aus. Das hu fam di. I|ner außerordentlicdhen Deliehbeit, em Amen vom Grben an. ı 


von Grundeigentum und Zeriiserumg alter Art. Grite Hunpothefen 
s — 2 * ar > J— Zicherheitsgewoö:de. Das geraumigſte und * — 
Hat endlich es ſich ſo gebaßt, einem der erſten Anſiedler German- rekt nach Chicago und ließ ſich hier und es gibt keinen unter dieſen Ver— inendlate Sigerdensgewolde ann der ae and erfenp von Geld zu Tanrspret 


n auf di Banlen d Ra p e 
Da3 man 03 band an einen Aft, tdowns, dem Friedensrichter Jan zu dauerndem Aufentgalt nieder. einsgenoſſen und unter ſeinen übri— FE Geld zu verleihen Sant. säen 80 ver Subr und aufwärts ee ———— | Vehſel und Belbjendungen 
Erreicht fol Bündnis doch nicht vicl, |Quden, verwandt. Dr.Eloffon ftammt | Sm Sabre 1880 etablierte fidh Herr | IM zahlreichen Freunden, der ihm |“ gu Grundeigentum au den afmftteiten Bcamte: ‚Leo; role & Keumann & ce 1 . 
Verjehlend ſtets das nahe Ziel. von Abraham op den Graff ab der Valcher hier ails Bauunternehmer. nicht aufrichtig Glück wünſchte und — Gbarles €. Mil. nennen Wjepröftbent | | Metropoltan Block 154 4. Randolph Str. IE) allen 3 armen u Europas, 
mit brei anderen beutfchen Sieblern | Dieie: m Beruf iit er 34 Jahre irau | weigerte, in den Ruf einzuftim- Borzünlide eifie Eypotheken ||| cu ©, —— —— Ge 2a Calle Etr., Zimmer 19. 
Anflöfungen zu den Nätfeln in im Jahre 1688 den erjten Proteft geblieben, Im Kahre 1891 Kaufte | men: Sod) foll er leben!“ a1 54% und 6% Sinien ftetd um md, Zletor &. ZülelEssasssnessoen. zilibla Tiere: 
voriger Nummer, gegen die Neaerftlaverei unterzeich- |er das ganze Gelände, dag jet den 
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13 zb ‚Safondoimt 


A 2 : Kotariats-Kanzleı | Sparkaſſen⸗Abteilung 

Woelter R. enesennnnennn.. .Dilfiaffiere — — Eu — 

Woche muce Brie fun AR. Holinger&Co ‘Inc.\ lan abends kon ge Norwegiid-Ameritaniche Yınie von und nach offen Montag abends bis 8 Uhr. 
— ⸗ am < re” E e * s . 

u nete. Staatspark Starved Rock bildet und 


re Sr „wopenhanen — anertaunt ant . 
r &umer Gghanne Eidg., 11 ©. za Gatte ir, |, Farce Sunbieni Hi Neem Arlohmen. )) | Bergensfarp fährt am 19. Naubr. von nw| Ecke La .Salle und Madison Str. 
Kreuzräticl (6713). Dann jpradhen im Namen des baute dort das Hotel, da3 er in fei- Chicago, 13. Nevember 1099, | "riephen: Ranbeipe 1191 otsıntialen® | Yort: Dirchte d 


ee F erbin Di una biz 9a mb ura un ich ch = d er k 
E L = —— Verlin, heitsſchränke 533.50 das Jahr 
rn a: Kan — — RXx⸗2⸗ —X n ft die Liſte d * Si er as — 
Eiſenbahn, Minneſota, Hiobspoſt. S 8 Staats Dr. Inem Nebenberuf mit glänzenden | asitegend 1 e der tm bieltgen - 

j ‚M 0 obspoſt Staates der Staatsbibliothekar, Dr glanz Check⸗Kontos erwůnſch 


Reftamt [agernden, 
FE * Inen Namen beftimn h ” Offtce offen jchen Tan ton 9 bis 5 Ihr Cam. nooſon 
* W c 3er 1 K 203 ) adm I 
nt Reit, 3 + Rot der Erefeld Society, Afjociate Juitice nebit dem —— Gelände | gen vom obenftebenben Date 3 m Lager IE Re nen en oreman. 105. Uchereintemmen. — Teiephen Kuaufeim 104 
of the Supreme Court of Delaware, X 


Bir beiorgen auch alle Erlundtgungen nad 
. — > für Empfänger niit deut⸗ Venvandten in der alten Heimat. 
Cprihwort-NRätiel (6714) T.2. Montaomery, der Vizepräfident | Erfolge 22 Jahre führte, bis er «3 Inen Namen beftimmen Yriefe aus dem Aus. 
r Mü 7 . 
j — —— 19 n Uebereinlommen. — Teleyhon Krantiin 104 
IB en fie nad dem Ur: 


nnh37 i# / —— — 
Eye Mrrungsiande aurlideeiandt, Der Unbol E noböjrfondit Senden Sie Durch uns Ihre 
Nätiel (6715). Henry C. Conrad, und der Präſident vg 1 Be mit Nusnahme En Freigegeben. 
Nichts, ber „Site and Relic Society of Ger: | A I: IDE Me Zur ARE VEREBEE 


d 2 — 
8 Tiamond Epike umd \ } Fe l n ſi 18: 
| > b UAndres Filige } 124 Lange N, i ine Muswahl bon 25 REIENACHTS- j * 
mantoton, Herr Charles F. Jenkins. G Aliedman Ma 132 Civverh Wiichae :d3. Ein vradt.ct | 
1 Pr h Ö 8* 19 Bauſch Mr en 151 SHöta — ee 


Rätiel (6716). Das Dentmal, das ganz au Mar: 20 Beder ©. 144 Merdius Siiiabeth | MI ler großer Pho mogrape. | 


' 
| | 
d Saeführt ii bt fi f 32 Rergart R | m R wie :..u foftete $iss SELD SENDURGEN Geld ſend I ‚eu 
Du, du lienft mir jm Herzen, mor ee hrt iit, erhebt fich auf 5 — Karl | 160 Yananı otilata8 > * für 135 4 10 sis 5.-W.-Ecke LaSalle n. en Str, | na Guroya unter bolier Garantie | & 


- hir reduzieren 
* — R 
Du, dur liegjt mir {m Einn. einem Sranitunterbau. 3 ilt be: 56 Qurggraffen I. €.| 164 veier Iulijuß garantiert, Auch bieie MR N 


” 
* 3 2 F x 45 Dahlie Fred | 107 P 9 ndere U 2 W 3 LIBERTY BORDS A rovach, Sngoftauien, insarı, Salem, 
. tanntlich das Werk des Ne Norker, Zablie 7 Rinten 2, 4 andere Zargamd. wir] “tn& ‚ i 
en em. aus Elberfeld gebürtigen Bildhauers eden Bruch 53 Endelmabr €. | 175 Dmandt it, Der Dradiwellften, mee| Cher-Ko:tos erwünſcht. au höhften Tagespreifen getauft. Fe —————— 
Gloden, Zoden. Afbert xnegers, Die Kunftjurg unier 2 54 Enertien &, 183 Shram Mrs, Car:| % ® % 
„saegers. DI ‚u eıcht oder kom- 
Bijitentarten-Nätfel (6718). [deren Aufficht ba3 Merk durchgeführt 


nei | En SE Eei| 07 Yinfen begante auf |, ABETEHE ER... | Schiffelnarten 
F 8, 84 Schuſter Jaco i 
Auf das Frauenredit, wurde, hat ihm biel daran herumge- plizsert, mit ume- 
pfuſcht. Ihre Weiſungen mußten nad) / ren selbstfabrızier- 


erden — % MARK, RUBEL, KRONEN 
05 Aricoman Sue | 185 Sour kun | OR 9% zu ni acisä, Spareinlagen BANKNOTEN 
0 Grau Staroline 190 Sindel Emil" alzevtiert Freie Ablicie — 
Richtige Lölungen jandten ein: Unterbreitung von Photegraphien (5, ten Bandagen 

Sacob Boreih (3); Fr. M. Sıhadt durchgeführt werben, mas nicht ſelten Kostenfreies An — 
6 G. Michael (4); Geo. Geerdis eine Ummodellierung notwendig — — 


an , Yu Tagespreilen; bitte Deswegen borzufprehen. 
73 Grinderg 2. 192 Spiael 2. > Y , 2 
75 Gunteriuß Pete 190 Startuß Anton Epr.cht in umferem Hanpt-Verlanföranım vor, Grundeigentumsdarlehen 
79 Haar Jacob D. 98 Euch ratali 
ya \ Bedienung 30ja fi 
„oe Preiffinger (4); Zr. Karoline machte. Das Monument hat den || Bu Wolke Eriirung 
‚ Ecmibhofer (6); X, Shiller (3); Arno penfbar ungünftigften Pla erhalten |] Offen von s-6 Sonntags von 9-12 


Wir faufen und verfaufen: 
198 Euer Natalie  SCHIFFSKARTEN A 
Maurer (6); N. Krakmüller (6); 


ee Wenn en Liberty Bo: 
839 m 2 Eis auf verbefierte icago Grundeigen⸗ hä neh 
05 sung Shin 22 Fig Ser. Western | ummItUNe Rofage 8 zu den niedr ſten Raten gelichen. ur LOWITZ, nitener J. J. ZINNER ch 
98 Katz 9. ———— Dorothea 32 3 5 S. 
103 Airihbaum Zatob | 210 Mein Rozie 2810 W. Harrison Str.. Chicano. Ill Algemeines d vaulheſcũ t. etabliert 26 Jahre, 
h nerflort dadurd) * Mirkung 1: 104 KiſelingAndreas 220 Werner Joſeph i i . 
E. Mubly (6 ie $. Ulleih (5); Kr. ©. un . rn 
Kröhlih (5); Ran. 8. Maier” —— oJ aa sie} 


106 Amat Yatub 921 Merner Sof Offen bon 9 bi8 9 abends. Eonntags bis 4 > 
Danf für die eir aefandten Natjel.) ( GEO.WEGNER MGR. 


108 Kooperman 2. 294 Rintermener T. C. nb2.6,7.10,13,14,17,2 sun Kapital u — — zur Ban Sun en 619 W Karte Ahr za. Deal 8287 
112 Ktreiberg Willi 295 Mia J es cu Ben 
117 et Foiet er 226 Bet 3 Genie z53, 900. 000 — * — 32*8* 
Fr. Nartha Rogge (4); Fr. Seht Ceſet die „Abendypoſt“. u NE 


; 5107 ©. Aihland Ave. Tel. Bd. 6570. 
eberihu Dessen: as, Samstag bi? 8 Uhr)” 
120 Kaij tiv, 231 Zeider 8, Leſet die —— |? Heberjd —RX 


Agentur und Notariats⸗Kanzlei. 


| — — — — — — — 


ffen: audere Tage bis 6 Uhr. Offen 9—8, Sonntags 9—12. 
PER 9-18 vormittags, „nov8*&£ nova’: 
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KEITEN 


= — gen N N 

Ki KL, : a | 

Fi — > —4 u. * = — | yo er | BE 
deute iſt „Waffenftillftandstag“. RUN EN: an A \ "B | 

Der Erinnerungstag an das Jntraft: —— | rieden TIONIH H rn 

en ee Jahren geſchloſſe⸗ 8 R UNE BI BI FELL ER HESEHBERIEFERG 7 

nen Waffenſtillſtandes zwiſchen den AN EN $ co { EI 

deutfchen Heeren und den * alliier⸗ U ’ N RESS STRE 5 

a an "- —* mit dieſen ver⸗ * un = Dun PR a . a — 
einigten amerikaniſchen Truppen. * 

Wir erüffnen eine 3250,000 Seide⸗ und Kleiderſtoffe 
Lürgermeiſter Borewald auf Wunſch 

des hieſigen Poſtens der „American 


N . E% > \ 
Legion“ erlaffenen Proflamation al3 A bteilung am unierem 9 g 1 P t s F l D r Yan Buren Str. 
allgemeiner Yeiertag begangen, mie € 2 l Eingang 
14 ie * A * a i — —— —— En ec 2 
es Wir garantieren die ag Der 4. Juli und ber Arbeitertag. alle ‘est Fonnen die Damen von Chicago die reichiten Ceiden des Webituhles und wollene Stleideritoffe in den allerneneiten Geweben zur den 
— J Geſchäfte, Fabriken, Schulen und —— a — — — — 
neuen niedrigen Preijen faufen. Vkehrere der prominenteiten öjtliben FSabrifanten haben uns mit den neuen Seiden berieben — den neuen 


— — ABLIxFERuMG Von ©5 aus|f Arienaiesrigen Frcten faufen, Achrere Der prominenteiten SO Bebeiionten Beben uns mit_ben neuen Seiden nerfehen — den neuen 
. > Malle Sleingefhäfte den ganzen Tag ık Stleideritoffen —- zu Breijen, die es uns ermöglichen, dieje Sorte Waren zu den niedrigiten Preijen in Amerika zu verfaufen. Die Auswahl 


LIEBESGABEN VOR Fu | über gefchlofjen fein werden, tft aut | der Seiden it eine der vollitändigiten in der Stadt, und jede Yard it don einer Qualität, die volfitändige Zufriedenheit gewöhrleiſtet. Hier 
ı 


> — 3 
14* 

— F Zeit noch ungewiß. Der Vollzugs— 
—8P rat des Verban s der Kleinhändler 


WEIHNACHTEN 4 hatte Montag abent, alfo vor der 
ember wird serem Hamburg A Prollamation des Bürgermeiſters, 
hörde Nar —* er Lager mit Genehmigung der Be Bag deiälofjen, daß die Läden von 10 


hörde Nachtdienst zur Abfertigung unserer Weihnachtssendungen eingerichtet. ER N bis 12 Uhr vornittags gefchloffen 
Durch diese Einführung in Verbindung mit der Zollabfertigung und Postpaket- IN werben follten und Zingejtellten, mel: 


40-3öff. echte gefärbte Morocco Grepe, | 
‚ le beliebten Strafenjchattierungen, | 
Station in unserem Lagerhaus in Hamburg sind wir allen Anforderungen ge- pr che während bes Krieges im Heere 40-3öll, reinfeid. Satin Charmenfe — 


folgen einige Spezialitäten fiir Montag. Man vergleiche dieje Werte: 


4; 
Pe 
— VL 


40:3Ölf. reinfeid. Canton Grepe in je: | F gg ' 363ÖIl. reinjeid. Trek Satin, in jeder) 


— 2000 Yards 43öll. rein- = ı | 
der beliebten Schattierung u. fehtwarz, Yards von dem 4zöff. rein gewünſchten Schaitierung und jchivarz, 


feidenem echtfarbigen Crepe de 


I 
| | 
| Chine. Eine hübsche fhwere | 36-sÖll. reinfeid. jhwere Satin ge: | 
| Qualität, dichtes, ebenmähiges &e- | Mreifte Chirtings, | 
| webe, in all den modernen hellen, | 40-3ÖIf, reinjeid, Grepe de Chines, in 
® | mittleren und | [ 8 
Ze | | Sem 
| 
| 
| 


wachsen. i ti N unser in 48 verschiedenen Arti- ; ; i ; ; 

Wir haben den hiesigen Marktverhältnissen im Interesse unserer Kunden vollauf N Siefer Deichluß, erflätte ber Molls wahl Straßenſchatt., auch ſchwarz, | und ſchwarz. Dieſe Qualität wird 

Rechnung getragen und bitten Sie folgende Preislisten genau zu prüfen. | zugscut nad) der Proflamation, könne 40-5lf, reinfeid. Greve Vack Satin in überall für $2 verfauft, 99e .. N J | 

Wir offerieren zoll- und frachtfrei und dem Empfänger ins Haus geliefert: Fi in der furzen Zeit nicht geändert iver- ichtvarz und farbig, A { die Yard für F — eg zu WRRHERRON 
SCHINKEN, agssiell guräuchert und in apezieller Export Paraän-Packung, en. 12 Pid. NR den. 3 bleibe daher den Klei.ıhänd- ENDETE RENTE 


schwer, dentaches ewicht 65€. per Pfund 2. E . ER a 
BPECE, — — — spezielle Export Parafn-Psckung, ca. 10 Pfd. schwer, deut- lern überlaffen, wie meit fie indivi⸗ 
sc 


dunklen Yarben, | ertra jtwerer Qualität, | 
36-3011, reinjeid. jhmwarze Satin Du: | 
cheite, prächtige Qualität, 


| 
} 


6öe. Pren © ; 2 Mlionse 
in Büchsen von 7% Pfund), amerik. Original-Packung 4.05 Bin 4 buell der Prufiamation des Bürger- 


SCHWEIN n 
RA meins entfpreden wollen. Das | 
— g bis 4 Pfand schwer). deutsches Gewicht. unuucen. chen “Zi. por Pfund BERN wird fi) ja num heute zeigen. Seven 
c . z .n..n..n........e. ....... . . To. f . . . E 
SAWTAY (feinstes Pfianzenfett, im Büchsen, 16 Unze) -ucee 2 650e. pro Büchee Malt falls dürften alle Läden während der | 
a a Tan 34 uns) „11277 AEREENENEN Be gee Buchse ÖNG] großen Parabe, die fic) vormittags |1f 
ö EN ; Hnurcch die Gejchäftsftraßen der Stadt 
SPEZEREIWAREN: BR/A | bewegt, geichlofjen fein. An dieſer 
MEelk, Hocker‘ Buperlative ge amerik. , Piofter (um. „Orig. Packe. in % Ptd. . Farade, > bon der „American Le: 
Bes esse 4 Beite (Waschaeite), am. Aufmachung, in WA SP = — — Zu 
—8 [amt Gewicht Zoos... Pfd, Btück- unse seinen, 25e. per wa | außer ihr alle Teilnehmer am Welt: 
smerik. Paketen.. 


| * ” de 5 per A | Eriege, die Veteranen des Spanijch- 
Kaf: gebramt, N p n j zu. J gr ’£ ” —WM 2 * * 
Teos Mesa En Ze. | Osts (Hafergrütze, am. Orig.-Packg.). Amerikaniſchen Krieges, die Mitglie⸗ 
Schokolade ( Original-Packung, | 


20,000 Hards Standard Schürzen-Gin 


Dies iſt der Standard 27 zöll. Shürzen Gingham, ganz neue Ware direft aus der Jabrif, zum niedrig: S 
ten Preife heute in Amerika. Garantiert abjolut cHtfarbig, rein Indigo gefärbt, Standard Marten; EEE 
bon Stüfte zu Ntüfte bekannt. Ein gutes Sortiment Staple Che Entwürfe, von vollen Stüden ge: 


Oel (smerik. Orig.-Packung) 
smerik Far:na (Griesinehl, am. Orig.-Packg.)..32c. per Pfd Sys der des „Auguſt Wenz“ Poſtens der 
a N . 2 A — 1 me. — — Dr r 
dene jnitten; 20 Yards an einen Kumden. Folgt der roten Linie zu diefem Bargain aller Bargains. Yard, 


tel Frachtjam oder M N 3 . . 
. Be. DE nn Pfund Bächten) ........SücperBtehr NA Grand Army of the Republic, bie 
Mich, kond . Orig.-Packg)..30c. per Büchse | Bouilonwürfe ek ‚Büchse)..2.25 per ce WAL 355 — 3 
Milch, — — ee; 30r. Der Büichse Meccaroni (in 1 Pfd. Pkt.) A | Mitaliever des Hohiäuleforps für 


Milch, puiveris. (cm. Oris.-Packg.). „Gie. per Orten ip ‚5 EZB. Eaoben? Ausbildung bon Neferveoffizieren, |M » h —* vr R CH i 
Geiarte Gneliät, Marke Kr Jıtebign Fleisch Extrakt, 5 Unzen......90c. per Krus B |die „Boy Ecout3” mit ihrer Mufit, |B A moskeag Gral Handluchzeug 52:01. » wid zkeag Gingham ® 
löst a/d Pid. 5 Liter Milch) s Calif, Diamond Nuts...........6dc. per Pfd tapelte, die Weamten der Stadt und! { ® 


! 
— fe Selen). any ren (60 Ba) EEE 2° eine ganze Anzahl bürgerlicher Ver— 30,000 Yards des eijten Amosfeng Graff-Handtudhzeng, Leinen- Gin feiner Zephyr Gingham, garantiert waihecht, Entwürfe find 


— — — — — 
u ——— * met 
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enthaltend). ............ 2.25 per Karton Havanna arten (50 DIBER) 200200000 .000..5.00 » ö 2 aus s } 
Früchte (in ı Pid. Cart), ße. par Oartom | Olgureiten (lmeky Surike). 1008 Önlek.oo00cc.Z0t | einigungen, wie der Drben ber Mppretur, volle Breite, echtfarbiger roter Border, 35e bon import. fchottiichen Madras Fopiert, in Plaids, 
| „Moofe”, die „Krights of Columbus“ | Qualität; nur 10 Yards an jeden Käufer, Es wer- Q Staple-Sarrierungen und Streifen, aud) folide Far— C 


Getrockn 
Boginen (in 1 Pfd. © Packz.)..Abe. Carton Cigaretten (Lucky Strike) 500 Stück ..#.0C 
Gi Pfä. Büchsen, ı en Loderschien, genügend für Sohlen 
und andere mehr beteiligen. den feine Poft- oder Telephonbeitellungen entgegen- ben. Nur 20 Yards an jeden Käufer; 59e Qualität. 
* * * genommen. Yolgt der „Red Line,“ Die Nard 
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aa Wähgsrn und Nadeln, 6 Rollen 
Masphinengaern und 24 Nadeln...... ...... 1.0 


Ablieferung zoll- und frachtfrei durch Postzustellung als Wertpakete voll 
versichert und garantiert. 
Die gleichen Preise gelten für unsere 
FOODDRAFTS @ $10.00, 815.00, 825.00 und 840.00 
weiche Ihren Verwandten die freie Auswahl aus der vollen Liste der obigen Artikel ge 


Holgt der „Red Line.” Die Yard 


Am vergangenen Samdtag hielt 
unter den Aufpizien des Geijtigen 
Komites der Davenport Turnge— 
meinde in deren Halle Herr Rudolph 
Kronau einen durch Lichtbilder illu— 
ſirierten Vortrag über das furchtbare 
Elend in Deutſchland und Oeſterreich, 
J der infolge des ganz abſcheulichen 
Wetiters leider nicht ſo gut beſucht 
war, wie es ſonſt zweifelsohne der 
Fall geweſen wäre. Herr Kronau 


Abteliung für Bekleidung A | jagte in feinem Vortrag, daß diefem 
Wir versenden Kleiderstoffe für Männer, Knaben und Frauen mit vollem Zubehör: Elend nur daburd) einigermaßen ger 


Futtertuch, Knöpfe, Kragenstofl, Leinwand für Taschen, Knopflochseide und Nähgarn 2 fieuert werden könne, daß das Unter— 
zu folgenden Preisen: 3 | jtügungsiwert ber deutſchen Voltäges 
— — — —— — —— 9% | nojien in Amerika in ein Syſtem ge— 
nr s23.56 Barke," kotıplett 817.50 ——— komplett, IR | bracht und für längere Zeit gelichert 
alle Stoffe ns garantiert in —— Zoi- und Portofrei abgeliefert. Muster BALAA | werde. = — grober = | | 
4 8 t € ⸗ € zug 3 2062 262 
— — — Rei an neetentlicen ber monat | SO-sölliger gebleichter | 36-zÖlliger Amostcag | 27:zölliger Belonr- | 27-3Ölliger Panther 
Kabelorders innerhalb 10 Tagen in Deutschland abgeliefert ; lichem —— * —*—— | Muslin | Outing Flanell | Flanell | Outing Flanell 
| . 3 ro em VYorker Unterſtut— Priscilla Musli — 

A Fink & Sons FooD CO. ine.. — 
305 Broau.way, nahe City Hall, New York Tel. Worth 1314. 04 |ben, der mit dem beutichen Roten‘ E en 
Newark N. J. Office: 128-130 Springfield Avc. Fr Kreuz in direkter Verbindung ftänbe, | | morgen die Yard zur ‚den Zeiten, nur 20 Nards-Gr., Ya, 


| 
| | | 
* |bas Bürgſchaft für ſorgſame Br | | | | 
| General:Bertreiter für Chicago: | % nn ee und Rei N 1 40 | 220 | 240 | 
FZzZurtBronisch VA |aeine jüidten, und die Gebe, die | | | | 
I 


| 
| 2 B bon einer Kleinen Anzahl mohltätiger |} 
| 189 NR. Elarf Straße, Zimmer 407, Chicago. 
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Eifh-Damalt | Biaper Eloth Solonial Sheeting 


Seiner gebleidhter baummuollener | Das echte Bird's-Eye Mindel- 
Damajt, hochfein mercerized, an. 


* in ta 


40,000 Yards Bettuchzeng der berühmten Golonial Marke, voll- 
ftandig gebleicht, extra jchivere Qualität, feines, gerades Baummvollen- 
zeug, garantiert frei von Stärfe und Drefjling, ein 


f 1 a u * 

ziehende Muſter; 723zöll., 956; zeug, 10 Yards in verſiegelten 7 2 
idhierer, runder, cbenmähiger Jaden, eine den Bequot 
gleichfommende Qualität. Folgt der „Ned Line,“ 


64zöllig, 80c; 58zöllig, Paketen; dasfelde ift 
die Yard 6le 20 Soll Breit 1.59 
s 21% Nards breit, SOe; 2 Mards breit, die Yard 


1D-4 aebleichtes Shreting es Sresden Draperien 


— 
——— 


— 


—ILLX 
628.50 835.00 


Sei 


* 


Jard breites ſcweres gebleichtes Bettuchzeng, die 12,000 Yards von dieſer hübſchen Qualität Dresden 
DEN die dem Pepperell gleihfommt, glatter, run- Draperien, ein wundervolle Sortiment von neuen 
er, ebenmäßiger Yaden; nur 10 Yards an jeden 1920 Entwürfen u. Sarben, alle als echtfarbig garan- e 


Käufer. Yolgt der „Red Line.” Die Yard tiert, SHolgt der „Red Line,“ Die Yard 


— — — — — — — — — — — — 
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beiden Seiten napped, in roſa und Farben, paſſend für Kimonos etc. — Flanell, extra ſchwerer Nap auf bei⸗ 


Extra ſchwerer Outing Flanell, auf | Gute Qualität Velour Flanell, echte Dunkle Farben, doppeltſtarker Outing 


mor die Yar ſtreif itä 
norgen die Yard zu blau geſtreift, 49c Qualität, Yard, 


Menſchen geſammelt und hinüberge— 


JMNieſiger Einkauf von 200 Paar 


Telephon: State 7469. 
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9,4 | dern, die jo allyerein ei. u 
EEE LETTER TEE CE EETET TER — Die Worte Herrn Kronaus fielen J — M " dl K d 
I —— SESSSTITTER u auf fruchtbaren Boden, ES wurde | A 24 put Damen, äd jen U. in er 
pe re u. — — derartige Hilfsgeſellſchaft zu grün-J iq ) — Iahrikantoen im IM: — er 
" ee Iben. 63 wurde folhe fhon einmal, | echubh-rsabrifanten im Mittelweiten gefauft. Eine PBar- 
Zu Anlagezweoken empfehlen wir gut gesicherte BB HIELT Sp - —_ —— EVreiſe offeriert wurden. Echte Bench made un d Hand turned Schuͤhe, Orfords und Pumps. 
I% Erstg Hypotheken Gold Bonds iftend der American League wieder) 4 Bi: Leder-Oberteil, in Kid, in ſchwarz, braun, Tohfarbig, 
"aufgegeben werben. Nun, bie durd) 2 N weiß, grau, zweifarbigen und Satin-Kombinationen; 
ge 2 
haben solche Bonds In Abschnitten von $100, $500 und $1000 ver- & A ; haben ich jept verflüchtigt, fo baß | | er Schuhe für Mädchen in jchwarzen und brannen Leder: 
raetig. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 1 RE ber Bildung einer folchen Gefellichaft | 8 
und : ; — — Oxfords, Pumps und Colonial Ties, mit hohen 
beiten Harmonifas in der Welt, in | legt werden wird, Auf Antrag eines J So EEE Zn lehnen Mika in Adbtaaen. Toy Rn 
Viele Millonen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds Ü| aricn Airten su nichrigeren Preiten | der Zußörer murbe eine Sammlung | R | EUR —— — ——— 
noch nie hat einer unserer K 1 ä i . ae 1 en: ar ! * Größen für Damen, ebenfalls für Kinder; 
auch nur einen Tag auf — ——— | rich. Mäufer erhalten freien Unter“ | fonds für bie neue _SHilfsgefeltichaft || S ———ccc——— 
Pfennig puenktlich bezahlt. il man in Englifch an ‚eine hübſche Summe, die der neuen 
Ep zahlt | ‚Gefellfejaft, jobald fie fih Lonfti- 
n dion Co. | 
Bankgeschaeft. Faohmaennischen Rat und Auskunft In allen Geld- nn | K k ich wi 
angelegenhelten kostenfrei gern ertellt. | 817 Blue island Ave. || rankte ſegensreich iwirten, 2 — = —— —* voon Krankheiten, welche die Geſundheit zerſtören? 
— Es koſtet nichts, Sr, uau J u ie So iſtin, ie Op: | ———— — —— —— —— ——— ——— — — — ß 
— mm — — je b | DE. * J und E fünftigen Glüd, fofort eine verläffigen Epezialiit 
WOLLENBERGER & Nadifalheilung ; —— en. — —* A | cago, fand Beifall, -enn fie auch in Be a zu fonfullieren  Lernastäfigung, it gelbrliger als Aranfbekt * 
Ben B NM A m omnafium des Auguſtana der Auswahl ihrer ERROR — Eu Telöft vernacläffigt und Eud niet Icht ritig behandeln Lak, 
ankgeschaeft ı 2, Seberleiden, Komn : Sitn € ' — veben tuinieren 
105 LaSall € (7 FW Geoniide Arankteiten, Konzert: des Tri⸗City Symphonie⸗ Sonntag nag mittag und abend — d Eett meßr als 20 Yahren dabe ich die arztliche Praxis In ehrene 
oa Sa Ile St. Eckeo Monroe et et Pa Plutltörungen, anftei- [orchejter® vor ganz außerordentlich Fand in der Turnhalle das jährliche | $,  hafter Tieife ausgeübt und Niemand lebt, der wahrheitsgemäß fagen 


Ikeichlofien, fc bald als möglich eine | 2 j 
Ihlofjen, | glich | Diefe Ehuhe wurden von einem der befanntejten 
|währenb bie Sriebenäverhanblungen | | ; tie von Schuhen, welche nie vorher in einem P reisherabjegungs - Verkauf zu jo niedrigem 
ı Drohungen tes eben gegründeten Po: |} — Hohe Schuhe, Knöpf- und Schnürſchnhe, Zeug-⸗ and 
auf hebautes Chloagoer Grundeigentum In vorzueglicher Lage. Wir ben Krieg erzeugten Leibenichaften | I Neu 2 hohe und niedrige Abjäte. 
i ‘ ( . R jorten, die neueiten Moden, für den Wintergebraud). 
Fabrifanten und Jmporteure der kin Hindernis mehr in den Weg ges 
auf Chicagosr Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und ® |] ats irgend ein anderes Gejchäft. veranftaltet, um einen Gründungs- Ken m, nd Tatentleder; eine vollitändige Auswahl 
: Auswahl, das Naar 
nn ” ® » a ’ ’ ’ 
warten brauchen. Saemmitliche Bonds wurden auf Helier und Wegen mäferer Aushınft färeibe | Au erlangen, Die Sammlung ergab 
36-Jaohrige Erfahrung Im europaelschen und a Ruatta & Serenelli | — — tmiert hat, übergeben werden wird. durch To tofenden Beifall fund daß S id — 9 r ein $ Pfe r 
amerikanischen L eute Möge die neue Hilfegeſellſchaft recht der Dirigent, Ludwig Becker, fich z IWF | * rs 
nd?,tfondibosmt Am © t chmitte m! me a —— 63 N * —— Wen e iſt, ſo ſchuldet Ihr es Euch ſelbſt, Eurer Famili 
Rak wegen itgend ei Sonntag nechmi tag hat im | praniftin Frl. Jewell MobE von Chi⸗ Wenn dem ſo iſt, ſo ſch ft, € 
matiamuß, — College in Rock Island das erſte nicht beſonders glücklich war. fan Euer Leiden unbeilbar werden und hr mögt Euer ganzes Übrie 
CHICAGO 


tende Strankpeiten Ruh — me i — — farın, daß ich je ein Verſprechen gab, das ich nicht die“ Da I die 
Schwache, nerddſe Perfonen, nenlagt von Hoffe — En = großen Zuhsrerſchaften (in Daven⸗ | mittelweitliche Statturnier ftatt, das| EA Ar Biretie Behanbiunndweite antoenbe, gelangt meine Mrznet Direlt 

s ) . oO ‚8 * niſche, priva 3 9. =. * Ben BEN Are I n € e ilbeit ohn Mage 

I | nungslofigfeit und fhlehten Träumen, erihd, * — ————— port an die 2000, in Rock Island ſo— |tohl infolge des grählichen Wetters zum ige der Straı e en Diagen au fommen und bie 


BAnefft 38 ij . RR 4. . Berdauumg gu ftören 
ee han bed Brbörs * ——————— —* 2200 Perſonen) ſtattgefunden. nicht fo gut defucht war, wie ertvartet | I vertoree feine unmöglien Kuren, id verwende einfa® Die dur tnbrelange Erfade 
Dr de >| s . . y ’ } 


— net s : ech ı ar | 5 .. | eung erlangten Renntniffe in edren- und.gewiilenhafter Weife 
|. der Sehteat, Natarch, Magenbrüden, Eluble user 944 (werbeilerteß 606) für bie Heilung | Diele großen Yuhörerfchaften beiweis | purbe, aber tro'dem jehr erfolgreich | ; . — 


———— Wenn Ihr erſchöpft und elend ſeid, wenn Euer Kräftezuſtand Euch ohne die Energie gelaß⸗ 
—A " berftopfung Mäüdigleit, Trröten, Bittern, Gera Intvergiftung. x - re * 
Weihnachts⸗Aufträge | s | Hiovfen. Aruhheflenmung Wengitlihleit und ee — vraltiſche Erfahrung als ſen, welches große Intereſſe das all verlief. Gufav Dona ID, 
- Y 


u. hat, Eud —* — — ‚= ._. 2 erfseuen; wenn Zur jencd Geiiiht vollftäne 
> x j 3 2 . 4, Den diger Wicnergefglanenheit habt, die Ex das Leben als f 0 ſchei 

#2 Zrübfiin, ertabten vB bem „Sugenafteumb”. epeslait bite ben iranten Eigerbeit einer |gemeine Publikum ber „Drei Städte“ a gl (Breit Baskder ml mg n — 
% wie alle wo 


ganz glei, was Euren Buftand verfhulder hat, fommı und iprecht darüber mit mig, 
Konsultation irder eit trei. 
ET LT a ET a ESTER De EEE a ABER VE EEE — ——— —— —— en 
„I be’ andie Blut, Hant-, nerwöfe und hrontihe Krankyeiten, Krampfadern, Wafferdräde, 
Sarn- nur profta iie Störungen, Blaien«, Nieren» und Leberieiden, fpezifiihen Statarrp, Hüs 


„urrhoit.n und Filteln. Ich Hade cine der feiniten N-Strahlen Wiaihinen in Chicago. hs 


‚eiftet eine forgfältine N-Strahlen Unteriuhnng mis End vornehmen Salien Laht Ener Blnd 
:senjo [8 von mir unterfuden. Konfultation frei. 


Dr. GILL, Spezialist, 


| &in gradulerter und figenfierier Arzt jet ısgz, | DAL. Das Orchefter brachte bie Geſught. 9 W. Randoiph Str. ;, 
= ———— un 7. Symphonie von Schubert, ben nn —— nie. 
WILLI A —— L U 5 KE 35 Süd Dearborn Strafe. Evreältunden: 9 vorm. is 8 abends; Sonntags und Feiertag von 10 deem. biß I nahm, 
r % & 


N im Foen- Tanz“ es Das Zentral-Hilfs-Komite für 
Gde Maentoe. Ghicags, ‚JeensTanz“ von Helmesberger, den] Das Bentral-Silfs-Stomite 7 aa2Turifam® 
— rd Stunden Plumbing, Gas Fitting, im —— — Suite 5006-07. Liebestraum⸗ von Liszt, Tſchai- Linderung der Notlage in Deutſch⸗ — ER .. 
TAG h ‚edor den Re (un) — —— — Heating und Sewerage Nehmt Elevator zum F. Floor, kowskys „Elegie“ und die zwei unga⸗ land und Oeſterreich, 120 Oſt 16. wichtige Nachrichten für ihn einge) * Mer ſein Grundeigentum v 
_ —— SE 
ataturen we uver amt | 1; au ontag, Mitimod. Freitag u, Cam? e . = { Walte er, rg, BE 
gen. — * A r Vollendung 3 g n | F g, J zeige 1 


Lege enges hürer gaben ihren Enthufiasmus Hempfing zu ermitteln. Es ſind Bor 55), gewohnt haben, der „Abendpoſt“ 


sttolgreien und ehrlihen Behandlung. — 


| biefen Konzerten entaegenbrinot, Di: 
we Uederrafdumg für unfere Liebe in Deutid. | onfultation oder berfraulide Unter gegeni igt. VBi⸗ * ET - 
—— —— | = Poimotis, Krampfader- mb Matlerbrud, mac :ehung foiiet Cie midts. — Muſikliebhaber, die dem fchlechten Herr Fred. Holzhener, 523 Weſt 
— — J einer völlig neuen Methode auf eine Kommen Cie folort, ede Ihr Leiben weiter | m 4... 2 bot Dritte Straße, Davenport, it er- 
E Schm 1c t Nacht 21 geheilt werden. lortſchreitet. etter Trot geboten hatten, wurden — * i 
— jenen End; Eure Hugen Ber || mer Voonnements für hi 
| , fi uel 1uflane 8 * nig, daß Tein Arant nen Bi A . ee = s * ſt S ſt“ 
Photograp | ſchwerden? — —* meiden Yuches, tmeiheß bon nahläffigen braudk, — ganz Vorzügliches. Es hat eine Höhe „Abendpoſt“ und „Sonntagpoſt 
754 Fullerton Avenue. Idhr braugt vielleiht Gläfer, IH tue | Kung umb Alt, Mann und Brau gelefen mer 5 der Leiſtungsfähigkei' icht, die entgegenzunehmen " 
Shone Sineoin 3507 MWfumifon® || alle Urbeit feidit, unteriuhe die Augen || Sen tolite und adreifieren Eie Abren Brief: Dr B.M.ROSS Speziafil er eiſtung fähigkei erreicht, die SR 4 2 
Be Zee | ATE CLINIiCG, | . — eine Anzahl auswärtiger Konzertbe-⸗ „The Abendpoſt Company 
O. H. Bersch. O. D. | PRIV u Gtabliert In Chicago 1892. fucher geradezu in Erftaunen ‘gejeht | — 
Lindert über Mar. Opt. Dept. €. 3 Peacod, Inc | 137 East 27. St., New York, N. Y» | 24 Jahre anf demielbden alten Platz. 


| 
Blafenfatarrh | Cptometrift und DOptifer, 
| 


| pründfih im Türzefter Zeit, und Etrilturen, 


326 Zeland Ave. Tel. Navenswoob 3469 
Etunden 9 bis 6; offen abends, ausge 
nommen Mittwoh3 und Kreitagd. 
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% Kauft Eure Slippers hir Weihnachten 


Zu diejen änferft niedrigen Preifen 
Damen, ]| Bil; Gomfy Slippers und 
bandges | Moccafind f. Damen, bandbes 


I 


twend. Lederfohl,, viele Harz | jebt od. einfach, weich wattierte 
I =» Py» 

ben zur Auswahl, — alle | Ellederfenien, verjchied. 
ben, alle Grösen — 


Größen, — 2.50 1 49 | 2.50 Werte, zu 


Filz-Juliets für 


pelz⸗ od. bandbeſ., 


Far⸗ 


1.49 


Werte, zu Gröf., 


een 
ran 5 


eh 
—* 


090 2 090— 040404599000 


5 
7 m 7 
FA A 


nennen 


Edjwarze und grane flieigefütt. Dunfelbraune Jerſey fließ 
Caſhmerehandſchuhe für Damen, gefütterte Gauntlet » Handſchuhe 
2.Clasps, mit ſchwer beſtickter für Kinder, fancy Cuffs und 


Rückſeite, regulär 75e, 35 ſchwarzen Jerſey 2560 
* ten Mitts, regulär 35e, 


ſpeziell, 
Strümpfe 


Schwarze nahtl. Caſhmerette⸗ 
Strümpfe für Damen, mit 
doppelten grauen Ferſen und 
Zehen, alle Größen, regulär 
506, ſpeziell, zu 


350 


Feine Sorte ſchwarze naht⸗ 
loſe Caſhmere-Strümpfe für 
Männer, doppelte Sohlen, und 
graue Ferſen und Zehen; regu— 
lär 50e, ſpeziell, zu 


Drei-Stück Tranchier-Set, 
in hübſch gefütterter Schachtel, 
Perlmuttergriffe, Sterlingſil⸗ 
ber » Zwingen, ansgezeichnete 
Stahlflingen. Speziell für 
den Danfjaguigsteg, das Set 


54.25 


Zwei-Stüd Steaf Set, fei: 
ner Stahl, zu 


Ganzlederne Hausflip- 
pers für Männer, 
oder ſchwarzes Kid, 
fein Yedergefütt.; folide Le 
derfohlen, — —— 
3.95 W 


frühzeilig 


braunes 
— 


«2,95 


Sticfereien und Spiten 


365öllige feine 
beftidte Organdy 
Slouncingd, eine 


große 
von Muftern — 
wert 98c; fpeatell 
am Montag, die 


. OIC zu 


36zöllige — 
Allover Spiben 

für Zunics und 
Kleider, ſchwarg, 
braun und naby, 
große Auswabhl 
von guten Mrs 
ftern, wert bis 


1 2,48 | 
PN) 


— 
Tapeten 


Neue HerbſtTapeten — 
für jedes Zimmer paſſend, 
regul. Preis 2de, 

Rolle zu 

Schöne 303öllige Rarlor- 
Tavpeten, darunter Mifchun⸗ 
gen in grau oder — 
engrabed Fabric Effelte — 
helle Farben, —— 


Prels 2Oc, Rolle.. 450 


Waſchbare Tile, für Kü« 


en u. Badezimmer 250 


paſſend, Rolle zu.. 
Whitewaſch⸗ vie zum 

Anlleben von nn 

ten valiend, 


„an * Glattwmachen 
von Tapeten — de 


jebt zu 
Beiter weißer Tapeten⸗ 
‚123c 


Kleiſter, — ——*— 
su ..... 


Yarb 


ZA Ay 


"MILWAUKEE AA 


— ——— 


— 


175öH. beitidte 
Slouneing, eine 
große und gute 


Auswahl von 
Muſtern für Un— 
terıdde, — wert 
bis au 48c; Ibes 


—— Ye 
© m9..8 


Auswahl 


S 8 
Farbenete. 


— gemiſchte Far⸗ 
be, unſere „Houſehold“ 
Marle, in 27 Farben, 
ſowie weiß und ſchwarz 


— die Gallos 1. 49 


ne zu 
Meines gekocht, Lein- 
öl, bringt Eure eigene 
Sannen, 5 Gallonen an 
1 Stunden, die 1 05 
Gallone, e 
Central St. Louis Wüite, 


aa Eee m 75 
de 


Ofenröhren · Emaille, 
% Rint Vüchfe zu.. 
Fußboden · und Sul; wert. 
yirmiß, bon der Glidden 
jarnifb Co. gemadt, hell 

in Yarbe, % Gals 

BR ER anannnnnnn 


10) 
LING NR SCHOOL 


37 APFEL BEIEIE ER” 
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2 N SEE FL EEE ——— — RR EIER 


Spielfachenreich ift jetst offen 


Gelentige Puppen für bie Hci- <he Dverland Flyer, me 
nen Mäd.hen, 23» und 26azöllige hanifher Zug auf Geleifen, 


Größen, zufallende aaranticrte3 Wert, Kolomo» 
Augen, lange Lol« tive, zwei Rerjonenwagen, 


fen, regulär bis zu zehn Stüde Geleife, 
2, Montag zu KR Seien “2.50 


5.50, 4.50 
0 Mn 


54 Porzellan Tee 
Get, große CStüde, 
bübfch deforiert, zu 


1.98 


$4 Kinder-Schan- 
Telftubl, fumed Dat 
Finiſh, imitierter 
Lederſitz, jetzt zu 


2.95 


Gamdbric be-ı Franz. Ba» 
ftidte Ränder] Icnciennes Spi- 
und Einfäte, —| ken und Eins 
Dpen Work Mus] füge; für San- 
fter, für cat cy » Arbeit 


bon Muslime] paffend; wert 
Unterzeug, wert bis au Te; Die 


Bun Ihe. St...de 


69e Jump 20. 

nifch, fehr amüs 

fant, jet N .89C 
$2 Choo Choo Gars 

für Anaben ınd Müd: 


den von 2 bis :1,59 


4 Jahren . 


$15.00 Auto für Kinder, 
[Heinbarer Starter, Gas 
Kontrolle, Gas Tanf, Gum— 
Anmbination Spicibreit, fptelt GSummiretfen, Auswahl | mireifen, fhön angeltrihen 


57 beliebte Epiele, ges 4 59 498 in Dreifarbiger 995 
‘ . 


wöhnli zu $6 verlauft, Kombination, alt... 


87 Reed Puppeniwa- 
gen, beritellbar. Hood, 


von Farben — 
zu 


Geflügel⸗Futter 


Eine feine Miſchung 
von feinen Körnern, — 
mit Grit und Auſter— 
ſchalen, 100 Pfund für 


2.89 


Sure⸗Pay Egg Maſh, 
enthält eine Miſchung 
der beiten, reinen, zus 
träglichen Körner 
100 Pfund für » 


2.98 


—— 5 
Tambals 


Prince Albert vuder Edgeworth 
Nauchtabal, $1.75 16-Unzen Glas 
Humidor3 (feine abgeliefert, 
2 an 1 Kunden), Etüd, 


Koatterfon Seal Cut Plug Raud)- 
tabaf, 15c 2slinzen Cloth Poud) Pas 


spul.Faden 


Dragon beiter 3-.Cord Yaden, Nr. 36, 
tur in weiß — die 100-Pazb- pie 23 
au. c 

Stirt- oder "Bojen- Hänger - — unge» 4 
mwöhnlider Wert zu .... C 

Notes Rd Rack Braid, "hodfeine "Due- 
Iität Baumwolle, Pard:Siüfe — 


a DEE TEE non raonusuunennen 
Eenitäre Servietten, jeded in einem 


_—— 


fete — morgen, 


Warmes Unterzeug 


Schwere baumwollene 


Sehr ſchwere Flat 


gerippte fließgefütterte Kuit Union Suits für 


Union Suits für Män- Knaben, 


— 65 
zu nur 
Wolle gemiſchte Union 
Suits für Miſſes und 
Knaben, 
zu 
Flat Knit Union 
Suits für 98 
Knaben, C 


Band und gehäfelter 
Sherteil Union Suit | 


ne Damen, 08€ 


Gerippte flieh- | 
gefütterte Union Suit3 


für Miles, O8e, 


zu 


1.45 





Union 


zu 
Bellaftic gefliehte 

Münner-Unterhemden, 

egyptiſche Farbe, Grö- 

Ben 34 big 

46, zu 


sort Ente Palmolive Koupons hier ein 


4 Stücke für 2% 


= 1 Stürf frei mit dem Konpon 


Nor Bottom 
Breife 


1.9 


Wolle gemiſchte und J 


ſehr ſchwere Flat Knit 
Suits für] 


rim, 2.80 8 


Knit Sleeyers für 
| Sinder, Natural grau, 
mit Feet Extenſion, 


herabgeſest sit 


auf 
Feine Combed flieh- 


Männer, 


Fließgefütt. Leibchen gefütterte baumwollene 


und Beinkleider für 


Kinder, alle A5e 


Größen, 


1.29 48 
® 


| Damen, mar- 


Union Suit3 für 


1.85 


kiert zu 


| : 


* 
8 
o 
° 
3 
> 
+ 
® 
> 
3 
⸗ 
* 
3 
3 
— 
3 
* 


Glaffine Htouvert — " yezieller Preis, 


I. — 5e 
SpeifesimmerAtibeln, u. ſ. w., * den Dankſagungstag 


Zu I — Preiſen, denn wir brauchen den Platz für Spielwaren. Auf Abzahlung, wenn gewünſcht. draot nach Einzelheiten. 


ſechs Pa⸗ 49e 


fete für 


93.90 


Schmuckwaren-Abteilung, Hauptfloor. 


390 


‘ . . ” + 7 * ® 
s ae > = . ® 

Ein —— in Spihen-Gardinen 
Eine ſpez stelle Partie von jchönen Spitzengardinen, die von Vielen gerade 
jetzt ſehr * ünſcht werd en, weil ſie dazu be itragen dem Heim die Feier⸗ 
tagsitinmi zu verleihen. Diefe Gruppe bejteht aus feinen Filet, Nottings 
— * ham und Net Gardinen, Spitzenkanten und 
nezadten Mllover Entwürfen. Einfache Mittels 
ftiicfe mit jchönen VBorten. Ganz jpe= A 65 

9 


ziell, das Paar zu 
Panel abgeteilte Gardinen in einer ſchönen 
Auswahl von Muſtern, Abteilungen 9 Zoll 
breit, 212 9d8. lang, fünnen für irgend ein 
zeniter pajtend gekauft werden, ein 69 
großer Wert, die Abteilung C 
36zöllig. Gar- BOHÖM, Gretonne 
binen «e Ecrim— — in modernen 
tige Qualität für | Muftern u, Far 


tociß, cream und —— 
Nuiter, ein Opverbaneings — | ben, paffend für : e 


ecrm, Allover⸗ —* 
An 1Y a s * * Aue 4 

Naterial zu | alle » rap eries | Gardinen,  Petts R x —— 
inem ſehr nied⸗Farben, gen ug —* Kiſſen u. 2 


= ven Preis — | bon jeder Narbe, vw, Montag 
e Nard bi Yard u. . .. 
bie Bard IMp|?ie Dad EY |die Dar IE Der größte Vargain des Jahres iſt 
da3 3:Stüd gepolfterte Rarlor Euite, mit 
Betten, nur volle Größe, 


— lu. Sons In 
„Moe Bottom‘ * gebolſtert. Wir bringen es am 
Werte bis $85, 
49.50 


wilten Russ preife | ea vet —164,50| 8 


das Set zu 
Kür Sonte, die ihr Heim ansitatten wollen, ift eS eine Freude, aus einer 
Lampen und Bilder 


— ppe bon 9 * zu wählen, wie es dieſe ausgezeichnete Superior Qualität 
Wilton Rugs iſt. Schöne neue Muſter und Farben, aus den feinſten Garnen 
gemacht. ſten amerikaniſchen Kabriten find Darin bverfreten, jeder Nug Dreiier 
i mit der Handel3marfe de3 Fabrilanten; jeder oder Bots 
Nug befranit; Jarbenfombinationen, die zu jes a doir Lanıpe, 
der Umgebung paffen. Ganz ipeziell: einfage und | 
beioriete 
Entwürfe — 


8.5 bei 10.6 Kuß 3u...584.50 

— — ——ã— 
‚6 bei 7.6 Ruß ; 332, nifgeb Fub— | 

36 bei 63 — —— | 

27 bei 54 Zoll zu $12.50 


Cord u.Blug, | 
27.3öll. bochfeiner Wilton Velvet Treppenteppich, prächtige Auswahl von 


Werte bis zu 
om Montag zu nur 
(X * —— nr u i | 
Entwürfe yar ben, für Privatwohnungen und Apartment» 3 75 
gebaude, ganz ſpezie u, ® RR 2.45 


83.95 |: 2.59 


OPEC HP HOP HOP HH HOP OH HH HHH Dicie Verkünfe 


— 


J 
Maddin blan emaillierter | 
Grtra ne doppelter Roaiter, Eelf Pa- | 
ierter Waſchzuber, 
rübmte Blue Band | 
feſte Holzgriffſe, — 
große "Corte, 
ug A Stahl Bratvian.| | 
nen — mittlere Größe, ge 


öl 
Nr. 8 Geneſſee Rocheſter 
ertra ſchwere Blech Waſch⸗ 
leſſel, mit Aupferboden umd | 
Holzgriffe n — {pe 
iell zu 2 69 
Rocheſter maſſiver Rupfer-| 
Ictfel, —— Sorte Hotzgrifte 
Nr. 8 Größe $5.59, 
Nr. 9 Größe zu 6. 35 
Kohlenſchaufel mit langem 


Stiel, Lad-⸗Finiſh, 130 


_ k 22c Wert, zu | 
fl. 2 n d — 9 J |; * | 
— — — mr — — J 4 i u - 
uote — ——— — — * 
ELLI le me ee 5 Tee Is | 


45:pfündige ganz 
Matte Matragen — 


alle Grö, 7 95 Be \ En | 
® I 
1 


ben, ‚zu . a Ds > ie 4 Reiner Aluminium Nei?: | 
Nicht einfirkende 4-Süd Schlafzimmer Suite, beftchend aus Dreijer, Treij» | Neiiel, >-Quart Sröße, 
ingsTijch, volle. Größe Bett und Chiffonier, Golden Dat, 


salvani- 
die be 
Marte; 


fting und © ampf ventilie⸗ 
"ender Dedel, 3.50 2, 59 NRotary galvaniſ. Aſchen⸗ 
Wert, au nur | fied, past an jedes gewöhn⸗ 
Gardinen » Streder, nit | liche Faß, ſtaublos, kann an 
lelplattierte und verſteilbare irgend einem Platz gebraucht 
Pins Fittelſtütze; Grötze iver den; feine Potts oder Te- 
ephon: Beitellungen 


bei 8 Fuß, ftredt Gardiiern | 
in jeder Größe — 2 48 auögef führt, nur 2 95 
. Neady elcktriiher Tonfter, 


jet zu 
| für ein Jahr garantiert — 
fehr praftifh für die Küche 
oder fürs Kranfens 3. 
immer, zu nur 
Zoilcttepapier, feine Sor- 
te, perforierte Bogen, nur 


am Counter, 8 Rols 26€ 


len für 


5&tüd William and Marh Ei 
immer-Zuite, Nnerican Walnı 
Finiſh, Tiſch hat 483öllige Platte, 


ſeds Stühle mit Holz-Panel Rück-⸗ Stu — deſ Müöhels | 
lehne, mit echtem braunem ſpar nie et das Deite in Möbel 


fihbem Leder bezogen; 102. 7 mor- 79, 50 
gen au 


das Set zu 
Umerican Walnuß Dueen Anne 7:Sth Ehzimmer , Suite, 
S4aölliger Tiſch, ſechs Fuß aus; iehbar, ſechs Stühle mit 


Holz⸗Panel Rü dichne, ehter Leder Ship » Eih — 
ſpegiell, Set zu 129 50 


| 

$165 folided American | 

7:Stüf Ducen Anne Oak-finifged Tin« | Balnub Buffet, Cueen Anne | 

ing Suite, b4-zöll. Tiſch, 6 Fuß musgur) 7:Stinf Golden Taf Golonial Sining| 
aiehen, mit 6 hochlehnigen Stühlen, mit! Noom Suite; Tiſch hat 45-zöllige Platte, 
echtem, braunem, ſpaniſchem Leder ge⸗6 Fuß auszuziehen; 6 Stühle, echte Le- 


politert. Epeziell für diefen 114 358 Slipſitze, ſpez. Preiſe für 69. 50 


Verlauf, das Set zu Tantjagung: Stag, Cet, 


16,50 Oueen Anne 
Ezimmer - Stühle 
— Sacobean und 
Golden Dal Finifd, 
Bolt Konitrultion, 
echte braune Leder 
Slip⸗Sitze, ſehr ſpe⸗ 
* morgen zu 
8.49 ic) e, and 
Harthola Eplint gemadt — | 


zwei Griffe, ftarler 67e | 


— — — af 
36rÖll, Brave —— Boden, zu 
ry⸗Seide, prüch⸗ email: r 

— 


© 
© 
© 
o 
> 
— 
9 
O 
© 
© 
& 
© 
® 
© 
> 
© 
— 
© 
© 
© 
® 
© 
% 
o 
4 
® 
© 
o& 
4 
® 
® 
© 
© 
© 
& 
© 
© 
o 
© 
» 
e 
= 
% 
> 
& 
® 
> 
© 
® 
& 
® 
® 
9 
>4 
— 


05900909655 HH HH HH HH 


Teeleijel, ang reinen Altı- 
minium gemadt, 5-üluarts | 
folange| Größe, _ regulärer Preis | 

madt, groß, 1.75 


1.43) ee * 2 49 Wert zu nur 
Dinner Ware für Dankſagungstag 


100.Stuck Dinner · Set, volles Service für 12 Perſonen, 


lain, mit Vergiß meinnichtblumen und Gold⸗ 


rund deloriert, auch in verſchiedenen anderen 
ſanch Blumendelorationen, 


— * —* Aluminium Doppelter runs 
3-3öll. Pfoſten Meiling- der Noafter, aus mitteldil- 
fem reinem Aluminium ges 


ber- 


Zr 
Die De} 


Deren 


feines amerit, Semi-Borce- 


„When Baby Sleeps, 
It's a Little Bit of 
Heaven.“, Schön einge⸗ 
legt in einem gepulver—⸗ 
ten Goldrahmen, Größe 
14x18 Zoll, und eine 
Anzahl von anderen Su— 
jets zur Auswaähl; am 


Gamel elckriihe Lam« 
pen, an ſchwerer Ebenholz 
Finiſh Baſis, in hübſchen 
orlentaliſchen Farben — 


vollſtändig gedrahtet, fer—⸗ 
tig zum Anbringen; fpes 


83.00; 


Nard, 


fü 


| Er wurde ein wenig rot und leug⸗ſchlechter der wahre Grund ihres 


ſGür die „Sonntagpoſt“.) 


ZI — 
Eine garantierte Medizin. Q t 3* di hei 6 Ir h it 
seht dit Die beite Gelegenhei 
Eure Reihnaditsplatten zu faufen, ehe der 
Anfturm zu grog wird. Tarum fauft 

sent, 10 —— noch Vorrat iſt. 

* O Tannenbaum. 
N, 0 Zannenbaum, ge 
ee ungen bon Helene 
ee Serhardbt und Dax 

A Nloh. $1.00. 

m CTtille Tadt bei- 

ze ligne Nacht. Chorges 

wo: fang; Ahr Stinder 

+ lei lomnet Cbor⸗ 


Die Ihönfte 


WVeihnachts⸗ 


Ueberraſchung 
für Ihre darbenden Liebenden! 


Rechtzeitig zum Weihnachtsfeſt in 
Deutſchland frei ins Ha 
abgeliefert 
Weihnachts-Kiſte Nr. 18100 
Weihnachts-Kiſte Ne. 2 850 
Enthaltend: Cine reihe Auswahl 
an uf, auf meinDerz, ber, alterfeinften Xebensmittel " und 
actunger a Louis Leckerbiffen. Diefe Eortimente find | 
— — märiiı g! mit befonderer Corafalt bon einem 
Dan euren eriahrenen  Kadınann aufammenge- 


) ftellt_ and find das Delle, mas für 
Gefang; Vom Eelt den Preis oten w 
SE: Orhan der en PB geboten werden kann. 


ranıicht Gefang $1 26 Hamburger Lager 


Ein Herz und ein 
ka Dentichland 


Einn, Orcheiter: Kärntner Wiadeln M tarich. 
Gold Medal Mehl. Allerfeinfte Bad 


Irchefter, $1.00. — Cuba Moon for 
Troit: In Old Manila. og Trott mil 
1 Kifte Weizenmehl, 49 Bid., $10.00 
1 Dab Weizenmehl, 98 Bid., 517.00 


Gefana, $1.00, 
1 Faß Weizenmehl, 196 Bfd., 


Verlangt unferen freien fatalog von 
Mafäjinnm un Cdallvlatten. Berfelbe 832. 
1 Stifte Kond, Dilch, 48 Bühl, $15. er 
1 Ead Konzentrierte — 


wird auf Wunſch monatlich frei zugeſandt. 
Roftauftröge von Malihinen und Echall- 
platten werden pünftlih ausgeführt nett 100 %fund. at 
Victrofad und Grafonulad gegen Bar 1 daß friiches Boieifleiich, 
oder Abzahlung,. 0 Tage wird für Yar 50 Pfund nett. .occceonocenn $15.00 
1 2 un — 
192 Stüd, 24 Pfu nd ...818,75 


gerechnet. Alte Maſchinen werden in 
prima Qualität, 140 fand. 524,50 


Alte 
Weitere Waren in unfer. Zirfule C,A, 


Tauſch genommen. 
Neue Singer Nähmaſchinen ſtets auf La» 
Ab 2 5 a 
unier Wiener Lager 
t 
franto Deiterreich 


ger. Gegen Bar oder Abzahlung, 
Haus 


Non 


* Echte Kraäuter⸗Meſdizin 

nn * 

An Für Magen⸗, Nieren» und Leber: 
leiden und als allgemeines Tonic. 

Etellt die Gejundheit wieder ber, 
ındent e3 der Natur bei der inneren 
Reinigung des Nörpers Hilfreiche | 
Hand leijtet. 

Ausgezeichnete erzielt 
bei den ins 
fluenga, Rheu⸗ 
matismus Ver⸗ 
ſtopfung. 

Herr N. ©, Ind.: 
ıyreibt: „ES gab mir Geſundheit und 
streft, nahdem ich ſtets gelitten babe.“ 

Herr %. Temple, Borden, Ind,, fihreibt: 
„IH Hatte zwei Anfälle von Flu und ſie 
lichen mich ſchwach und erſchöpft. Eine 
Zlaſche Herbatone richtete mich auf und die 


zweite machte mich ſo wohl als ich ie zur 
»or war“ 


Herbatone iſt rein vegetabi— 
liſch, aus den beſten importierten und 
hieſigen Kräutern gemacht. Preis 81. 
Fragt Euren Avotheler dafür; oder das— 
ſelbe lann direlt bezogen werden von der 


ACME MELICINE COMPANY 
(Etatliert 1906.) 
189 N. Glart Lir,, Chicago, 


Schiffslarten 
Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
brhſchaften .. Volmadıter 


K. W. KEMPF 


ze: Matn 4401 Euen Te En ei. } 
Olten 4. Gomsians 912 


Lob. den Herrn 
J Männ eranartet k; 


Nejultate 
Nacdıwirfungen der 
Auto-Intorication, 
EEE ER und d&roniicher 
Mor Ein Fürzlicher Negierungserlaf 

Der gejtattet dem Familienoberhaupt 


die SHerftellung- von 


Mein 


für Ihren Kamilieugebrand). 
' Unfer garantierter reiner 


Grape Juice 


lt pofitio frei von Präferven. Ber 
richtige Stoff aum Weinmahen — 
nigt3 anderes nötig, Unfe! Grape 
Suice ift nur von feinften Concord» | 
zrauben geprekt don den berühm | 
ten Naudboo Aueinbergen—feit Ges 
nerationen das Heim der Deften 
Meine. Das beite und reinfte, was 
erzeugt werden fann, lm unferen 
Grave Juice fchnell einzuführen | 


Martin, * PRelin, 


3 tt nam 


A, Schlesinger. 


644 W. North Ave, Chicago, II. 
| Telephon: Lincoln 950, 


Dffen teden Abend bis © Uhr, Sonntags 
bi 6 Ubr. 


1 Fab Weizenmehl, 196 Pip,, 

1 Faß Beizenmehl, 98 ah“ ans 
1 Kifte Kond. Milch, 48 Büchl., 817.25 
1 Cat SHeistohle, 100 Bund, $6.50 


Lett Springs iſch, Be ler; 
alle Grö⸗ 4 95 amerikaniſch. Walnuß⸗ und Soory- Politur, 149 50 ten, Etüd zu 
Bei, zu . am Montag, das Eet, zu Je 
DR aſchinen Waſch⸗Maſchinen 
American 
Beauth elel⸗ 
iſche Waſch⸗ 
ee Eet aufwärts vun 
RR Glas Salz. und Viefieritreuer, fhöner Tran. 
großer gerill« benfhliff, reine Aluminium Tops, 
Be en .- Montag — 230 
» Buber, 5 ar zu 
en 100-Stüd Set in engliſch. Por⸗ 
— den Roilen; —— on vielen — > Blumen⸗ 
— $55.00 Wert — ſpe—⸗ und Gol —— Delorationen — 
Progreß —*—— CEtewarr Ceminauion Nohh⸗ Jieli zu 49.95 (aud einzelne Ctüd), 44 95 
Näahmajchine, Golden | ten md Gasherd, weiß und ö z 10. Stüd Cet, zu 
Dat Gehäufe, volle8 Set | nidelverziert, vier große Koh» Quality Handkraft Waſqma re ge Gut Glas 
bon bernidelten Attach- | lenlöder und 4 große drilled ſchinen, Kugellager, geſchnittene Ooſt owlen mit Buß — 
. 2 - E Gasbrenner und Heiner Vren« | Gears, 827.00 Wert, fancy Daify 1 69 
ments, mird für zehn ner; garantierter Badoien; | Montag zu . Schliff, zu ä 
Bahre garantiert— ganz Gasverbindung bis zu 6 Fur — * Längliche Glas Selle⸗ 
ſpeziell, Mon⸗ 23 75 —— röhte Dargain in — — 355 Zap, ans Harem 
2 s en — s + ı ut FUN _ ——— z 
tag zu ” gen zu 139.50 zu nur 42,50 fveziell zu 39c 
r Montag in beiden Läden OH HH HH HH HH HH HH HH IH HH H CH OHH HIHI 
| | vorgeben, Tchlechte Behandlung mit | Händedrud, einem verheißunaspollen 
Ai ewi Reih! ihe 7 |mel te nicht, Nichttommens ift. Vielleicht Hat fie noch jchlechterer bezahlen. Hier gilt |Vlic, einem guten Worte Rofen und 
n* f le | „Habe ihr einen fehönen Blumen= | untertvens jemand anber3 ins Auto | Goethes Meisheitsfprud: Orchideen kaufen und eine volle 
— (frau getauft, den Ihönften, den I) |genommen, ber ihr auch Freund und Wem gar nitS bran gelegen Stunde an zugiger Ede ftehen,” ſagte 
Muftt, ri gen Tonnte, Jigte er mit einigem der ihrer Laune gerade beſſer zuſagte. Scheinet, ob er reizt und ruhrt, Mufti. 
Stolz hinzu. „Sie muß gleich kom- Und iſt dann einen Block um Dich Der beleidigt, der verführt. Er zudie mit den Adhleln und 
einer © Strahenede fah Ruf men; hat mir tefephoniert, daß fie |berumgefahren. Pa nur mal auf,| Ha heit e8 biegen ober brechen. |TGlug Tich mit feiner „Hammelteule“ 
fünait einen auten Belannten ftehen, | im Auto mich holen würde." Und | mas fie morgen alles zu fagen weiß.“ Manchmal bricht, und dann ift ihr | jeitwärts um die Ede. 
der jad gefänienelt und gebügelt aus ſein Angeſicht ſtrahlte ſo, daß Mufti „Sie wird mir nichts ſagen, denn an ihm nichts mehr gelegen. Und En a 
und ıd Han as eine ‚ lachte, | ich ch werde ſie nicht wied f fen.“ r Ber fein Grundeigentum ver 
trua etwas in der Hand, das eine | — ie nicht wieder aufrufe ſpart Zeit ni Geld -— um fih dann | «... : r 
Hamm od Blumen⸗Ich weite * fünf Dollars, daß aufen will, rreicht ſchnell ſeinen 
Hammelkeule oder auch ein Blumen— | ep „Sadte, mein Guderden, det Ian ein‘ Diclerchen zu hängen. Soc durd) eine Kleine Anzeige i 
Itrauß fein konnte. €3 ſorgfältig e nicht fomm fe Mufti. „Mit Zorn berbampft Teicht. Ueber ein] „Du fcheinft meine Verhältniffe ja ew nn En 
in Papier gewidelt, und e3 waren |? 2 Blumen Haft 2 alle? perbor= | Kleines, und der Himmel iſt tmieber | ganz genau zu fennen,” faate der | = — 
wirklich Blumen u einige unten | blau. Sie wird Dih aud nicht an= | Mm 
, ENr Eee R . ann mit den Blumen in der Hand, 
herausſtehende Stiele zeigten. Mufti | %: Iachie überlegen umb nannte | tfingeln und fich entihulbigen. Sie | „und millft mich verhöhnen.“ 
hatte eine Ahnung: Der Menich w ars [ben Mufti einen abergläubi! Ken | yoirh zubig fo lange warten, bi? Du) „Abfolut nicht,“ Sagte Mufti. „Ich 
tet auf ein Mänfe ö (wie man fich vor | Yumn mtopf. „Sie wünſcht mich Zu | pieder tommft. Und wird e& Dir fprach nur im allgemeinen. Aber e3 
Seiten unzart au&drüdte), und diefe | treffen und hat das * ſel⸗ dann zu berjtehen geben, eine tiejiit fo der Lauf der Welt. Und ſehr 
feine Her jmsbane wird nicht kom⸗ |ber re C3 märe abſurd, oe Gnade fie Dir eriweift, wenn | oft mag’3 aud) nicht ftimmen. Den 
men. Das li ich immer fo. So. | venn fie nicht Füme.” ſie über Deine „Rüdfichtlofigkeit“ | Meibern ins Innere zu ſchauen, iſi 
bald man arohe Vorbereitunger ruf | „Und die AUblurbität mird gewiß nicht höchlich empört iſt und Dir eine Sache wie das Stalſpielen — 
den Emp biang * — — en Aber ber oder dad Abfurbe | ‚ganz die falte Schulter zeigt.“ I mancher Iernt’3 nie. Man fann jogar | 
macht, ommt |te ın ber 9 en St die Syrau fein, bie er) „Du fheinft ja ausnehmend tief |fagen: es lernt's eigentlich feiner. 
Sit man aber aanz gleichgiltig, Bar | warten und nicht kommt, En in die Pſychologie der Weiblichkeit | Wenn man benft, man fennt eine in- 
. Y ft» 9 nu d * 92 1 d he tr 
feinen ach: giten Anzug an, fit Mo> | Du, ber hier eine halbe Stunde ——— zu ſein. Was wüxdeſt und auswendig, dan ſpielt ſie einem 
möglich nicht „balbiert“ und kommt der Ecke ſtehſt und nachher Deine Du jetzt an meiner Stelle tun?“ am nächſten Tage doch mieber einen 
r int Dann Ttoht op 344 Fra | Schr Blus N} : . 
gewöhnlich ſchon da Wenigſtens iſt a Mama Ihenten kannſt. rundlich und dicklich?“ auf den Rücken fällt Smmer haben 
Yon Don ° 3 6 ⸗ auch — aa we - " "oa >: 
zus en az F En en ge —* ft 5* _ au —* daß „Nunblich und mollig“ fie einen aber feft am Bündel, Gie 
Aberglaube. Muft ee ich daß das Roaſt Bee morgen deshalð zar⸗ „Und lacht natürlich gerne, wie alle haben durch den Geſchlechtsgegenſathz 
er einft ais junger Siudent einen |ter fein wird. ihres Kalibers?“ ein Uebergewicht über den Mann, der 
< , , F 7 Y. > . 5 * “ro . vg 
—. Re * ba en ir ein Er wurde nacpdentlih und fagte:| „Stimmt auffallend.” vielen verhängnispolf gemerben ift. 
Born Pen ufelt (au hung eo | „Eigentlich Haft Du Deine Wette] „Dann madit Du die Sade mit | Sie wideln uns alle um die rofigen 
den, ein Bufett mit einer Manfchette | fc on aeimonnen, denn ich ftehe hier | einem Scherze ab, nadhdem Du Did | Fingerlein. Wir fhießen ung für fie 
— jagen wir eine Woche — gar nicht | tot oder ruinieren ung für fie, mir 


drumrum, wie ſie damals Mode wa⸗ ſchon eine halbe Stunde, und ſie iſt 
ren, und ſtand nun im Schneeſturm | immer ı tod) nicht da. Do foll doch ein 
eine bolle Stunde an einer dom Wind | Germitter drein Ichlanen!” 
gepeitichten Strakenede. Das helde| Sept ‘lachte Mufti: 
und verftändige Kind * bei dem | bob, mein unge, 
Pretter natürlich nicht, und ber mil: 
tende Mufti fchentte fein gepumy ſtes 
Manſchettenbukett dem erſten Dienit- 
mädchen, das er traf. 

Mufti war alſo, wie er ſeinen 
auten alten Belannten da mit den 
Blumen in der Hand an ber Ede) 
jtehen jab, neugierig geworden, trat 
zu ihm beran und fragte: Wartejt 
auf eine Freundin, alter Freund? 


zum Beinmaden, fenden wir Euch 


Keine Exprefkoften, 52.75 75! 


1 Gallone (in 
(in Glastrug) für für 


230ffalomi* 


Wichtig für Männer. 


Wenn Uerzte od Arazneien Euch nıdır gelien 
verſucht unſere erprobten Heilmittel die ſehen 
fehiſchlagen bei folgenden gebeimen Krauthei 
ſen Formulare Neuu 2 beilen die meiſter 
nch fo yartnädınen Källe non geheimen Aiant. 
bei’-n und Urinierden wie Natarrbh-Aramürke 
und Satz im Urin Preis 3100 die Flaſche 
Doultor Tucckers urSvpecifit ir Auwerau 
tung in allen Etabien Preis $2..0 De jlatchr 
Prof Dr Roid Stärfunazrattillen für MAn 
nerſchwache fchlafıiofe Nächte Nerkofität Me 
tandhelie und nicht anriedenſtellendesEheleben 
Preis $1 00 die Ehiaditel 8 für $250 Bir 
obigen Seilmitter fiı.d nur hei uns au Aıhen 


Behlkes Dentſche Apotheke, 
776 Süd State Straße, Chieago, Ill 
bomailoamie 


um ſie gekümmert. Lachen iſt dann 
die beſte Arznei. Oder aber Du kannſt 
es auch ſo verſuchen, indem Du in 
auffallender Weiſe einer anderen 
Aufmerkſowfkeit ſchenkſt. Liebt ſie 
Dich wirklich, wird ſie bald zahm, 
und liebt ſie Dich nicht, ſo gönnt ſie 
Dich doch der andern nicht und fucht 
Dich wieder in ihre Fefleln zu jchmie- 
ben.“ 

„Geſetzt der Fall, es wäre 
Ueberſchlanke, Magere?“ 

„Die find gewöhnlich reizbar. Aber 
grabe da muß man bomdopathifd 


geben ihnen nicht nur im fozialen, 
fondern auch im Geimäftalehen uner= 
hörte Vorteile, Am Gericht wird feine 
Kriminalverbrecherin verurteilt, wenn 
fie einigermaßen qut ausfieht. Und 
jebt haben mir ihnen auch nodh poli= 
tifch gleiche Rechte gegeben. Wir kön— 
nen ung fachte begraben Talfen.“ 

„3a,“ feufzte er, „glüdlich ift, wer 
bergißt, ma3 nicht mehr zu ändern 
if. Sch merbe die Blumen meiner 
Wirtin bringen.“ 

„Und nächte Woche wirft Du tie: 
ber nah einem Lächeln, einem 


Glaskrug), 

4 Gallonen 

10 Gallonen (in Holzfäfſern) für 
$24.50. 


Preife für 32 und 50 Gall; Sätier * 
auf Verlangen. Beitellt heute, 
Chidt Drait oder Money Ürber, 
Beahhtet, alle Ablicferungen frei. 


Popel-Giller Go. 


Warsaw, Illinois, 


Befte Organifation 
für bie 


Zpedilion von 
aller Art, Sag für 


„Sieht Du 
ber alte Aber 
ıolaube trifft immer ein. Was benfft 
Du jett mit der Dame zu machen?” 

„Is Ichaue fie mein Lebtag nicht 
| wieder an.“ 

„Gemach, Freund, morgen frikt 
Du ihr fchon wieder au3 der Hand.“ 

„Aber nit! Ich bin zu alt, um mich 
zum Narren halten zu Iaffen.” 

„Sie wird quite Entfchuldigungen 
borbringen, yunb um fo beffere, je 


Tiebesgaben 


Fabrm mittel 
nad Deutfhland ” 


10c per Pfund 


Berficherung — alle Unfälle 5%, 
re ie 


Transatlantie 


SHIPPING COMPANY 
Ediffahrt, Spedition Zollmakller; 


109 Brosd Str., New York, 


eine 





| 


DEUTSCHLAND seee.« 
OESTERREICH 


Yeltefte und zupderläffigfte Firma in Bes 
förderung yon Liebesgaben,. 


gm ielle 


Men 110 Prınd Gold Medal Weizenmehl 


110 Bir. für — 


Kondenſierte Friſch aus der Molkerei — 
48 Büchſen per Kiſte........ 


Mild 


Zucker 


Grannlierter Buder—\100 Fund ...... 821. 75 


in doppeltem Sack in 
inneren 


einer 


Onstierte Breite Ihlteden Trandportloften nnd Verſicherung ledweden NRiſitos BIS 8 
sur Ablteferungdftelie ein. vVoſt ⸗Auftrage werden prompt erlet igt. 


Bagerhauß: 
447 —451 
Ve 18. Str, 
E Rem York City. 


— Bertreter: Hamburg-Amerifa —* Hamburg. 


COMMERCIALTRADING COMPANTE 
INCORPORATED 
Chieago — Eleveland 


Fiehesgaben 


Rah der alten Heimat 
in fürzefter Zeit 


Direft von unierem Ra- 
renlager in Hamburg, 
SHnfielbront Eiraje 144. 


Namftehende Preiie vom nur guten, | 
Yellhen und reellen Waren. weldhe im 
Hamburg ant Lager find: 

Spel, geräuher: für Export, 

ar nd Stüten, per Erlid $4. 90 
= garantiert rein, in 5b 

Bond » Bürien, .. = .82.75 
Schinten, allerbeite Dnalität, — 

Rohr Brad. „Regal“. Dauer⸗ 

ware tn ca. 12% ®ib. Stüden 

für Epport, Fund „nun n: 7 DE 
Griöco, In befanntee Ghte........750 
— on De gene, 

ma, r grort, in D 

Eäden, ver End .... 84.50 
Heiß, 1 N, narantiert, Piund.. ..24e 
Raffee,_ Santos, rohe Bohnen, 

ver Blund ... 5560 
Katao, veſte Ouafität, 

Büdle au .. 

Zee, Genion, —2** "Ernte, 

per Kaleı ..40c 
Milch, tontenfierte, große Bünle 320 $ 
Linien, Prima, ver Biund........24c 
Bohnen, weihe, ver PBhund......15o 
Gewür,, wemiiht, anentbehrli, 

ver fund 
Zoiletteſeife. 

@tüde, ver 
Beaitrieife, = Marte, 

eroße Etie, per Stück 


"geohe 
..750 


Rotnsunhil, "rohe 
tud 1 


JOdbengenannte Breiſe ſchließen 
JBerdackung, Zoll und Transport 
bis zum Beſtimmungsort ein, ſo 
dep Eie meiter feine Un» 
teften baben. 
Uufere Sendungen find Bei 
Rleyds in London mnb anderen 
Gefellichaften verfihers un» lies 


gen bie zen sur gefl. Einfict 
bei uns anf. 


PAN MART 


Commercial Trading 
Company, Inc. 


ZO9W. North Ave,, 
Chicago, AU. 
Kelephon: Diverlen 3018, 


Tnd,fon 


5 große Büdjfen 


Kondensierte Milch 


F ERAÆXETI 


wit jeder Liebesgabe im Betrage 


— 


von 820 und darüber. 


Dieſe Offerte iſt nur giltig vom 


14. bis 22. November. 


Panmart Gommereial 
Trading Go. 


209 ®. North Avenue d 


no14,cob* 


EUROPA 


Yhr Berwanbte in Europa wohnen 
ger die Ihr nad den Ber. Etaaten —— 
5* bätten wir gern, daß Ihr und befuch 
Euh von nnö erflären laßt, mie u 
Eu bierbei helfen fönnen. 

Wenn wir infolge von Umftänden ntät ım- 

ande find, Eud au belfen, werden mwiz für 

le Konſultation nichts berechnen. 

Wir haben eıne große Anzahl von Kunden, 
Die mit den von uns geleiteten Dieniten au« 
Frieden ind, und mir mögen in der Lage fein, 
auch Euch au belien, 

Bir find Vertreter aller Dampterlınten nad 
und bon Europa. 

Bir übermitteln Geld Dur& den Wiener 
Bantverein nah Delterreib, Ungarn, Rımar 
nten, — — aed oflovatien und durch 

che Bant, Berlin, und die Baveriſche 
andelsbant nach alien Zeilen Deutihlands. 


o nach allen anderen europüiſchen Län⸗ 


dern unter voller Garantie. 


WBeihnahts : Geldiendungen 


Zum billigiten Tagesfurs, 
Afle Orders v.r dem 20. November 
pr ımpt an&bezaplt. 


Transatlantio Transportation Co. 


1646 Larrabee Str. 
Diveriey 2567. 


John W, Diewer, Prüs. Jos. H. Becker 


sonug*z fen Kleinen, intimen Raum. Anfon- 


Amerlcan Merchants 
Shipping & Forwarding Co. 


147 Fourth Ave., New York 
Deutſche SparbankGebaͤnde. 


a ı Theater, Konzerte, gejellichaftliches 


ı gemeint, 
| Dieje 


—— geſprochen und wollte 


ſein, antwortete ich, aber was bedeu⸗ 


| was Tann er fi} dafür faufen? Alfo, 


4 ae befonmmt für feinen Opernji 


A| man das nötige Geld hat. Und die 
A| 10—20,000 Menicdhen, die heute! da3 
“ | merfen, dab die „Seafon“ begonnen 
u immer vor allem Mufik: ein großer 
| enden Frau Schlokhauer-Neynolds, 


| vollftändig ausverkauft. Man muß 


B | zum erftenmal fingt, wird fech3 au$- 


R | abend find alle Säle in Anfprud) ge- 


— 


ibte kiaffiſche Werke, Siandard 
Works aller Literaturen (demnächſt 
eine Shaw⸗Premiere), Luſtſpiele, 
Poſſen, moderne expreſſioniſtiſche 
Dramen. Darunter am merkwür— 
digſten des Ruſſen Efreimoff „Die 


Kuliſſen der Seele“, ein grotesker 


Einakter, der im Innern eines 
Menſchen ſpielt und einen Dialog 
# | zwifchen feinem Gefühls Sch und 
# \fjeinem Dent-Sch darſtellt. Ir— 
Pe in einer Ede fauert das 
Unterbewußtfein, die umfterbliche 
Seele alfo, bis fi der Menfd er- 
fhießt und der Todesengel in Ge- 
ftalt eines Schlafwagentondufteurs 


Keihnadts- Merk „ 


815 
814 


Zucker 


ſteigen“ auffordert. 


mit den tollſten Namen. Neben 
Apollo und Ronacher, den altbe— 
kannten, gibt es jetzt Pan, 
noir, Hölle, Femina, Nachtfalter, 
Pariſien, Olympia, Eldorado, Re— 


ger ng 


50 Pfund endete 12.00 
25 Pfund o.......,: 6.50 


sr". 


J—— 


Vertreter: 
Roelling ch 


# 

Er 

Klappen 8 
206 ®. Nanbolph 2 
Str, Chicago, II. 24 


Y, 
F 
8 


ak 


fie fonjt noch alle heien. NWeberall 
hört man, je nad dem Charafter 
des Lofals, entweder einen Stetd) 
oder eine fleine Operette und da- 
neben Chanfons, fieht Tänzer, Ta- 
ichenfpieler, Afrobaten. Bars und 
größere Kaffeehäufer haben Mufik 
— alles freili nur bi$ 1512 Uhr 
nachts. Dann iſt es unerbittlich 

S Schluß. Und von 12 bis 12 

Relenfe: Sunday, Nov. 14:5 — — | br fieht die innere 
EEE x 


ı Wiener Korreipondenz 
Bor De. Wilhelm Bauer. 


Eophuriadt, 1920 Xwentietd CTentury News 
Features 


Wien, am 7. Oktober 1920. 
Nun hat es alſo wieder begonnen. 


finſter iſt — ſo aus, 
in dieſem Wien nur Freude, Luxus, 
Wein und ſchöne Frauen, Autos 
und Fiaker. Für einen Augenblick 
nur: dann iſt's eine Stunde ſtill. 
Nur an ein paar Ecken bleiben die 
Würſtelmänner (,kleine Sacher“ 
nennt man ſie nach dem großen 


ſcher mit ihren Genüſſen. 
aber rollen ſchon die Gemüſewagen 


Leben. Wenigſtens für diejenigen, 
von draußen herein, auf den Märf- 


die e3 fich bezahlen fünnen. Freilich, 
e2 find wenige, wenn man bedenft, 
dab Wien zwei Millionen Einmwoh- 
ner hat. Warum aber foll man nicht 
aud; einmal von ihnen erzählen, de- 
nen die Krone nur in Einheiten über 
1000 befanng ift. So wie die Mill- 
reis in Poztugal, hat neulid; jemand 


bis fie am Morgen ihre Buden auf-! 


vorbei, faun: daß er gefommten. 
GSejellihaftlih wird es wohl erit 

fräter wieder rege werden. 

her iſt noch Spätſommer. 


Bevorzugten alſo, teils 
Reiche von früher her, teils jüngſten 
Datums, zahlen für einen Sitz in 
der Oper 200 Kronen — wieviel iſt 
das? Ich habe geſtern mit einer 


der Stadt ſein. 
grauen Herbſttage kommen, 
hervorgeholt werden und was 
„man“ eben zu diejer Zeit trägt, 
dann wird ed aud; wieder Tees, 
Souper3 ımd dergl. geben. 
lich, da3 fpüren au die Reichen 
ichon, wie jchiver e8 heute gewor- 
den ült. 
Gefelligfeit 


vergleichen. Sie jagt, in New Norf 
foftet ein Sit 10 Dollar, daS mwü- 
ren aljo etwa 3000 Kronen. Sit 
Wien nicht billig, meinte fie? Kann Picknicks, 


ſind man 


‚ten 10 Dollars für den Amerifaner,} fein, wenn einem der Hausherr 
eine geheizte Wohnung ftellt. Ohne 
| beifpielsweife, wieviele Eier be»| Kohle aibt’S eben teine Stimmung. 
| ont man für 10 Dollar3? Etwa 
13 QDugend, jagt fie (id muß mich 
auf ihre Angaben verlafien). Und 
nun ergibt fich folgendes: der Wie- 


fo qut.. 

Das aljo ift wieder die „jeajon“. 
Ob mehr Menihen etwas von ihr 
merken als einſt? Vielleicht inſo— 
fern, als auf der ganzen Welt heute 
breitere Schichten Geld verdienen 
als früher. 
hier demokratiſiert und damit al— 
les, was man dafür haben kann: 


20 Eier, der Amerikaner 144 — 
wo iſt es billiger? Je mehr man 
nachdenkt, deſto unlösbarer wird die 
Frage. Denn es kommt ganz da— 
rauf an, von welchem Standpunkt 
aus man das Problem betrachtet Theater, Konzerte, Varietes, 
Alſo beiſpielsweiſe von dem des und Autos, Blumen und Champag— 
— oder von dem des ner. Und doch trügt das alles. Ge⸗ 

Opernbeſuchers. nau ſo wie zur Zeit der f 
Darüber aber braucht man ſich ſchen Revolution, die dazu 
nicht den Kopf zu zerbrechen, nt ankenpolitifhe Aktiva hatte, die uns 
bisher mwenigiten3 fehlen. 


teren „jeafons“ von Wien irgend- 


hat, haben diefes nötige Geld. Wiejmo draußen emtfdhieden werden. 


ı Nablerguklus (unter den Mitwir-| „feafon“ behält: ohne fie wäre e3 
tro allem eben nidyt Wien. 


—— a —— 
Müffen auf ihr Geld warten, 
Den Wahlrihtern und Schreibern ihr 
Gehalt noch nicht ausbezahlt. 


Die 11,205 Berjonen, die die 
jtadtiihe Wahlbehörde für die Ick- 


die man drüben fehr gut kennt) ijt 


ihn wiederholen. Da3 Rofe-Quar- 
| tet gibt heiter auch ſchon öffentliche 
Generalproben. Und ein däniſcher 
Sänger, Helre Lindberg, der hier 


verkaufte abende haben. An jedem 


nommen: die zwei im Muſikverein, 

die drei im Konzerthaus. Dazu zwei 
Operntheater. Beſonders zahlreich 
ſind heuer ferner die Tanzabende, 
— alle ungefähr dasſelbe. Die her 


nicht ihre Bezahlung erhalten und 


James 


lich), ihr ganzes 
irgendwelche recht bekannte Bewe am 1. Dezember die nötigen Gel— 
gungen des Körpers zum Ausdruck der — es handelt ſich um 8268,900 
zu bringen. — zu bewilligen, zugleich teilte er 
* * ® den ahlarbeitern mit, fie müßten | | 
|, ‚Die Senfation it Puccini, Heute ſich bis dahin gedulden. 
früh it er angefommen. In derj Die offizielle Zählung ber Iehten | 
| Tolfsoper ift diefer Tage die deut-|Wahlergebnifje maht verhältnis. 
\iche Uraufführung von „La Ron-|mäßig gute Fortichritte, Bis heute 
dine“ (Die Ehwalbe), in der hie-|mittag waren 12 Wards, 
|jigen StaatSoper demnädhit drei ein-|1161 Bezirke, erledigt. 
aftige Opern, Puccini iit froh, wie- 
der in Wien zu fein. Seine Freunde 
j von früher her freilich hat er fait 
nicht erkannt. So ſchnell altert man 
‚in biejem Dien... 
Daß die Operettenhäufer voll 
ı find, braucht nicht gefagt zu werden. 
Auch ſie werden davon vrofitieren, 
daß nun die Grenzen wieder offen 
ſind. Lehars neueſtes Werk, „Die 
blaue Mazur“ wird fchon ins fran- 
zöſiſche und italieniſche überſetzt. 
Autoren und ®erleger freuen fidh 
auf die Tantiemen in ausländifcher 
Raluta. 

Die Spredhtheater gehen auch recht 
gut, Gerade in diejen Tagen wurde 
ein intereffantes Gaftfpiel des Burg- 
theater3 abgejhlojfen, und zwar mit 
ven Sfandinavifchen Staaten. Zur 
Aufführung fommen Klafjiihe Trao- 
men und Sbjen. Sm Schönbrumner 
Chloßtheater, diefem Sumel eines 
Theater3, wo einit nur Fürften und 
Monarden fahen, fpielt man Mo- 
| Tiere, der wie geidhaffen ift für die- 


An dem! 


bi3 zum 19, November gezählt wer. | 


Kongreß- und Senatsdijtrifte vor- 
genommen werden. Wenn aud) am 


was wahrſcheinlich iſt, wird die 
Proklamation vorausſichtlich 


laſſen werden können. Unmittelbar 


haben, und eine neue Wahlbehörde 
wird bon Countyridter Sranf ©. 
Righeimer ernannt werden, 

— —— — 


Unabh. Deutſcham. Frauenklub. 


Frauenklub wird nächſten Mittwoch 
nachmittag, beginnend um 2 Uhr, 


Wandelbilder 
über „Viſual Education“ halten. 


Leſet die Abendpoſt“. 


dieſes Unterbewußtſein zum „Um— 


Dann Kabaretts und Varietes Ia 
Chat! 


Hame, Nire, Rolandbühne und wie | 


Stadt — mit 
der einzigen Ausnahme, daß e3 jehr | J 
als gäbe es J 


Hotel) und erfreuen einſame Kut-|E 
Dann 3 


ten kauern Frauen und ſchlummern, | n 


itellen können, der furze Zauber iit A wettoren ber Bundesrenierung grinb- 
Bis. |M 
Mani 
ſollte eigentlich noch gar nicht in | 
Erſt wenn die 
Selae i£ i 
* = und Gewicht; durchichnittl. Größe 58 


A Rund. 
. bi3 $12 W 

A **: 
Die gewöhnliche Form der J 


bringt ſein Eſſen mit und darf froh 


Seibſt der beſte Alkohol heizt nicht J 


Das Geld it nun auch ſpeziell, die Yard, 


Nein’ 


franzöſi⸗ 


noch 
So wird 
Schidjal diefer und aller mei-|% 


Soffentlich fo, dab auch Wien feine |} 


i zu weniger al& dem hal: 
ten Regiitrierungs. und Wahltage | i 


anstellen mußte, haben immer i 
werden fie nicht eher erhalten, als | —*— 
bis die Countybehörde das Seid | 
‚dafür bewilligt hat, Kanzleivorite- | & 
Eullivan von der/® 


Tänzerinnen haben phantaitifche Ta- | Wablärhörde wird die Behörde amt > 
men unb verfuchen (meiftens bergeb- | Montag erfuchen, unmitelbar nad 


Seelenleben dur 3 h hr 
H| Beginn ihres neuen Sitöfaljahres | J nen-Finiih Bodies, große Auswahl von 


GE Stüd zu 


zuſam⸗ | 3 


aroßen MWahlzettel wird nadı Sul- | 
livans Angabe wahrſcheinlich noch F 


den müſſen, und dann koͤnnen die 


Dankafgungstage gearbeitet‘ wird, | 


am |f 
26. November von der Pehörde er: 


danad) wird die Iektere ausgedient | 


a ift nur 


Vor dem Deutfchameritanifcien ſ 


Frau Guy Blandarb einen durch 
erläuterten Vortrag | 


Abendpoft, Chicago, Sonntag, den 14. November 1920. 


riten fanıı man alles fehen, was lei 


Bundesregierungs⸗Neberſchuß 
Lederne 
Sserfins 


Diefe borzügliden, warmeıt, tolles 

oefütterten feinen Leder » Jeriins od. 

Weſten, 28 3. 

lang und feine 

Mermel,um den 

Armen dolle 

Bewegungsfrei⸗ 

heit zu geben. 

Wenn ſie unter 

einem Nod ges 

tragen Werden, 

> % ichen ſie bis 

zum unteren 

Ende und Eure 

Pruft und Rüls 

ten fünıen gar 

nicht falt wer— 

— Borziig- 

h für Fuhr 

leute, Gtiendahner, nähen. Eiſenar⸗ 

beiter, Voliziſten, Feuerleute Chauf⸗ 

feure uſw. Sie loſteten der Regie— 

rung 88.50 per Stück. Sie enthalten 

anderthalb Vards feinſtes, weiches 

Leder und dieſelbe Quantitfät ſchwe— 

ren Ueberzierher ⸗-Wolleſtoff als Fut⸗ 
ter. Der Preis hier iſt: 


30.95 


$3 gesadte nahtloje 


Bettücher 


Zeinen=finifhed, Größe 81 bei 90— 
12 an einen Kunden; alle perfelt. Eine 


* 
* 


J wundervolle gelderſparende Gelegen—⸗ 


—28* 


heit. Jedes Bettuch 
tadellos. — Das Stück 
zu nur 


er 


ı Sie Kiffenbeziige 


Gezackt. Paſſen zu den Bettüchern. 


J Größe 45 bei 36 Zoll, Leinen-Finiſh, 
J alle perfekt, 


erſte Quali⸗ 
tät; 2 Dutzend an 1 Kun— 
den; das Stück zu 


490 
· 


U. S. Government Claft B(GMeclaimed) 


9.9, Wolle-Binsfets 


Tiefe BlanfetS wurden von den In—⸗ 


lich infpiziert und von ihnen angenom- 
men wegen ihrem Zuftand und Dun: 
lität. 

DO. D. Wolle-Blanfet3, Olive Drab 
oder Khalifarbe. Mehr als 75 Proz. 
Wolle. Borgefchriebene Armeegröße 


bei 76 Zoll; durchjchnittl. Gewicht 314 


Reguläre 89 83 69 
das Stück zu u 


ſpez. 
— 
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kchwere d. J. Vollfoffe 
54 und 56 Zoll breit, 26 bis 80 

Unzen zur Yard, Olive Drab oder 

braun; in der Armee für Ueberzieher 

od. Mackinaws gebraucht; können aber 

im Zivilleben für biele andere Zwecke 

verwandt werden, wie Damen-Coats, 

zkirts, Männerüberzieher u. Anzüge. 


4 Beionders für Blanfets verwendbar. — 
< Können navy oder irgend eine dunkle 
I Farbe gefürbt ver 


wert bis 7.50 Yard: 

Beleteies x rn * 
——— NUeberſchuß 
10,000 Yards 
54söllige, 16 » Tinzen 


— - “ 2* 
Drordsgrane Woiftofe 
Ton der Bundesarmee gelauft, gut 
vervendbar für Männer-, Sinaben= 
Damen- und Mädchen = Coats, Mans 
ner, Anabene und Damen- Anzüge, 
Damenröcke, Mädchenkleider, Blankets 
und Autoroben. Ktofteten der Regie- 
rung mehr al3 unjeren Verkaufspreis. 


Im Retail aut $6.00 52 59 
® 


die Yard wert. Epegiell, 
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Ungebleichter Muslin 


39 Zoll breit, ein feiner, gleichmä⸗ 


a Big gewebter Stoff, leicht weiß zu bleis 


den; die 29c Sorte — 


‚ Dard, l22c 
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Dreffer Searfs 


52 bei 1630llig, mehrere Mufter zur 
Husmwahl. Die allerichönite Auswahl 
bon feinen Spitken-Scarfs, die je zu 
einem fo lächerlich niedrigen Preis of: 
feriert wurde. Filet Spiten, Eluny 
Epigen, Iorhon Spiken. Feine Leis 


ben Preis 


Muitern. 
wert; 


Ein Teil davon iit $2.50 


ieder einzelne aber 

aber ift $2.00 wert; das C 
** 

Damen, hier iſt ein Bargain! 


Wölectric Bügeleiſen 
8 


Hochfeines elektriſches Bügeleiſen mit 
Sicherheitsſtand und acht Fuß gut in— 
ſulierter Cord. Dovppelt verſtärkter 
Socket, vorzüglicher Heizteil, der die 
ganze Oberfläche einnimmt. Letzte 
Woche in elektriſchen Läden zu $6.75 


verkauft; ſpeziell zu 83 85 
* 


$4.95. Nnier Preis 
Were 
U. S. Regierungs⸗Ueberſchuß 


d. 2, serien geitrikte 
Männer-Handicuhe 


Dlive Drab, mit langem geitrietem 
Gelenk; ideale Handiauhe fürbebraud) 
im $reien; alle Größen, tadellos. 


Bon‘ der Regierung inſpi⸗ 18e 


ziert; nicht abgeliefert — 
da3 Paar zu 
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Devkauf einfacher Blankets 


na —— einzelne Blankets ganz rieſig herabgeſetzt für einen Tag, um ſchnell mit 


ihnen aufzuräumen. Bei weiten die ariindlichite Preiszerjchmetterungs » Ars 
beit, weiche je im Blanket-Markt vorgenommen wurde. 


Wolle Naps, Wolle-Appretur, Filz. Appretur, Eiderdaun-Appretur, in grau, lohfarbig, weiß, 


ſchwarz und Novelty Plaids, 


und für Einzel-, dreiviertel und ganze Breite Betten gemacht. 


Mohair- # 


eingefah;t, Shell jtitched und einige 1 rauh⸗ endig. Etliche ſind etwas — fleckig, einige ſind leichte Se— 
conds. Die meiſten ſind tadellos. Wir offerieren ſie zu dieſer Herabſ Ih zung, um das Kaufen anzurenen 
und beifere Marktverhältnifie herzuftellen. Größen 50 bei 72 bis 72 bei 84. 3 große Partien, Stüc 
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Hleiderperfauf Seniation : 


$30 Kleider für 
Damen und junge 
Mädchen, in all den 
neueiten Herbitmo: 
den. 63 find nur / 
192 in der Rartie. % 
Prächtige reinwol: 
lene Tricotines, 
Serges,: Wolle: 
Velour, Jerſey— 
Satins und Ve— 
die 
neueſten Farben — 
geräumt zu 
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Muftern, 28 Zoll breit, die Yard, 
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extra Voll⸗ um 
heit um Die FE 
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Hüften — jo: Wi Ri 
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zoc ſuch Kleider - Gingham4 


20,000 Nardg frifche, neue Stoffe, reiche Nuspahl von 
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ze 


tet ee 


DaumwolleneBlsomers 


Knöchellänge Baumwolle Jerſey Bloomers; 
rineblau, grün und ſchwarz, zwei S 


—BB DC 


— 
Taſel-Zamaſt 

72 Zoll breit, mercerized Fin— 

iſh, aſſortierte Muſter — es iſt ein 


regulärer 81.50 Wert, 05€ “ 
die Yard zu 4 


In: 
Grö⸗ 


Corduroy 


Faſſon — 


675 


Schwere Muslin Nachtkleider in 


regulären und Extragrößen; dop— 
ud. runder Hals, I 
und— 
YHaud; lange Aermel; Manicherten 


sl. an 


Knöchellünge Sateen Bloomers 
Sateen, 
voller Schnitt und verſtärkt = dor: 
Far⸗ 


-$1.68 


peltes Mole» V» 
Harniertt mit Einſätzen 
mit Etiderei geräns- 
dert; $2.50 Werte— 
zu 


aus voxzüglicher Qualität 


velten Reihen von Elaſtiec; d 
ben ſind Ihmwarz, grün, 
PBurble und Nabh — 
$2.50 Werte, zu nur.. 
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Blaue CHambray 
Sinaben, Größ, 12 
% bis 14, $1.45 Verte, 


Anaben-Madinaws, aus D. 
D. U. E. Government Surplus 
Wollenitoffen gemadt; Grüs 
Ben 10 Bi3 18 


für 
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Jahre, 
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Wolienftoffe⸗ dieſter vvn Kleiderfiorfen | 
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lette, aus grauem u. khati 
Drit Größen 6 
bis 15 Fahre — 
$1.45 Werte 
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10,000 Yards wollene Kleideritoffe, Reiter, zu beträchtlichen Herabjesungen 


Gingeichlofien find Trieotines, franzöftiche und Sturm Sorges, 


Plaids. 


Werte 
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Wünſchenswerte Längen für Kleider, Röcke, Mäntel und Suits, 36 


Werte 
bi3 $1.75 
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bis $2.50 
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Gabardines, Burella Cloths, Polo Cloths, Wollen-Batiſte, Gaihmeres, Novelty Ched8 und M 
bis 54 Zoll breit, alle Farben, mit blau und braun vorherridend. = 
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25° baummwellene Strümpfe für Männer und Damen, "tritt erite Qualität, 


nahtlos, doppelte Serie und Schen, feiner 
und Eordovean, jchwarz, weit; und braun; 


53.00 Mufter Merino Hemden und HSofen für Männer, 
ſchwer gerippt, naturgrau, nicht alle Größen. 


$3.00 und $3.50 Negligeehemden für Männer, vom 


Anfajien zerfnittert, 
ftreifter Stoff, zu 


Neleletelajeieietek nn 


6009 Baar $ 
Reg Gaspinen 
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$tejer niedrige Preis ift außer jedem 

Verhältnis zu der vfferierten Dualität. 

Wir baben eine große Auswahl von ges 

wünfte n Muitern und die ‚meifte n der 

Gardinen find in boller Gröf Die Er: 

Iparnifie find genau ie ar 1: und 

mir raten Euch, für 

den jekigen und fpäte 

ren Betarf einzufaufer 

Raar zu 

4,500 Vards Gretonne, wert don 60c 
bis $1.25 Yard, Darb zu 29c. 

Dies ift der größte Gretonne-Bargain 
der Saifon; die Stoffe find von einem fo 
fSweren Gewebe, daB fie aebraudt mer: 
den fünnen für Elip:Coverg, Scarfs, Bett⸗ 
decken, Kiſſen uſw., ebenſo 
für Vorhänge. Die Farben 
ſind beinahe unbegrenzt. 

Auswahl, die Yard 
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20,090 Yards fancy Kleider Gingham 


Sehr gute Qualität, hübſche Plaids, Strei— 
fen, karriert u. einfache Farben, jede Yard ta— 
dellos; reguläre 49e Werte, ſpeziell für Mon— 


tag, die Yard zu 


feiner Percale und Madras, 
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ge: 


Baras, in allen Größen, 
das Paar zu 


$1.50, $1.75 Winterleibchen und Hojen für Tamen, fchwer fliefgefüt- 


tert, reine weine 
iſcher Hals; 





nahtlos, alle | naßtlos, alle Gröhen, in fit 


$5.00, $5.50 wollegemiichte Män- ) 
ner-Unionſuits, ſchwer gerippt, weiß 
und warm, naturgran, zu 

$5.00 Mering Union Suits für Da- 
men, fein gerippt, creamfarbig, sie | 
beiett, alle Größen, zu 


Speziell! 


Leichte Anregelmätigfeiten, 


2 wehrte! 8 


in feiner: 13, zu 


genähtes Bein, 
Selenf, merc. Garter Top, Baumtwollferie, Zehen u. dop— 
pelte Sohle, in jchhwarz, havana und afrifanijch braun, 


262248* — 


5000 Baar von SFr 
Foothold Rubbers zu 


“ 50c| 81.00 8 z——n für Männer, einfache und mw 
c | Novelth Schnalle, braun und jchiwarz, 


30 


ı offeriert zu 


berengerters | 


50c | 


** er er, —* ** je he were 


5% 


Große Sendung gejtern erhalten. Die 
beiten Gummi-Gejellichaften in Afron, 
Ohio, fchiften ung ihre großen, über- 


"hüffigen Partien, 


und infolge dejien 


Önnen wir die beiten Bargains in ganz 


hivago offerieren. 
iedriger- und Sturmfaſſon; J 


in 
hr ſpart 


Alle Größen, 


mindeſtens 25e am Paar. 


te 


* 
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Bajement Cafeteria — Wohlfeilſte Lunches 


****** 


Baumwolle; hoher, niedriger und holländi— 
Leibchen mit langen oder kurzen Aermeln oder är— 
mellos, knöchellange Hoſen, reguläüre und extra Größen 


84 Mufter Merino Unioninits Be 
Männer, ichwer gerippt, Wolle, Win: | 

| ternewicht, Fließ-Nüdieite, alle Grüß. 
54.00 Mering Unioninit3 für Kin- 
der, naturgrau, wei und warm — 


nn **** * DD 2 


eeeeeeeeiiieten 
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980 
500 


9 


52,50 jeidene Strümpfe für Damen 


50c baummollene Kinderitrümpfe, nahtlos, 
und grob gerippt, 
Snaben und Madden, 


— 


af fein 
" 29e 
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Acilende = Hlufter. 


Wollenfaier, 3 bei ya Fuß, in 
hübfhen Farben füe Küchenftreifen 
oder um fie als Echuß über große 
Russ zu legen; Lönnen auch als 


Läufer im Schlafzim- 3 08 
° 


mer gebrandt wer- 
den, ipeziell zu 

9 Bei 12 nahtloſe Tapeſtry Bruſſels 
Rugs in den neueſten Muſiern und Farben 
der Saiſon; regulär zu 845 verlauft; wegen 


Heiner Fehler im Muſter her⸗ 838. 50 


abgeſetzt auf 


9 bei 12 nahtloſe Wilton Velvet Rugs, 
In fhönen oriental. und Hinctiihen Mus 
ftern und F$arben, aute, dauerhafte Qırali- 
täten; leicht fehlerh aft; regu⸗ 
läre 5 Werte, zu 


echtfarbig ſchwarz, 


2252 


Fancy Kunst Cretonnes 


27 Zoll breit, hübjche Blumen- und per- 
jiihe Entwürfe, für Comforterbezüge, Dra- 
perien etc.; e8 find reguläre 39c Werte — 
die Nard zu 
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600 feineßnaben 
Corduroy Anzüge 


600 
züge für Sinaben, 
hen 6 bis 15 Sabre, ein 
dunkel drabfarbiger Rod 
Norfolt 
$10 Merte, 


-, Tchreit 
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Cäcilie Hammerſtein. 
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Die Melodie und die Worte des | 
ciien Schuiliedes fummen und flin- 
gen in den Obren des rültig aus 

Mannes, der den Teilen, 9 

ınjtredt, manches mau Dabei , lud fi unten in 
bleibend, um einen befreienden , Bliß zadte 
Ruf Höhe erſchallen zu laſſen.! 
Jenes Schullied, welches der alte! 
Lehrer ſeine Schüler ſo oft ſingene 
ließ und das er immer beſonders 
kräftig mitſang, gleichſam als wolle 
Schüler von der 


ETF 


Kraft ſeines beherrſchenden Geiſtes 
untertan war. 
I — Mn *56 
Dumpfes Rollen dröhnte zu 
Manne herauf. 


dem 
Ein Gewitter ent=|‘ 
den Bergen. Der 
durch die graue Wolten: 


enden ? 
Bera bin 
ſtehen 
zur 
dicken fchiba rzgrauen Rauch ahnlich | 
war, der dem Rauchfang einer Loto: | 
‚motive entjteigt. Weber ihm moölbte | 
ich Tonnig blau der Himmel. Dasi 
Gewitter zu feinen Füßen verzog |, 
ji) und er fah hinab in3 Tal, Es In 
war Das erite wer feit ſeinen 
Scheiden von dort, daß er zur Nie 
derung hinabblickte. 


Es ſchen i 
alles fo winzig klein, daß er faſt 
nichts zu 


- 
i 


ang 
er jich und fe 


zeugen 
polen Fragen, Die 
erniten YUuaen feines 
Geſichtes ſtand. in hörte 
Mele und die Worte des Liedes unterſcheiden vermochte.! 
längſtvergangenen Tagen Nach und nach gewöhnte ſein Auge! 
immerzu, bis er im Weiterſchreiten ſich an die große Entfernung, und er 
fie finat, aus voller Bruft fie bin=;Tah die vielen Leute, die dort unten i 
ausfingt, dat aus den Schlugpten |berumliefen und einander jagten 
wiedertönt, dat pie Vigel und Tiere Mus ihren Köpfen ragte in riefiaer| 
Des waldigen ges neugierig ver-Flammenſchrift ein Wort. Das 
ſtummen und ſehnſuchtsvollen Wort hieß „Ich“, und die Leute dort 
Liede — unten im Tal trugen es ſtolz einher 
auf heiligem Berge und zwangen ſich gegenſeitig, ſich vor 
nz Ber ‚dem Wort zur beugen, Ma beug: ! 
1 fich nicht. Ueber vieler We nigen , 
9° Häupter fand auf nicht das Wort 
| jondern ein anderer „Brus= 
Uber diefe wurden 
berl und in ben & 
srjen Man lieh fie danıı e 
Ingern oder hing fie an den, 
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ey Cr jah die marlige Geitalt! ja 
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und er iwünjchte mit ber ganzen |Hen, Gr i 6 im fernen Helles nn 
Eeele je bt, ba er felbft zum Manne | finfteren Nerker auf Dürftig: m 
gereift, noch einmal bie liebe Stim: | Stroh nen der Größten aller 3er 
me hören zu können, die die Ermah- ſen ben Giftbedher [eeren, den 
nungen jo ganz ander? — die ans die „Ichs“ gefüllt, - 
dern Lehrer ſprach. Durch das Bern dag $ Kreuz errichtet, an das bie 
Strenge ihrer Worte Ele na i nmer Ichs“ Die Sie ebe‘ . ſchl lugen. 
ſchon das Verzeihen. Wenn er jegt!” 6 fa b den Scheiterhaufen Iob 

roh um ihn jein dürfte, mie mallte | bie En terha en : ern, 
ex bonn. kesinehınen an Mllem, 1 zu u beiteigen, —— bie * 
feine geniale Seele emportrug mein —* imern der Folter und her} 
niederbrüdte * All dem, das dem Ineu ion und jene graifige Nacht! 
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der armen Mutter. 


ſtalten ſchmerzgebeugt entſchweben. 
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Vor ihrem Arbeitgeber ſtand eine 
Sie bat ihn mit ſorgenbe— 


höhung ihres Lohnes. So viele 


laſte auf ihr, das ſie mit ihren —* 
zu hewãltigen vermochte. 
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Ben all dem erzädlte fie 
Gm, hoffend, dah er ihre befcheiden N 
Bitte erjüllen werde, 


hi ie faſt — nglich 


die große Teuerung der 


die es einſt für un— 
gehaiten hatte, daß das 
fönne. 
Stickereien, die ſie 
rte, fanden ſich 
gutzahlende Kunden. Ge— 
ſie nicht umſonſt bhit— 
Der Brotherr, ein ſehr 


ſtets 


freundücher, guter Mann, hörte ihrer 
Klage verſtändnisvoll zu und ſie ver— 
ließ ihn mit neu erwachendem Nut; 
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‘ fagt ftolg der Vater, „iſt er 
wirtlicht hübſch? Und klug iſt er! 
nen, ein richtiges Wun- 
„ac, gehn's, er Au?“ 
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bald drei Fahre alt 
nicht Klavier fpielen.. 


aut warn halten. '& 
Da meinte die Geberin, das ivollene ı 
!Kleidchen jei noch zu gut zum Mer: 
| ichenten; 


Sunderung con Guiacan in Ginalca 


'ren acht bereit3 auf den 
tango entfallen, 
:buanes am Ditfuß des Cebirges ftieh; | 


j der I Me 


;mauern zeiaten annähernd bie gleiche / 
dabei 
einrichten , 
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Bon Dr, 2, 


PER 


Tepehuaues — Durango. 


Von den zehn Marſchtagen meiner 


über die Weſtliche Sierra Madre wa— 
Staat Dus, 
aber erit in Tepe— 


a ih auf die erite Bahnitation diefes 
Staates, Die Linie zweigt in Dus 
tanago-Stadt von tem Chftem ber 
großen Längsbahnen von Mexiko ab 
und ſoll über Tepehuanes hinaus 
durch die von mir ae mel 
lige Hochfläche der Sierra forige 
führt werden, zunächſt nach dem Mi— 
nenort Zopia am oberen nde der be: 
rüchtigten Flupfchlut, deren Müh: | .? 
jale ich früßer geichilvert hate, Für |t 
eine Gebirasbahn jcienen mir die zu | 
erwartenden Geländeihiwierigteiten |. 
nicht allzu bedeutend, und der gewalz | 
tigeRteichtum der Sierra an hadhltän: 
migen Fichten und Eichen diirfte viel 
leicht allein den Bau bezahlt made. 
Die meitabgeichiedene Yage von 
Iepehuanes 5 m joyon darin zum 
Ausdrud, daß mir hier zum erjien 
shale der amerilanick Dollar nur 
mit Abzug abgenommen wurde, Es 
handelte ih um ———— und 
chksler erklärte, er würde Gold 
oder —* Leine zu bem gervögnnl lichen 
Sabe von zwei Peſos für einen Dol⸗ 
an — n en ba D Der Or 
in typiſches mex rifa niſches Vin 
Als wir über die letzte 
i re Ge ländewel le — en, ver— 
wanden viele der Häuſer faſt auf 


dem ſtaubfarbenen Hintergrunde des 


en. 
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Talbodens und der umliegenden Hö— 
bittere Enttäu⸗ 


hen, denn ihre ungetünchten Adobe— 
gelbbraune Erdfarbe. ir dejto grels! 
lerem Werk leuchteten dafür, wie ge: 
die Straßenfeis ı 
ben beiieren Häus 
jer, jo daß die Augen im Sonnen- 
Idein den Tcharfen Glanz nicht er=; 
tıugen. PBiele der Dächer maren 
flach oder nur Jchwach aeneiat, um= 
geben bon einer brujtbohen Mauer, 
durch melche vielfuch hölzerne oder 
metaliene Röhren üder ben Fußſteig 
auf die Straße ragten, um 
dem Regenwaſſer einen Ausic B Bu 
geben. Wir ſtiegen vor einem Laden 
und traten durch die |... beige 
Booten ür, bie Bei Laden u Werk⸗ 
ätten als — 
— ſeines Pferdes be⸗ 
c Hand, ſo daß die 
—X ‚nten fchmal en Fußſt ei⸗ 
ges darüber. —— gen müſſen. 
Manchmal ſind vor den Läden jedoch 
auch eiſerne Ringe J Bod * 
feſtigt, an die man ſein Tier anbin— 
den kann. Hinte dem La 
harren der Inhaber und 
fen in modiſcher, euro 
di ie „allerdings 
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nmer 4 it Tonge 
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n rielia en 1 Spighüten, 
Jacke und engen Bein: 
Laden zu 

veſen⸗ 

‚ten, — andere 
In dur die Sira- 
Ben fteuerten and den Begeguenden 
Flaſche entgegenhielten. Der 
mexitaniſche Mezcal kann mit ganz 


Saben und 
. n zumMi 


mit ſeligem 


stir 
ittri 


—* 


„u 
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Bezeichnung 


Ibenart ausjchneidet und auf au 
Ifvannten Ochjerihäuten in der 


fondert. 


'euf offener 


trocknet genoſſen, 


geſchätzte, 


dieni. * 


) + 

) Eindrücke in Moxiko. 
für ein armes Kind In 
außerdem ein baumwollenes Kitlel— 
chen denſelben Zweck. 


das wollene Kleidchen wieder aus den 8 


Kunſt. 
— —— 5 


Feuerwaſſer erheben; 
er wird gewonnen, indem man das 
tohlähnliche Herz einer gewiſſen Aga— 
8ge⸗ 
Sonne 
gähren läßt, wobei ſich der Safı ab⸗ 


‘3 aus 
liebt mie Kartoffelmehlfuppe 
ziemlich angenehm jäuerlih fehmedt. 


Die Zahl der einheimischen Zimona: . 
den und Fruchtſäfte iſt Legion; 


die 
Tiſchchen der Verkäufer ſtehen überall 
Straße und ſind vom 

mexikaniſchen Stadt 


Bilde einer 


ebenſo wenig zu trennen wie die zahl⸗ 
lo ſen Stände mit Zuderwaren und 


Früchten der — Art. 
Als Beſonderheit im Straßenbild 
von Tepehuanes fielen mir die mäch— 
igen Blattſcheiben von Opuntien- 
Kakteen auf, die überall über die erd— 
farbigen Gartenmauern emporrag= 
ten. Die Pflanze wuchs hier bis zu 
Etutenhöhe auf und zeigte einen ſtark 
ari.diden Stamm wie ein berfrüps ; 
pelter Baum. Bon Stalteen hatte ich 
ihon im Küftenland des Golfs von 
Kalifornien übergenug aejeben, aber 
Hier jah ich fie zuerjt anaepflanzt. 
Der Anblid wiederholte fich freilich 


nachher an allen Plähen des Hoch: 

. - .- ar I 
| die Pflanze ijt auch nad ; * 
+; den jüblichen Ländern 


fantes, und 
bon Ei 
und nach Nordafrika eingeführt m 
den, imo jie namentlich izil 
eine auperordentlih iichtiae Ri 
in ber Woltsernährung fpielen joll.; 
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lien | 


tolle 


auf S 


63 ift erftaunlich, was die Merilaner 1% 


alles dem ‚Ropal“ (Opuntien-Kak-⸗d 


tus) abzugewinnen verſtehen, den ſie 
bekanntlich auch im Wappen führen. 


Die Früchte (tunas, englifch prickly 
pears) werden nicht nur roh und ge— 
ſondern daraus 
auch eine Urt Chrup und eine fehr 
lange aufzubemwahrende 
Meile bereitet, 
Landwirtſchafts⸗ 


dieſer mexikaniſchen Hausindu— 


Ko 
und deren Beobachtungen 
amtlichen Schrift veröſſentlicht. 
nig belannt iſt, daß 
Blätter als Gemüſe gegeſſen 
in Hein: Würiel geichnitte 


zfafferbruůh e überg 


— ıt, 


id 


auch 


werden; 
en und mit 
goſſen fand 

aber man 
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äulenkakteen, die 


des Tieflandes 
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Gebiet, 
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dehnt hat. 
memer Du 
Nähe des Ortes 
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Net ber Gefangennah.ne. 
zchite Tich bier in feinem Heimat— 
jtcate Durango bieielden un —— 
den ©: veu velt ten b von ihm, bie ı 


holie er id h 
eine er Ipfin 


ing mit 


Ian 


gen —F 


A 
6 
* 


‚Sehen 


Uli, Sie 
Fuß; die Leute 
Satz af 


um 
ud, 


, ui 
zu befommen. = 
immer um in 


— 


ee 


ee a u 
« 


“m 


? 
w 


Ar 
8 
3 
3 


deren Beohn ter 
tom Ro hear 


teten q ber, 


—n 


r 


„u 


hytt 
hätte 


Und 
id es 
5 


Fuß 


, bat 
zu 


si, 


allein. un ad 


man» 


wand 


d⸗ 
ur 


Nie 5 Furcht vor 
Selüften 


r+ 


2er u 


oo Eco 
ei 


I (nm 


5 


o 


W 


Fe 

, 0; 

oO E 
x 


uw 


ER: 


NM 


c. 
a 


a -: 
. 
B 
D nm 
r3 
wu 
“ 


3% 


.r 


ZI 
2588 


6 


rneur 

Domi * Arrieta, ft 
einen Truppe an der 
e zwar einen Zug ohne Mi: 

ung durchzulaſſen verſpro ⸗ 
aber es traute ihm niemand. 

n Streifzügen in ben Knei⸗ 
ren bon Zepehuane: murbe ih mit 
ein paar merilaniiden Bahnarbei- 
tern befannt, die mir berrieten, daß 
am folgenden Morgen ein Handkar— 
ren in der Richtung nach Kur rango⸗ 

Stadt abgehen ſolle; allerdings wiſſe 
niemanb, mie met man kommen 
werde. Ich beſchloß dennoch, mich 
ihnen —8 ießen, und um elf Uhr: 
am foluenden Morgen fuhren wir los. 


er 
fa 
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Zei mein 


ejonderem Rechte Aaſpruch auf bie Fünf Dann pumpten aus Leibes⸗ wie Stücke Dorrfleiſch auf der Leine. 


» |iralamerifa —* gelernt. 


die man als Tuna-⸗ 
lkäſe bezeichnet. Das 
‚amt ber Der. Staaten hat zum Stu⸗ 
dium | 
|itrie eine eigene mmilfion entjandt 
in einer, 
Mes, 
die jungen 


am Feuer bra⸗ 


Yan er⸗ 


-daß in Mexiko 


krüften, darunter der einzige Neger— 


yjeOtömmling, den ich auf dem How% 


land von Wrerito ar jeben betam. 
| Im heißen Küftenland ift die Scywarze 
| Ytaffe häufiger bertreten, und eben}o 
| hatte ich das Verhälini auch in Zen— 
Auf einer 
Bank vorn auf der „Carretilla“ ſaß 
neben mir ber Stredeni nſpektor, deſ⸗ 
ſn Blut zu 
ſteln indianiſch war, wenn er nicht 
— ganz der Urraſſe ange— 
itte. Er war höchft begierig darauf, 
is naliich zu lernen, und ich mußte bie 
ganze Reife den Sprachlehrer machen. 
Yuberdem befande ı fich bei uns noch. 
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Nur ſchwach alloholhaltig zwei merilaniſche Bergleute, bie ein, verftänblic. 
:iht eine Art Bier aus Mais, ‘ 


‚paar Monate in den Ber. Staaten | 


und gearbeitet hatten und als gejhworene ‚dem Typ mexikaniſcher Stleinjtäbte, 


Feinde der Amerifaner von 
Irücdfamen. Gie waren der Anficht, 
die Arbeiter würden im allgemeinen 
in den Ber. Staaten ganz unmenſch 
(td) geirieben, die —— aber n 
Geionders, und Diele behand 
man außerdem mit ae ter Ver: 
achtung. Ueber den letteren Punkt 
| waren fih auch die vielen merifani- 
Ichen Arbeiter einig, mit Denen ich 
| früher in Kalifornien zuſammenge— 
tommen war, und die Erbitterung 
war auch unter ihnen grob. Die * 
ſten von ihnen erklärten, daß nur di 
verworrenen politiſchen an it 
ihres Heimatlandes fie in‘ lmerita 
en ten. Trohdem hö rte ich, 
wie ſchon früher erwähnt, in Mexiko 
ſelbſt unter der arbeitenden Bevölke— 
rung hüuſig den Wunſch ausdrüden, 
‚die Amerikaner möchten das Land be 
ſehen, damit endli ich Ruhe und bef⸗ 
ſere Bervienfimöglichleiten einträten. 
Leute, die mit fremden Völkern nicht 
ſelbſt in Berührung getommen ſinde 
‚alien das Widerftreben gegen Fremd 
|Berrichaft nit jelten für eine Tor- 
‚beit, die nur von überſpannten Buch— 
gelehrien zur Tugend geitempelt wird, 
Hier in Deutiichland haben während 
des Krieges namentlich Frauen häu— 


dort zus‘ 


ganz 


a 
24 
el 


r > 
ıL 


fig erklärt, e& fei ihnen ganz gleich 


lgiltig, ob jie von Franzofen ober 
Engländern regiert würden, wenn fie 
‚nur in rieben leben tkönnten. yebi 
babe ich in fünf Wochen in Deuticd)- 
land feine derartige Jeußerung mehr 
gehört, vagegen Jagen jehr nüchtern 


tional gefinnte Kommuniften jebt ge- 
legentlich, es fei in Deutichland nicht 
wieder anſtändig zu leben, bevor der 
Franzoſe ſeine Prügel bekommen 
hätte. 
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rieben unſere Carretille 
des Rio de Tepehunnes 
Nehten das meite Geröfl: 
—— zur Linken dürres 
niedriger Dorn— 
ktusart er zun— 
und platten 
BR St 
merkwürdig 
auch ins Geſich wu id) er— 
jr, Daß er von einer jtarlen heiben 
ı Quelle berrübre. Eine weitere warıne 
—* traſen wir im Tale eines 
ößeren Fluſſes, der nach einer dar— 
anliegenden Stadt natürlich 
Canttags hieß und mie ber : 
ben O— nel abern tes Rio 
hörte, welcher meit nördlich 
eon in einem abfluploien \ 
Dieie zmeite Quelle mar 
| mauerten Badezellen eines jehr ftutt- 
‚lichen Gebäudes aeleitet, ein 
marme 
ft) ebenjolcher Beliebtheit 
wie in Zentralam 
lief in einem ziemli 
mehr —*— Bette, das gegen 
n, ungeregelten Mul 
getroffenen Waſſerläufe 
er war an manchen 
tellen aufgeſtaut und bewädjſſerte 
einen ziemlich geräumigen, 
grünen Talgrund. 
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— 2 


wraſck 9 


r 


fur 
= 2. 


m 0° 


a ( 


o'Ie 


gilE 


r Wind einer 


— 


De 1 
+ 
iı, 


ne 


es 


Asa 


bei 


r 
4 


in bie 


Br meis, 


ar 
His 


erfreuen 
1. a. Fluß 


ai Ion nd 


Li ii 
die 


den 


wrrt 


teriia 


i 


üppig 
Nach einer Fahıt 
zig Kilometern a 
ones — bie ganze Strede bi 
230 Kilom 
machten 


un 


J M— 
ul D 


uon ıb 
is 
eter 

ing wir 
t in einem Geräte— 

bei ‚em 


— 
2494 
——ã 


tiag 
1 48 


unft 
Des 2 
De 

‚ bemzus | 
ber 
bertragen 


— "a 


Hu t rtas 


Die Freude meiner mexikani— 


ſchen Gefährten war — ch. 
A en jubelnd 
igen ſich —— d auf ben © 


ber 
sur 


ias 2 io 
Nun können wir in 
Due bueno 


nhrnarn 
prano 


= 
5 


En, 
heit meiterfahren. Q 
eueno!“ (Wie aut! Wie gut 
dorber * das Geſpräch —— 
tommer daß früher bei En 
jahrelang vier Gehängte an der Bahn 
zu eben geweſen feien, Dpfer einer 
raferpebition ter Regier ung. An 
grohßen Vahn von Durango— 
Stadt nordwärts ie e es noch ſchlim⸗ 
mer gewelen; dort hätten überall an 
ben Telegrap benpfählen die Leichen 
sehangen, bielfac in ber trodenen, | 
Geiben Luft zu Mumien eingetrodnet 
und ihrer Stleiber beraubt. Un einer 
Stelle babe ein Vater mit feinen bei⸗ 
den Söhnen gehangen, an einer an- 
‚deren im Stante Chihuahua gar ein | 
General mit feinen Offizieren und 
achtzig Soldaten, alle in einer Reihe 


u 


ing 


mindeſtens ſieben Ach— a 


‚und jehr 
\einen, 


onnte. D 


ſtens 


dentende Bauernfrauen und interna⸗ 


Tal des Fluſſes von Santiago ent— 
ſchwand bald unſeren Blicken, und 
ſtatt ſeiner öffneie ſich rechts tief un— 
ter uns eine öde, ſteinige Schlucht. 
Die wellige Halde zuſeiten der Bahn 
war twieber mit einzelnen Dorniträus 
bern und Saktısbüjchen überfäet 
und von ſteilwandigen Waſſerrifſen 
durchrogen. Einmal öffnete Ti} ganz 
überrafchend ein Blid in ein tiefes, 

tanern in Kalifornien fhon befannt enge: Tälfen mit grünem Rafen- 

erbaulih anzuhören für grund, der von Scharen md Ziegen 
ter amı folgenden Tage feicht belebt ivur. nn Dedeutender Höhe vor 
auf Nevolutionäre ftoßen u ins Hand ſtun denlang eine ſenkrechte, 
ausg elaſſene Freude oben abgeplattete Fels maſſe mit einem 
meiner Begleiter war jedenfalls fepe| fü aufragenden Zaden an der 
| Seite; lie Jah aus der Ferne genau 
zu aus wie eine turmgefronte alte Burg: 
ruine vom Rhein. 

‚die immer wieder einen eigenen Reiz Unſer— Frerde vom vorhergehenden 

‘auf den Belunker ausüben. Wenig: ; Abend iiber ben gemeldeten Yriedens 

geht es mir pe rſönlich ſo. Wenn'eſchluß des Generals Arrieta mit de: 
man äuf den engen, bald niedrigen, neuen Regierung erſchien während 
bald ab benteuerlich hohen, gewöhnlich der —— Fahrt als verfrüht. 
in der. — Weiſe mit zerſprun— Ein biederer Yandı gr ber jeine 
uenen Flieſen, Kopff tenen und Zie— beiden 


Wadefet ben Bahndamm ent 
gen belegten Fußiteigen dahinmwant- ‚lang trieb, erklärte die Nachricht furz 


dert und ben meitaugsladenben Fen- Iveg als erfunden. Die nächften Be— 
jtergitiern ausiweiht, au& denen die gegnenden machten miberjprechende 
‚Slutaugen duntelhaariger Genritad ' ui lagen, und jo entichied der Stre- 
den Fremdling verfolgen, fo fühlt deninjpektor: „Niemand meiß etivas 
man fih in eine ganz eigenartige Welt. Geiviites. " fahren weiter!“ Als 
orfeht. Die Straßen mit ihrem wir bis dicht unter die Paphöhe ge⸗ 
ung eheuerlichen Pflc ſter und den ein— hieß es beſtimmt, 
örmigen flächen ſind nach un- Arrieta habe zue icht DEI GO: 
* Beg ſtets unbeſchreiblich m ſei aber von der Bahn weg in 
öde, aber die Einbildungskraft ver- die Verge gezo da drei Abteilun— 
gegenürtigt ſich das Leben hinter gen der neuen Regierung gegen ihn 
den dicken Eiſengittern und klobigen und ſeine 160 Dann im Anmarch 
-Bohlentüren. Eben erdröhnt ein begriſſen ſeien. Die Bahn machte 
Hausior unier den Schlägen des nahe unter der Paßhöhe eine große 
ſchweren Eiſenrings oder Löwen- Schleife um einen Hügelrücken herum, 
kopfes, der Quopfer davorhängt, und zur Abkürz zung des Weges — 
und eine barfaßige Dienerin öffnet gen die bein en! merifanifchen Berg: 
dem Zeiucder. Er tritt dur einen; leute und i h über die Anhöhe hinweg. 
kurzen Gang in den Patio (Binnen- Am jenſeitigen Abhang zeigte ſich 
hof), deſſen Pflaſter vielfach von —5 vor uns der — Se, an 
Blumenbeeten mb kleinen Baument ; melchemn Arrieta —— hatte. Mit 
unterbrochen iſt uad auch noch Plat ei 
läß. für die Pila, den bruſthoch auf-⸗ —* fieben, wich ein paar Eohritt 
aemauerten, durch eine plätſchernde zurück und ſagte: 
Röhre geſpeiſte n Wafferbehälter. ° Teri „Seht mal die vielen bunflen 
Beſucher begrüßt den Hausherrn —— dort auf dem Graſe bei der 
ſeine — durch Händidrud und Laquıre, Das find Pferde, Yrrieta 
‚zartlies Beilopjen des Rüdens, | it body ncch ba!“ 
‚jeine Gattin umarmt und füht bie) „Sch hai * gehört, hier herum gäbe 
Hausfrau und jede einzelne ihrer | ea eine Haci enda Vielleicht gehoͤren 
Dann geh. es an ein —— Pferde dazu,“ meinte der andere. 
gegenſeitiges Erkundigen | Sie fpähten lange und angeftrengt 
dem Befinden jedes einzelnen Hinunter, dann fing der eine mieber 
Fan.iviengliedes und Ungehörigen, an: „ch fehe ein * ar Knaben dort 
und inzr ijen nimmt man lab in dei dem fleinen Feuer an der Bahn. 
der Sala, einem der Zimmer, die hu 7] © ie würden nicht fo ruhig daſitzen, 
eiſenförmig um den Binnenhof her- wenn unten Soldaten wären. Auf 
jeben Fall fönnen wir mal big zu 


umliegen. Der Raum iſt auch in 

recht wohlhabe —— OR haufig ihnen hingehen und fie befragen.“ 
nr mit Bad er, Re Wir taten das und erfuhren, daß 
ich Arrieta ale in die Berce 
ogen hat Bald darauf bolie 
’ iliar recht ein- uns der H * ıtren mieber ein, und 
igem Gegenfaß in un gi ing es auf abfallender Strecke 

die ein ameri⸗ra ic und mit ausgelafjener Fröhlich⸗ 
keit vorwärts. Nur einer der beiden 
Bergleute murmelte von Zeit zu Zeit: 
„Ay Dios, tanto gue me aſuſte.“ 
(„Ad Gott, wie babe ich mich er- 
Id “) Er fchien fonft ein refo- 


"Don Pancho Villa Habe Fich mand) 
mal das Vergnügen qemact, feine 
Sefangenen zu einem ausaejuchten 
Mahl an jeine Tafel zu laden und 
dann unmittelbar danach) aufhängen 
zu laffen. Gin anderer meiner Ge: 
fährten berichtete, im Staate Guer— 
rero hingen drei oder bier an jebem 
Baum am Wege. Alles das war mir 
us früheren Erzählungen von Dleri: 
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bon „smötanerbluf uns; waren ihm bie greuelvollen Rebo!v- 
wahrt. N ac) nordländi— eſchichten wieder eingefallen, 
uebeririete vis uns tags zuvor unter— 

en den ı. Wir hatten die Paß- 

130 von Duranoo- 

t und fuhren nun in 
„bar langen und meiit 
-6 * breiten Ebene da⸗ 
N — E * BERN = — v hir die jederſeit bon einem fahien 
hings * Dabei wird aller tzua einaef aht und mit furzem 
98 bon gein nien mar. In ſehr lan- 
‚enräum en erigjienen in ber 
jebzube einer Hacienda, 
&meilen zeigten fih an ber 
mäc tige Haufen von Knochen, 
geſchlachteten Vieh 
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ganzen weiten 
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nv i in ben angren® 
. B. das zenden Bergen jed aus genug Bäche 
auf — inge zurBewäſſerur hnterfree.e 
aten und ivir einmal in 
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man bie und da ein 

zeit * yac vagen oder Holzhäuſer 
OR Wa te Bei Km. 2 
unerwartet ein Zug 
[3 eriter feit drei 
Zurango bis hierher 

borgeiwagt hatte, aber zu unſerer gro⸗ 
ben Freude gleich imieder zurüdfuhr. 
gi ſuh ren mit ihm noch eine weite 
de durch die nämliche Ebene bis 

i der ſich lang 

al Be einer fahlen 

og und mit niedrigen 

ar. Hier wurbe bie 

Gegend toieder mit furzen, fchroffen 
Geländemwellen erfüllt, die mit Ge 
ftrüpp und Kaktus überwuchert wa= 
an traten auch wie— 

ahn auf, doch 

die hereinbrechende 

bite der Gegend. Um 

& tappten wir ung in 

ſtochfinſtern und bon einem Regen- 
guſſe ng oroten Piügen angefüllten 
- Straßen bon Durango hinein, & 
r be ar der X 1q ber Ermordung Gars 
aufsebegene Rand einer Ho —— ranzas. Der folgende Tag war 
die ſich von hier oſtwä nah Du= | Pfingften, wie ih bier erit gewahe 
rango-Stadt abdacht. Es koſtete uns wurde, und ich konnte das Feſt dies⸗ 
ſchwere Mühe, den Handkarren den | mal mit befonders frohem Herzen jei- 
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| Aha a hirenf zu bringen, und troß |ern, da ih anldeinenb ben fehmierig- 


des recht fühlen Wetters floß ber ſien Teil der Durchquerung Mexilos 
Schweiß in Strumen. Das grüne | bewältigt hatie, 





Abendpoſt, — Sonntag, den 14. November 1920 


Denken was wahr iſt, 
Fühlen was ſchön iſt, 
Wollen was gut iſt, — 
Darin erlklennt der Geiſt das 
Des vernünftigen Lebens. 
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Der Preußen 
als bie Preußen n, fo exzäh 
lir Langer in der „rar 
Je Zeitung” ‚im Sabre 1866 nad 
für Oeſterreich unglüdlichen Sch 
* Königgräß in Brünn ei 
brach die Cholera aus und wü 
ter den Einheimiſchen wie un 
Beſahungstruppen. Die 
lagten, die Bürger hätten 
nem bergijtit, die Ü Einbeimiie 
führten die Epidemtie, * * 
richt —— befannten älteiten { Leute, y 
die | Preußen jeldit zurüd, denen die 
öſt — Küche ſo gut ſchmeckte, 
daß ſie wahllos alles“ zula men« 
apen, ıra3 ihnen unter die Hänt 
und aljo frank werd 
dem auch geiweien fei 
ilt, dat; die Choi 
loſtete. 
Nörd 
chaft 
Beate Sta 
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riedhof bei Brünn. 
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- |arün, zu tönen binan, die felber Wie: 
‚Ten und Ueder find, oder Wald, dich- 
jter, grüner Nabe wald. Irgendwo 
zeichnet ſich immer die Silhouette 
eines ackernden Bauern, mit Pflug 
und Geſpann am Horizont, weich wie 
Wolle, man möchte mit den Händen 
eingreifen, ſchimmern bläulich die 
„de erner liegt die ( Suduftries | 
nn mit hundert NRaug ‚fäns 
efrönt ben dem jchönen gotbi- 
2. auf dem Petersberg, und! 
Spielberg, wo Eilvio Pellico, 
rifche Dichter, und ber von 
—* Be Graf Fedes | 
| in Stetten ge: 
nicht aufregend, 
idſchaft. u 
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beiten | id 
rt. Sn! Straßen 
beicht ſich oft w 
em Erdreich. liſche n 
ent en An 
in ber Nähe, 
Antonibrünnl. n. 
nje Gezend wird „In den Seit die TIſchechen 
ſchwarzen Feldern“ genannt, 
die Aderkrume hier pechſchwarz 
Wir ſind während des Weltirieg 
dur fie Hinzur unzählige Wale 
zum großen Ererzierplak 


getrabt. 
Ka) dem Abzug der Preuße nun am Montag und Dienstag dort ſpie— Wohnzimmer, dag nahezu bie ganze 
Direven in 


einem Lazareit in Kö-|Ien. Uber mit ber Meanak yime wes | Hälfte des unteren Stockwerles ein: 
nigefeld zahıreiche verimundetie und | Theaters und der Vernichtung en [aim mt. An ver hinteren Wand :it| 

SHoieraktanfe Krieger, au Difiztere | Preußenfriedpofs mar bie es durch einen gemauerten Feuerplaß | 

darunter, zuriid. DBele von tunen | Deutfches zu zerjtören, noch nicht ge: |gefegmü t, au deifen beiden Seiten! Ede, in der man beim Abmafchen bes | beffeidung hat. 
Narben. Cie wurden nicht auf ſtillt. Die % Le re ſchmetterte —3 räute in die Wand ringe- Gefchirrs nichts ſehen kann. 
ae — aman eines Machis Kaiſer-Joſefs⸗ find. Eine breite Tür führt in|bintere Heine Veranda tjt für ı 
ReuND) Di egejaht | Dentmal vom Edel, dem von Char: | Ihe an das eigentliche Haus angebau- , jhaftlihe Zwede bejtimmt. holzwerk-) Effett gewählt. Die 
a 101 en {6 HDarzen lemont Standbild AX „Sun Parlor“. Eine ſehr glüch⸗ Im oberen Stockwerk befinden ſich Verkleidung im unteren Siockwerk 
Feldern am 
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geihaffenen 

noc) unter | Baters Gregor Diendel, der fic) als | Tiche Anregung des Arejitekten befteht drei Cohlafzimmer, von denen jebes | befteht aus Eichen» im oberen aus 
den hoben, alten Bäumen. Die Ins 
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teft fein Hauptaugenmerk | 

Finde \ auf nögt jfte Ausnugung des Raıt: | 

nicht I. | mes erichtet. Da3 Haus zeichnet | 

in ſich infolg je bejjen durch große Kom: | 

dem | pafiheit aus, die den Worteil mit fich | 
bringt, dag der Hausfrau mandıer | 

unndtige Chritt erfpart bleibt. 

Durch den im Kolonialftil gehalte: 
nen Eingang treien wir in bas 


DIE: 
* 
fieht 


tdas 


DU 


innerliche 


53 
i onni , 


Seit b Ding Room Kırcnem || 


Y 
2den EN, 


meıl babe 
zrieden. 
Nah dem ur 

ſich Tſchechen des Theaters 


Brünn. Die Deutſchen dürfen nur 


ul. 


N, N PiRLoR 


In 


2 
14 ii 


v3 bemächtig ten 
ie in 
* Gr nur Ma 
VNy P004 


eer ẽe 


m 


nr 


Ju 


ei Dre — 
u 


ele Doerbalb bes erfien 
Die! Stodwerfes hat det Architelt den ſo— 


wiri⸗ genannten „Half Timber (Halb: 


an? 
11010 
nö 

INH 


J. H 
I 
in aut 


1 
lJ 


Y 


C 
x 
1 


rn 


Y u 
ul 4 
12 
lt 


tn in 


jel 
Nino 


Waldesre and 


go 
\ 
4 
1 


H aı 


ft 
b 


na 
UL 
im 
n 
4 samt . 
begeiftertei jr 


D 


GARTEN — 
una PINTERHOF 


Den schön und, „e 


* 
St 
ii 


utereſautes von überall ber. 


„Papa — — 


beliebte Müne E 
| vom Publikum „Pavpa Geiß 
nannt, feierte ſeinen Geburtst 
e ‚ie iner Verehrer 
' Tage 
ſtrar ic 
beiteff: alio 
| menladen einen 
jeidenen Schleife, 


Anſere Pfleglinge. 
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10 


ſener Humoriſt 
“4 ge⸗ 
ag. Einige 
beſchloſſen, ihn an dem 
durch Ueberſendung eines Blumen— 
erfreuen. Einer der Herren 
in einem Mind r Blu⸗ 
Roſenſtraußz mit einer 
‚Muf die Schleife,“ 
fer an, „lalien Sie 
age unferes lieben 
Pava Geiß.“ Tas Fräulein lächelte 
verſtändnisvoll, ſo daß der Beſteller an— 
nimmt, ſie wiſſe auch, wer Papa Geiß 
ſei. Beim Verlaſſen —* Ladens fügt er 
noch hinzu: „Vergeſſen Sie nicht, Pava 
Geiß“ mit Gänſefüß —M 
bindlitem Lächeln v 
fräul — 


2 
VCH 


Aber 
gina 
vor mit 


gewor 


ſtä 


Vom Hühnerfutter. 
Die verſchiedenen Getreid 
Hühnerfutter zu miſchen, empfi 
nicht, ſchreibt eine Far Anseitung. 
“| Tiere ſuchen ſich dann aus, was ion 
am beiten Ichmecdt und laſſen das Uebr 
egen. Beſſer iſt, man füttert eine 
— — rein während Drei Taae 
und gibt danır eine andere. DTer Medıs S: 
im Sutter übt cine Sehr gimitige I orinete Der Deite 
irkung, auf die Gefimdheit der Tiere |druden: 
io Mille: und S Sonnen! blumenfanten | 
ſoll ien nur in kleinen Quantitäten als 
ug münz | Beifutter täglich genzben werden; fie 
Ietmen ji befonder3 zum Yusitreuen | 
& deuifch tft oder zu irt Scharraum. 
der er lowakei Aufzucht von Goldfiſchen. 
je: der Zucht Der im Aaua— 
iſt nicht das wichtigſte das Ablai⸗ 
der Zuchtfiſche, ſondern das Auf⸗ 
jungen Brut. Laichreife 
ihren Laich immer ab, ob 
iſſe dafür günſtig ſind oder 
i planmär inen 
Zucht-Aauarium 
vor md in der] 
erichtet und ın 
bier eine reich 
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— 
= 


2 
> 


3 zıt 


Men 

— — Di flanzenphyſiologe einen Namen gez] darin, diefen „Sun Parlor” während Zugang vom $lur hat, ferner eine Birlenholz. 
\ tabettenfchule in Nönigsjeld macht hat, zertrümmerteh fie bie des Winters als Gewächshaus zu be> Silafveranda, ohne die e3 in unſe⸗ Stockes beträgt 9 Fuß, de3 oberen 
übernahm die Pflege der Gräber, ſie Een Vom Schilvderfturm auf deut- nut ‚en. | der Zeit ja nicht mehr geht. Auch an 81% Fuh. Wenn das Gebäude au, 
wurden umzaunt und mit — ſche Straßen- und Firmentafeln ſoll In das Wohnzimmer ſchließt ſich einem Balkon fehlt es nicht. Das nicht als groß bezeichnet werden kann, 
und Sprüchen geſchmückt, und ſo gab nicht —— ** Nachdem linker Hand das Speiſezimmer und ‚Badezimmer vervollſtändigt den ſo bietet es doch genügenden Raum 
es bei Brünn ſchon zu Friedenszeiten das zehnte ſibiriſche Regiment, das neben dieſem befindel ſich die Küche. | Dberftod. Die Anordnung de3 Ba: für eine Familie von je? Perſonen. 
einen Heldenfriedhof, Preußenfried⸗ Brünnet usregi Er eingez ogen | Sehr praktiſch wird Die Hausfrau e3| dezimmer3 unmittelbar —— der Die Koſten ſind auf 4500 bis 
bof genannt, obzwar keineswe eg⸗ lau⸗ war, beſtand ſeine erſte Tat darin, | finden, daß der Abguß unter dem Treppe empfiehlt ſich ſeh 86000 veranſchlagt, wobei die Aus 
ter Preußen, ondern auch Sachſen das Brünner Stadtwap pen am Deutz | $ Küchenfeniter angebradt ift und; Dass Gebäude iit aus Holzwerk gaben für Heiz⸗ und Feuerungsan— 
dort ruhten. Alljährlich zu Aller⸗ hen Haus, — die Leni PEN ‚Für cin | nicht, wie Häufig, in einer beliebigen aus seführt, das nad auben Studo: (lagen außer Anfat geblieben find. 
feelen wurde dort eine Iotenfeicr ab= | deutihes Ehmbol hielt ten, mit tHüm⸗ 
gehalten, die Kadetten rückten in Pa— * zu zer lagen. Dann fürgten 
rede aus, und in ben üblichen milis |fic daS Dentmal des um Waiſenfür⸗ | 
tärifch begeif 1 ** n wurde bat ge und um die Verfchönerung der 
auf hingewieien, wie die Feindigajt! Stadt fehr verbienten de utſchen a 
bon einft jih im — ge⸗ germeifters Winterboller ü 
mwanbelt = und daß auch am Gras | Glacidanlasen vom Sodel, € 
bi des Feindes die Majefti Io::lich aber etterten fie 
Des 2 werden mi üffe, zum des vierſtöckigen Zollamt 
Ant onibrünnl hier bensgroßen all —— 
vorbei. Der Der 'gen ber Bohem na, Moravia und 
Zeit ein fleiner den, | lejia auf die Straf 
deſſen Mitte ein * Gedenkſtein ſta 


>= 


üße, weil fie bie iSe= 
Iten für eine Art © Schutzgöttinnen 
eſterreichs und Habsburgs hielten. 
lizei ſchritt nicht ein, weil die Le- e 
i* 1003; 
erklärt Hatten, fie jeien mil| "2 
irien fertig geworden, 
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eine Farmzeitung ſchreibt, im 
nach Laubfall und im ſehr 
Zrůhſaht geſchnitten werden. 
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Nach dem Umſtur 
zerfiel, erſchienen eir A 
chiſche Legionäre init einem Rai 
mobil por dem R 
turzerhand Kre 
und veriuden fie auf dem Yrke 
nicht zu heben war, zertrüm⸗ fälſcht, ſonn 
mert, der Zaun abge brochen, die immer ſie 
Gräber wurden dem Erdboden gleich— —— den 
gemacht. Dann verſchwanden die di 
Helden, die ſich an den Toten {Hr |aigen we Boppefgüng gigen nn 
Mütchen gegen die Deutjchen aetühlt. | Qöwen antleben lieh. Co fiegt eg |! 
Die peutichen Diäliee Brünns ſchlu— i vielleicht anen 
gen Lärm. war aber nicht reichſten Land e 
eruieren, "werfen B:fehl Be aus, 
Friedhof t en ivar. r Art Eagle "bie X 
niges erinnert heute daran, daf m ge öhten Zeile in. 
einmal ein gewefe ‚Aulturelles Be- 
Der ea er bitterke n Wider: | 
Gräbern enden Nation und! 
ü mit brutaler Gewalt 

zlickt man von Der zerftörte Preußen: |< 

fo fieht man di 


ieh @ n. W M 
ſchaft, von 


Nan 
Spuren 

janften Mellen 

Aecker, ſchach 


Hunt Feſtt werden; die Stecklinge müſſen 14—18 


Doll lang und über dem oberſten Auge 
(Knofpe) muß noch 1 Zoll bon der 
Nebe verbleiben, damit da3 Mırge nicht 
vertrodnet. Das untere Ende des u. 
Iings follte von der frehenden Rebe I 
eeichnitten werden, dat no) der nn 
von Te er an dem abaeit bnittenen 
Rebenitogf verbleibt, meil d 
bie beiten und frafriniten Wurzeln treibt. 
Werden d die Schnittlinge im Herbſt ge— 
macht, ſo bindet man ſie in kleine Bün— 
dl von 20 bis 25 Stück und ſchlägt ſie 
bis zum Frühjahr ein, indem man eine 
| Grube mad*, fie hineinstellt und fo mit 
E:de bede dal; die oberen 


de Augen 2 
die Grde kommen. 


4: 


— 
ie 
jr 
w 


tr 
sit 
— 

20 


DS J 


— — 
— — 


2 8 


hen. 


erſprich 
a 


x zefolgung, 


a 
4 i 
ber: 

it . ber 
x + 


ı 


. > 
IE 


Laden— 
der 
pünktlich 
Roſenſtrauß nebſt 
gen Widmung: 

lieben „Paga— 


de 
* da letzter 


v 


alam au3 
Lichte 


e 


ner 
int : m 
2, ein und 
BD 
In 
ich 


rde 


* 


n! Out 1 O 
l 31 ucht 


il, 


Zoll unter 
Macht man die Schnittlinge im Früh— 
jahr, ſo bindet man ſie ebenfalls 
Bilndel, itellt Tte in 6 bis 8 
Mater in einem Kübel, 
j mit Erde 2 2oll.hod | 

de fommr Da3 

nittlinae. Da3 aiter 
Tan erneuert werden; beaueme er ur es, 
n man die Eie Klinge in einen Bad 
en fann. ienen 


Ghinejiiche Medizin. 
—— Europa noch in völligem Dunkel giz 
2 |der borgeichichilichen Peit lag, im drirten 
schufen ver Chriity, hatte c3 China 
115 zu einem umfangreichen mediztz | 

Kräuterbuch gebracht, aus 
ttopäer gelernt 
ans 


die Er 
der europäi 


"in lbeiten 
laſſen ſich 
cc tr 


nm 
⁊ 


x 


2 


get 3 
f 
J 


E 


auf 


z80 
til) 


den } 
bas 
ſchen 
heute 
zu⸗ 
ty 


nr 
Vi 


mor 


* 
zer iLW 


dünftlich 
* durch 


ei 
rl 
4 
il 
* urch 
N 


i 
W +++ 
„ir iL 
e 


10! 
äuterbuch 
tonnten 4 
Verhütung der 
von Impfung und 
Sch merzes durch 


65 
ein I 


N 


L. . , 5 
berwuchert 


35 


UL 
2* 


\yırı 


Y. rei 


Y 
M 


Die im Hert it acht 
tefimae merden bor D em Auspflanzen 
gleicher Weiſe ver⸗ 
bleiben fo lange im Matter, bis die Yu 
er? | nen ungefähr % Boll Iana geworden 
qufzu⸗ ſind. Darın wird da: Muspflanzen borz 

Rilanzbeet muß tief 


Htranfe auf tel 


einer Da au n ones | 

63 wimmelt in diefem nach einiaen 

nen bon Dielen niederen Lebeineien, 
3 Waticr i in Die Eonne gel 

j ibt man 


Aquarium 
größer 
ahrung nicht 


* on a 
- et En Die e Runbe, | Cie 
Sand: at 


hishhof ; iſ 


| men: 
In ſucht ihn 


In 
und der 


nicht 


ganzen beruf 
Diaanoſe durch 
des Puijes 
Bei den 
glaube eine 
55— en zurück 
lnatomie und Chbirurgie. 
neueſten Zeit wenden ſich 
von ihrer alten Schule ab 
i⸗ ı bet den Europäern au ler— 
ab: ichmen ın i nen az F ih auch Deutſch— 
un mit der Brrt achen, iten wurde in 
Larven Ichlüpfen Medizinſchul 
bilden für die Br —* gegründet, ei 
Lehrer dorthin 
Jahren erhiel 
m fernen 


— 
Wieſen 
grün 


—* 


657 
Vils mu 


daß Infrſe 

der Rrırt. 
den iind, 
aus, 


Far 
sin idı 


rienir nifer ruht a. 
genommen. Dos 
Inmagegraben und fruchtbare Erde ent 
halten, damit die Rilanzen ein reiche? 
Wurzelwerk bilden und ſich Irnell ent= 
wickeln können. Mit einem ſpi zen 
Tıode werben m ANbitänden ven 1 A! 
Löcher auf dem Vflanszbeete sn ht und 
Setzlinge hineingeſtellt, ſo daß das 
Auge noch — * — Doll 
bervorſtett dann wird die Erde übe 
dicht an den —A —— und 
letzt das über läche befind— 
Ende mit einer Sandvoll Erde 
um da3 Austrocknen zu 
— nd Des 
nd ateitchen Den 
baden rein sub 
erbit hiten 
dann auf 


* 
flan zt we 


—J 


uſtert, Sen 


+. 


I 006005500600005 15 


Fir die Hausfrau. 3 ? 


* ρνννν | 


Schwarzes Ind zu unterſuchen 
Man löſe etwas Saue 
ſogenanntes Kleeſalz 


Waſſer au 


Tümpeln 


Fan nen — 


e 
In einen er 
ellt man auf De 
mit einem 


555 
Varub 


die 
Iob erſte 


* 


ſtehe n si ißt, 
131 
hält, kann hier 
N I, fu 
v on Nuüucken 
alu rriı 


l rd 
Mücken— 


us und 


Iton umene 


— * 
J1 


4 = 7a 
N haufen 
| S *22 A 


Uli 


nen a1 
zu 
No I 


noen u 
ungen 


rut ein e 
Fiſcht man nige 
ien Waſſer, ſo iſt geſandt, 
n|dieie Lehr 
auß Meiner 


umdannei 
bausau Sttatiuna in Ge 


1 * 


zZ 
Sor 


Serlinnen 
gehalten. 


ey 
Frü Nahr 


+ 
4 


ten eine | 
che Kranken-⸗ 
alt mediziniicher 
Ypparate und Rrö parate, | 
on ten betreffe nden deutid en ! 
ten, und eine medisiniiche Bi⸗ 
Werte v on 50,000 Marf als 
euticher Wer! ansbuchhändfe 
Sitelfucht der Dentichen. 
In einem Kübic 
Deutſch allerwege“ 


erge sich! 


Wäſche 


durch 


N i 
m | 


18 


on 


2 


en 
zi loder 
oder 


77 


z 


oder nA 
DIL hi 


—— 


— ⸗ 


1acı 


MR 


I 


m 
un 1 


| auf ſente, 
fim ıldet 
ebenig Us lei ht mir Icbenden X 
ingefehlenpt Ti eſer Süßwaſſer— 
anot dann an den Vflanzen wie 
ine Fangfäden jpielen ımd junge Fu 
n ımd andere niedere U Waffe rtiere, die | 
als Nabrung qcı 
pfer der 


2 =: 
das x_uorct 


* ip 


en 


Orr 
S 


arünlic ⸗ 

Tuche hervo— 

Danesen ohne Andi 
Blauholz und Eiſen-1 
ſchwarz gefärbt, I 

die Kleeſäur 

emp 


fr 
ar 


in 


das 


ine 
eniger 


man 
Der 


ht entfernen, ve 


(dem Alpenveilchen 
<toffe gen” | 


| Blüre a) hat, wird imnier iv 
Waſſer gegeben und ſchließlich hö 
mit dem Gießen faſt ganz auf. 
ut= | Topf mit ‚der Stnolle wird dann an ei- 
den Monatsheften“ fommt A. Menft= |nen fühlen Crt geitellt. Hier wird nur 
larbad auch auf die deutjche Titel- joviel Waiicr „neget en, da Die Sinolle 
ct zu —— und erzählt bei dieſer nicht welk w Dieſe Rukezeit danert 
elegenheit folgendes Geſchichtchen: drei bis vier an Nach dieier Zeit 
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Wir Icben ftet3 — und meiſt unbe⸗ Hausherr, den Titel Feldherr gebildet | R’lanze hell neiteflt und erhält mehr 
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Die Weihnachtshilfe 


Auf dem ganzen weiten Erden— 
rund rüſtet man ſich, Weihnachten, 
das Feſt der Freude und Nächſten— 
liebe, zu ſeiern, aber in dem bon | 
einem tüdifchen —— geſchlagenen frei, geliefert. 
deutſchen Land, mLande unſerer Kiſte „C“: 2414 Pfund Weizen⸗ 
Abamnmung ey . Eltern und Sins | | mehl, 5 Pfund Reis, 5 Pfund Mak— 
der dem Feſt mit Bangen und karoni, 5 Pfund Zucker, 5 Pfund 
Furcht entgegen. Die Not iſt groß, gelbe —— »Pfund weiße Boh— 
der Winter lang und hart. Heller nen, 5 Pſund Gries, 2Pfund Stär— 
als je werden bei uns die Tannen- kemehl, 2 Pfund ſüße Schokolade, 
bäume im Glanze der Lichter ſtrah-—2 Pfund Kaffee, 1 Pfund Kakao, 
len, reicher als je werden die Ge- 1 Bimd Tee, 14, Piund Zimmt, Y 
ſchenke ausfallen, die eine liebende Pfund Pfeffer. Dieſe Kiſte wird 
Kand für uns gewählt hat, aber für 512.50 frei Bahnhof Hamburg 
drüben wird Grau Eorge jede Freus | soliir. geliefer 
de erfliden. | Oo": 
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GHambi urg, zollfrei, geliefert. 
dem ver-⸗ Kiſte „E“: 48 Büchſen konden- 
Exekutive ſierte Milch, je 14 Unzen, „U 
tittee for the Re:| States Government Brand“. 
in Germany and | Stifte wird für S11 frei Sah 
iſt ſoeben aus ‚da mburg, zollfrei, geliefert. 
eingetroffen, Beſtellungen find aiı das Gentrof 
urigem Licht Relief Food Pack kage Departement, 
Neue 23 Oſt 26. Str., oder 8 das Gen» 
furcht Relief Committee, Nr. 120 O. 
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Hilfe gen tie gelten mur für Mitalic- 
‚der einer organtiierten Silfögejell- 
Gentral Committee unterhäft| Ichaft, die dent Kentralfomite ange» 
in Hamburg ci t Tager haus und hat hört. Wer ſonſt ſich des Vorteils 
ſich fü Wahnachtsfeſt durch bedienen will, den dieſe Pakete! 
große Vorräte von Lebensmitteln ten, mu; entweder mit einem Nah» 
| gerültet, die zum Koſtenpr He abge-' resdeitrag von #4 Cinzelmitglied 
geben werden. Folgende lormalz| des Kontites werden, oder er mu 
| dung einen Nufjchlac 


| pafete find zufamme bei — * Send 
ı Brozent bezahlen. 


telft: 
Kiſte 1 Büchſe Corned von zeh 
1 Büchſ 32 ne die Befö rde rung der einzel— 
u en ! Pakete bon Samtburg per Poit 
=; an igren Beitimmumgsort tt für die 
ich} F in- Kiſten „A“, „D“ und „E“ eine ein— 
1 Dusend beitlihe Gebühr von 50 Gent, für 
üchſen a die Ktiiten „B“ und „E“ eine Ge 
Unzen; 2 Büch⸗b bühr von SL zu entrichten, 

| fen Simbe En — oder Apri-} Wie gibt da3 Komite 

fo ofenmarmelade, je 21 Unzen; 21 die zum Selbſtkoſten— 

| Bühte N Tondenfterte Milch, je 14; preis ab. den Durd) die Mit« 

Unzei 2 Büchſen evaborierte glied sDeträge on $4 erzielten Ein— 

Ric) je 16 Unzen. Ziele Kiftel nahmen werden die Lebensmittels 
wird Für $5.50 frei Bolt oder, | jendungen an die Amterilabilfe in 

Pahıhof Hamburg, * gelie- Berlin und die Fernhilfe-Rotkreuz 

fert. in Wien beſtritten. Die beiden letz- 
Kiſte „B“: ichſen Corned ten Organiſationen übernehmen 

Beef, je 12 Unzen; 3 Büchſen Roaſt dann drüben die Verteilung der an 

Beef, je 12 Unzen 3 en PRoi-| fie gejandten Xiebesgaben. 

!Icd Beef, je 12 Unze Bichien) Peöge diefer erneute Aufruf nicht 
$, je 16 Dücfen ungehört bleiben! M lildtätigkeit 
eckſcheiben, j Büch- trägt ihren Lohn in ſich ſelbſt. 
Rinderfett, 3 Wenn wir unterm Chriſtbaum das 

Dutzend Bouillonwü Bücfen uben ide Jauchzen Kinder 

—— Bohnen, 17 Unzen; 6 hören, wenn wir in die freude eſtrah— 
ichſen Himbeer-, Erdbeer- oder —— Geſichter unſerer Lieben 

koſenmarmelade, je 21 Unzen; bl dann wird uns der Gedanke 

6 Büdhfen fo ndenfierte Milch, 14 | * ppelt glü icklich m tachen, audy deit 

der fernen Heimat 

Weihnachtsfreude be— 

haben. 
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— von Holzwerk. 


weißem 9 ſind 
al; fü ure bei id Nach ſpü⸗ 
zu entfernen. — 
z entfernt man am beite 
Holzſachen mi it De nzin 
man ! [ von 
nie mi Terbentin. 
Härte l auf Hola müſſen 
—— vor de andlung durch heißes Waj- 
läßt fer erweid wer 


Dauerhafter Hausanſtrich. 

Im einen dauerhaften Hausanſ 
erhalten, jtreicht man zuerit mit) 
kweiß läßt darauf einen 
Chlorzink — fol⸗ 
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Wie Heifst dies Tier? Sag'3 mir gejchwind, 

Du Fennit-es ficher, liebes Kind, 


Eine Linie, durch die Zahlen in ihrer Reihenfolge gezogen, zeigt die has Tier, 


% 





habt, wieder pefund zu werben, 
fommt zu mir. Ich habe eine lange 
jäbrige Erfahrung 
fung von Männern fomwohl wie 
von Grauen, welde an dro» 
niihen,nervdien und fom- 
plizierten Beihwerdben 


Wenn Ihr ohne Erfolg verjuct — 


Kranke deutſche Leute 


in ber Vehand« | 


litten, die vernadjläffigt oder unricdhe | 


tig behandelt worden waren. Ic 
war erfolgreih in der Behandlung 
vieler Patienten, weldien e3 nidt 
gelang, irgendwg anders Erholung 
zu finden oder kuriert zu werden. 
Was id) für Andere getan habe, fan 
ih audı für Euch tun. Verſäumt 


feine Zeit mehr, kommt und ipredit — 


mit mir. Konfnltation ift frei. 


Leidet Ihr an 


qzroniſchen, nervoſen, Blut-, Haut» oder omplizierten Unregelmäßigkeiten 
odes feid Ihr behaftet mit Magen-, Darm- und Leberbeichwerden oder : 
habt ur Nhenmatismus, Schmerzen im Nüden ober in den Glichern, 
Kopfweh, Wsritopfung, Echwindel, Rimpeln oder Katarrh bes Kopfes, der 
Rafe ober bes zalfes? Wenn das der Fall, fonjultiert mid, da ich be- 
onders guten Erfolg ‘u der Bchandlung diefer Krantheiten anfweiien kann. 
sc werde Euch meine eyzliche Anficht über Enten Zuitand nad) einer forg- | 
fültigen und genauen Unterischung mitteilen und Euch ſagen, was id) für M 


End zu tun ’ 


Eprechſtunden: 
® morg. bi 4 nahm, 
und 6 bid 8 abbs, 


qh zu tun Nanbe bin. SKounsultiert- mich jett, 
gefährlich fein. Bebentt, daf die Konfultation frei if 


DR.WHIINE 


denn Verzögerung mag 
+ Kommt heute, 
Eonntngd nur 
von 10 vorm. Bis 1 
Uhr nadım. 


173 N. Clark Str., sriiten Late und Rantolyh Erz, Chicago, Ill. 
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Berline 


Bon Herma 


s{23lalonbi? 


r Brief. 


an Jociſch. 


(Sopsright 1020, Kimentietd Century News Serbice,) 


Berlin, 10. Oftober 1920. 

Die Zeichen einer Diktatur des 
SProletariat3 mehren fih, Sn der 
eben zu Ende gegangenen Woche ift 
ed ganzen ziweiundziwanzig SHeizern 
im Sraftwer! Moabit möglid) ge- 
tejen, einen ganzen Stadtteil ohne 
Richt zu lajien und vom Verkehr 
mit der übrigen Stadt abazujchnei- 
den. Ohne Anfündigung, ohne 
Warnung! Wer am Dienitag- 
Abend in Moabit und ben angren- 
zenden Stadtteilen feine eleftrijche 
Zampe andehen wollte, mußte die 
Entdedung maden, daß fie nicht 
brannte, und wer mit der Straßen- 


bahn nad) Haufe oder von daheim |tedine man ganz allgemein mit ei-| it als Ergänzung oder and) Erimi- 


en 


ettva ins Theater fahren wollte, der | 


hatte da8 Nadjichen, denn die Yahn | 10 Zeit haben, ji} an die Zeitungs.) „Enthüllungen“ des Pariſer „Ma— 
So plöglic) war diet lofigfeit zu gewöhnen. Weldyen Um- fin . Der „Vorwärts“ folgert, die 
Arbeitzeinftellung der Seizer im} fang der Ausitand angenonunen hat, | Tenkihrift fei aus dem Grunde in- 


ſtand ſtill. 


Kraftwerk gekommen, daß die Wa— 
genführer nicht einmal die Zeit 
mehr hatten, dieſes ihrer Fürſorge 
anvertraute fremde Eigentum in 
die Wagenſchuppen zu bringen! 
Dieſer Stillſtand der öffentlichen 
Verkehrsmittel dauerte auch am 
Mittwoch noch an und wurde noch 
ein gutes Stück ungemütlicher da- 
durch, daß es auch keine Zeitungen 
mehr gab. Wenn am vergangenen 
Sonntag der weitaus größte Teil 
der Berliner Bevölkerung ſich ohne 
Zeitungen behelfen mußte, ſo muß 
et es ſeit Mittwoch erſt recht, denn 
es erſcheint kein Blatt mit Aus— 
nahme der mehr oder minder links 
ſtehenden Preſſe, vom „Vorwärts“ 
angefangen. Die Wahrheit zu fa- 
gen, empfinden daS viele Leute, mit 
* denen ich darüber fpradh, allerdings 
nod nicht einmal unangenehm, denn 
To brauche man fi doch wenigitens 
nicht über die unerauidlichen Nad)- 
richten zu ärgern, jagen fie. Das 
. Hit au ein Standpunft, der bead)- 
tenswert ift umd ein bezeichnendes 
Schlaglicht auf die feeliiche Verfaf- 
fung des Berliner3 wirft. 
Woher aber fommt nun biefes 
‚ Streitfieber, das bie Allgemeinheit 
To ftarf in Mitleidenihaft zieht? 
Die zmeiundzwanzig Heizer ver- 
Iongten einen Sehsitundentag, weil 
fie e8 adt Stunden in dem Dunit 
und Staub, den die jett infolge des 
Kohlenmangels im Kraftwerk not- 
wendige Brifetiheizung bedingt, 
nicht au&halten Fönnten. Das iſt 
on fi} ein berehtigtes Verlangen, 
nur bätten die Herridhaften damit 
nicht fo unvermittelt hervortreten 
und die Leitung des Unternehmens 
jozufagen vergeivaltigen dürfen. Sie 
ließen ihr keinerlei Bedenkzeit und 
ſtellten ſie einfach vor ein Entweder- 
Oder. Da eine derartige Verkürzung 
der Arbeitszeit ſelbſtverſtändlich 
überlegt ſein muß, erſuchte man die 
Heizer um Geduld, um ihre An— 
ſprüche und Behauptungen zu prü— 
fen; fie ließen ſich darauf nicht ein 
und legten unbedenklich die Arbeit 
nieder. Daß ſie es zu Unrecht taten, 
ergibt ſich ohne Weiteres aus der 
Tatſache, daß die folgenden Ver— 
handlungen ihnen die Bewilligung 
ihrer Forderung brachten, weil tat⸗ 
ſächlich eine geſundheitliche Schädi— 
gung feitgeitellt wurde, Die Hei- 
zer werden fo lange nur täglich jech® 
Etunden arbeiten, bi3 der im Bau 
befindliche Staubfannapparat fertig- 
geitellt iit: dann müffen fie fich wie. 
der zu einer adhtitündigen Tätigkeit 
bequemen. Sie felber haben ihr Iln- 
recht zugeftehen müflen, dab fie fo 
unvermittelt an den Streif ainaen, 
indem fie einmilligen mußten, 
ihnen die Zeit de3 Ausſtandes nicht 
vergütet wird. Inzwiſchen haben 
fie alio ihre Tätiafeit wieder auf. 
genommen: da8 Qicht brennt wieder, 
und die Rahnen laufen wieder, 
Redenflicher ift die Sache mit dem 
Ausſtand der Zeitungsangeſtellten. 
Das kaufmänniſche VPerſonal be: 
gann, wie im letten Mochenbericht 
erwähnt, mit dem Streif: die Seter 
ufm, weigerten fi, Anzeigen zur 
‚ Arbeit anzunehmen, die dem natür- 
Yihen Zaufe,der Dinge nach hätten 
durch die Hände de3 Faufmännifchen 


daß | 


ee 


dejien Fan e8, da fie froß der Ge- 
gendvorjtellungen der Herausgeber 
auf ihrem Standpunftte beharrten, 
zu einer allgemeinen Ausfperrung. 
Die Zeitungsgebäude jtehen ver« 
ödet; nur die Redakteure bewegen 
ih in den verlaffenen Räumen und 
benügen die Mube zur Aufarbeitung 
und Sichtung des aufgehäuften Ma- 
nuffriptmaterial3. Alle Einiqungs- 
verjuche jind bis zur Stunde fehl- 
geſchlagen; auf eine Anfrage bei 
einer großen Redaktion wurde mir 
mitgeteilt, fein Menjch fünne jagen, 
wie lange fi die Einstellung des 
Betriebes Hinziehen werde, doc) 


ner langen Dauer, Berlin wird al- 


ergibt fih daraus, daß insgejamt 
nıindeitens 13,000 technifche Arbei- 
ter und wenigjten 3000 faufmän- 
niſche Angeſtellte beſchäftigungslos 
ſind. Die ganze Angelegenheit ſpitzt 
ſich immer mehr zu einer Machtfrage 
zu, und man darf billigerweiſe ge— 
ſpannt ſein, wer den Sieg am Ende 
davontragen wird. 

Es fehlt nicht an Stimmen, die 
in der ganzen Angelegenheit eine po— 
litiſche Machenſchaft ſehen, wie denn 
heute alles in Politik umgewertet 
wird. Ob dieſe Behauptung im ge— 
genwärtigen Fall Bei e iſt, 
wird vielleicht die nädjite Zufunft of- 
tenbaren, Nicht nur die 2eute, die 
gern und leicht Gefpenfter fehen, 
vermuten in dem Beitungsitreif eine 


politifche Kundgebung, zumal er fi)! 


ja nıır auf die fogenannte „bürger- 
liche” Preffe erjtredt, da die links 
orientierten BZeitungsbetriebe den 
Rorderungen ihre Faufmännijchen 
Berfonals nadhgefommen find, mit- 
hin eine Arbeit3einjtellung von Sei- 
ten des techniichen Perjonals nicht 
eintrat. Viele vermuten in den Er- 
eigniffen diefer Tage mr den Auf 
toft zu größeren politijchen Streiks, 
um fein ftärferes Wort zu gebrau- 
hen, und allenthalben zittert eine 
Unficherheit in der Luft, der Winter 
werde uns fo mande unliebjame 
Ueberrafhung beicheren. Manche 
erivarten eine ftarfe Linfsbewegung 
ichon im nädjiten Monat aus Anlaß 
des Kahrestags der Nevolution; an- 
dere wieder neigen zu der Meinung, 
erit der Ausgang der Falten Nahres- 
zeit mit dem ftärfer herbortretenden 
Mangel an Nahrungsmitteln, einer 
erhöhten Teuerung und einer noch 
größeren MArbeitslofigfeit, al3 fie 
tekt Schon berricht, werde Unruhen 
im Leben de3 Berliner bringen. 
Was geichehen wird und was immer 
fommen mag: es bleibt nicht3 wei- 
ter übrig, al$ jedem Geichehen mit 
möglidhit großer Ruhe entgegenzu« 
treten, Beihöniaungsverfuche haben 


allerdings gar feinen Ziwed,. Das | 


Volk — da3 Mort in feinem eigent- 
lichen Einne gebraucht — bat faum 
eine rechte Noritellung, wie verzwei— 
felt ernit die ganze Lage Deuticdh- 
Yands iit, und daß Nusland hat fie 
noch weit weniger. Yon Monat zu 
Monat wird die Situation troitlofer 
— eine bezeichnende SMuftration für 
die acgenwärtia berridende tirt- 
Ihaftliche Verfaffung bildet der Be- 
ſchluß des Parlamentsausſchuſſes 
der ſächſiſchen Volkskammer, das 
Exiſtenzminimum für verheiratete 
Beamte auf neuntauſend Mark feſt— 
zufeken, 

Nie weit die Beamten mit diefem 
Gelde reichen, iit eine Sache für fi: 
auf alle Fälle Fönnen fie damit al3 
mit einer fiheren Einnahme rechnen 
und find fomit unendlich weit beifer 
daran al3 ungezählte Taufende, de- 
nen niemand ein Eriltenzminimum 
verbürgt. Verſtändlich iſt es darum 
auch, dak der Andrang zu irgend 
welchen Aemtern nach wie vor rieſig 
iſt — der deutſche Beamtenavparat 
hat fih ia gegen Vorkrieaszeiten 
aanz beträchtlich verbielfacht! Das 
maq dem Sinn des Einzelnen ent- 
ſprechen — dem Wohle der Allge 
meinheit entivricht #8 beftimmmt nicht, 


Verfonald gehen müffen. Infolge-| weil die Laften diefer ungeheuren 


DOrganifation docdy immer nur auf 
das große Publifum abgewälzt wer- 
den müjjen. Die Sparjamteit, von 
der ewig gepredigt wird, macht jich 
in der Verwaltung nirgends im 
Neiche bemerkbar, Dabei wädjt na- 
türrlid) der Amtszopf immer länger, 
denn jeder Staats. oder Neich3be- 
dienjtete muß doc zeigen, dab er 
twirflich notwendig und unentbehr- 
lich iſt. 

Ein Beiſpiel: ich werde aufs Poſt— 
amt beſtellt, um einen eingeſchriebe— 
nen Eilbrief abzuholen. Eilbriefe 
werden nur einmal ausgetragen, 
und der Poſtbote hatte mich nicht 
angetroffen. Auf dem Zettel ſteht, 
ich ſolle am Schalter 5 nachfragen. 
Aber der Beamte dort weiß von 
nichts und ſchickt mich nach dem 
Briefträgerſaal. Richtig, der Brief 
iſt da; nun aber kommt der wichtige 
Moment der Legitimation. Ich lege 
meine Preſſekarte vor, die mein Bild 
und meine eigenhändige Unterſchrift 
zeigt. Dem Beamten genügt ſie 
nicht; er will ein Papier, da3 eine 
Terjonalbejchreibung enthält! Dies 
fönne er haben, erkläre ich ihm, aber 
e3 werde ihm wenig nütßen, denn 
meinen Bab (au Wafhington, von 
der Schweizer Gefandihaft) Tünne 
er doch nicht Tefen. Und dabei halte 
ich ihm das riejige Dokument unter 
die Augen. „Das nüßt mir ich 
fagt er fühl; „ich bin nicht verpflich- 
tet, fremde Sprachen zu berftehen.” 
„Und ich bin auf Grumd diefes Pa- 
piers in3 Land gefommen und habe 
nicht3 anderes. Mein Bild und 
meine Unterjchrift können Shnen 
ihlieklicdy genügen,“ erkläre ich ihm, 
und in fehr beitimmtem Tone, Er 
lagt nicht8 mehr, fieht mich nur groß 
an und händigt mir den Brief aus, 
Sch fühlte deutlich, er war innerlich 
unficher geworden; da3 Bemwußtfein 
feiner Wichtigkeit hatte einen Hnrad3 
befommen. Schließlich ift der arme 
Kerl ja unichuldig und tut nur, was 
ihm vorgeſchrieben; aber das Sy— 
ſtem iſt Blödſinn. 

Der „Vorwäris“, zur Zeit neben 
der „Roten Fahne“ und „Freiheit“ 
die einzige „geiſtige Koſt“ des Durch⸗ 
ſchnittsmannes, frohlockt. Er be— 
c«häftigt ſich jetzt eingehend mit der 
Friedensdenkſchrift des deutſchen 
Kronprinzen vom Sommer 1917, 
die in der „Militärvolitiichen Korre- 
frondenz” zum Abdrud gefommen 


— — — — 


derung der unlängſt veröffentlichten 


tereſſant, weil ſie aus genqu dem 
gleichen Erwägungen und Motiven 
den Verſtändigungsfrieden emp— 
fiehlt, aus denen er damals von der 
Neichstagsmehrheit in der befann- 
ten Refolution gefordert wurde; fie 
zeige, ivie jelbit ein Mann alldeui- 
iheiter Gefinnung, bei Verantwor⸗ 
tungsgefühl zum Berftandigungs- 
frieden gelanaen mußte. Tas Platt 
macht aljo indireft, ohne e3 auszu- 
fprechen, den deutichen Sronprinzen 
zum Sandlanger und Mithelfer an 
der Revolution. 

Die Freude de3 fozialiitiichen 
Dlattes darüber, dab der Kronprinz 
die Meinung teiter Volfsfreife 
teilte, ijt natürlich vollauf zu verite- 
ben: nur die Schlüife, Dre e3 daraus 
zieht, find falih, Wenn der Aron- 
prinz die Anbahnung eines Veritän- 
digungsfriedens empfahl, fo dachte 
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Weihnachts- 
; Geldjendungen 
: Food-Drafts 


der Amer. Relief Adm. 


zu 8510 und 850 
in die Alte Heimat. 


Verlangt unſere täglichen 
Ratenliſten koſtenfrei! 


Shifstarten nad) Europa. 
Direkte Verbindung 
New Yorf » Hamburg 

Bir verichaffen Reijege- 

: jellihaft für Minderjähri- 
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ge und Frauen. 
Päſſe, 
Kinwanderungserlaubniſſe 
werden prompt beſorgt. 
Erb chaftd angelegen⸗ 
heiten, Vollmachten, 
Rechtsſachen, 
Deutj "ed Notariat. 
Kein Warten! 


Prompt, billig und geivif- 
jenhaft! 


1% First Mortgage 


Beite und ficherjte Geld- 
anlage! 
Verlangt unjern Profpekt] 


: K.R. Beak & Co. 


Foreign Dept. 


196 R. Slart Str, Fin 


CHICACO, ILL. 
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Damen 


Abendpoſt, Chicago, Sonntag, den 14. November 1920 


er dabei ſelbſtverſtändlich nur an 
eine diplomatiſche Vorbereitung, 
wie er es in der Denkſchrift auch 
ausſpricht. Offen dazu bekennen 
durfte das deutſche Volk ſich niemals, 
weil das, wie die Geſchichte bewie— 
ſen hat, den Vernichtungswillen des 
Gegners ſtärken und den Willen 
zum Durchhalten im Volke brechen 
mußte. Nicht darin, daß die Reichs— 
tagsmitglieder den Frieden wünſch— 
ten — wer hätte das in Deutſchland 
nioyt getan? —, Tag ihr verhängnis- 
voller ?yehler, fondern darin, dat fie 
ihn öffentlih ausfpradhen, dah fie 
nad) srieden jchrien und dadurch be» 
fannten, Deutichland fei am Ende 
feiner Kräfte angelangt. Für den 
Deutichen bleibt e$ bejonders trau- 
rig, gerade in diefen Tagen, jehen 
zu müffen, wa3 der einige Wille ei- 
nes Volkes vermag. So jammervoll 
chlecht, wie den Bolen im ruffischen 
Kriege, ijt e8 Deutichland nie ergan- 
nen; und Polen fette fi) zur Mehr! 
Polen jagte den Bolfchewismus, der 
ihon al3 Sieger Warichau einge 
nonmen glaubte, über die Grenzen 
und diktiert ihm heute einen Frieden 
bon einer Schärfe, die die Boljche- 
wiſtiſchen Abſichten beträchtlich über- 
trifft. Eine Friedensreſolution im 
polniſchen Reichſstage hätte unſerem 
unruhigen öſtlichen Nachbarn un— 
fehlbar ein gleiches Schickſal wie 
Deutſchland gebracht. Die Lehre, 
die uns Polen gibt, aber ſieht der 
„Vorwärts“ leider nicht. Michel 
bleibt eben, was er immer war und 
ſein wird, ein weltfremder Träumer, 
ein vertrauensſeliger Tor, der bei 
andern die gleichen Eigenſchaften 
ſucht, über die er im Uebermaße ver— 
fügt. Auch die Umſturzpläne unſe— 
rer Linksradikalen, die ſich in jüng— 
ſter Zeit noch um eine Pariei, die 
Unioniiten, vermehrt haben, ent- 
ipringen fol” mweltfremder Träu— 
merei. Nur fohabe, dab die Heimat 
das DOpfer ült. 
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+ Aus evangeliichen Gemein. } 
t den von Chicago und 
Umgegend. 


Baulsgemeinde, Ordard nnd Keniper 
Place, Paftoren R. A. John und 
I. Piiter, 

Der Editein des St. Paulshaufes, 
Gebäude Nr. 1 für alte Leute, it 
gelegt worden. Die Bajtoren der 
Gemeinde R. A, Sohn und N. 
Piſter, der Arditeft Herr Arthur 
Woltersdorf, der Bräfident des Di- 
reftoriund Serr Carl Bühler, der 
Vorfigende des Baufomites Herr 
Albert WR, Engel nahmen die feier- 
lihe Zeremonie vor. An bie 
Pauls =» Kirhenliga murben als 
Mitglieder aufgenommen: Serene 
Koelling, Thusnelda Abbeimeyer, 
Frances Haufer, Gretchen Schulz, 
Lucille Bogelfang und Nayerd) 
Matthern. Frl. Velida Densby 
wurde al3 Sefretärin erwählt. In 
den Frauenverein wurden die Da- 
men Elilie Klohr und Ella Witous 
aufgenommen. 


Salemsgemeinde, Emerald Ave. und 68. 

Str. Pajior Joieph A. George, 

Der vom 2, bi3 5, November ab- 
aehaltene Bajar war von beiten Er- 
folg. Der Berfauf des Kirchenei- 
gentum3 der Hauptfirde an 25. 
Sir., nahe Wentworth Ave., wurde 
einem dazu ernannten Komite über- 
lofien. Am Sonntag, den 21. No- 
vember wird die Gedächtnigfeier des 
Totenfeites im Gottesdtenit abgehal- 
ten. Ein Sugendverein wurde or« 
gamiftert, folgende Beamte wurden 
erwählt: Serr Ray Stermer, Prü- 
fident; Serr Walter Viders, Bize- 
präfident; Fr. Berna Schubert, 
Brotofoll - Sekretärin; Frl. Gene- 
bieve Metcalf, Finanziefretärin; 
Frl. Genevieve Lowden, Schatzmei— 
iterin. 51 neue Mitglieder wurden 
in den Ssrauenverein aufgenommen. 
Die Konfirmationg » Klaffen werden 
von 4 bi3 5 Uhr jeden Dienjtag und 
sreitag in der Kapelle und am 
Samötag, morgen3 von halb zehn 


bi3 halb elf Uhr in der € 


abgehalten. 


Bethlehemgemeinde, Magnolia Ave. und 


ö — — — — — — — — — —— — — 
—* * rer PRO 5 € „ —2* A 


hr 4 f nur 2 N 4 \ rn I * 


Diverſey Parkway. | 


St den Frauenberein wurden die 
Maria Peters, Frl, Alma 
Griebenow und Frau Anna Kap» 
pel aufgenommen. Paſtor M. .C. 


Pfarrſtelle jeden Dienſtag um vier 

Uhr und Samstags vormittags um 

9 Uhr Unterricht für die Konfirman— 
den-Klaſſe. 

Erſte Ev. Reformierte Gemeinde, 1517 

—1519 Haſtings Str. 

F. Kalbfleiſch. 


Am Sonntag, den 5. Dezember, 
findet der Gedächtnisgottesdienſt 
zum Andenken an die Verſtorbenen 
ſtatt. Die Konfirmandenklaſſe ver— 
ſammelt ſich jeden Sonntag nachmit⸗ 
tag. Am Donnerstag, den 2. De— 
zember, nachmittags und abends, 
wird im Sonntagsſchullokal vom 
Frauenverein ein Verkauf abgehal— 
ten. Der Danktag » Gottesdienst iit 
am Donnerstag, den 25. November, | 
vormittags halbelf Uhr. | 
Tamenderein bes Waiienhanfes Benien: , 

ville, 
Der Berein verjammelt fih am 
sreitag, den 26. November, 2 Uhr, 
in der Salemöfirde, 68. Str, und 
Emerald Ave., Rajtor 3. George. 
Proſeminar Elmhurſt. 

Während der Winterſaiſon iſt eine 
zu dieſem Zwecke verbundene Ge— 
ſellſchaft von Studenten bereit, in 
den Gemeinden von Chicago und 
Umgegend mit einem Programm, 
beſtehend aus chriſtlichen Vorträgen, 
Liedern und Inſtrumentalmuſik zu 


Paſtor 


| 


| 
Soefer hält bis zur Beſetzung 


Handichufe 


Fließgefütterte Jerſey Handſchuhe 
für Kinder, in ſchwarz und grau; 
die Auswahl zu 


IC 


Pelz Top Kid Mittens für Kinder, 
fließgefüttert, in lohfarbig und in 
braun; „Seconds“ der $1.15 Ar- 
ten, fpeziell morgen zu 


Noveltyindpfe für Mäntel, tvert 2 A 
bis au 75c, die Karte zu c 
9. DB. Dorcas Stridwalle — nur 5 
Nr. 14 — der Knüuel zu © 


Kleideriioffe billig hier 


41-5ölf. wolfene Tricotine, nut geivchter Stofi, fo ftark in Nadı- 

frage für Euit3 und Elirts, nur in marineblau — 

fpeaiell für morgen die Yard au . 
Taufende von Yards Fabrilreſter von Stleiberftoifen und 
Suitingẽ, einichlichlih Serge, Meirofe Gloths, Grani- 
108, Mohair Suitings, in allen Zarben — wert 89e 


bis zu 31.50, die Yard zu 
54:3Ölfige Gloth Suttingd — | Neue Herbit Plaids, in einem 
wunderbollen Sortiment bon 


fiir Euit3 und Sfirt3, in mas e 
rineblau, mittlere und belle | verfhiedenen, Farbenlombina⸗ 
tionen, 36 bis 41 Zoll breit; 


Schattierungen von rot; wert 
peziell Montag die 
$1.19 


aut das Doppelte — 
die Yard zu 79€ Yard au 


—— — —s⸗ * 2 —2 
Waſchſtoffe-Erſparniſſe 
Feiner Schürzen-Ging⸗-36-3öll. baumwoll. Chal⸗ 
ham, in einer Auswahl | Yies, in einer vorzüglichen 


von blauen a Bartie Farben und 
Cheds, Yard.. 143c Faifons, Yard zu 170 


Feiner Dreß Gingham — in hübſchen 17e 
Rinids und Chers für Kleider, Yard... 

36⸗zöll. Dreß und Wrap⸗ r 

per Percale, dunkle und für Knaben und Mädchen 


helle Farben — 16€ Nonpers etc, — 250 


Hard zu | die Yard zu 


PILLS ISIS ISOL LG 
Hofes’ Plüfd - Büte zu $1.93 


Teich geichneiderte Hüte, aus Hat» 
terö’ Ceidenplüich, nit Samt-Ein= 
faffung-—breite und jchmale Krem— 
ven — Straight oder gerollte Faj- 


36:38 Salaten Streifen, 


x 
ın seine Auswahl von Größen und 


— Hüte, welche 
aut $4.50 mert 
find; fpeziell für 
morgen zu 


arhen borhanden 


Unterzeug für jegige Zeit 
Flach gefließte baumwollene Unterhemden und Hoſen 
für Männer — in allen Größen vorhanden — 97 

ſpeziell zu nur ic 


Flach geflieite baumsmwolfene Union Suit3 für 


Männer — sewöhnlid für $3.00 2 47 
® 


verfauft, fpeziell zu 
Schwere gerippte baum» | Edhjwarze baumtwollene 
knöchellange Tricot3 für 


tollene gefliehte Union 
Damen —  jpeziell für 


Suits für Kinder, wert 
$1.25; Montag 97e — zu 81 77 
NUN „ooo.0... . 


zu nur 


Gorduroy- Anzüge, 56.90 


Ein aufergewöhnlide® Sortiment von 
Eordurch-Anzügen für Anaben zu Erfvar- 
niffen, welde fparfame Mütter überrafgen 
werden, eingeflofien find: 

Anzüge, ans vorzügliher Dualität 


Trab Gorburoy gemaht — mit 
Gürtel rund herum — 
Die Hofen jind durchweg dauerhaft ac 
füttert — alle Nühte Kübih tape — in 
Größen von 7 bis zu 17 Jahren borrätta 
gewöhnli für $10.00 
berfauft — fbezieller 
Bert, zu nur 


offene Strümpfe 


Wollene Strümpfe für Männer, Tamen und Kinder— 
in leihtem und fchtverem Gemicht, gemöhn- 
lich für 75c verlauft; „Seconds“, fpeziell 
Baar zu nur . — 


50e wollene Strümpfe für Schwarze baumwollene 
Männer, ſchweres Gewicht mittelſchwere Strümpfe 
— nahtlos, ſchwarz, Na⸗ für Damen, nahtlos mit 
tural, Kamelshaar, braun weißen Ferſen u. Sohlen 
uſw., weich und warm — — ein außergewöhnlicher 
„Seconds“ — Wert — das 

ſpeg. Paar Paar zu 


— 
Gardinen-Voiles ete. 


Gardinen Voile, 36 Zoll breit, finiſſed mit Openwork 

Kanten — für Saſh oder volle Länge 

Gardinen — koſtet überall 19e — 

hier die Yard zu 

Muſter Spitzen-Gardinen | Spiten » Gardinen — it 
| den populären Allover 

Muttern, ebenjo Filet Ge= 

webe — dieſelben ſind gut 

33. 530 wert ſpeziell 

das Paar zu 

nur 


und kleine Paar Partien; 

regulär $2.25; einige iind | 
leicht beihmußt vom Anz | 
fafien—ipeziell fiir mor= | 


aen das Stüd 73€ | 
| 


zu nur 
— NEISSE EEGEESEESESSE 


selly Bean = Bes: me | 


t 
und Flavors; mor— I 
gen das Pfund ... Vin 


A3ca 


Yuting Zlaacll, MD. bie 


27=30l1. fancy Outing Flanell — 
mittlere Schwere, in einer Aus— 
wahl von dauerhaften 
Farben, die Yard 
27-zöll. Dreß⸗ und Kimono⸗ 
Flannelettes, in Pariſian und 
vielen anderen Entwürfen, die 
neueſten Farben — 25 
die Bard zu Ic 
363011. Velvet Finiid Kimony» 
Belour ‚in PBarijian u. vielen an 
deren Entwürfen; 5öc 


STATE MADISON a» DEARBORN STS Werte, Yard zu 


Attraltive Aleider =) Kine 1% 
x Eiſeman $1.39 Seide Poplins 


* 
9,000 Yarb3; ſo ſehr modern für Damen⸗- und Kinderkleilder, 


Euit3, Slirt3 und Coats; in allen neuelten hellen und dunflen 


Yarben und fehivarz und weiß; 36 Boll breit; helles, glänzendes, 


feines Eord Seivebe, far aut beiden Setten gebraudt TJe 


werden; die reguläre $1.39 Corte (im Bafenıent) — 
a — — 

wer. v — ad * 
Fiſeman 51 ein d Soveltn Seid 
Giieman SL eiriade und Sovelty Seide 
5,000 Yards einfache und Novelty feidenemifhte Stoiie, für Da- 
men= und Kinderlleider, Yatits, Stirts, Stinionos, Sutter eic., 


einſchließlich Creye de Chines, Poplins, Vongees, Tuſ— ATe 


fab3, Cxco, Habuline und Sport-Seide; 81.00 Werte, 
(Bafement); Die Yard zu 
MP R 
AFFE S 


24 
rzu 25e 
3,000 ungebleichte türkiſche Handtücher — 19 bei 48 


Zoll breit, mit rotem Border und Franſen — der ge— 


PR wöhnliche 456 Wert — feine ab⸗ 
>C geliefert — tpeziell für Mon: C 
25 ungebleichte Honeycomb Geſchirr-Handtücher — 


v 
tag zu nur 
geſäumt; die große Sorte — ſehr ſpe— 12 1 
20 


Fancy Wisconſin Gream Brit (feine 
Boit» oder Zelepbonbeftellungen) — 
regulär 27c; foweit 2,500 reihen 
in unf.Eafh and Carry Grocerh, Pfd., 


2 
u 
BE 
u 
17 
E 
B 
E 
8 
£ 
2 


Hubſene AMleider für Damen, in zahlreichen 
beliedten Moden gemacht aus reinwollenen 
franzöfifhen und Mannifh Gerges, tolles 
nem Serfeh, Silvertone, reinivolienen Bes 
lour und Meffaline, in einer Anzahl_bon 
beliebten Haffons—Hütig beſtickt mit Seide 
oder mit toollenem Gürtel, Iafhen und 
Kragen, diele find mit Soutache braided in 


effeftvollen Ent: 
ß 7 


würfen, ſtraight 
k N 


ziell für morgen das Sriuf 


2 —————— (3 
De Ä 7 


— 
a 

Stwenters eie, reduziert 
Schwere gerippte twollene Swenterd für Männer — 
mit Shatolfragen und QTafchen, in marine= 
blau oder Heather Mischungen, zu 

Geftridte Unterröde — in grau vöer weiß; mit 

fancy Streifen — wert $1.39 — ipes 

ziell für nur 
Weihe Unterröde für Ta: 
men, nett abgefertigt mit 
Nufile aus Stiderei — 


ſpeziell * 61.47 
la 


Line und Zunics ' 
Clirt?, Größen f. 
Damen und Mil: 
fe3 — gcemöhns 
ih für $15.50 
verlauft; Moits» 
tag für nur .... 


319.90 Mäntel 


Coverall Schürzen, helle 
und dunkle Farben; mit 
Gürtel und Taſchen, ein 
* wirklicher 8 
= tiert zu Wert, zu 
® gi Dekan — — —8 x 


EI UI x I FR * F 
an n 6 

Warue Bett⸗Blantets 

Einfache Bett Blankets, in lohfarbig, weiß und grau, T5e 


für Got und einfgläftige Betten, ein Bargain, zu 
eine Naihun wollene Nay Plaid Bett Blantets, für doppelte 


Betien, in einer Auswahl ver Farben — XIhread 93 97 
Whipped Kanten, pofitive ST.50 Werte, Baar zu .... Diode 


2 


= 
5 
e 
u ! 


jedes 


gefällt — große 

Bis zu 
weine anftralifche wolfene fin- | eine weiße Daumwoll. Bett 
iſhed Blanlets, lobfarbig, | Blanfets, weiß, alle mehr od. 
weiß und grau, fanch bIaue | weniger befhmukt, Gr, 66 bei 
und rofa mafhbare Borten— | 80 Zoll und 72 bet 80 Holl— 
Zhread Wbibped Kanten — 


rofa und blaue Borten — % 
55.19 
” rl Tr 


herabgeſetzt, 
57.00 Paar 


N A de 
—8 x 


De ei ID 

- 2) r 9 N g: 
55 Cong. Rugs, 82. * 

“ 

413 bei 9 Fuß echte Gongoleum 
Rug3, aus vorzüglicher Qualität #3 
Filz gemacht, mit einem fpeziel- | 
len Oel durchtränkt, waſſerdicht, 
liegt flach, ohne ihn anzunageln, Re 
bübiche Entwürfe und Farben i 
leicht fehlerhaft; gewöhnlich: AAETEERN a 
55.00 Werte jomweir 206 V — 
reichen (keine Poſt- oder Tele SETS 
phonbeitellun= pr 1:57; < 
gen); Tpeziell e Ä — 


zu nur . 


Eine zeitgemäße Dfferte vun Wintermän« 
teln, in Saffon3, die wirflih überrafhend 
id — eingef&loffen find Mäntel, gemacht 
© aus Ihibets, Zibelines, twpllenen Belours 
und Mifhungen, mit großem Shawllragen, 
einfab oder mit Samt befcht; Gürtel-Mo- 
delle mit Bor Plcat3, voller Flared loſer 
m tüden — 
B Manſchetten 


E 
2 
E 
rn 
BE 
8 
M 
na 
8a 
2 
& 
Ei 
8 
3 
& 
a 
8 
a 
8 
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5 
B 
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B 
5 
BE 
u 
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Novelty geformte Tafhen und 


— 
— 


in ſchwarz, Navh, 

braun, Taube u. 
en 
2 
B :ilies — Werte 

bis zu $15.50 — 


ſ. w. — halb ge— 
füttert; Größen 
A ſpeziell zu 
1] 


a Gingpam-Sileiter 


ER 


N TR EV RAR 


2 HL er 6 4 — > - \ Q Ce T “ 
>» 4 * f . 
Plüſche, Fur Pile Coatings 
50-3011. Ihwarzer Seal Plüſch, 
reicher glängender Finiſh — 
überall 510.00 — Pelz ähnlich ſet 
die Bard zu 87.50 wert, ? 
Nene hoͤchſeine Plüſches und Fur Gloihs, einfhlichtih Seat 
Plüſches, Alasla Seal, Hudſon Bay Seal, Ungara Seal, 
ſchön glänzende Chinchillas, Baby Lamm, Beaver, Eichhörn⸗ 
chen, Caracul ete. einſache u. Cruſhed Eifekte, 817 98 
wt. bis $22.50; Yard, 33. 98, 84.98, 56.08 Big € 
50:3Ölfige hochiein nlänzendes | 5430lliges ſchweres neues 
Fur Gloib, reicher feidenarti- | Lhunc Fur Clotb. — in ſchwarz 
ser Fyinifb, wert $16.50 — | umd farbig borbanden — reg, 


Montag die Yard 812 48 36.50 wert — die 83 98 
zu nur * 


54.3zöll. Animal Fur Cloth — 


| Ihwere3 Gewicht, dem echten 
| 


5 


Yard zu 


Kr 


5 4 


V FIT 

F - on v a f sh a R + 
Erſparn iſſe in Tamenſchuhen 
Ein beachtenswerte Gruppe Damen— 
Schuhe zu einem äußerſt niedrigen 
Preife—tie ſind gemacht in allen be— 
liebten Faſſons aus lohfarbigem Kid, 
lohfarbigem Ruſſia Calf, ſchwarzem 
Kid und Velour Calf, Schnür- und 
Knöpf-Faſſons, Goodyear und bieg— 
ſame MeKay genähte Sohler Sc 


würdet erwarten, dafür 56 bezahlen 
zu müllen, aber ivegen 3 27 
C ° Ä 


leichter Fehler jveziell 
——— Es 


zu nur 
5 Grain 1% 


1,000 Mädchenkleider, aus hübſchem Plaid 
Gingham, Chambrayh, Linene, gebrochenen 
Plaid3 und Ched3, geftreifte und Novelth 
Farben-Hombinarionen — prücdtia beicht 
mit DOrgandy in abitehenden Farben — 
zroel der zablreihen Fajlonz jind hier ab» 
aebildet — Grö- 
ben bon 7 bis zu ® 
14 Jahren 
reguläre $2.50 
Werte — ſpeziell 
für den Verkauf 
am Montag mar— 
liert zum Preife 
von nur 
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Ter Sekretär ift Herr Student El-| Herr und Frau Carl Bühler Ichent- 


jonders darauf aufmerffam gemacht. | ten Donnerstag jeden Monats. 
- ! 

I 

mer Soefer im Projeminar, | 


Sonntagſchulkonvention. 


ten 82000 für das Inſtitut 


RR 


und | 


Heute wird in Verbindung mit 
der DiltriftSverfammlung die Kon- 
vention der Sonntagidjularbeiter 
von Chicago und Umgegend abge- 
halten in der Stephansfirdhe, Ede 
Karlov und Wabanfia Aves., Paitor 
9. €. Stt. Jede Gemeinde jendet 
wenigjtens zwei Delegaten. Die 


| 


I 


| 


Nachmittags - Sigung beginnt um! 


zwei Uhr. 
Evb. Diakoniſſenhoſpital. 


8500 für den Nähverein. Das jähr⸗ 
liche Obſtfeſt für die Zöglinge wurde 
durch Aufführung eines Pro— 
gramms und muſikaliſche Vorträge 
gefeiert. Herr J. Schroeder, —— 
und Frau Guttenberger nebſt Ge— 
mahl turgen den muſikaliſchen Teil 
vor. In der Aſſembly bewährten 
ſich Frl. Lotta Chatrey, Frl. Marie 
Ritter und Frl. Mabel Baker als 
ausgezeichnete Muſiker und Dr. 
Wm. Haſſert, der Hausarzt, hielt 
einen Vortrag über Verbreitung an— 


Am Donnerstag und Freitag, den ſteckender Krankheiten und deren 


18. und 19. November, wird der 


jährliche Baſar zum Beſten des Ho— 


ſpitals in der Green Straße Con— 
gregationalkirche, Ecke 56. Str. und 
Green Str., von dem Damenhilfs— 
verein abgehalten. 

Uhlich Waiſenhaus. 


Die Damen des Nähvererins ver— 


wopsmifrfonimt! dienen, Sugenbvereine werden be-I janımeln fich von jegt an am zwei⸗ 


| 
| 


Folgen. 
C. A. König. | 
—1+0 —— 

— Anfihtsiche — „Mutti, fieh | 
doch, die jchöne Anfichtstarte wieder 
bon Herrn Dammann.” — „Nun, 
feine Anfihtin kennen wir nun fon 
zur Genüge — wenn mir lieber erit 
über feine Abfichten im Klaren mwä- 
zen!“ 


Seldiendungen 


werden direlt tur die Oberwartber Spartaffa, | 7 


U. G., für Eifendurger ausbezahlt, weil ic 
eine Siliale dorten habe, 


Schii;sfarten 


bon ımd nad) vamdurg, Bremen, Notterbam, 
Antwerpen, Havre, Trieit, Tanzig und Liban. 


Wm. Schoefernacker 


Im Geihäft feit 1908, 


4156 WENTWORTH AVE. 
Telephon Boulevard 2863. 
nobsdofafon* 


Zahnärzte \ 


Niedrigſte Preiſe. 
Unterſuchung frei. 
Anfere Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


DR. TOPPEL 
1572 N. HALSTED STR, 


nahe North Abe 


zehltunden: 10 vorm. Bis 9 Ubr abend? 
nntags bis mittag, iiifrfomomi' 


In Interesse der 
ddutschsprechen- 
den Briefmarken 
Sammler heraus- X 
gegeben von, 


Adolf E.Kratz 
2574 Lincoln Ave. 
Chicago, 1m. 
Erscheint monatlich, 
Bezugspr. $1:das Jahr. 


Neuheiten — Literatur € SI 
Briefkasten — Winke 
Vereins-Nachrichten. 


- Probenummer - 
‚umsonst und portofrei, % 


Sample Copy Free. 
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Eejet die „Abendpofl“. 
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x * 
Vergnugungs-Wegweiſer. 
— — 

Deutfſches Tbeéeater, vuſb Temple. 
„Jung — elberg“ 
Nordfceite- 
tagsion se. 
rn ne 
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a eatie, 
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Ab Sonntag Nachmiltag Nonzert. 
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Kleiue Auzeigen. 


VDerauat Manner und \inaden 
ARuprii ur dae Wor 
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Yerdienf und 
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lernt 


> Kommiffien. 


€ ud im 
und nd) 


Salärund 
de Verkaufen 
Salär und 
während der Lehrzeit 
bezahlen in der größten Branche 
in der Welt. Alle Arbeit hier in 
der Stadt. Alte, zuverläſſige Fir— 
ma. Nur Männer mit vielem 
Arbeitswillen und Ehrgeiz, welche 
das größte Geſchäft in der Welt 
heute erlernen wollen, brauchen 
ſich zu melden. het Manager. 


Ich we 
unterrichten 
Kommiilion 


m f, 
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1905 2% —* COM. 
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»Berlangt Türjtiger 
Angenehmer Platz. Guter Lohn. 
lands Market, Elmhurſt, Ill. 
North⸗ Veh tern RM. J 
verlangt: Mann, um Hoeizteſſel zu 
feuern und für allgemeine Arbeit in 
Wagenwerkſtait. 3540848 S. Salite 
Strafe. ee 
Berlangt: Möbelichreis ur an 
bank, 2445 N. Springfield Ave, 
vhon Albany 6213. 


erlangt: Buchführer, einer mitWare⸗ 
houſe oder Ecſenbahn Erfahrung bevor— 
zugt. u wiragent bei 5. W. Hagen & 
G9., 1130 Gait 78. Str, fafonmo 
erlangt: Main mit Griabrung im 
Handheben von Steinmühlen und der 
Mühlſteine ſchleifen kann. Nachzufragen 
142 W. Kinzie Str. 

Berlangt: Zwei gute "Eifenarbeiter an 
Grill-Arbeit und Treppengeländer; fte= 
tige Berhäftigung und guter Lohn, Zu 
erfragen bei Win. 3. „Korber & Go., 413 


N. _Garpente r Str.2 2. Floor. ſonmodi 
"Berlangt: Bronze Arbeiter, Chaſers 
und Filers. Wire 


Anerican Jron & Wi 
Works, 


„Storetender“. 

Wend⸗ 
Chicago 
do—jon 


5 Dreh: 
Teıe- 


Saint 


— Carroll Ave. 
inn traut sit mit sand 
leichte Sabritarbeit, 2349 Wille 


Der be 


— AL 
VBerlangt: 
ebenjalis criay: 
gute Arbeit 
Belchu 


Kr 


e — 


mor⸗ 

urant, 0 R. 
ſomo 

— J 
eite 


111 


Mund an 
Jorivood | 
bianiſt, 
Lawndole 
Verlangt: „ice 
Ave. — nach w 
—X ig 
beſergen. 
355 3 
Verlang 
1949 Kult on 
Beriangt: 
Carven können. 


Kenwood 


die 


hr 
AT 


jtetig dreimal 
RU one 1002. staat mad 
j S. Yaramie 
14n001* 
‚kanil, um Fübe sl 
Si. Francis Hoſpital, 


anſton, Ill. 


x Sunge. 1400 

ir. £u — 
BZupderlaitiger 

* erfr 


Adc., Ed 


biirächter Tür Mali nen) 


age: 


larbeh, l 


Bulerv, | 


ie 


Die 


4 En 
y 2ım. 1u005 
Spret- heute: vor! 


lizenſierter 
Fabril. Ein Boiler 
ußz imſtand e ſein die 
ud Engine beſorgen 
en, Erfahrung und 
45 Abendpoit. ! 


t —Q8 — 


tgl: 
gt: Griabre 
— weſtlich 
andere Extras Te 
Segen Einzelheite 
6615 


erlangt: 
— 
rderrich, ! 
i ‚Room 1009, 
" Berlangt: erfitätte, 1213 
bis 1223 Carr 
Verlang r 
$45 die 2 


Wode. 


Verlanat: 


"Anaelac 


Wänner und Frauen 


dieſet Rubrit Acdos tert) 


n unter 
ir Bearbeit 
rüjelarm 
t jur 
nach deren Belie * bis 
m Jahre. Kontraltwerhältnis: Zwei— 
— 9 teil für PVearb eitung. Nur Leute in 
geordne ten Verhäl initien mögen fi ınelden, 
" 46 Ab endpoſt. — 


eine.. guten dei utihen. —— od 
; toben lönn en. 
Str. | 
ir, in 
Janitorpo⸗ 
Lohn. An—⸗ 

endpoſ ft, 


teilung tudıen Männer n. Sinnben 
Anaetaen unter _dtele 4 
‚ ders 

una, 1, 

Abdpoit. 

foına 

| „Kellner, r, fan auch Locen 

ind Sandwiches maden, fucht ftetige 
in Xoop oder Nordfeite, Adr.: % 31 Abendpoit. 
Er fomo 
Tunchm tar ſucht elle in 
oon. Adt — 53 Abe ndpoit, 


Pa. Fr 6 ‚Monat te Er . 


„Seluci: : : Qunger 

inem beſſere n 

Gefuch 
fahrung in 
um „pas 


nn ın 


—— 


< 


J — 
t irgend welche 
a⸗Dept. vorgezogen. 

Übone: ſaſo 
"Seludt: Buverläffiger 3 »iann, 45 Jabre alt, 
aut für Beuerung, fudht Arbeit mit Voard umd 
Simmer. zel. : ” Nontic cello 10416, frfaion 
Gelud:: Crfabrener I Lungman, Tann gut 
flohen, am Ziib aufwarten und Bartenden, 
ſucht gr ng, Loop oder Norbfeite Deboraugt, 
2 Aben idpoſt. fomo 


int 


na 


Irvin ig & 


Adr.: Mi 


Imenintt Stellung, 
uns angemeiiener 


‚und Unterbaltun 


friajon ug 
* 


4. 2 


| Stelienvermittlungs-Büros 


(Anzeigen unter dieler NRubrit 18c_dte Beile.) 
_1e_ das > Wort) * dus beite 


Etellung | 


za) 


x 
rcunng suchen VYhanner a. naben 
Unsernen ‚anter dteter Aubrıs Ic das Wort) 
Weſucht Junger Mann wunſchi angehen 
de Arbeit, morgens oder mittags; Eüdfeite 
bevorzugt, Adr.: 2 52 Abendpoit. ſaſon 
Beluwt: Seutſcher, mittieren Alters, eriay» 
rener er mit Neferenzen, fuct Tte- 
ige Etelle, Tel,: Lincoln 5028, jafon 


nenn 


erlangt: rauen and Madden 
unter öteler Rubrii 2 das ort 


Yaden und Fabrifen 


ton 10:30 bi5 2:50, 
2, Monroe Eir., zwi⸗ 


Serlanet: Müddien, 
NKimbatl Eafeteria, 118 
wen und Elurf Sir. ___ un 
"erlangt: Yantry- Mädchen fürZand: 
wide, und Salate zu machen; Feine 
Sonutanarbeit. Franfs Reftaurant, 28 
N, Waibington Str, nahe Tearvorn, 
Bhone: Gentral 3646. jomo 
xXerianat: vet jumae Frauen. Verfäuter: it: 
u. sranz's 123 NR, State Eir, 
1310 viwæ 
Statie onerb, 


Scvering> 
falo 


Yazaile 


stetig; 
e Ubendarbeit, € 
Milwaulee Avoe. 
Klaife Alche oder 
guter Lobn 
zen haben. 


diterrei 
ı Hein; 
Muß tu Referen 
Abendpoſt. 
Frauen fiir einige 
zZag zum Nähen 
— Broadwah, 


tumden oder 
aufgenommen. 
elore. 


I4nbimt 


Sansarbeıt 

Ber.ingt: Tüctige Frau oder Mäd- 
chen als Stübe der Sausfrau; mu 
S-auarbeit un. Kodyen veritchen und 
m Kindern umzugehen willen; per= 
jehr gutes Heim 
Lohn für die richtige 
serion:; Neferenzen erforderlich, Tele» 
phoniert Saymarfet 906, Mir. Walz, 
zwifchen 9 und 5 Mbr nachmittags. * 
2novp. 


al 


Berlanat: Mädden 
Sanbarbeit; muß £ochen tönnen; 
Wäſche; 520 die Woche: 
chen angejtellt, 
she © —: zeridan Rund, 1 
jracelan 8787. 


riangt: Grite 
i aan 
Ziraße. 
Verlangt: Erfahrenes 
Sausarbeit; 4 
dio 


Verle 


— 


keine 
zweites Mäd— 


.Apt. 


— 
22 


ſaſon 


Klaffe Köchin. 
—9 Eir. Ecke 
do — ſon 
Mädchen für 
Erwmachſene in Familie. 
Newport Avc., 1. Glocke. snovnwa 
3 Same ges } ma 


vos 


Näde hen 
Green wood 


allgemeine 
lein waſchen 
Place 


Hausar 
gutes 


Ken⸗ 


Acl: 


de cn ‚oder — für all 
it Kein tochen; 
rs. 9 26 Giengyhyle 
ſomodi 


Mädchen ſür alige— 
——“ lein Tod 

Lohn, Zimmer mit Pris 

Parl Slde., 1. Apt. Tel.: 


bon 7 bis 
Montoe 


\ angt: Küchenmädchen 
imbel Lajelterta, 118 W. 


Salle und Clart. 


tr 
syalıcrin Ü 
Proteſta⸗ beborzugt. 


acmein 
IX 1X 


2 —8* zum ira acı 
mittag, 


— 
Sonntag 


D w 

die ein gute 
RZ leicht e Haus sar- 
hit, 1. Eorsat die ganze Roche 
646 PBrompton Yive,, 
Phoͤne: Lake View 9330. 
ſaſomo 


für leichte 

und qauter 
Foreſt Vark 
ſaſon 


ie 


Mid Ye oder, 
Simmer und 
Rooſebvelt Rd., 


Fra u 
Board 
Phone 


Serlang 1t: 
„ausar! 


con 


oder rau e 
weichen, Fein kochen; 
9265 Glengyle 
ſomodi 
3ars 


uda den für allgemeine Sa 
l 3240 GCortez 


ür Tagarbeit. 

Alb any 9837 ſaſomo 

Erfab: Geſch trwaſcherin “für 

mn 9 nit 8 Din 

1 rbeit, 8 die 

Ah rib Ave. frſaſon 

der Hausf rau. 

Tel. Sunnuvſide 

friaſen 

Rädchen für 

andere Hilfe 

bone: Kole 

_n Een. J fr rſaſon 

— , ec ü Ss li Sar beit 
und ein Torgen; 

war 


16 
8 


81 
1 


the 


wird 


gebalien 
tat: 


214* 
iria on 
Hausar: 


alten, 
trialon 


leichte - 
au 62 190 


Tai — 


ine Sonntag: 
* Moe, 
allgemeine Hausars 
ein waſchen; gutes 
1033 Eſtes Ave. Phone: 


cr N milie, 
3. Lange, 
Farf 1035. 


Frau, mit 
für leichte $ 
bei guter Doz 
Wellington Ave. 
wicht über 106, um auf 
guter Lob, Zimmer u 
ve, 5. 
aſcherin 


Lili, 


Serlangt: Me 

nicht au geſch offen, 
— iſt im Hoſpital; 
ta. 
itchen, 
zit achten 


und 


h 
708 ſaſo 


B erlan at: 


9X Alta] 
zei 


fafonto 


I afrım 


etaurant. 


Waſchfrau, ſtetige Arb fürdkons 
} 2 ulprehen: 5724 South Park Ave. 
Aipartment. ſaſon 


— — — — — — — — — 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 


eit, 


ı Anzeinent unter dieler Rubrit 1x das Wort) 


Ge ucht: chende⸗ Dame 
als <$ Ehepaar (bejiwäftigt), 
cder altcor Dame e errn. Tel.: Pull man 
1802. ſaſon 

Gefucht: Meltere 
auie Sausyultertit, 


(mo große 
* 


ſucht Stelle 


‚gedildete 


in 


ıstal, 
Witw 
on > 
—ı‘ 


103 


"für Wa⸗ 
ſchreibt: 
1152. 
Reſtaur ant, 
I £ir, 
Waſch⸗ 
5 oder 
Princeton 
mi—fon 
ſoſort Stel⸗ 
NR 38 


cder 
Kildare 
Koͤchin in 


1919 


Nas urfcagı er 
Smith, 


abend 
D110 S. 
sucht fü 


fomo 
t Kran gem u 


Hausa 


wunſcht 


Ja 
o lc te 


mie 


fir allgemeine | 


b21 ee Blace, | 
Telepben In 


501 | 
Illinois 


den t ur eicht e Haus⸗ 


2003 Sedgwick 


Nleidercloſet, 


re} 


ren 


1116 Dit | 


I mit 


fıfalon | 


geſchlo ſe 


| tung. 


mo | 


ubere Frau 
ernimmt 
ſhreiben 


ich leichte 
oder vorzuſpre 
Fremont Str., hinten, 


a 
2217 


EEE 


Steliungen fjuden: Ehelente 


(An:cwen wre vice nor I 008 ort) 

fucht: Kinderlofes 
ſtelle. Frank 
Floor, hinten. 


1023 2 


sunr, 2. 


Orhard Eir,, 


deutf deungar Würo 
— en fürgrivatänf t, Sa eu. ftauranız, 
fomte _» Wald» und Reimmac-Srauen 
Ing. 540 Nortb Are. Ich: Lincoln 2160. 


Täglich beite 


170 1nt* 
—— —⸗— —ñ —ñ 


Billard und Pocket Tiſqhje 


An⸗ei aen unter » 


Icue und gebraudte Yillard- und 
\ Zıfhe, alle Eorten; leıwte Mraaktimnen 
‚mieten md Ateben Miete vo:n Naufpreis ab 

The Arimwıdetalfe Erilender Co 
623 S Wahaſh YIre 


m 


Sfenteile nnd Nevaratur 
(neraen ımter dieſer Kir 

Alle Sorten Defen repariert billig J. Bi 

nandy, 1707 N, Halited Str, Rh. Lincoln 4232. 


fomodt 
fenteile und Wafferfronts für alle Dclen. 


Ehepaagr ſucht Janitor⸗ 


ſaſon 


jeden | 


nor 18c die Betle » 


Todet- 
Sen 


Dort 


_IRe_ die Neile ı 


£ 


Defen nidelplattiert, Margolis, 697 Dilwaufee 
.2 


Avenue, 


Su vermieten 


3u vermieten: 20 Ader ‚arm in Niles | 


Genkr. Ranızufragen 3452 Zanfien Ave. 


OndimE 


3u dermieten: Neue Vrid- Garage, , Seminary 
Ave., Cie Bunlerton, 2350 Seminary Abe. 


bermieten: Heites 4-3immer Flat, mit 
2358 Elybouln Ave., nahe Zullerton !lv, 
iafon 

Bermieie Etvre und Bafement, 1939 Elb- 
bourn Me. Swark, 2131 N. Clarf Str _fato 


Su bermieten: 8 immer, Gas, Bap, $22. 
1810 Au mirrfon 


ſtin Avenue. u = Zi 


Hu be mieten: Garage Naum für vier Cars 
Tel, Lincoln 4821, 244 Concord Place, 


Bu 
Gas. 


— — — — 


Zu vermieten: Yet ummöblierte Zintmer, 
jcparater Eingang, 


fhoner Erler, { 
borband en. 1401 Sirving Bart Blod. 


Zu vermieten: Sübfches, belles 
flat; eleftrifches Licht; beißes Waffer; weites 
Fiat. 941 — ——— ſaſo 

Bu vermieten: Store, 20, für iraend 
ein Geſchäft paſſend. 
coln Ave. 


2 


Floor. 
6 Zimmer: 
18 bei 
ſaſon 

verm can: Wehrere Wohnzimmer hinter 
Ofſice in Tauſch für reinmachen 

Ebe paar ohne Kinder bevorzuat, 


f “erford; riih, Anaufraaeı bei 
G. Nepmarf, 3350 Roofevelt Road. 


Su vermieten: Garage für 2 Cars, 
039 Montana Er, 


zu 
der 
der 


billig. 
ſaſo 


Zimmer und Board 
«Mnzeinen unter Dieter Rubris_ BC die  Betle.) 


Zu vermieten: Schönes, Tele: 
tpbon und 


2108 _ St. nt 


Zu bermieten: 
ner, eleltriihes 
ioen SDETEN, 


Rerntie te 


belles Zimm 


Straß ze. 


Schönes warmes 
Licht; gutes Heim, 
433 Oft 46. Etr., 2. 
gropes Chhlafzinimer, 

fein Noomintghaus, 
Slat. 


an anltän: 
Apt. 
Gas— 
261 


—J— 

Nord 
Halſted 

Zu vermieten: Schönes Sinmer_ für leichte 

Harshaltung, 1035 N. Ra “Talle Er. ſaſo 
u vermieten 1: Front⸗Haus⸗ 


Schönes großes 
ballungs zimmer. 85.00. 2047 Dayton Sir. 


n vermieten Zimmer mit Voard an eine 
enländigen Arbeiter. 1858 Seogwid Er. 


3u bermicten: lmmer mit ® vard, A, Seler, 
24 Vrinceton ſaſon 


Abve., 2. Floor, 

Zu vermieten: Möbliertes Ziinmer, 2 Blods 
{ih dom Xincoln Park: bell und rein; 
doppelte und einzeine Zimmer; billig; eleltr. 
Lit. Tel.: Diverfch 8128. 1817 Sammond 
<ir. fafon 


Nermiete Tauberes, warmes Simme + billig. : 
307 North Ave. ſaſo 
Schönes 
Lit, Zelepbon; 
‚zıhard Eir, 


eir., u 


o 
{ 


9 
2 


rur an ein Mädchen. 2638 


Slat E. Telephon: Diverfeh 
faf on 

Krivatfamilie winfht einen Herrn in 
nchmen; nadbzufranen abend® und 

Mes. Emitd, 5110 ©, Princeten 

_ lat. trfafo 

Sn vermieten: Krontzinmer, Dampfheizung, 
Telephon, an einen Herrn vder 


elchr. Licht, 1, ai ie . 
vei Freunde, 34134 N Halited Etr., 3. lat. 


Zu mieten geſucht 


Gnzeigen unec dieſer Rubrii 18 die 


* mieten geſucht: 


weitſeite, kein 
zung. 3514 

Zu mioeten 
lein Trinler, 
leinmieter, 
Ab endpoſt. 


Zu mieten ge geit ut: 
daushaltungẽ zimmer 
ordie nite. Adtr. R 34 Abendvpoſt. 

Zu micien. gelüct: Kann im mittleren Zah: 
re, gutmuii etwas nerbös, ſucht einfaches, 
warnies immer als Alleinmicter. 
bre auf einem ug Angebot mit 

abe umter: Tarpenter, 822 Wabaſh 
€ vicano, erbe ten. fomo 
ı mieten gefucht: Junge rt Wann, mufifas 
ſucht — —— Helm mit Piano, nahe 
um, Briefe mit Preisangabe unter Adr.: 

Abendpoft. 

‚ mieten aelucht: Meines, 
MCT, mit Zaunırh, Mc. Hartl, 
314 


geile.) 
2 Dim mer auf der. ‚Nord 
»Bafement, mit oder ohne SHei- 
RNorth Ave. 

gefucht Anftandiger Arbeiter, 
ſucht Zimmer bei Witwe als Al—⸗ 
eventuell mit Board, Adr,, Di. 183 


* 
DT 
xD. 


: Manıt, 1, verbeiratet, fucht 
in Umtawich für Janis 


licher 3 Sa 
reisar z. 


“| De. 
} 
ML 
lich 
enit 


modernes Zins 
Phone: Lincoln 


lalon 
- on zwei ii Freunden, 
Simmer mit Kochgelegenheit; 
zur Loop. D. 3. 68 Abendpoſt 


u mieten gefußt: 
dampfgeheiztes 
Gehduſtanz 


mieten geſucht: 2 bis 4 

ad, wontöglich eleftr, Licht: 
lofe3 Ehcbaar, nahe Lincoln vari. 
Dat " Stube Ave, 

Zu mieten ge ji ht GBebildetes junges Ehes 
wünſcht fleines gebeiztes Flat, nicht über 
"Bhane: Rodiwell 263, abends. mi—ınok 


B 


für finder 
Rer, 113 
mifafon 


Fr 
I 


3 
roar 
855. 


Heiratsgeindie 


(Anzeigen ımier diejer Aubrii 4c Das Wort 
_ aber fern An⸗ etae unter 

"Beirats geiud: De 
felle, 44 Sabre alt, 
ordentl, 
bis 35 Nabren be 
rat. Mädchen in dienender Ete Hung vorgezo⸗ 
gen. Witwe nicht ausgeſchloſſen. Rur ehrlich 
gemeinte Antworten mit Bild berückſichtigt. 
Antworten bis 22. November unter Adreſſe: 
R 44 Abendvoſt. ſaſon 


eirategeſuch Witwe, 3 Sabre alt, ſucht 

Velanniſche rt mit Man, 40 bis 45 Qabre oit, 

s mit 1 cder 2 Kindern nicht g Zge⸗ 
zwecks Heirat. 1516 Clybourn Ave. 
——— 


Hann, 31 Sabre alt, ! 
GFarbendruder), Katholif, 
mit einsam amftändigen 
Heirat, Adr.: n 4 Abdvoit. 
Seiratsgeluh: Niliwe, alieinitehend, 58 3. 
eigeiten Heim, wünfcht mit gutmütigent | 
xanır, mit Eriparniffen oder Heim Belannt- 
? Heirat, Mdr.: E 490 Abdpoſt. 
geſuch Einem charaie tboſſen Ge⸗ 
ismann oder guten Arbeiter bietet ſich 
Gelegenheit, ein in Chicago geborenes drei—⸗ 
higiähriges Mädchen, mit guter 
und geſchäftlicher Bildung, nicht 
zwecks Heirat fennen zu lernen, 
Adr.: 48 Abend oft. 


Heirat geht ich: Jungge J in ı teiferen. Sale 
ren, jpirituell veranlagt, Sandwerfer, — 
tende Erſparnuſſe, ſucht zweds Gründung eine 
—— unitienftandes Behaunticaft eiiter Fraucus 
perjon zwi Icon 29 und 37 Zabren. Antworten 
! mit gabe mäberer Einzelheiten. 
Spiele, 52 16 S. Clark Eir. 
Äratsgefuh: Koı ıfervative Tr Ge -fhältsınann 
und Erfinde T, Manager einer Engincering Ges 
ſellſchaft, wertvollen Erfindungen und 
Grunde wiimwt Belanntichaft mit; 


‚tem Dollar 
ıtihameritaner, 


De 


fonnt zu Iperden 


fhlofien, 
Seiratsge tem Junger 
Printing Breimait 
ſucht Be fanmtichaft 


Mädchen aweds 


unbemittelt, 
f XQtiefe an 
N 


c 
In 


nit 
gen tut rl, 


| 

3 
Zimmer lat, | 
| 

| 


chenti hHe, Shewes, Jeebor eic. 


F 
fafon ' 


KRocoien | 


Mit Yafement, 1962 Lin: | 


Dr. : 


Bad; auf Nunfd — ! 


2875 Milwaukee Ave. 
Frontzim—⸗ 


Fr vont; inner, Dampfheiz ung; elektr. | 


i Abendpoſt. 


Abendpoſt, Chieago, Sonntag, den 14. November 1920 


Geichäftogelegenheiten 


tejer Mut ı86 Dre Belle.) 


3u berfaufen: Grocerh und Deiifateflen, 
feinfte Quautät neuer Vorrat; WWocheneins 
nahme $600; Sndentur $3700; beite Eie an 
Center Etr., nahe Lincoln Part, Phone: 
Ziverfeh 2569, 

Yu verfaufen: Sillia, Neftanrant- | und < us 
lcon-Au: Sftattung, beitehend aus 50 Tiſchen, 
praftiich für Orficegebraud, Yöbite Ouf; Gars 
tentilche, 150 Neftaurantitihle, 800 Stück Tel, 
ler, Platten, Glas: und Eilberware; VBar-Fir- 
turee, 3 Eafb:Regifter, Defen, Ranges, Kuüͤ— 
Von Samstag 
bi3 Mittwoch zwilchen 10 vorm, und 3 nadın., 
862 Desplaines Ave., Horeft Park, SI. Teles 
pbon: Foreſt Part 85. fafomodi 

Du verfaufen: Sclifateffengeihätt mit vier 
"ohnzimmern; gute Einnahmen. 1818 Kofter 
Avenue, ſaſon 


, günitige Gele: 
lange Xeafe; billige 


. 3u verlaufen: Gute ute Vüderei, 


genbeit für Anfänger; 
««Cle. VPhone: Wentworth 6587. ſaſomo 
81000 


Gute Nordfeite Wüderei mit $000 bis 
"ocetmeinnabme ift mit oder "obne Haus zu 
berfaujen. Mdr.: NR 45 Nbendpoit. fafon 


Zu verfaufen: Kleine Wbolcfale Batitube, 
boilftändig «eingerichtet, nahe Loop; billige 
Niete, Mir ziehen in gröhere Räume. 63W. 
Chicago Ave, Phone: Superior 8814. ſaſo 

In vertanfen Fleiſcherladen und Grocery 
an Geſchäftsſträße, mit 6 Zimmer Flat, be— 
rückſichtige Tauſch. Adr. O 024 Abendpoſt. 

midoſon 


Neſſauram und Büderei; fehr 
Hdr,: 1020 Lincoln Wab, Laporte, Ind, 
290ft-—24nnde.o.d. 


su verlaufen: 
billig. 


Bır verfaufen: Zigarren», Candy= und Yolione 
Store. 812 Willow Str. ſrſaſon 


Zu vertaufen: Reſtaurant macht gutes Ge» 
ſchäft, muß wegen Krankheit verlkauft aa 
o— fon 


Berfaufe oder nchme Zeilbaber in gittachens 
des Automobil-Repairgeſchäſt; gute Gelegen— 
heit für Automobil-Mechaniler oder Geſchäſts— 
mann. Naächzufragen 844 Si. Wells Str. 
Mov 1wæe 


Aoominabaus. 
W. Madiſon 

ſomo 
Jeihte € Sroceries, 
Store, amerifanifche stunds 


14. Zimmer 
piliie. 1906 


"Zr berfaufen: ı 
mweaen Zodesfail 
Ziraße, 


Au berfaufen: Delifatefien, 
Nonons und Candh⸗— 
chaft: Miete für Laden, 4 Wohnzimmer und 
"ad $27: aute Gelegenheit für Leute mit 
1714 N. Waſhtenaw Ave. 


tleinem Kapital. 
— — — — — 


Geſchäftsteil haber 
ngetgen unier Dieter Aubrit 18c_dte Kelle.) 


Strebiamer Mann findet lohnende 
Griftenz als Teilhaber in einem mit 
guter Kundichaft beitchenden Geſchäft; 
Ginlage $3000 6i8 S4000; genügende | 
Sicherheit vorhanden. Adr.: N. 33 
fajon 
an einem 
dr.: R 51 
af on 


inne mich mit 1000 ) altiv < 
etablierten Gethäft zu beteiligen, 2 
Mbendpoft, 


erlangt: : Kediger Mann als Partner für | © 
Icecream Parior und velilateſſen. Adr.: RI 
56 Abendpoſt. iefon | « 


—— —— — — —— — 


ſomo 


Jungs a6: 4 
evangeliſch, wünſcht mit | 
deutihen Mädden im Alter von_25] 
weds Heis | 


| zu verfaufen \ 


häuslicher ! 


proteftantifßhe m Mädchen oder Witwe unter 36 | 


Sabreır, 
Adreifiere: R 30 Abendpoft. 

‚flug: Etrebfamer, afleinitehen nder 

44 Sabre alt, 

45 ste alt, mit 
Heirat befan 

Reſftaurant 

ter Adr.: 


Ageft 


wünſcht mit Frau, 33 — 
etwas Vermögen, zwecks 
it zu werden. Möchte gutgehendes 
üb inchnen. Antworten erbeten 
R Abendpoſt. 


che» 
im)! 


\ifiver, 47, allein, Sucht mit 

lich deutſch Mädchen oder Witwe unte 

mit ileiner FSarın oder Geſchäft zwecks 

Heirat in Verbindung zu treten. Adr.: S 782 
Abendvoſt. 

Heiratsachıd: 2 

d, ſtark (Carp 


4 


55 "Nadre a alt, ge⸗ 
hat eine erwachſene 
ochter, ſucht zweds Heirat Belanntſchaft 
einer WBillraun mit eigenem Heim (etwas 
Schulden Nebenſache), Geld nicht nötig. Gebe 
au aufs Land, Religion Nebenfade, Deutfche 
— Aufrichtige Antworten in Deutſch 


— 
enier), 


R 55 _ Abendpoft. 


Heirat: saefuh: Serr, alleinitebend, Mitte der 
50cr Gewerbe: Mechaniker, wünfdt die 
vetannifch aft einer Dame (ein Kind nicht atıös 
n), annenebiner Erſcheinung. nicht 
über 45 Jahre alt, zweck) vbaldiger Verheira— 
et 49 Abend voſt. 

Sue für meine Schwelter, 
im Lande fit, die Bekanntſchaft 
ten, auien Mannes ziveds Hci- 
reiion Chrenfade, Adr.: RN 32 


Jahr C, 


Heirc 
die 1. N) Ne nate 
eines intellig en 
rat. 


ach th: 


Die 


| !iben droft, 


eſuch: Herr (34). aroße, fehr ans! 
— Erfhetnuna, durdareitende Bildung, 
wünfcht Befanntichaft einer anfebnliden Dame 
oder Witwe in guten VBerbältniffen, zaweds 
Heirat. Anzeigender ift jept, beteiligt an gro— 
hem Unternehmen, bereitet fi vor für Manas 
gerpoften, nd Defucht die Nmiderfität. Kan 
prima Neferenzen geben, Driefe wer den ftrift 
bertraulih gehalten und auf Runih zurüdge 
ĩ Thidt, “ldr.: DO 8097 Abendpoit. 
„ Peiratsge efu 1: Mann in guten Verbältniſſen, 
ſucht die Belanntſchaft einer 
Pame im Alter don 24--25 Nabren, 
; Heirat: mus enalifh fpredhen und eine 
Ihäftsfrau fein. Bog 2, Lale BZurid, 


Unterridjt 
(Ninzetaen unter dtefer Aubrit_18c die Zetle) 
Solocelltft des Viener 


4 


—— 


u 


Ter frühere S 

Konzaertpereindordeiterd, 
x. Bond, — 

unterrichtet in „Ihe National Snititute of Mit 

fic”, 931 Kimball Sall, XTel.: Wabafh 1522. 

nov11dofafondtint 


—Enalifh Für Deutfde — 
Ronverfation. Lelen. Schreiben Grammatit. 
Parrefpondena ıın Neben Privat Tan u 
abends 74 MW Mafbinaton Str. Him 310 
Rap.didofon® 
"Fıbers, Mandolim Guttawünterrict erteilt 
Sifher 2029 Lincoln Ave Bone: Tin R209, 
abinfafor 
Sraniih, NPraftiih bewährte Methode. — 
Lonis Nemb, 2047 Dabton Er. _fefafo 
Unterriht in fünltleriidhem Geigenmiel — 
Arthur Hirſch, 637 WB, North Abe, Bine 01 ei z 


in gnten Verbaltniifen, zweds Heirat, | 


RR —— 


Kanfs; und Verkaufsangebote 
Anzemen unter or rıt I8c die Hetie ) 


Brie Imattenfammler 800 jeltene, iwerivolle 
europäifhe Briefmarken, 33 dverfchiedene Gors 
ten preisivert zu berlaufen. C. Rowaldt, 
Glencoe, Minn. ſomo 

zu verlaufen: "Gasbeiz O pult, ẽſleſtri⸗ 
ſcher Vacuum Gleaiter, Anzufeagen Sonniag 
von 9 bis 3 Uhr, 2, S1 lat, 2124 Orchard Str. 


3u Taufen  gefucht: Eine Eifendreybant mit 
Fufbetrieb, und eine Kidpreb. Adr.: R 37 
ibendpoft. | 


laufen gelucht: Kleiner —— 


Zu 
Phone: Lincoln 8830. 


70,000 Bufibel ir. 1 Speife.- Kareı 
toffeln (Green Mountains), die beſten Kar⸗ 
teffeln der Melt, liefere, folange der Borrat| 
reiht, für $1.75 das Bufhel frei ütberallbin 
bei mindeſt Beſtellung bon 1000 Bnfbel. 
„Werner“, 70 Pliny Str., Hartford, Conn, | 

dofrfon 

"Kaufe Rainter Xoois, einzelm oder zufammen, | 
bom Hängenerüft bis aum Pinfel, Ihies, 4544 | 
Magnolia Ave, Tel,: Edgeivater 7398. falo ı — 


" Hemington Thperoriter $15: au Underiwurd 
4256 %. Kcdzie Ave Tel: Srb. 7590 Abds. 
23aunt3mi 


— — — — — — — — Te 


— 


Finanzielles 
(Anzeigen umier dieſet Rubrit 18c_die Betle.) 


Berlangt: 


Darlehen von $1000 bi3 $5000 
Zollard auf Mortgage Gold Bonds, 
welhe 8 Prozent Sahreszinien 
tragen, und durd Grundeigentum 
im doppelten Werte der Bonds ge» 
iichert find. — Zahle Prämie, um 
das Darlchen fofort aufnehmen zu 
lünnen — jedoch werden dic erften 
Offerten nur berüdfichtigt, 


Calumet Finance GE Securities Co., 


Sud, 


Gait Chicago, 


dofrſon 


Trſſe Vipowweten u 6 Pron. 

auf bebautes Chicago Grundeigenum in 
Summen von 500 bis 33000 

Pikard U, Ach, 25 N. Tearborn Eir,, 1. Fl. 

Abends: 1572 N Halfted Etr Gde Kertb Ar, 

ı8lep*t 

Zu leiden gelucht: S10UV auf zweite Hypo⸗ 
ibet ($12,000 wert Grundeigentum), 


privat; 
feine Agenten, Mdr.: DO 893 Nbendpoit. 


Yu verlaufen: Srite „Hopot delen und Erfte 
HSppethelen Gold-Bond?, Zinfen 6 bis 7%, in 
Beträgen von $100 und aufwärts, um. Hardt, 
KR Beaf & Co, 19% Nord Glarl Etr., 
Zanlfloor, Abend5 und Eonntags: 540 Center 
Sir., 3. Flat. önbimiE | 


Geld ans Wiöbel, Saläre n. . wm. 
(anzeigen umier d eler Rubrii 18c die Beile.) 
$ $30 6i8 $300 ” 
3Darlehen zur geſetzlichen Rate $ 
werden gemacht auf Möbeln, Pia- 5 
nos, Victrolas, Lagerhausſcheinen. 8 
Pferden und Wagen 

zu Curen eigenen Bedingungen 

Hüter denticher Leitung 
3llınvıs Inveii ment Go. 
Ar. 8 S. Dearborn Str., 7. Floor, 

Zimmer 702 Hartford Blog. 
Telephon Central 4570 
Lizenfiert u. unter Staatstkontrolle 8 
21ma, eode 
Mutual Securriy Co. 
GMicht mlorp. 

140 RVearborn Straße immer 606. 
BGeld auf Wöbel und Löhne zu aefepı Raten 
$ 50 für einen Monat fofıon Euch 81 76 
$ 75 für einen Monat koften Euch $2.63 
$100 für einen Monat foiter Eu $3.50 
Unter Etaat2auffidt -- Televb un 

1la 


} 
— — — — — — | 


Klumbers und Supplies 
(Anzeigen unter vleler Hubrif 18c die geile.) | 


Wir führen ein bollftändiges Lager neuer | 
und gebrauchter Burmbinge artifel, 
'preife für Ulle, Lale Bl. €. Eo., 723 Milwautee, | 
| Ondimtk | 


Mediziniſches 


(Anzetgen unter dieſer Nubrit 180e die Beile. 


Ein guter Arzt! 


ift au beidditigt, um für jede Ueine Erlältung 


oder Huſten acrufer zu werden, und empfichlt 
oft meine abführende Qung-Mizture, die Teine 
Vetänbungsmitter enthält und daber für ‚Er 
wachfene und Slinder harmlos ift. 

Ein Teelöffel beizeiten genommen vberbütet 
eine Grlältung, die un!er Umitänden Lungen 
entzündung, Sufluenza, Keucbuften Nfıbma 
oder Ktebllopfentzündung aurfolae haben Tann. 

Cenfartb’3 Amprobed 63619 Lung Mixture 
ift aus folgenden belannten PWeitandteilen aus 
fammenaeiegt: Menthol, Specac, Calmiat, 
Cenna fyendel, !ni3, Cascara Lalriten Gly— 
zerin, Honig und Gewürzen. 

Slajıhe 50c und 90c, nur in Sehfarth’3 Phars 
mach, 3501 Lincol, Ave, Ede Cornelia und 
N. Hermitage Mves, 

Ich Gabe Teine Agenten oder andere Ber 
faufsitellen. Wenn Cie „u entfernt wohnen, 
meine Apothele zu befuchen, fhiden Cie mir 
einen Dime, diefe Anzcine, Ihren Namen und 
Mdreffe und ich fende Ahnen eine Verſuchs— 
Slafhe meined bewährten Hausmittel porto» 
frei denfelben Tag au. 


Name 
Übrelfe 


.......n....nn...nun..nen..2..:Z_—<‚„entteete,, 


20,24,31017,14 21,28n04,11,1804,2,9,1 6a 


j — 


ſtend, * 835. 


modofon | 1838 


WhHolefales | von 


—————————————— 3ER —— 


Enqeigen unier oieſet Rudtit isc die Relle n⸗egen une ꝑ 


Möbel, Hausgeräte m. |. w. 
Anzeigen u unter ıreler Jintrii IB Die Bene ı 


— — Außergewöhnliche he Gelegenheit! — 

Bu verlaufen für die Xagerbaustonen; 15 
bofei.e Cabinet Bretrolas Dies Iind 
die beiten, die Geld faufen fanr und bIS au 
8300.00 wert; wir verfanien fie fo billig wie 
$37 und geben i2 Stüde Records und 00 
Nadeln frei dazu. Die meilten find faum ge 
braucht worden. Werner baben mir einige 
hudieine Raırlor Sure echtes Leder 
und Eride-Welourg, die reir fehr billig verlaur 
fen da wir den Naum haben mülfen er 
gebt nicht zu lommen, «3 wird Tich wwbneit, | 
ganz aleih, wo Ihr wohnt, Wir Itefern often« | 
frei ab irgendwo in der Stadt und den >. 
ftädten Difen tänlih bi$ 9 abend3 Sonn— 

3 10 biö 4 nadın, 
National Storage Co, 


2023 Eo. Albland Avenue, Ede 21. Etr. 
isiv, ſalondidosmi 


—Berlalie die Stadt. 

Wundervolle — 5 für Ehepaar das 
haushalten will. Verſchleudere meine präch— 
tigen Bobein bon 4 Zimmern mie mei, Ale 
jammen ode e »eln eftehend aus allernoues 
tem Modelt 3-Stück Varlor-Set, ıftete $200, 
verfaufe für 875; Geſchirr Rugs. Bart: ebene | 
falls arober Kbongprasb, toftele $725. für $50, 
mit Records und Diamond Point Nadel Eos 
fort borzutprehen Qehen Teg au befigtinen | 
von 9 Uhr morgen „nis 9 Uhr abend aud | 
Sonnteg 28310 W. Harrifon Etraße, 


210l—21nbX 
Gute Möbel 
Ranft direft von den Fabrifanten! 
Gepolft.rte Barlor Scts, einzelne Arm: 
ftühle, Schanfelftühle ete., zu Engios> 
reifen. Lakeſide Kurniture Go, 885 
Ruſh Str. 


0124,51nov7,14 
Gısher Bargair. in Möbeln: 
Ausperfauf me uncs präctigen Drei 
Paͤrlor Suile (allerneueſter Sul), Rugs, B 
ten. Gbenfall5 $200 Bictrola für $50 eins 
füıteBiih Records, Diamant Point Nadel, nie | 
neu; verfaufe einzein. Ihr lonnt alles beſich⸗ 
tigen bun 9 bis 9 Uhr täglih und Sonntig 
bis 4 Uhr nacdm, 
2102 @. 35, Archer Ave. 
2511 —21nv, talodo 
— —_ Möbel: Berlauni —— 
—— auf Auction —— 
Dienstag, den 16. November, 10 Uhr borin., 
2525 Sheffield Udent ie 
Wir verkaufen zur Dedung von 
Tojien, fünf Partien don Haushaliſachen 
die hödhiten Bieter, alle in beitem Zu.tand, 
teebies Muction uRte. 
Sojepb Straußer, Yeriteigerer. 
P rivawerläuf e finden täalich jta tt. foma 
3 Eetif Schlaizimr ner-WMübel, in guten 
ftande, billig zu verfaufen. 2650 Milmaitfee 
2ibe,, 2. Flat. Läutet dritte Glocke. 


Zu vertanfen: nöbel, Hutchin 


Einger Nãhmaſchine $35. $300 Piano 
Bank, $00; $150 Sigze Conzert Victrola 
35 verſchied. Records, 850. 2545 
Avenue, Haus. 14nv 1wæe 
Yu beriaufen: nemel Gas Range, in guten 
Zuſtand. 4105 N. Claremont Ave. 

"Vereite e Stil Möbel, 5:-Simmer Warlor-<et, 
Qucen Unna Eßzimmer-Set, Zreſſers. Meſ—⸗ 
ſing-Betten, Buffet, Halltree, Floor-Qampe, 2 
9 bei 12 Wilton Belvet Nuas; 5225 Phono— 
grabd, $100; 80 Nähmaſchine, 840; auch 5 
Zimmer Nlat mit Garuge für 1 Car zu baten. 
4119 Sullerton Vlbe dofafo 


FI 

Bargain! Meine prad: bi vollen, Nugs, Yanıpe, 

Möbel ind VBictrola; billie. 1421 GE arırenXive. 
mn bfide 7512. 


nahe Clart Str, Tel.: - 
13n001w** 


Du berfaufen: Cane »Belour NRarlor: :<cet, 
Rugs, Bhononrapd und Eßzimmer-Set, großer 
Vargain, 1928 Mohamf Eir., 


Erüd 


Bels 


Etr.. nabe_ 


Lagerhausun—⸗ 
an 


30 F 


mit 
‚mit 
Andiana 


vl 


a mitrſon 
Möbel bon 6 
‚sabegony Plaher Piano 
billig, iv enn ſchnell gelauft. 
ein" „ Bhone: Garfield 945. | 
15nobiWwX 
Berlafie die Stadt. Seltene Gelegenheit für, 
Ehepaar. Verf ufe meine Wübeln von 4 Zime | 
Veiten, Rugs, Geſchirr, Bilder, Cis- 
Gasofen, Küchenherd; stäufer Tann 
Flat uvernchmen. 4918 Palin Etr., 2. 
dofon 
"Tofort zu bera | 


Serfaufe fümtlihe eritllafiige 
Zimmern, ebenfalls 
und Phonograph, 
Verlaufe auch 


fchranf, 
aud 
Floor. 
Wegen Mreife 
laufen: 2 Betten, teffers, 1 Kohlenhelgofen, 
2 Aſche⸗ 4 Stühle und vieles Andere. 3915 
Tine Grove Ave., Baſement. fafon 

Bu vertaufen: Rüchenofen und “ein 9 bei 12 
Rug; billig verfauft: 2154 Larrabee Etr. 
Phone: Lincoln 1761. fafon 
—Sroßer rt Sartiohlen Helge ten $35 * - Garland 
Comb, Kohlen: und Gas-Range $65, 3:Ctüd 
Overſtuffed Velour Parlor Suite 8175, Maha— 
gony Phonograph 865, OX12 Wilton Beldet 
Nug $45, 9X12 VBruiiel3 Rug 820, Küchentiich 
$2,50, Gardinenitroder $1.50, eleftr, Wafchinas 
ichine _$50, und andere PBargains, Martins, 
178 N. Cicero Ave. Tel. Muftin 


“ir 


Nas 9 € ıcop a 
DO 


Zu berfaufen: Schr billig, Xeder M tabagont 
Badenport und Etubl, vertanfe aub einzelt 
2910 Logan Plvd,, Zlat 2, Phone Sumboldi 
— nn _fafon 

1170 
ſaf on 


in gutem Dur 
Sanitor, 6200 Indie⸗ 
e i ſaſon 

Zu verfaufen: Eine Cuperior Waſchmaſchine. 
Faſt w neu. 1729 Larrabee EStr. „2. Floour. ſaſo 

Bu \ berlarfen: Drei Stüf Tapelirıy Rarlor 
<uit, 9 bei ie, ‚Ausb, Spreci nafchine, Daven⸗ 
bort, Ta mbe üchenfabinett: verfaufe ſepa— 
tat. 2151 Su fon Ade., nabe Garfield, _frfafo 


„nerlanfe großen und Mein en Küchenoten Dils | 


Bu verfaufen: Helaofen und Gasofen. 


—— Straße. 


Zu vertanfe n: Seel Kochofen, in 
Nachzufte igen: 
ſide Avenue. 


uch ſchöner Hund, 5 Monate alt, für $5. 
E bhourm Adenite, 
ı berfaufen: Billig, exrira feiner G5 ainmmerz | 
id, viertelgeſägtes Eichenholz. 2530 Wilſon 
ee 
Simmert 
Zeit ne 
4730 Nord 
e., nabe £ 10nv wæ 
Bu verfaufen: 2 hölzerne Nettitellen, 1 Chats 
Telitubl, 1 Edftand, billig wegen Umzug, 1160 
Iomnfend Etr,, 1. lat. i 
Zu berfauien: Snöbel, Piano, 
trola3, Heizöfen, — Gas Ranges. 
Brown's Storage, 2022 N. Nacine Abe. Zweig: 
leden: 1153 N. Wells Str., made Diviiion. 
nb14-—23 2 


verfi 2 Arminfter Rug, neu, 
Sudfon Mlbe,, Stat. 


Serlaufe neuen Heitofen —8— und Gascien 
ten Aus fpottbillig 1825 Larrafice ir, 
—— 


Eehi unter Tager von nenen imd branchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Vros Furniture 
Sbop 2261 Lincoln Ave Tel Lincoln 1377. 

20ma*æ 
— — — ——— — — —— nenn 
Kleider 

Anzeigen unter Dieter Aupril 18c dle Ketle ’ 

" Viele von Hyman's $ zufriedengefr"Iten 
Kunden haben ihren Arcunden von den 
ungewösnliiien Werten erzählt, melde 
Hyman vfferi:rt. Anzug und Ueberzieher 
auf Heichte Abzahlungen. Wenn hr |! 
wirklich Kleider benötigt und nicht das | 
mwtige Bargeld habt, warum fommt Ihr | 
nicht zu uns? GS wird sich für Euch 
lohnen, Gud zu üserzeugen. 526.50 — | 
538.50 — $15.50. €8 ift ein Bergnit: | 

| 


friafo 


Bu berfaufen: 
einfchließlih VBictrola, nur Turze 
braudt. Much einzeln verfauft, 
Sowver Ave. nahe Lawrence. 


- Möbeln von fünf. 


— 
Vie⸗ 


Zu vertaufen 


Pet 


gen, hier Kleider auszuwählen, und das 
beſte iſt der bequeme Abzahlungsplan. 
2 Symand& Go, 
215 N. Elart Str., nahe Late Str. 

5nov*E | 

Musperfauf. Sarantierte Preis sberabicgung | 

an jedem Anzug cder Ueberzieber, Spyesielter ı 

$20 Weberzieher, mitt: Imabig dunfelgrau, mit | 
Gürtel rundum, ickt $12.50. 

‚Ein $35,009 2ager von Anzügen und Ucber 
siehern für Ränner und dl ge Männer, die | 
neueſten und Jonſervati vſten Moden, in allen 
—— gen und Barden, wert 827.50 bis — 00, 

werden icht berlauit au S15 bis $47 
MännersHofen 8450 umd aufm —8 
Siinderanaüige und Ucherzicher $5 aufivärt?, 
Wir führen auch ein ‚do Iitändiges La ger | 
wenig gebraudten Anzügen und Ueber: 
—— 810 und aufwãris 
Offen icden Zen bis 9 Uhr abends, Cams 
tags bis 10 abds. Sonntags bis 6 abends 
E. Gordon, 1415 Eud Halfted tr, 


_I1nob*X 


nennen 
Zu berfaufen: Pillig, einige, wenig getrage— | — 


ne Winter Coats und Suits für Damen, Dtto, | 
1522. %. Clark tr. fafon 
Belz-Däntel umd Icde Urı wWelge iverden 
modern umgearbeitet und gereinigt, preis wert. 
1046 Tiveriey Parfivay, nahe Soutbrort Ave, 
2 1b6—1: 3% 
Zu u berfaufen: Tüng! ings Aeber eher und 
2 Anzug, ein fc} varzſeidenes Poplin 
Kleid, ein wollenes Kleid; Ehzimmertiih und 
Stühle, 12 Fuß Cäufer, 5413 Winthrop Abe. | 
3. Apt. Tel: Zunndfide 515. 2 
——— — — — — 


Leichenbeſtatter 


tAneigen umner dieſet Aubrit 18c Die Seile ı 
Weltern Casier and Undertafiug Go Wide 
aan Blyd u Randelph Str Zei. Gentrat 3ER 


13ma*?; 
— — G — — — — — — 


Hohlichleifereien und Stahlwaren. 
(Anzeigen unter dieſer Ruhrit 18c die Hetle.) | 


Wir ſchleifen irgend einen Artikel welcher 
eine Schneide nölig hat und machen ebenfalls 
Reparaturen an ſolchen. Broße Auswahl in 
imbortierten Etablwaren: ältelier Laden diefer 
Trande in Chicago 

Kraut & Dohnat, 
neuer Gejhäftsplag: 825 Co, Clark, Etrabe, 
Sol,fonmifr® 


! Selection Records. 


Ars | ” 
Su 


‚nah 5 Uhr 


Preiſen und 10 


während des Uſed Car Vertaufs 13. 


len. 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente 
Anzeigen unter diejer Aubril 18c die Yerle.) 


Jedermann tut c3 und wir 


folgen dem Beifpiel, 


Wir werden dem mufiflicbenden Pu— 


‚ biitum eine Gelegenheit geben, Bu und- 


|graphen billiger zu faufen als wir fie 
an Jusbers verfanft haben, und um c3 
Euch zu beweifen, fommt nad) unjerer 


Demonftration 


in Zimmer 301, 


Morriion Hotel 


oder kommt nad) unſerer 


49. Place und Halſted 


wenn Ihr 125 Prozent an Eurem Pho— 
nograph-Kauf erſparen wollt. 


Building, 


Fabrik. 


Str, 


Macdıt eine kleine Anzawhung und wir ' 


werden den Photograpgen bis 
nachten zurückſtellen. Handelt ſchnell. 
denn unſer Vorrat wird nicht ſehr lange 
vorhalten. Händler ſind freundlichſt 
eingeladen. 


365 faufen eleganten $300 Größe 


Fbonographen, mit vielen Biatten, 
Wabaſh Ave. Zimmer 404, 
Achtung. 
Wir verkaufen neue garantierte Pho— 
nographen zu Fabrifpreiien. 
Tapper Biano Go, 
2164 Lincoln Avenue, 


Concert 
143 Nord 
14nbim& 


4nov2mtE | 


Bu anfen ein lolen Mabagont 
Plaͤver Piano, mit 50 Mufil:Rollen, 
— caph mit Records. 
ſer. Anzuſragen Sonntag 


4135 Drerel Boulevard. 


Sur $40: beriaufe Concert 
2545 Indiana 


ı ver 


»Meilingbett, Dref: | 


Nbonograpb, 20 


Avenue. 


Cebinet 
inzufrage 
"his 9u 
Bor, intel 
gutent 
Melroie 


845,50 Taufen mn 
mit bielen Records 
Madiſon Str. abends 
„u ‚verlaufen: Mufit 
und Zitber, beide in 
jragen _ 2, Flat. 1652 


2205 Weſt 


Stide 


ir ſaſon 


4nviwe 


ſchwäche 


Weih⸗ 


| 
| 
x | 


1 


1 
| 
I 
\ 


Gabinet ! 


| 


14nv1mX | 
yonograph | 


—— U⸗ 


Zu verlaufen: Nene — Eolnms , 


‚ia Grafonola. 20 Records, 
tragen nah 6 Uhr abends, 
Dahton Sitr. 


"Br verlaufen: Phonograp 
ganz neu, mit Records. 
Irving Varl Blod. 2. F Fat. 

Ein groBer Moiten alte 
und alle möglichen Beltand: „da; 
113 Europa einaeitoffen, verfa ufe jchr prei 
wert. 2446 Penlacola Avdenne. fafomi 

Bargain! $65 Faufen. meine 520 Wictrola ır. 
Records; nur einige Monate gebraucht. "1421 
Carmen Ave., nahe Clark l 
nyſide 7812 

Ju verlaufen: $200 Bicteola, wie tteu, 
2648 Ward Eir. 

Zu bverfaufen: ° „Nor 

Bar oder Zeil zablumg. 

"Bhone: Diberiey 6875 


Billig, Naczus 
Louis Wolf 2107 
fafon 

l eriter Stlafie, 
Nadaufragen 1927 
ſaſon 

md neue Biolinen 
edazu, 


ſaſon 
ten. 


ſe 1310 N. Halited 
Sir. 


Kammt abends 
l6ol aſo. imt 

Du berfaufen: 25 Eprehmalhinen, Ctand« 
ard Ya brifate, su garz beſonders niedrigen 
Records frei mit jeder dieſer 
nur für drei Tage. 1901 Nord 
12nv1wæ 

mit anen it biſ 
Adams Str, 1. Al. 
j ſomodi 
Z3u verkaufen: 5850 Player Piano — billig. 
1961 N. Halſted Str. 2nbimX 


Deutiche Nelordg au verlaufen, 
vhen, Bianos flimmen, 
ten, Kohlmann, 4603 
Lafahette 2835. 


Zu vertaufen? Riolin-Gafe und Bogen, $25; 
M. 184 Abendnoft. 


"HBianos, Player nos und > Whonograpbs: 


fpeaielle Pargaind. U. Groß & Son 5081 
Broadway. 1t01* 


Maſchinen, 

Halſted Str. 
Columbia Tho —F r J 

fig au derfaufen. 1359 


W. 


Phonograph revarie— 
Troy Str. Phone, 
s8nb imox* 


S 
So 


Automobile u. ſ. w. 
nzeigen anier ueſen Audril ise die Kelle.) 


Gebrauchte Fords 


8100 Bar, 


Reſt in monatlichen 


Abz 


ahlungen. 

Gine Geldanlage, die Ihr nicht über- 
ſehen ſolltet. 

Alle Modelle zu wirklichen Bargain— 
preiſen. 

100 Cars zur Auswahl, viele davon 
neu angeſtrichen und alle garantiert, 
in beiten betriebsfähigem Zuſtande zu 


Glenn E. Holmes, 
Loop Ford Agency, 
The Honie of Ford Service, 
Lake Str. und Wabaſh Ave. 


Telephon Randolph 7171. 
und Sonntags, 


Dffen abends : 


—. 


1919 Willy Aniabt 7-Rafl. Touring Gar, 5 
gute Tires. Bumper ete. Brüdhtige blaufarbene 
Car, garantiert, 81325. Viele andere Bargains 
14. und 
Nbends und Sonntags. 
4527 —29 Broadway. 

* 
(1919 Divdeli) 5 
Ertra-Reifen und uch ber: 

Winterborhänge, "por 
Nuomobil ift in ausgez. 
Preis $1100, 
Zome, 3305 North 
bone: Alban 483, 

Zu berfaufen: 
Ger, in 
tom nt 
St enle, 


15. November. Offer 
Abzahlung vder Bar. 
Bu verfaufen: Supmobile ( 
Falf. zouring Kar; 
zug; zivei Bumpers, 
Cigbt und Gutout, 
Verfaſſung. 
H. S. Avenue. 
ſaſo 


ſſagiere Touring 
muB berfa 
5945 ©, W 


Dodge 
ſehr gutem zu 


Zultand; 
und madt Offerte, 


uſen. 


tern 


| 


| 
| 
| 


| andere Ucerzte 


' Lebens ft ublum 


: deln? 


> — frſaſon 


taute 1920 Ford Irud. 
nolia 2lve. Tel.: Gdgewater 


Hunde, Vögeln. |. w. 
einen umer oteler — I8 die Betle. | 
Höchfte Wreife für alle orten Pup 
| zabit, Phone: Galumet 2 


1544 Mag: 


I pn: 
Ar MIET, 
r 739u8. 


An 


Sorten Puppies ge⸗ 
028. 13 - 22n0* 
— 


Mechtsanwälte 


| (inzeignen umter dtejer Rubrıt 18c die Betle » 


Fred Blöotte dentſcher 
| Eral tiztert an allen Geridy 
born Stt Zinmet 920 

Zeus) Gottliet 
Movolar Ceforgt Erüfung von Grundbuchnus 
zünen u Nechtsangelegenbeı ten an allen Go 
richten in Simerila ud Europa; Verträge . ol» 
lelticnen Grmittelungen Tofu u 

133 W Waſhington S 


Rechtsanwalt 
Dear—⸗ 
— 

iſcher 


en 


machten 
Tel. Main 16009 bis 2 Uhr — 
Hallted Str Tel Siveries 3134 


aim. 1115 

167 

his 8 
v*x 


Herman Malina, 
Deutfher Rechtsanwalt und Notar, 
1001, 69 W. Wafhington Str. Zel, Central 
8226, Abends: : 3175 Lincoln Ave. Well. 1850, 
1ind—10r0 | 


deuifher Mdbofat. Kon: 
trafte, PBartnerichaft, Zeftamente. Gefebliche 
Dolumente aller Art. Samlien- Angelegenhei— 

2 3 Wafhington Eir.. Rovın 310. 
momilon* 


is 


Kolleftor und 


a. : 


I. Vilfomirion d 


€ 
_Sacob I. Cd Chwars, 2 Advofat, 
Notar, 2131 Nord Glarf Straße. 


Otto Setting deurfcher Rechte — 
und Notar, praftiziert in allen Gerichten 127 
N Dearborn Etr. Yimmer 541: Tel Randelph 
3503 abends Monticello #4 


Detblef E Hanien. 30 N LaCalle St 
Dain 4847 4R4R Rehtdammalt 
allen Gerichten; Ratentanmwalt 
dunaen Abends Tarret 
10—3 432 Genter Etr 


Ter 


Europ Verbin 
nahm Sonntags 
Tel TDiverfen 4191 
are? 
Wollmaten. Ueberiegungen amtlide Ber 
ge bianngen Allidavits und Ypplifationen 
für Bürgerpapiere wetden ausgefertig⸗ 
öffentlichen Notar der Abendpoſt Co 
Ziel 22 WBealbington Str 
Rıbardp N Ko. 25 9 Dearborn Sir 
‚loor, befannter deutfder Advolat und Notar 
Ubends: 1572 N Hniitet Etr Ede Nord Nve 
1Rol*% 
Sr Hugo Radau Yeutfh-älterreihiimh- 
ungar Rechtsanwalt und äffentliher Notar 
Alle Serihtäfaden, 651 Welt Nerth 8 


Nobn 


; liche 


| des Chicago 


| 


—F trantheiten 


| 
| 
| 


Rraitisiert in) 


ſoeben; 


Malz 


twgrapben au Babrifprets | 


— — 


dem Haus 
ments. 


J— _____ 


3ſucht 


i3nv iwe alte Säufer. $74, 5 


SolFE| aut und billig ausactübrt. 


von| _____ 


— ei 


Berfänliches 
Anzeinen unter „ıeter Hndrit_18e die Beile.) 
Keine grauen Haare 


Keine fahlen Köpfe 


ch verleihe granem Haar jeine natür- 
liche Farbe wieder oßne Farben, oder 
da3 Geld wird zurüderitattet. Ich ver: 
hindere Ausfallen des Haares, Juden, 
trode:.e oder ölige Kopihant, Eiyisin und 
alles abnormalen Zuftande Kine ge: 
junde Kopfhaut bedeutet gutes Kopfinar. 
Wenn Ihr Eure Haare durd die „Alr“ 
verloren habt, fprecht bei mir vor. 
werde jede Behauptung beweisen durch 
früßere . unden, welche in Chicago woh— 
nen, und nicht in Egypten oder Süd— 
afrifa. Unterjuchungen frei täglid) von 
11 bi3 1:30 und 2 His 3 Uhr. 
EUouniieR. Taylor, Zimmer 812, 
32 N. State Str. Central 2766. 


Dim 

Nas iit Chiropractic? 
edi, deine Operation, feine 
patbie, feine Maflluge! 
Chiroprachic iſt die wirtungsvollſte 
naturlichſte Geſundheitsmethode der 
Tauſende hoffnungslos Erkrankte, 

oder jung, ſind nach Gebrauch 
Mittel durch geſchickte Chir — praktiſche 
Sandg Adjuſtments) am Rückgrate 


8 


Keine M 


tag: 
Diteo 


Neuzeit! 


ob alt 


jriffe 
do 1 ihren Leiden erlöft wo vden! 
Ktonmt nad meiner Dffice und 
Euch felbit. Konfiulration frei, 
Stunden 2 bi3 8:30 abds. 
Alfred B Eruft, E. 
ECHiropractor. 
Gradnierter der Palmer School 
practic, Davenport, Jowa. 
Linden Place, Ebir ags, SU., 
1 Blod jüdl. vor Logan Equare L, Endita» 
tion, nabe Kedzie Blvd. und Milwaukee und 
Sullerton Avenuo. 


Nur für Kenner: 
friſche Grützwurſt. Außerdem: 
Knobländer ur Caſſeler. 
velatwurſt und Salami. Pikante Sülze, 
delikate Leberwurſt, ausgez,ichnete 
Bratwurſ⸗ wunderbare Füͤhner— 
Roullade. Keine Fabrikware, 
macht alles EN jelbjt. : 

N. Glart < 


überzeugt 
Tel. Be 


z. 


Belmont 6585. 


E., 


Ph. 
of Chiro⸗ 


2532* 


faſomi 
Dienſtag 
: Berliner 
Feinſte Cer— 


>eder 


Haemozo N, 
das Nefultat jabretanger 
ſcher Chemiter ın 
Zaucxſt off nen 
der Organe 3:. 
mit uren 
ſtörungen wie Rbe 
ttarrd, Ku 
vet, Magen» und 
ſchlag u. ſ. w. 
ſchrifſtlich oder 
1725 Larrabee 


3 emüuhung 


munderi 


N nit. 
Herzleiden, 
tauſendiach 
mündlich bei 
tr Ca n . 
tr.. Telepbhon: X 


< 


incoin 541 


"tandard Malt - 
L a allerbeiie salzeztraft 
Hopfen werden ıd01, Kauft 
sgommt umd überzeugt End. Preis nur 81.2 
540 Sc deral Harriſonen Suarbon, 
16 or ſaſe: 


Marrow. 
und feinſter 
eine Probe E 


n 
eir. „ naye 


528 Bride 


⸗Extro op 
macht ein Nah, 
örei Cet3 für $4.00; 
Agenten v erlangt, 
Graebe. 


6—5 lonen $ 


ſechs für 
629 Webſter Avenue. 
300L,F: aſomi ⸗18 


— Haemozon — 
Neueite Errungenfchaft deutjcher 


„Chemie. 


Y.rden=- und alle 
Influenza und alle Grfält 
Käberes durch Theo. Pilgram, 1725 
Er, Telephon: 5413 


Rheumatismus 
ſtörungen, 


zuner, Blut⸗ 
ungen. 
Larrabee 

Lincoln 


Theoſophiſche Vorträge 
Sonntag Abend 8 br im Ko 
hen tbeofopbiihen We veins, 955—403 
'elmont Ade,, Ele € beffic!, 2. Stockwert. — 
Eintritt ft; Jedermann dergslich willlommen. 
ET ſaſon* 
Cure Vebandlung! 
Ein eriter Klaſſe Nature Cure Sanitariumt 
offeriert boilttänd ige Behandlung durh dros 
genloie Seilme etbode einer beihränfien Arnzabl 
von Ratienten in Taufch für deren Dienfte in 
battreeien, Rüde und er 
Adr.: H 298 Abendpoſt. 12ip,fonsmt } 
elher Mitte September Otto, 
Devot begleitete, als 
abreijte, it um ſeine Adreſſe 
gebeten, ‚84 Ubendpoit. frion 
Schöne billige Hüte für deutiche Frauen und | 
Siinder. 1627 Larrabee Siraße. 
26 ottdidoſonumt 
Novenber mit dem Dany 
lingarn; möchte gern mit 
werden, die auf demfelben 
Phone: Lincoln 6312, Mar- 
Ag⸗ batti. ſaſon 


Beriden, Iransformation, 
direfi vom Fubrifenten. Reclie 
er Hiaite Brei Lincoln 1324 
vrovn North Ave 
10fep,mi fafo* 
erligfl lippers vum 
Große Aus 
Be ——— 
2nv ian 


icden 
deut 


olal des 


iv > 
r 


Sreie Nature 


a 
zer 


9 errman 
nach ‘ 


zum 
Deutichlan 
Adr.: 


Reiſe am 22. 
Sicilian“ nach 
Leuten bekannt 
Dampfer fahren 
garet st. g 


e Tauft Toupees 
Böpfe u. . w 
Boedien 


ib 

ung fe, Te 

9109 

2i2 x 
Ko 


60c 


wahl, 


19} 
Ban t. offeln 


Abends offen. Factory, 1536 


u Tever! rungen, amtlıhe "es 

Affidavit3 und Mrplifattonen 

avtere werden aufgefertiat 

Nie der abendovit Co 
W \ohhin ( at m ’r 


Zollmadten 
alaut biaungen 
für Nürgerp 
| öffen tiichen 


chn 
90n .. 


r 


m 
— 


3.50 5 Ei 


3.50 d. 


reiner. 10 ur 
Large. 809 Forıh us 
‘ 3 mE 


18 
1.00. 


mn m m rennen nern || 35 


Aerztliches 
Anza⸗eigen unter eſei 


Warum leiden, wenn 
lann? Laboratorium für die Dia 
Vehandlung — er Krautheit 
Rontgen⸗Strahler 
miſchet und 


man geheilt werd 
gnoſe 
ten mike 


und 
ein 
y jebt intiher Heilmittel, gern 
Ihren Yu .and mit veritanden 
Ku Grund fen, alle Hoffnung 
ken Ei zu einem Wrate, deifen 
„Der Menih und feine Yet 
deiien u „Die Heilum gt der Krankhei⸗ 
ten“ und beit Willen, Erfabrung nnd Er 
folge Ihnen das Sursuen gibt, daß d da3 Befte 
geleiltceı mirv Zonen Ihre volle Gerundbei* 
— Schwächezuſtande des Korpers 
Ykanenleiden, indelanfülle und Serzbe 
tlemmmmgen, Saut- und Wlrtiramfheiten. oficne 
Wunden unregelmäßige Funftisnen 


fo foll'e dietes 
aufzugeben, ( 


dei 


fomwie 
der Nieren md meibliden Irtnane *önnen 
nur dur forgfülngite Ausivahl der Medizinen 
und Behandlung geheilt werden. Hreb3 und 
Quberfulofis im Ylnfanaltadiun $ropf Nhem: 
matismus. Bleichſucht und Blutarmüi ſowie 
Krankheiten privater Y’ tur mitielfi mewciter 
rote. gen« Viusfels Einfprigungen erfolgreich 
bebamdeit Nabe 30sjü briges Etudium und 
als yprafii terender Arzt. fowie mer: e ausge: 
Hrtien im Europa und auf Ddieiem 
Kontinen:, ſeven mich in den Siand mein "Ir 
zeil der leiden sen, ren hheit gegenüber zu 
fwärfen ım) aaran ihnen die beite ärzte 
Behandlung. vertrauliche 
dung und Rat frei und wird arıf 
Hall au Shrem Bellen fein 
Reichardt vormals Zuperintende 
Bart Eanaterium und mediz 
Eanatorium, Dolter der it i 
und Chirurgie ad eunden Fahnemann Neon | 
cal Cotlege und SHofpital, Chicago, 2009 | 
North Abe nahe —— Ave Sprechtun 
den 3 bis 5 Ubr. Nicht € onntags, fon* | 


Dr. Emil Liebreit, 
bebandelt alle droniichen Sirankbeiten nah den 
neuciten Metboden. Epredftunden 9—6. EConn> 
tag5 9—12. 35 ©. Tearborn :t., Zimmer 416, 
fafon 


nich frer wegen 
lie Siranfdeiten 

Frauentra eiten 
It, Tr. 9Haf enelever 
Stunden 1 bis 7 

90T Ddi.do fa fon* 


ılr 


jeden 


Ktranie © 
rgend eit 
ch 


3006 
Tuberinloris Tancer Goner Meumatis 
Magen, Haut. ıt private @rantbeiten 
Alutarmut erfolgreich behandelt 
Cie meise Anzeige in der Eonntanyoft 
Reihardt 2009 W Nortb Abe nun 


ms 
Bleich 
Leſen 
Sr 
3—n 
ofn+t 
Sıeaiatarat für Aeiean 
vaulee Ave Etunden 
23i187* 


| Tr ‚Francis From 
11654 Mıir 
-12 und 6—9 Ubr 


Fachmänni che Arbeiten 


zeigen unter dieler Aubril 18 die getle.) 


Ele ftrifches 


Yin 


Sicht: für 
Zimmer mit Bad; Var 
Televbon Diverfcy 8805 oder: 
702 Abendpoft. Suvfrſaſoumt 
Painting, Paperbanging u. Calſoming wird 
Joe Miller, 3223 
el.: Doun!as 344. ſaſo 
„bienden“, auch überfärben 
Mint Garnituren übernimmt 
Fuc Dyer, 7315 Berrh Me, 
— 5268. 10nv 1w* 
Richte Hänfer auf eieftr Feleuchrung 
ftäntig de Bar oder $10 monat! 
1220 Edon Er Telenbeon 


oder Zeit. 
ſchr eibt an 


Gottane Grobe Ave. 


Be lafärben und 
ben Ecal und 
R. — 
— 


voll 
Electricton 
Graceland 2643 
Imı mifrfen® 
Raintinga und Paper Hanging zu billigen 
Preifen. CE. Street, 1513 Melrofe Str. Tecl.: 
Lafevietv 1360. 


Yanıtina Faperbanging walfeminmg $2.50 

anmärt3 Urkbeit tadellos Tel Lincoln 3634. 
23tn midoinlon* 

Painting u. Decorating, tede Arbeit tahge- 
mäı, unter annehmbaren Preifen audgefübr:. 
L.Boun 1257 Carmen Abe, Tel, Edgem. 3650. 
6nbimtX 


Ich 


ud | 


aller anderen} — 


N at ftir lodiimt ] 


uomt ; 


fen, das beite im 9 — 


nob 


14nv, fo udifr, im t 


derfelbe ! 


fer ! 


| 
Brickhau 


von — 


3 


#abrıt 18c Die Betle., | nah —* 


en erſragen: 


= 
! 


ſowie Mitroffopifcher, Ehes | 


Unterre: | 


| 


! 


Nris | 


| 


| 
| 
| 


Onodb ‚didofoim | 


Grundeigentum und Känier 


zn verfaufen 
(Anzeigen unter ner Kubrit_18c_Die Belle.) 


Wordicite 
$1000 Bar faufen eitte 
en Greenview nahe Grace, Bimnter find alle 
auf einem Floor; fojortige Belignahnte: Yurs 
naceheizung; Eichenholzverkleidung, eleltriſches 

Licht; hohes Baſement; Preis 86350. 
| s Abrahbamion, 
| 1909 Swing Park Pivd. Wellington ‚126. 
fafon 
Zu vera: en: Fünf im ımer Bun: 
aalviv, elettr, Licht; Furnacehei— 
sung; A’ >Le Lot. Gelegen nahe 
Addiſon und Weitern Avenue. 
fortige Beſißgnahme; kleine Baran— 
| zahlı ung, Reit wie Miete. Telephos 
mi er, recht hor oder Ichreibt 
Dem Eigentümer, 
3553 N. Weltern Abe, 


15 Laleview 8024 


6:Zimmer Gotiage 


So⸗ 


ſaſomi 

"berfaufen: Jramebaus, 4—4 2 — 
hell, Miete $59.50 onatiich. 
Bar 31800, Reſt leichte Abzay⸗ 
der Nordſeite. Keine Agenten. 
hool Straße. 


u 
Flats, 
vᷣbeis 


alles 
$49U0; 
Iıngen, auf 
E Lunt, 1447 
Zu vertaufen: 
Fremont Straße, — 
Großer Bargain: 2-Flat * 63 v 
mer, Heißwaſſerheizung, — für 9 Autos, 
I sche Clarf Str. und Berteau Ave. 810,000. 
Erbach, 2033 Irving Park Blyd 
Zu verlaufen: Billig, wegen Tode: Sfall, 
jtöuiges modernes Brid, mit Öaraae; 
$75 minatlidb; Preis $6500, Schmidt, 
Soutl vort Ave. 
Berfaufe Hillig a: 6 
ılt, Dampfheizung, 
N. Raulinı Er, 
Gotalpa Avenue. 
Su verlaufen: Si 
und ein fehr qute 
fon. 2 Flat Brickgel 


idhaus, 2133 


— 
Miete 
2925 
Sla 53 Zimmer, 5 Sadre 
Sonitenpariors, sl »3 
Eiche Eigentümer 1637 

anviwæ 


üt e ein modernes Heim 

infommen fir eine Pers 
ude, 5 u. 6 Zimmer; nug 
7 Jahre alt. Ebenfalls 2-Flat Frame, 4 w.5 
Zimmer, bhinten, gang modern. Gelegen an 

Cuhler Ave. von Hochbahnſtation. 
Das angebotene Eigentum ijt mindeitens $15,- 
6609 wert. Kaniır Tür $11,500 gefauft mwerdem, 
$3500 bar. Adreffiert: 901 Abendpoit, 


Su verkaufe 1: — 
Zieht To fo 
Zimmer Refiden an Perenice Sfbe., 
Bridfun dament; Gas ‚ elet Licht: Feuervrat 
und Vorze uk; Fr u g; Eichen⸗ 

und =Be tfleidung. Preis $62505 


fußböden 
& Co,, 
State 6741, 


* Yargain! ud 


Dridbaies 


ie 


JE 


rt ei tt. 
auf 


Sıcobf fon 
iſhington 


By von Eir, 

vincoln $2000 bar, 
monalid, 

Sobn 


In vertaufen 
Zoilet, nabe 
auitaaen 15 
Lincoln 7 


3ır verlaufen: 2 mon 
1 fir $1400 


H ce im, 


3148 N. Aſhland Ave. 
Zwei! ( Sr ımeheu mit 
arrabee und Lincoln de. Ans 
545 „iw,ont Ave., oder telephoniert 
34 ſo —fr 
tal., um stontraite, 
und 1 für $5300, auf hochfeines 
| berbeilerte» Nordfeite Eigentum; monatl, Eine 
fommen etwa $150, einfhl. 6 Proz. Binjem, 

Sohn Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 
— 
im. 


“nur 


00, großes 2-4 3 
"nape Keabitt: 


„u di r t 
slatacbäude Barry, 
0 bar, monatlich. 


Sohn Heim, 3148 N 


„kn 


Alhland Abe, 


erfaufen: Nm 


Zu Le 


—J — — 
Flatgebäude; famu. Zimmerflats; Brick—⸗ 
| Wafentent: Gleftrisität: Miete $80 monatlich. 
Dieies Eigentum liegt bequent au W.Hoch⸗ 
bahn und Bahnſtation; nahe Belmont u. Liñt⸗ 
coln Ave. Wuß 81600 bar haben, Reſt leichte 
Abzahl. John Heim, 3148 N. Aihland Ave. 
aſon 


4800, 
4 
4 


m 


N 
IL 2 


Zu deriaufen: Yart $ ), hübiche 6 } mner 
otiage, Lıieltriz ität, Yad, hohes Be 
je Daldaie und », Lincoln Str.; nur $500 
Reit monatlich. 
“obhn Heim, 3148 N. Ulbland Abe. 
ſaſon 
950, Hübiches, aroßesd 
Concerete Bafement, Furnace, 
und Paulina; nicht weit von 
Hochbahnſtation; ſofortiger 
heit $25 monatlid, eine 
rg 
eim, 3143 N, Afhland Abe, 
_  ____tafom 
icher Bargain, zmweijtöf- 
Zimmer Flats! eo 50x 
125 Su, an Euiter Etr. nahe Orchard; Mieta 
s720; Preis nur $4500. $1500 erforderlid), 
Eigentümer wit trank und muß fofort berfaus 
| fen. Paul Mireiler, 1636 GElybourn Ave, _ 
6 belle immer jedes, nahe 
nur 917500. Zwei⸗Flat Brick nahe 
Belden, breite Lot, 54700. Gutes 4-Flat Vrick 
nahe Center, 4 umd 5 Zimmer, Bad, $7400, 
Gutes 7:;immer Sranebaus mit 7 Furnaceheis 
zung, nabe Wellington, 533400. W. Bauſch, 
808 Center Str. frfafon 
Zu ver rtaufen Simmer und Fad an Neb 
zit, $3500; ci modernes Ylate 
Sıir., $4500; ein 4 Flat» 
: $5000; qlies auf Abzahl. 
N. Zouthvort Ave. ſaſon 
Bargain! —X Flatgebäude mit Garage; 
jaurlihe Miete 8912; Preis $6300; Anzabe 
1 a — leine Agenten; Sigentünter, 2052 
. lat, fafon 
"3eitded, Prichaus für Siod-Farın, 
d Clarl Str. aſon 
Bargain - faufen 2-itödiges 
3, 6 und 7 Zimmer Ylat3, Heibmwaffers 
beigung; öftl, von Claif Str. nahe Hochbahnz 
nur 5000 % — lung. 
Str. 


Carl Woli, 3266 
Anza hlung, 


3u berlaufer 
Simmerbaus, 
Bad, nabe Barrh 
ver Paulina 
Bei; $1000 
Iwliegiih 6 


Sohn 9 


8 


Zu berfaufen: 
fioed Gebt 


TU. 
ib, zu—mi 


Is lat Bir 
' Lincoln Ave., 


fon 
gebäude au 

J ebäude 
! Schmid 


tin 24 
ram 


sim. 


taufche 


— 55 500 


2 — N. Clark 
sad Wiete jablen? 3800 
monatlich Laufen 73immer Haus 
00, uahe Belmont Abe. 
Wolf, 3266 2. El art | 
veriaufen: 6 Zimı ier hau 
Gas, Kleftrizität; 
SZummerdale Abe. 


oO 
4 


Carl 


Bu 
zung; 


Straße. 


gurnacehei⸗ 
Lot 30 bei 125 >, 
Vhon e: Ravenswood 
ſaſon 
große "Rot, 
verihleudert, 
$2800 Zu 
feiafon 


Modernes fehg 


5471 
Vier »lar Frame, 
und Southport, 
nötig bebe, Preis 
eo uhrport Ave. 
u beriaufen oder taufihen: 
Apartment Bridgebüude, nabe Zberivan F 
Station; Miele 8250. Preis 826,500. udwig, 
. Clart Str.AL2no inſanis 
Su bderfauren: 4 Se ıtgebäude, nit Bad; 2 3 
Flat-Hintergebäude; 1660 Barrh Ave.; M tiete 
Keft Abzahluͤng. — 


8900; 3500 MAnzablung, 
dofrlalon 


A. 7 orve, 820 N Lot in Ave. 
Brid ‚gebäude, 1815 
? vom Lincoln Part; 
810,8500. G. T or tve, 2358 Lincom 
Phone: Yincol 4320. mi—fon 


3u verfaufeh oder ver iuſchen: Ede, —A— 
25 Fuß, mit 2ſtöck. heißwaſſergeheiztem und 

töd,. ofengeheistemm Gebäude, $15,500, 
ru dig, 3T66 N. Clark Str. 5nv,frfafoimt 

Bu verlaufen: Zwei 4» und ; sive ei & iumer⸗ 
flats, Sfend eizung, Miete $1U80 Jahr, 
gute Lage, 37800. Ludwig, 3766 N, — Str. 
— _bnb ‚tfafonıimt 

3u verlaufen: lat, Dfenbeisung, 40 Fuß 
Lot, nahe eiart und Grace, $4,500; Boffeifion, 
Ludwig, 3706 .R. Elarl Str. önd,tefafoimt 

Zu beriauf rtaufchen: Modernes 
Brick, 2 Slats, nahe Lincole 
und 521,060. Ludwig, 
3766 N. ond,frfaionimt 


aufen: 
iderfet v 
das Geld 


3011 


da * 
37 66 


u 


Hamm 


— — sitö 
md Eir., 1 Blo 
reis 
Ave. 


en oder de 

Etores und 4 

Lawrence Abe, nur 
Clari Str. 


ide 720 Bifſell 
‘; ur $I0OU Tös 
Lincoln Ave. mi—fon 
erfaufe Boom reife, Thöne: 
6 Flat Brid, nahe Glenwood und Folter Abe. 
16 umd 7 Zimmer, Bird) und Dal rim, Dampf 
beizumga; jährlihe Miete $4200; Preis $23,- 
500; Anzablung $6000. Geo. Saumteber, 17 
N, Ya Eu.ie Sranklin 3955. fodimt 
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Fla Igebäi 


Miele 


Verlal ie 


2358 


zum Nod 


SIT. 


wbe Ihr Kordierie-Srundergentum tautı, 
tauft od tauidt. fcht U. Torve,. 820 North Ave, 
urZ 


Nordweitieite. 
berfauien: und G-yimmer Brid, 2 
Steintreppen ımd Bord, Dat Irim, 
Licht, Waſchlüche und plaſtered Baſeée— 
Lot 30 bei 125; nahe guter Fahrgele⸗ 
genheit und CHulen. Preis $8800. Cigens 
tümer. 851 N. . Epringfield Ave. 1. Ber 


yu berlauf 2018 Stchitone Ave 4-Ylat 
Avartmentgebüude, 5 Zimmer im jedem 5 at; 
in Cicdeabfertigung durchaus; berfaufe auf 
leihte Bedingungen. E, Abrahanfon 1904 

Irving Bart Blvd, Wellington 126, 
momifrfon 


5— Immer Bridhaus, Ofens 
heizung; Kot 371 2 beil25 leftr. Licht; Miete 
St: 80 das Jahr; Proeis 815.000. 5928 Nord 
Mozari Chr, Fa Eigentümer 3936 Nord 
Mozart Gt traß ſaſon 
Zu verkaufen:  3-Itöd ige und Bafement 
Tridhaus, drei 5-Zimmer Flats, modern, 9 
Sabre alt. Zu erfragen: 3554 Pierce Avenue, 
Ageı iten berbeten. 


3u vertanfger Bi 
mit 2 £ Läden; 


Su = 
Flats, 
eleltr. 
ment; 


Bu verlaufen: t 


» feines 10 Flatgebäude 
$ Ede; Mabagoni polierte Türen 
und Zile Fußböden; Stahldecken; Dampfhei— 
zung; Miete 80700; Maimiete $7200; Preis 
45,000; an Aullerton, weitlih von Nedaie; 
wüniche Tleineres, verbeiferte3 Eigentum, O €. 
Martens & Co,, 2295 Milwaufee Abe. fafon 


Zu verfaufen 1 2 u S-flod Gebnude Aus 
runter verih. außergerm Pargırtn? reter’3, 
1643 2 Rodwell Eir 0b ?525 *"rving Bf #3. 

12ın yatom® 


Zu derfaufen: 2: lat Bridhaus, 6u.6 Sims 
mer, an K.dvale Abe. nabe Armitage, Heli 
vafferheigung; lauter große belle Zimmer; 
Preſſed Brick Froͤnt; Gebände iſt in beitem 
Zuſtand. Kann für $0S00 gefauft Werden, 
85000 bar. Wegen Beſichtigung ſprecht vor 
am Sonntag in 2058 N. Kiidare Ave., 3. Apt. 
2. N. Jacobfon & Co. 
Waſhington Sir. State 674t, 


32 m. 

ur derfaufen: 2-6 Zimmer Slate, Yrame, 
Bargain: fofortiger Befit. 1826 N. Franciäco 
Aporim, 


Abe., 2. fafon 
Verlaufe billig, , 2319 Wigelb Sir, Haus, 
möbliert, bampfgebeiät, Rot, ‘an es fir 33000. 





Dierde und Wagen 


lnzeigen umter drejer Aubrii_18c Die Betle.) 


Grundeigentum nnd Bänler 
zu vertaufen 


(Anzeigen ımier orejer Rubrit_18c die Betle.) 
Südſeite. 

2⸗ſtock. Frame, zwel 6⸗Zimmer | 

yizung; | @ 


3u verlaufen: Pferd, Wagen und Gefhirr; 
billig. 3513 Qanfien pe, Phone: Graccland 
2465, fafonmo 
Bu berfaufen: Ctarled Pferd, Wagen und 
sefchirr, Diitig, tvegen Aufaabe des Gejhälts. 
te 34 | 1763 Godgwid Straße. friafo 
N —— — 
5 Ettizens VBrewerd Varn 
dig. sog | meS annerbalb 30 Zaaen 40 Pierde, 50 Sets 
| Geiarr,Bartie Wagen, 2 Kord_Nırto8 berlau 
som Eigennimer, pracitge | fes, 2762 Arher Ave. Ede Ihroop 
Goltage, 5430 Sufline eir 16fep*& 


* 


ie; aute deutſche Nachbar—⸗ 
is: 51000 Anzahlung, Reſt 
* 4ufre 50 


| 


ue Surnacel 
tadt; v 
82750; 870 
ung. Seht Eigen 


RS, NE 
ji 


u 


(Ser die „Conntagpoft*.) 


1 Dlauderei aus Peoria 
| 
| Peoria, 10. November 1920. 
| ‚Soeben leſe ich, daß der neuer⸗ 
„7, Ct. \mählte Präfident Harding ſich in 
fan, Texas dem Vergnügen bes Angel: 
Taulbenfeeie Kot, Nie; | {ports bingiebt. Warum auch nicht? 
Da [Abwechslung it befanntlih Die 
»149 9 fbland Ave, | Mürze des Leben:. Lange genug hat 
ar ter, wie es in der Politif Brauß und 
zumgalow, 1160 &. Sigbland | Sitte ift, nad) Stimmen geangelt, 
—  ritrion weshalb alfo, nachdem er folche mehr 
als genug erhalten hat, nicht aud) 
mal Fifche angeln? Und da kann fich 


od, Flat⸗ 
; a 
nat 
incol 


. Zorpe 2 1 
n 4326 i 1 
Sntt 3 


Zus I 
ai o vın 
un 3 ‚ 404: 
— irfafor 
Eüpdmeitieite. 
fon: 4 Ecdlots u. Haus. 


Auſtin und Oak 


Boritädte, 

75 Mder Hühner Rand 
selfunden und zugleich nüßlichen 

Sport in Texas obliegt und nicht an 

Se iden Mafferflüffen Peoriad. Wie 

! zſchon früher erwähnt, hat ſich der 

— ungeheure Fiſchreichtum des Illinois 

vent, Etall, | ylufies dermaßen vermindert, daß 
8, nabe | eine förmliche Fiſcharmut entſtanden 
iſt. Bis noch vor Kurzem wurden 

ſon Waggonladungen über Waggonla— 
%, | dungen von Fiichen, namentlich Kar: 
eilpfen, nad dem Dften gefanbt, um 

Cie in den Hoteld und Reftaurants der 

‚on Süb  Großftäbte als Delikateffen verfpeijt 
on, =) am werden. Hauptjächlich der großen 

d Me jüdiſchen Bevölkerung New Yorks er— 
— ſchien der Karpfen geradezu als eine 
bei 125. | Oottesgabe, denn was Tann es bei 
Su Reih, | diefen Leutchen mohl Beſſers und 
__frfafon ; Delitateres am Schabbes geben, als 
fen: a einen gefüllten Fifch_ mit Ziviebel- 

ı Korelt |Jauıce, toozu fich der Karpjen beion- 
aion | der3 eignete,. Das bat nun ausges 
ſpielt, wenigſtens was den Verſand 
ee Don Peoria aus anbetrifft. Nicht 
bf und Ei jalfein, daß unfere großen Fiſcherei⸗— 
Das | firmen umfonft ihre Nee ausmerfen, 

‚ud | fahen mährend des Sommers die 

ür Siena) Jünger Jfaac Waktonz an den Ufern 
ESufm und warteten beim Angeln mit ber 
si ®ebuld eines Hiob, aber vergebens, 

en jauf einen Biß wo geſchweige denn 
lauf einen Fang. Gelbit der fonft fo 


16 
UUTIDC 


ur 


iu 
rt- 
— 


ati! 


arımländereten. 


a 


450.00 eit 
varı © 


Anendpoft, Chicago, Sonntag, den 14. November 1920, 


| bei emem, ihnen zu Ehren im Creve| a} 


Cocur Club veranftalteten Bantett 
ihre Anfichten Hinfichtlid der ge= 
planten Kunfthalle mit, Herr Eagerd 
führte au3, dat ein derartiges |nfli= 
tut die beite Neflame (!) für Peoria 
fein würde. (Bufineh ift doch im= 
mer Bufineh, felbft mit Bezug auf 
die Kunft. ) Nebner meinte, Peoria 
fei eine fehr fchöne Stadt, — er fei 
tatſächlich überraſcht ob ſolcherSchön— 
heiten. Darauf folgte aber gleich ein 
Kaltwaſſerſtrahl, indem er erklärte, 
daß ſich Peoria außerhalb keines Ru— 
fes von irgend welcher Bedeutung er—⸗ 
freue, was ſehr ſchade ſei und nur 
durch den B eines Kunſttempels 
wettgemacht werden könne. Dieſe 
Reklame würde dazu beitragen, daß 
unſere Stadt einen Platz auf der 
Landkarte einnehme. 

Daß dich das Mäusle beißt! — 
Peoria hätte keinen Ruf von irgend 
welcher Bedeutung in der Außenwelt? 
Dagegen bäumt ſich mein ganzer lo— 
kalpatriotiſcher Stolz und ich muß 


au 


I: will gar nicht von der prespro- 
hibitioniftiichen Zeit fprechen, denn 
das verjteht fich von felbit, aber fürs 
Gehabte giebt befanntlich der Pfand: 
onkel nichts. Ich will nur einige un- 
—— Größen nennen, die in Peoria 
das Licht der Welt erblickten oder 
hier lebten und wirkten, ja, teilweiſe 
noch leben und wirken. In erſter 
Reihe erwähne ich unſeren berühm— 
ten, ſrüheren Mitbürger, Robert G. 
Ingerſoll, deſſen herrliches Denkmal 
ſich im hübſchen Glen Oak Park er— 
hebt; ferner den berühmten Humo— 
riſten „Bob“ Burdeit, die einſt ſo be— 
liebte Opernſängerin Emma Abbott, 
den noch unter uns weilenden lachen— 
den Philoſophen und Erzieher Wil—⸗ 
liam Hawley Smith, den hier gebo— 
renen und erzogenen Bildhauer Fritz 
Triebel, Mitglied der königlichen 
Akademie in Rom. „Unſer Fritz“, 
wie er hier genannt wird, iſt der 
Schöpfer des Ingerſoll-Denkmals, 
des prächtigen Soldatendenkmals auf 
dem Courthouſe⸗Platze und vieler an— 
derer Kunſtwerke im Lande. Auch 
weilt ein Erfinder in unſerer Stadt, 
der hier geboren wurde und deſſen 
Name bereits weit über die Grenzen 
Peorias gedrungen iſt, nämlich der 


| 


doch fehr bitten, werter Herr Eggers! y 


Ueber da3 Telephon kam die Bot: 
Ihaft um Mitternacht nach dem Po— 
lizeihauptquartier: 

„Schidt zwei gute Leute her nad 
dem Navarro Apartmenthaus, VBirdie 
Molyneur ermordet.” 

Binnen dreiMinuten waren VBance 
Bauer und „Bull“ Foley unterwegs. 

Da3 Navarro, eined der Iururid- 


rufen werben. Dem erzählte er dann 
eine Gejhichte, die aanz vernünftig 
lang. 

Vicente Pelufo, jo hieß der junge 
Menſch, ſagte, er ſei vor acht Mona— 
ten nach Amerika gekommen, um ſich 
ſchnell ein Vermögen zu erwerben, 
womit er ſich und ſeinen in Peru zu— 
rückgelaſſenen Geſchwiſtern ein beſ— 


ſeſten Apartmenthäuſer der Stadt, ſeres Leben habe ſichern wollen. Mit 


war innerhalb zwanzig Minuten mit dem Reichtümeranſammeln ſei es jerd 
Auf dem jaber nicht fo fchnell gegangen, wie er | 
' ——— —* Polizei anvertraut. Bauer beob⸗ F 


dem Auto zu erreichen. 
Wege dahin ſagte Bauer: 


gehofft. Mittlerweile hab er ſich in 


« „Birdie Molyneur, hm, hm. Wird | die Sennora Molyneur verliebt, die 
wohl einer ihrer vielen genarrten ihm anfangs ganz hold gemwejen fei, 


? 


at “u 
| 


Im 


Verehrer fein, der fie umgebracht mit ihm häufige Zufammenfünfte 


gehabt habe, die ihn aber fhlieglic), 


Eigentlich hie fie ander®. Birbie als er eine ernfte Erklärung gemacht, 
olyneur war nur ihr Bühnenname, !Inur ausgeladht und mit Spott und 
Sie war eine blendende Schönheit, ! Hohn überfchüttet habe. 


Mas ihn 


von franzöfifch-Tpanifcher Abkunft, beſonders in Wut gebracht habe bei 


aus New Orleans gebürtig, einſt eine 


Kunſtreiterin im Zirkus, dann aber 


umgeſattelt zum Vaudeville, wo ſie 
\aroßen Erfolg erzielte, Sie hatte fa- 
| beihafte Eintünfte, die ihr geitatteten, 
auf großem Fuhe zu Ieben und troß- 
dem innerhalb jechs Jahren ein qro- 
Be Vermögen anzufammeln. Mehr: 
—* ſchon hatte ſie brillante Hei— 
e3 vor, ihre eigene Herrin zu bleiben, 
die Männer alle an ver Nafe herums 
zuführen und fie nach allen Regeln 
|ver Kunst zu fchröpfen. Dabei zählte 
fie noch feine Dreibig, war ftarf und 
gefund und mar weaen ihrer 
und verwegenen Reiterkunſtſtückchen 
ſtadtbekannt. Aber beliebt war ſie 
nicht. 

Nein,“ brummie Foleh, der andere 
Detektiv, „wer ſie näher kannte, der 
mochte Birdie nicht. 
geldgierig und brutal.“ 

Das Auto hielt an. 


alles Aufregung. Die Menſchen 
ſtießen und drängten ſich im Erd— 


ihr, das ſei ihre lachende Erklärung 


len, wie er, als ein Menſch von ſpa— 
niſchem Blut, den Liebhaber ſpielen 
werde, weil ſie in ihrem neuen Stücke 
auch einen ſpaniſchen Geliebten haben 
merbe und fie bon bdiefem cerlange, 
daß er feine Rolle natürlich daritels 
fen folle. Nachdem die Schaufpie- 


ratsanträge zurückgewieſen. Sie zog lerin ihn fo abaefchüttelt habe, ſei 


ihm das Haus verboten worden, und 
jeder Verſuch, ſich ihr zu nähern, ſei 
durch ihre Liſt vereitelt worden. Er 
habe wochenlang über all dies gebrü—⸗ 
tet, und habe ſie vor mehreren Stun— 


I 


| 


Launen ; den, nachdem er fi in ihre Mod 


nung eingejchlichen, aug Rache ge— 
tötet. 

Die beiden Detektiv Taufchten ber 
| Ersählung aufmerffam. — Peluſo 
machte den Eindruck eines anſtän— 


Sie war zu digen, etwas beſchränkten Menſchen, 


und auf weitere Fragen, die ihm ge— 


Sie ſtiegen ſtellt, gab er ruhig und vernünftig 
aus. In dem Nabarro war noch |Antivort. 


Williamd, der Chef der 
Geheimpolizei, war bei diefer ganzen 
Szene gegenwärtig. 


gemwefen, daß fie nur habe fehen mol: | 


geſchoß. Der Verwalter bezfelben, 


I 


Vater feine Einmilligung nicyt dazu 
geben mollte, 

„Ein wunbervolles Weib! 
liebte fie über alles,“ rief er im 
Ueberſchwang feiner Gefühle, und 
brah Mn Tränen aus, 

Sein Vater blidte ihn ftreng und 
mit einem brennenden Schmerz an. 

„Ssoauin! Veherriche Dich!“ fagte 
derBater dann mit dumpfer Stimme. 

Der Sohn warf fich in Die Ecke des 
Sofas. 

„Es hat fi ein junger Lanb3- 
Imann von ‘hnen, Sennor Gonzales,” 


bemerkte Bauer in ruhigem Tone, 
„lebte Nacht felbit der Polizei aus: ' 
geliefert und des Mordes fchulbig bes ı 


kannt.“ 

„Ich habe ſo etwas kommen ſehen,“ 
bemerkte Herr Gonzales, und darauf 
ählte er in beinahe denſelben 
Worten, was der junge Peluſo ſchon 


achtete ihn ſcharf, obwohl ganz un— 
auffällig. 

„Erkennen Sie dies Bild?" Frug 
Bauer, und reichte dem Xelteren die 
zwei Photographien von Pelufo, eine 
"nad der anderen. 
| Herr Gonzales nahm fie in die 
Hand und bejahte dann. 
| „Wollen Sie, bitte, heute nachmit- 
tag 3 Uhr nad dem Polizeidaupt- 
quartier fommen, alle beide?“ frug 
dann’ Bauer. 
I „Zu mweldem Zmed?” molite ber 
Aeltere wiſſen. 

„Eine Formſache nur — zur Kon— 
frontierung mit dem Mörder.“ 

„Muß das ſein?“ 

„Sa, das läßt ſich nicht umgehen.“ 

Bauer verabſchiedete 
Vor dem Hotel blieb ein Mann, aber 
Vater und Sohn verließen dasſelbe 
erſt kurz vor 3 Uhr, um ſich zu ſtellen. 


Bis um 3 Uhr hatte Bauer noch 
viel zu tun. Sein Auto fuhr ihn 
| pfeitichneil nach verfchiedenen Teilen 
|ber Stadt. Er machte auch einen 
|zweiten Bejuch in der Wohnung ber 
ermordeten Schaufpielerin. Dort 
ftellte er genaue Meflungen an ber 
Tür an, die von der Vorhalle führte. 
Auch etliche meitere Photographien 
ließ er da von dem Erperten ned) an= 
fertigen. 

Aber noch vor 3 Uhr war Bauer 
wieder im Hauptquartier. 


Ich 


ſich dann. J 


15 


Dereitet Euren Lieben drüben ein 
tröhliches Weihnachtstef! 


indem Jhr eine Geldiendung an Eure Angehörigen rechtzeitig macht, bamit 
diefelbe zur Weihnachtszeit nody anfommt. 


Geldjendungen per Poit und 
Kabel unter Garantie, 


Boftorders werden in 3 Hi3 4 Wochen und Kabelorders in 2 His A 
Tagen ausbezahlt, wenn dDurh uns nefhidt, 


— — 


Wir berechnen keinen Zuſchlag für Geldfendungen, Porto u. $. m., 
J wogegen andere Inſtitute 510 bis $15 und noch mehr zu jeder Beſtel⸗ 
J lung Zuſchlag rechnen. 
Wir offerieren für Jedermann Kontos in allen Banken Deutſchlands 
und Oeſterreichs für unſere Kunden koſtenfrei. 


Die europäiſchen Banken zahlen für Ched-ontos 14% unb fik 
Bar-stontos 3%. 


Wir wechieln Chefs auf Berlin und beutfches Bargeld gegen beutfche 


srzien, (ennsiosStae Bank 


Mitglied der Feberal Neferve Band 
Eine $6,000,000 Bank. 


4633 $. Ashland Avenue, 


; Telephon: Yards 7020 
Dffice-Stunden: 9 morgens 6i3 4:30 nadım.— Donnerstags von 7 Bis 9 
y i „. abends. — Camstag von 9 bis 9 abende, 
| Diefe Bank ijt unter gemeiniamer Bundesregierung» und Stantsanfficht, 


Agenten für obige Bank find: 
SS. WW. EXERXEIS OO. 
3166 Lincoln Ave. 3. Floor, Zimmer Nr. 324 und 325. 


wohin ſich unſere Kr— 
Dieſe Agentur iſt 


'Z 


J 
49 


inden von der Nord- und Weſtſeite wenden mögen. 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr geöffnet, alſo auch heute. 


Sohn, kamen zuerſt. Bauer ließ nun 
den jungen Peluſo herbeibringen aus F 
ſeiner Zelle. — 
* | 2 

I 


De Te 7 


Beihnadts: 


* * 


‚„ Die Szene, die nun folgte, war in 
ihrer Art eine der merimürbigiten, | E 
con denen die Annalen der jtädtiichen | E 
Polizei wiljen, 

E3 fing an mit Verlefung einer 
beſchworenen Ausfage, eineg ärzt- 
lichen Guthabens, welches beſagte, F 
daß der Inhaftierte, Peluſo, bei gůn-⸗ 


Jeldlendungen! 


| 
| 
| 
| Hi 


ſtiger Lebensweiſe wieder völlig von 


ſeiner ſchleichenden Schwindſucht ku— 


junge Deutſche Carl H. Schmidgall, Hert Oſtrander, ſtand oben vor ber 
welcher zwar nicht die Quadratur des Wohnung der Ermordeten und ließ 


ut 5 Sabre 3 Kl l 
zuange Co, 2944 Lincoln 


Zirkels entdeckte, aber einHandwerks— 


Awe. ſehr geſchmähte und verſchmähte — 
—XWi gel Ihmäh zeug erfand, daß vierediae, ovale, or= 


— | „erman Carp“ wäre ihnen hochwill- 
alscn fommen gaeivefen. Niemand Zonnte 
Stve.1Tich die plögliche Sinnesänderung ber 


galt iit jet Präfident einer Korpo= 
end | Fifche erklären, biß eine fürzlich vor— 


3% Gnasr wies anecfen | ration, der „Square Iool Go.“, 
tonifatton |g, „ommene hoilfenfchaftlihe Untere 
ſuchung des Flußwaſſers, von Sei⸗ 
— er ten ftaatlicher Beamten der Gefchichte 
e im auf den Grund fam. E3 wurbe näms 

: *0© lich ergrünbet, daß in Folge des Chi— 

erteuft. ‚cagoer Kloaten- oder Sielwaſſers un— 
REN ſer ſchöner blauer Illinois⸗Fluß ver⸗ 
ee Bert mer |beftet und beraiftet und dadurch das 
#15, 112 2eft dans Etr,, Chicago, Ju. große Yilhiterben erklärt mird. 
en | Diefe Verunreinigung de3 Wafferd 

um erſtreckt ſich bis jetzt ſo weit ſüdlich 
bis Havana, über 200 Meilen von 
Chicago gelegen, wie Dr. Francis 
W.Shepardſen, Direktor des Staats— 
departements für Regiſtrierung und 
Leitung die Unterſuchung vorgenom— 
men wurde. Es wird jetzt ernſtlich 
darauf hingearbeitet, und hat man 


Companh, 9ı 
Gi fe T 


— 


kannt, daß das junge Genie wieder 
mit einer epochemachenden Erfindung 
hervortritt, nämlich der, mittelſt eines 
chemiſchen Verfahrens gewöhnliches 
Roheiſen, ebenfalls gewöhnliches 
Stahl, dermaßen zu härten, daß man 
das Metall zur Herfiellung der aller: 
beſten andwerkszeuge benützen kann, 
und dabei iſt der Preis erſtaunlich 
billig, Fachleute erklären, daß Hier: 
durh die ganze Stahl-Handwerks— 
zeuasiinduftrie revolutioniert würde. 

Daß Peoria fi durch die Her- 
ftellung der im Kriege benupten 
„Zants" von der bedeutenden Holt 
Manufacturing Eo. einen Namen ge- 
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er Bar, —-Imit Chicago in Verbindung gejebt, 


Eir.. Eigentümer, 5 —* vis : N 
Eioeime. Ium gemeinfchaftlich Mittel und Meage 
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50 Was, Baht tft damit noch Tange nicht er- 
vie Ihöpft. Seht redenSie, Herr Eagers! 
« * x * 
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gen, Chreitt oder| Zroß der Tatfache, baf; das hiefige 
Se Bundesgericht in monotoner Weile 
. Batın, 6 Sim, |gegen Die unzähligen Webertreier des 
—— Ptohibitionsgeſehes vorgeht und 
tagtäglich die „Verbrecher“ ins Ge— 
fängnis, ja Zuchthaus ſchickt oder 
mit hohen Geldftrafen beleat, werden 
| Spirituofen in foloffalen Quantitä- 
t Satıten bon bier berichtet, wie aus ben 
sinn, | großen Einnahmen bes Binnenfteuer- 
1,50 — hervorgeht. Während des 
* on | Monats Oftober wanderte von Peo- 
ne Seren in ria eine Gumme bon nicht weniger 
— [als $1,511,500 in die Koffer unſeres n | 
Sam | Onkels Sam, was ein höherer Be | Er erfreute fich, befonderd unter der 
Ferm: trag fit, als oftmals während ver gu= | Deulichen Bevölterung des unteren 
‚\ten alten Zeit, da das Gefhäft noch 


ı Stabtteild, megen feines biebderen, 
-blühte und in Peoria noch fein Zeig gutmütigen Weſens und feiner Tüch— 
der Chicagoer Revenue Office war, 


De allgemeiner Beliebtheit und 
— —— an folden Steuern einai Her ſein plötzliches Ableben wird von 
— en an ſolchen euern einging. Der BB 9 
Grundergentum und Hünfer aröhere Ieif diefer Summe wurde | Allen, die ihn kannten und wertſchätz⸗ 
3Zu laufen geſucht für aus ‚bonded“ Lagerhäuſern ge- ten, aufrichtiq betrauert. Er hinter: 
—— sun au ur ı8e Die Belle.» |mommene Cpirituofen erlegt, bie !übt jetne Gattin, einen Sohn, zivei 
Wünſche Al men: Koltage mit 5 oder 6! y — 3 3 
Simmern; muß Safement baden: ann s500 Nach dem Jnlande verfandt ober —— drei Enkel und eine 
0 monatuich absablen. | portiert wurben. Und wenn erſt der Schweſter. 
tialon | m»: — * * 
lage oder Spirituoſenverſand einmal aufhört, | Das nz 
„ooilen nöbere Ye dann hat Onkel Sam bie Gans, |, a8 große mit einem Ball verbun- 
"mars melde ihm die goldenen Eier Iegte, dene Konzert ber „Concerbia” fans 
Soitanes m, |abgemurfit. am Montag Abend in der Süpdfeite 
| —— ſtatt und war in geſell— 
aftlicher wie finanzieller Zinſicht 
ein Erfolg. Obgleich das traditio— 


edingu 
Grand Basen. Milan. 
_ a der befannte und beliebte Arzt, Dr. 
Franz Gerzema aus dem Xeben. 
Sein plöbliher Tod murde durd 
einen Herzichlag herbeigeführt. Vor 
mehreren Jahren erhielt er bei einem 
| Stragenbahnunfall eine Verlegung, 
von ber er fich nie erholte, Der Ver: 
Iftorbene wurde 1862 (?) in Pilfen, 
| Böhmen, geboren, fam 1858 nach den 
Bereinigten Staaten und zivar direkt 
nach PBeoria, wo er feit der Zeit une 
unterbrodhen wohnte und praftzierte. 


Fart 
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geſucht: Eine Cottage oder | 
i er; ere 


— Se] Unfere Schöngeifter und Kunit- | 

udwig Cveder, 1646 Lar- |enthufiahten, D Perban ie | : : 
E IM | Spikmarfe „2 un „Be band Die neffe Concorbia-Metter, Regen, vor- 

state. Spiämarte „Allied Arts Sociey” | perrfchte, war der Befuch gut zu nen- 

clferun | trägt, find, und das muß man ihnen | 

ufcreis DOCH anrechnen, äußerft tätig und| 


veigent nen und die alte Gemütlichfeit machte 

Fu e 5 \fih geltend. Die Freude und Genug- 

". eiland üpe, |DAt eine große Gemälbeausfteilung | Huren darüber bat die =. uns 
 fdon ‚tm Peoria Life Gebäude veranftaltet. | N 

a esene | Die Ausftellung ift, foweit ich bei 


* 
Flatge⸗ 
Beſchreibung! 


Zu kaufen geſucht: J 
i Landheime un 
e Farmen. Haben K ür. 
Sohn Helm, 3148 nd Mbe, 
fafon 


Inor 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 
(Anzeiaen unter diefer Rubrit 1Rc die Beile.) 


Bu berfaufen: Eine Drehbant 16%6, $150; 
Sobelmafhine 23X69%X70, $295. Ferner an⸗ 
dere Malhinen wie Stanzen, Bohrmafhinen 
unb Metorlier PVänfe zu billigen Breifen. — 
“be: DO 899 Abenbpoft. frfafon 


is umd| — n tum jo lange und jehwer zu leiden 
einem B üchti | Ber NS . 

* rg ge — —— |hatte, vorüber iſt, daß man beim 

eine —— —— jan —— ———— 

eg essen} mr uber UND (menn auch leider ohne deutfches Lab: 

Dadıdeder und Rlemvner | fehen&werter Sachen. Glücklicher⸗ fal auch — — e beutjches & 

(Anzetnen umter dtefer Mubril 18c die Betle.) | weile ift von Kubiften, Kuturit 1a ) frei aufatmen ann, la man ben 
Zollen Ele Sr Saindeldas mit M&| und fonftige „fen“ nichts au bes| m orlenden bom Gefihte ab. C3 it 
yhalt Rovfin „gehedt, Haben en ee | „m — * nichts zu be⸗ wohl nicht nötig, über die bekannten 
— ) op m * e a 2. N no uni | Seifungen der Sänger viele Worte 
John Yafting Woofer. 1922 Mobamwt Etr. |) l ni verſtiegen. ie zu verlieren. Die „C dia“ hat 
Be —— 8 — Pr 3 . Die „Koncordi 
Deite Dahdeter- Arbeiten, Een | ae ee „> befonders dem ihrem alten, auten Ruf wieder Ehre 
rnſtein⸗Arbeiter All Arbeiten garan— { z 
— —* ropaganda für eine Kunft>|gemadht, und das recht anjprechende 
Phone: Monticelle 2891. 4nd,bojondi* * J machen, und die Veranſtalter Programm von Chor-, Solo⸗ und 
Sept ılı (5 oc Reit, „haben fich drei Größen aı | iſti 2 * 
tebarıeren: icbt mac und ft ®. Milendorfer e- d e * er auf dem Se bumoriftifchen Vorträgen wurde bom 
uf an 2440 N Oalley Ave Teiephon — tele * Runftr Künfte verjchrieden, | Bublitum dankbar und mit von Her: 
tage 6233  ___ _ timsmttlum als Sunftrichter zu fungieren. i 
EP Eger game a un, Ol Bann 1 Pengese en Knmmendenifi, aufgeomaen. 
ruf Dienft nad «lien [Zeilen Cutraaos: eta- 7 —. r 
Eu u es nn De | unferer Stadt, nämlich George Ea:| — — 

ET Tonarz gers vom Chicagoer „Art Inſtitut“, Kritit. —, Wie hat Ihnen mein 
Hartold Brown vom „John Herron Wiegenlied gefallen?“ — „Glänzend, 
|Nrt Inftitut” in Indianapolis, und | bin dabei eingefchlafen.“ 

A. 8. Holland vom ftäbtifhen Mu) — Ein Kunftienner. — „Nein, fe 
feum in ©t. Louid, lauter Namen, |ben Gie nur ’mal biefe Farbenfti- 
bie einen guten Klang haben und ime| ihe!"— „Unfinn, — das Bild ift ja 

. . . “ 1 
ponieren. Die Herrſchaften teilien ganz trocken. 


Montag Nacht ſchied in ſeiner h 
Wohnung, 207 N. Garfield Avenue, d 


Drangperiode, unter der das Deuiſch⸗ 


niemand hinein. 


poliziſten. 


Schlafzimmer. Das Geſicht war ge— 
dunſen und braunrot, und am Halſe 
zeigten ſich gräßliche Spuren einer 
ſtarken Hand. Die junge Frau war 
augenſcheinlich erdroſſelt worden, und 
zwar mit der Hand. 


von den Liebſchaften ihrer Herrin. 
Unter dieſen Liebſchaften hob ſie be— 
ſonders die mit dem jungen Joaquin 
Gonzales hervor. Ein junger Süd— 
amerikaner, ſagte ſie, der über Hals 
und Kopf in die ſchöne Birdie ver— 


macht hat, ſei nur nebenbei erwähnt. ſchoſſen war und ein großes Vermö— 
Ich habe von den Berühmtheiten uus gen für ſie verausgabt hatte. Er hatte 
ferer Stadt nur einige genannt. Ihre ſie partout heiraten wollen, fügte ſte 


hinzu, aber ſein Vater, Manuel Lon— 
zales, ein großer Kapitaliſt aus 
Lima, der viel auf ſeine Familienehre 
ielt, hatte ſich dagegen geſtemmt, 
em Sohn die Idee mit Gewalt aus— 
zutreiben geſucht und auch eine Zu— 
fammenfunft mit der Schaufpieler'n 
gehabt. Nach dem Gelpräd mit ibn 


ſei ihre Herrin ſehr zornig geweſen 


und habe ein für alle Mal dem alten 
Herrn ihr Haus verboten. Warum. 
das wußie Jacquelline, die Zofe, nicht 
zu ſagen. Das Mädchen machte noch 
eine Menge andere Ausſagen, ſprach 
frei von der Leber weg, und es lag 
lein Grund vor, ihr irgendwie zu 
mißtrauen. 

Auf Fragen gab ſie noch an, daß 
Birdie am Abend gegen 9 Uhr 30 
Minuten mit ihrem Impreſario, 
Herrn Quirk, vom Theater geklom— 
men ſei, wo ſie eine lange Probe für 
ihr neues Stück, „Ein Tag im Para— 
dieſe“, durchgemacht hatte. Beim 
Scheiden habe dieſer ihr ein neues 
Lied, Muſik und Worte, gelaſſen, das 
ſie, wenn's ihr gefiele, in dem neuen 
Stück verwenden ſollte. Dann ſei 
Herr Quirk gegangen; ihre Herrin 
habe ihr, wie üblich, geſagt, ſie wolle 
noch das Lied allein ſtudieren und ſie 
werde ihr ſpäter klingeln, damit ſie 
ihr beim Auskleiden behilflich ſei. 
Aber ſie, die Zofe, habe in ihrem 
tleinen Zimmer ganz am Ende des 
Korridors vergeblich auf das Zeichen 
gewartet, und endlich behutſam den 
Korridor betreten, und dann ſchließ— 
lich im Ankleidezimmer die grauſige 
Entdeckung gemacht. 
habe ſie die ganze Zeit aus dem Zim— 
mer ihrer Herrin vernommen. 


| 


| 


| 


J 


war. 


* * * 


Hier klingelte das Telephon. Bauer 
nahm das Hörrohr auf. 
Polizeihauptquartier kam die Bot— 


ſchaft: 


| 


fommen. 


|ftänbnis abgelegt.“ 
Alfo fuhren fie zurüd. 


Am Hauptquartier trafen fie noc) |jcharfzügiges Geficht verfinfterte Jich. 


den angeblichen Täter an. E3 war 
allerbinas ein Südamerifaner, aber 
feiner namens Gonzales, fondern ein 
kleiner, ſchmächtiger Menſch, knapp 
dem Jünglingsalter entwachſen, ſehr 
blaß, mit großen melancholiſchen 
Augen und einer leiſen Stimme. Da 
er faſt gar kein Engliſch ſprach, 
mußte ein Dolmeiſcher zu Hilfe ge⸗ 


„Es iſt ein ſo eklatanter Fall, wie 
ſes nur ſein kann,“ bemerkte Wil— 
liams, nachdem endlich Peluſo wieder 


hine x ‚in feine Zelle entlafjen worden war. 
„Es ift nichts verändert worden, | ,E3 tappt alles: ftarfes Motiv, fpa- 


| 


Keinen Laut gen. 


Das |grauem Haar, und einem Geſicht, 
war ſo ziemlich alles, was das Mäd- auf dem unnahbarer Stolz deutlich 
ſchen zu ſagen wußte, das von Belang zu leſen war. 


Aus dem Hand ſo feſt, daß der unwillkürlich 
bei ſich dachte: „Den Teufel auch — J 


| 
„Sr Beiden Könnt wieber hierher= | Kehle zuzufhnüren!” 
Der Täter hat ſich eben 
ſelbſt ausgeliefert und ein volles Ge- poliziſt im ſtädtifchen Dienſt zu er— 


namentale etc. Löcher bohrt. Schmid⸗ ſagte er leiſe zu den zwei Geheim- niſches Temperament, die Ermordete 


erſcheint in der Erzählung ganz ſo, 


ni Die fahen fich erit genau die Wod- | wie man es nach ihrem Vorleben und 
melde feine Erfindung vermwertei.Inung an. Die Leiche lag am Boten | Chatatter erwarten follte— e3 fcheint 
Und vor einigen Tagen mwurbe be=!in einem Heinen Bouboir neben dem 


nichtz zu fehlen. 
auch, Bauer?“ 
Bauer war der jüngere der beiben 
Detektiv. Er war erjt drei Jahre 
bei der Polizei. Sein Ausjehen war 
ganz alltäglich. Niemand würde bei 
ihm einen außergewöhnlich jcharfen 


Denkſt Du nicht 


Dann Tießen fie die Zofe fommen. |Werftand vermutet Haben. Und doc 
Daß mar eine Franzöfin, die nur!kefaß er diefen. - 
wenig enalifch verftand. Die erzählte | fich nie verblüffen. „Er z0g aus ſei⸗ 
den zwei Detektivs, ganz ungeniert, Inen Beobachtungen feharfe und fait 


Vor allem ließ er 


ftet3 richtige Schlüffe. 
Bauer blidte auf. Ein leifes Lä- 
cheln hufchte über feine Züge. 


„Mag fein, da diefes Geftändnis |m 
D. 8. ift,“ ertviderte er dann bebäch- | 4 


tig, „aber, Chef, ich habe einige Be- 
benten. Wenn’s Ihnen recht ift, fo 
will ich auf eigene Fauft noch einige 
Nachforſchungen anſtellen. 

Chef Williams warf ihm einen et— 
was erſtaunten Blick zu. 
kannte Bauer jetzt ſchon genauer. 
©o jdate er denn zu ihm:-. 

„But, Bauer, ich überlaffe Dir ben 
Tall. 
hältſt.“ 


* * 


* 


Bauer ging alſo erſt einmal zu 


dem Fingerabdruckkünſtler im oberen 
Stock. Da ließ er ſich auf einem 
Karton, deſſen Rückſeite poliertes 
Kartenpapier hatte, zwei Photogra— 
phien von Peluſo machen. Dieſe 
nahm er mit nach der Wohnung der 
zwei Gonzales, Vater und Sohn. 
Dieſe Wohnung war ebenfalls ſehr 
elegant. Der ältere Gonzales, der 
Vater, ſtand in Dunn's Regiſter mit 
zwei Sternen vermerkt. Er mußte 
alſo ein reicher Mann ſein. Die 
Wohnung der beiden befand ſich in 
einem Privathotel, nicht weit von der 
der ermordeten Schauſpielerin. Es 
war mittlerweile Morgen geworden, 
und eben ertönte die elektriſche Klin— 
gel aus den Zimmern der beiden 
Gonzales. Der Kellner brachte ihnen 
da3 beitellte Frühftüd hinauf. Zehn 
Minuten lang unterhielt fi Bauer 
mit dem Gefchäftsführer des Hotels 
über die Zwei. Er vernahm mehrere 
Einzelheiten, die ihm bon Anterelfe 
dünkten. 

Dann ſuchte er ſie in ihren Zim— 
mern auf, nachdem er ſeine Karte 
hinaufgeſchickt hatte. 


Der junge Gonzales war — 2 


25 Sahre alt, lebhaft und unbefan- 
Sein Vater war ein Riefe von 
|&eftalt, breitfhulterig, mit filber- 


Er nahm indeifen Bauer mit zere= 
mormkeller Höflichkeit auf, lub ihn 
zum Giten ein und jhüttelte ihım bie 


ta3 wären Hände, um einem bie 


Bauer gab fi al3 ein Geheim- 


fennen. Der alte Gonzales warf ihm 
einen blitfchnellen Bli zu, und fein 


Bauer fprad) von dem Mord im 
Navarro und fragte die Zei, mas 
fie ihm über die Todte mitteilen 
fönnten. Der Sohn, der bis dahin 
noch nichts von dem Morde gewußt, 
fprang' lebhaft auf und fprad) dann 
mit tiefem Gefühl von VBirdie Mofy- 
neur, indem er bervorfprudelte, daß 
er fie heiraten wollte, daß aber fein 


| 


Aber er 


Tue, was Du für richtig! @ 
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„Nun, Bauer, it die Sade jebt 
aufgeklärt?” Frug ihn Chef Williams 
beim Eintritt in deffen Privaiburo, 

„sch vente, das Nätfel ift jet ge— 
1öft,“ erwiderie Bauer, und lächelte, 

Die zwei Gonzaled, Vater und 


14H. LA SALE STRABBE,DARTERRE 
FILIALE il SOUTH CHICACO | 
9152 EXCHANGE AVENYE 
ONE , TELERRONE 
522 a4 
FRANFLIR » 
Difen heute bon 9 bis 1 Uhr. 
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Deutſche Städte» u. 


Anleihen Mar! 
Aachen 48............ $15.00 B 
4 Barmen 48..... — .15.00 * 
J Bremen 48 .... 15.00 $ 
Bremen 443 . 15.00 B 
Berlin 48 . 13.50 9 
J Chemnitz 48 .... 15.00 8 
Koblenz 48 ... 16.00 & 
1 Köln 48 .. 15008 
Zanzin 48 ...oorcr0... 19.00 I 
M Tarmitadt 48 ......... 15.00 K 
A Dresden 48 .... . 14.00 & 
4 Dresden 4188 .. 15.00 
J Düiicldorf 48 .... . „15.00 
J Elberfeld 48 .. ..15.00 E 
Siien 48 15.00 
Frankfurt 48 ..... oo... 1700 5 
Freiburg 48 14.00 ® 
J Großberlin 48 ......... 13.50 
I vamburg 48 cr BD 
B Hamburg AUS ......... 14.50 R 
A Heidelberg 43 16.00 R 
Rarlöruhe 48 ... . 14.00 E 
Königsberg 48 ... 15.00 F 
Kiel 48 14.00 E 
Leipzig 48 ... 14.00 $ 
Leipzig AUGE oenreceenn 14.50 
Lübeck 48 ... 15.00 B 
4 Mainz 48 or N 
J Magdeburg 48 ......... 15.00 
4 Mannheim 48 ...... 15.00 
AB Münden 48 .22ecrnn0.. 15.00 
Münden 58 ....0000... 17.00 
Nürnberg 48 15.00 $ 
4 Saarbrüden 48 ........ 15.00 W 
Stettin 48 s 15.00 
Stuttgart 48 ...... . 17.00 
Wicsbaden 48 


—— — 
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Deutſche Induſtrie-Vonds. 


wertiche Allg. Elchtr, 443. .... 
Siemens und Halske 4548..........8 
Deutſche Gakgeſellſchaft 4558. .... .8 
Gothaer Grundkredit⸗Bl. 4288......8 
Hawburg Hyvothetenbank 45.......8 
Hocich Eiſenwerle 48...............8 
Meininger Hyvothekenbant 468......8 
Vreuß. Gentral Bodentredit 43......S 
Breni. Pianbbrieibant 48..........816 
Prend. PRiandbricfbant 48..........8 
Nein. Weitt,. Bodenkredit 48.. 
Badiiche Anilin LS ........... 
Siemens Betri."8 BB. 58........- 


Defterreich-Inaariiche und andere 
Etädte- Bonds 
Vien 46...........54.00 per 1000 Ar. 
Wien 4Ya8........ 4.00 per 1000 fir. 
Cerajeuo 53.. 9.00 per 1000 Ju. Kr. 
Wien 58 —....... 4.50 per 10600 Mr. 
Pilſen 4248 ..... 13. 00 vper 1000 gr. 
Belarad 58 ......35.00 per 1000 Tin. EB 
Ran 48 2..0....14.00 per 1000 Ar. 
Rarl3bad 43......14.00 per 1000 Ar. 
Budapcit 48 ...... 3.00 per 1000 Ar, 
Bulareit 58 ......19.00 per 1000 Lei 


GLeldfendungspreiie 

Hex Rost u. Sabel unter Garantie 
Deutſchland 

Rumänien * 
Czecho-Slovakian. 


J Preiſe für 10,000, freibleibend. 


Bargeldpreiſe 
Marknoten 
Sefterreih. Kronen........ 
Reinvten . 
Lire 
sa i 
A ea 
Chwei:. Franıd „none rc.. 
Hol. Gulden..... 


Bir verlaufen auch Wertvapiere urf M 
Natensahlungen. — Schiffsfarten auf 
allen Linien, — Dokumente beiorgt. — B 
Erbſchaften. — Alle Pakangelegenhei- 
ten erledigt. 

Alle Preiſe freibleibend verſtanden. 


| 


— 


J 


den Händen erdroſſelt worden. Dazu 
gehört eine Rieſenkraft der Muskeln 


JFrau, war ihm an körperlicher Stärke 
J mordet hat, iſt niemand andes als 


Iſuch, ſich von ſeinem Stuhle zu er— 


Iden Dienſt. 
war zu vernehmen. 


werde. 


F | Menichen, veffen Spanne hier auf ‚tages, am Mittwoch, 24. November, 
A| Crven nicht lange mähren Zonnte, |tirh ber Verein für feine Mitglieber, 


lt 
2] 


E nur nod) ftoßmeife, und am Schluß 


A turde in ein Nebenzimmer gefchaift, 
Rund nach einer Pauje fuhr Bauer mit | 
feinen Enthüllungen fort. 


Eden Bemweiß erbracht, daß eriteng Die 
B | Tingerabdrüde des älteren Gonzales 


Nlauf verfchievenen Möbeln in dem}Yrage mit einem jcheinbar unverein« 
R | 


Wohnung Berdie's deutlich zu ſehen fragen einfach: „Wenn es einen Goti 
J. 
— Deutlichkeit — ſo rieſig ein Gott alle die Leiden ber vielen 
— 


zales zu erblicken war, eine erloſchene 


bei 


bedeutenden Summe, die ihm ber 


riert werden könne. | 
Pelufo jtieß einen Schrei des Gr- 3 
ftaunen® und der Freude aus. Dann | 
iaber verfärbte fich fein Antlit. Erii 
blidte den älteren Gonzales an. | 
„a3 foll das bebeuten, — r 
manbdte er ji) dann an diefen. „Wenn | 
|bas fo it, jo ziehe ich mein Geftänd- | £ 
nis zurüd,* rief er. J 
„Nun, wie iſt's, Herr Gonzales? J 
—28— im Bauer ein. IR 
Der ältere Gonzales hatte fich ver= | # at * 
färbt. Aber trobig hielt er u im: 9 Sugoflavia .......$7 2.00 
mer das Haupt aufrecht. Ki Folen : .+...527.50 
„Was geht mich das gn?“ fprah ig Anmänien ..urn......$145 


er dann mit bumpfer Stimme. * 
Bauer ſtand auf und ſtellte ſich Bargeld 
g Dentihland ........$140 


1J0s. Asehkarı 


Im Geithäft 1eit 1900, 


755 W. NORTH AVENUE 
Shdoftede Hnlited Sır,, zweiter tel, 
Zelevbon: Lincoln 6161. 


Deutihland .........$119 
Deiterreid) ...929 
Ungarn .........621.50 
Gzehhojlowafia ......$104 


we oo... 
u 


ferzengerade vor ihn hin. 
„Kun, ich will Sbnen Tagen, was |f 
es Sie angeht, Herr Gonzales,” bessl Defterreich ...........$40 
merkte er dann in eindringlihem | il mus he 

Tone „Daß diefer junge Mann] Rußland ..... u .$L1O 
bier,“ er deutete auf Belujo, „ven — 

Mord nicht vollbracht hatte, nihi M Sehiftsfarten 
hatte vollbringen können, mußte ich | & d 

von Anfang an. Dazu hatte er we⸗ nad) umd bon Hamburg, 
ie *2 Kraft genug. Ich J Bremen, Antwerpen, Rot—⸗ 
Jabe mich durch Nachforſchungen da-⸗ J u 

bon überzeugt, daß Pelufo niemals | terdam umd Trieſt. 
Birdie Molyneur getroffen, fich. alfa | — 

auch nicht in ſie hat verlieben können. Reiſepäſſe, Stener. und 
Birdie Molyneur ift, wie der ärzt— Bepäd-Angelenenheiten. 
lihe Sadverjtändige über allen Ziei- 

fel feſtgeſtellt hat,, von jemand mit 


Für's deutſche Theater. 


Verein Deutſche Preſſe wird eine Vor⸗ 
jtellung veranitalten, 

|_ ‚Der Berein Deutfche Preffe wird 
‚ jeine jährliche Theatervorftellung am 
Montag, dem 6. Dezember, veran- 
falten. Der gefamte Reinertrag mirb 
der Kaffe des beutfchen Theaters zus 
fliegen, und um ihn fo groß mie 
möglich zu machen, wird der DVer- 
ein alle Kräfte anfpannen, um da 
Ein gurgelnder Ton Haus bi3 auf den Iehten Pla zu 

Mit der Iinfen füllen. Er Hofit dabei auf freund« 
Hand taftete er Frampfhaft in der liches Entgegenfommen ſeitens des 


vr 
m 


Peluſo weder beſaß 
Die Ermordete, obwohl 


und Hände, die 
noch beſitht. 


weit überlegen. Der Mann, der ſie 
geſtern abend mit ſeinen Fäuſten ex— 


Sie, Herr Gonzales!“ 
Der alte Mann machte einen Ver— 


heben, aber die Glieder verſagten ihm 


Meftentafche, und im Nu hatte dieſe deutſchen Publikums. Die Eintritts— 
Hieinem Munde etwas zugeführt. 


ıpreife für den Abend bleiben die ge 
Leihenblah und mit flüfternder, wöhnlihen; zur Aufführung bes 
tonlofer Stimme kam's von feinen fHimms ift ein Hier noch unbefanntes 
bebenden Lippen: aber jehr unterhaltendes Luftfpiel 
„a, ich bin der Schuldige. Der|des bekannten Schmant» und Lujt- 
Stolz der Gonzales Tieß e3 nicht zu, |Tpielverfaffers Rögleı, „Die beiden 
daß eine feile Gauflerin wie dieje | Seehunde”. Näheres darüber wird 
Weib die Gattin meines Sohnes |Tpäter angefündigt werden. 
Diefen jungen, bettelarmen| " Um Vorakend des Dankfagungs+ 


hatte ih mir al Erfagmann erfaujt | Damen und Freunde eine Unterhal= ' 
ür ein Vermögen, das feinen Ge- tung im Chicago Lincoln Elub ver« 
Hmiftern zufommen follte.“ anftalten. Ein Vortrag und mufis 
Der Atem kam bei dem Geftändnis | falifche Genüjfe werben in Ausficht 
gejtellt; auch hierüber Näheres Tpä> 
fanf er in fih zufammen. Schnell iter. 
mwurbe ärztliche Hilfe gerufen. Aber ı 
e3 war vorbei mit ihm. Die Leiche) 


Xebt Gott? 


Für Gottesgläubige - ift die Frage 
leicht beantwortet. Für Leute, bie 
Da kam zum Vorfchein, daß Bauer |TÜH noch einigermaßen im Zweifel 
oder im Ungemwijjen befinden, ob e8 
überhaupt einen Gott gibt, ift diefe 


Schlafzimmer und an der Tür der baren Dilemma verbunden, benn fie 


waren, und zweitens daß an dem gibt, und zwar einen guten Gott, wie 
Halfe der Erdroffelten mit er=|$hr behauptet, wie kann denn fold 


war dieKraft der mörberifchen Hände 


Millionen von Menjchen zugeben?” 
geweſen — da3 Wappen der Gon- 


Diefe Fragen zu beantworten, fol. 
Zweck des nächſten Vortrags bon 
Faclel. „So, meir lieber junger Frau Dr. Kriſhna ſein. Heute 
Mann, Sie wären voch niemals als um 3 Uhr in der Schott Halle, Süd⸗ 
Stellvertreter des Herrn Gonzales oſtecke Belmont und Racine Avenue, 
uns durchgedrungen,“ ſchloß Eintritt 15 Cents. Frl. Elizabeth 
Bauer ſeine Darlegung. Varee wird ein Solo ſpielen. 


Die förmliche Uebertragung der 

— Beim Spielen.—, Merkwürdig, 
daß du geſtern plötzlich deine qguie 
Laune verloren haſt. — Kunſtſud! 
Es war das letzte, was ich zu verlig 
ren hatte,“ 


alte Herr für jeinen beabfichtigten 
Dienft vermacht, blieb indeß unange- 
fohten. Und dank befferer Mittel 
genas Pelufo allmählich völlig. 





Mbendpoit, Chicago, Sonntag, den 14. November 1920 
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Rugs und Mobel unter den Koſten The Store of “Io-day and “Io-morrow 


an uns verkauft | a 
&3 war jtet3 ein Grundiat diejes Ladens, daß, wenn inmer zu. 
viele Waren irgend einer Art an Hand waren, diefen eberjchuß jofort Ä N 
zu räumen, ohne Nüdjicht auf die Koiten. — 


In Uebereinſtimmung mit dieſem Grundſatz und um eine ſofortige Established 1875 by E.]. Lehmann 
** zu ermöglichen, offerieren wir feine Rugs und Möbel von State, Adams and Dearborn Streets 


— nn 


Griginal Preis⸗-Marken befinden 
ſich an jedem Artikel 


Wir garantieren poſitiv, daß dieſe Preiſe niedriger ſind als was 
uns die Waren koſteten, und darum ſind die Erſparniſſe für Euch 
größer, als wie wir ſie Euch je angeboten haben. 


Original-Verkauftickets zeigen in jedem einzelnen Falle die frühe— 


ren Preiſe. In einigen Fällen iſt nur ein Muſterſtück vorhanden; in 
keinem Fall können wir eine Anzahl garantieren. 


Räumung 
feiner Qualität zu Preiſen, die nie driger ſind, als die, für 
welche wir die Waren kauften. Indem Ihr Euch dieſen Räumungsver⸗ 
kauf zunutze macht, erzielt Ihr nicht nur beträchtliche Erſparniſſe, 
ſondern Ihr erhaltet Rugs und Möbel von den beſten, die wir führen. 


—— 


x 


* 


Tarerararaj 


Kein Austanjch geitattet und Fein Geld zuriidkeritattet. 
I TEE ET — —— ———————— — — 


Wir können keine Phone-, Poſt- oder E.D.D.-Beitellungen anzchmen, 
nn nenn 


⸗ (— 


RA 


bzahlungen —eine große Vequemlichkeil 


Leichle Abzahlungen —eine große Bequemlichkeit che A 
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Bettſtellen und Matratzen 


Meſſing-Betten, Zzöllige Pfoſten, 54. und 583öllig..................... 
Meſſing-Betten in 483ölliger Größe 

Meiling-Betten in 54-, 48- und 39zölliger Größe 

Elfenbein finiſhed Metall-Betten.............. 

Elfenbein finiſhed Metall-Betten... 
Walnuß Metall-Betten, mit Pauel 
Matratzen, vollſtändig aus Filz, nur in voller Größe........ 
Blue Ribbon Matratzen, beſte Größen....... 

Seide Floß Matraten, beite Größen 


. 21.50 
. 24.50 
. 15.00 
. 1125 


RRERERERAZERERRERNTEEM 
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Speiſezimmer-Möbel 


Maſſive Walnuß Eßzimmertiſche, William and Mary....... 


16.00 
William and Mary Ehzinmneriifche, Mahagoni 


v ⸗ ” — m — 

inzelne Stühle und Schanfetitüht ——— — 
Einzelne ww Wu } ce und Zi am c u ce Queen Anne Ehzimmertifche, 45x60, Mahagenı 
mit; Sacobean Eichen-Ehzimmertiiche, ASx60 — 
Armſtühle 9: gi re en , —— ee 
Fumed oder Golden Gidyen Scaufeljtühle Maſſive Walnuß Eßʒimmer Set a Stühle und 1 Armſtuhl) J —* 
Golden Eichen Armſtühle, Rohrlehne Rilliam and Mary Ehzimmer Set (5 Stühle und 1 Armituhl), Sumed Eichen 51.50 
Golden Eichen Sijaufelftühle, Nohrlehze Mahenoni Ehzimmer Sei, Queen Anne (5 Stühle und 1 Armitahl) 59.75 
Golden Eihen Schaufeljtühle, Lederfig und Lederlehne..... Sehn-Stüde Mahagoni Ehzinmer S 340.00 


CE ride Henitii Leh 
„IE — — 92 ps» - — 2 
Seide·Velour Aemſtühle, hohe Lehne Walnuß Buffet, China und Server ..380. 00 
Chippendale Porzellanſchrank, Mahagoni 99,50 


Eeide-Belour Scjaufelitühle, mit hoher Xehne 
Chippendale Bırffet, dazu pafiend 105.00 


Mahagoni 10-Stüde Ehzimmer Set... .499.00 


a a near een 21.50 
—— * ai 
Schlafzimmer: M 


Tapeſtry Schaukelſtühle, hohe Lehne 
Golden Eichen Enite, 3 Stüde, Leder..... 
Gineelegtes Mahagoni 3-Stücke Schlafzimmer Snite 
Solides Mahagoni 4-Stüdfe Schlafzimmer 
Solides Mahagoni 4-Stüfe Schlafzimmer Suite 
Solides Mahagoni 4-Stiide Schlafzimmer S 
4-Stüde Baluny Schlafzimmer Suite 
Elfenbein Schlafzimmer Suite, 4 Stüde.. 
Walnık Schlafzimmer Snite, 4 Stüde.... 
Balnız Schlafzimmer Suite, 4 Stüde... 
Walnuß Dreſſer 
Walnuß Bett, volle Größe...... RER * 
Walnuß Chifforobe — 
Walnuß Toilettentiſch, dreifacher Spiegel....... 
Mahagoni Dreſſer, ovaler Spiegel........ ee 
Colonial Chiffonier, Golden Eichen.......... 


Gepolſterte Möbel 


Drei⸗Stücke Snite, lohfarbiges geſtreiftes Velour ie 
Drei-Stüde Davenport Suite, Mulberry Seide-Belour......... 
Davenport, Milberry Seide-Damait ae ae EN 
Drei-Stüde Davenport Suite, Damajt und Belour sure 
Franzöſiſches Frieze Velour Davenport Suite, 3 Stücke................45.00 
Tapeſtry und Velour Davenport Suite, 3 Stücke ee 
Davenport Suite, 3 Stüde, Antique Tapeitry See N 
Davenport Suite, 3 Stüde, Mulberry Seide-Damaſt........... ...330.00 
Davenport Suite, 3 Stücke, Taupe Velour 

Vier-Stücke Suite, ſchwarzer und goldener Seide-Damaſt.......... 

Maſſives Mahagoni Davenport Suite, Lancaſter Velonr................545.00 


Verſchiedenes 
wurY 
Mahanoni Davenport Tiich, 22x60 
Mafiiver Mahagoni Davenport 
Mailiver Mahagoni Davenport 
Mafiiver Mahagoni Davenport Tiih, 20x708....... 
Majjiver Mehagoni Daverport Tiidh, 20x66. 
Mahagoni Davenport Tiih, 18x66 er 
William and Mary Bibliothektiſch, 28548........................... 
Mahagoni Bibliothektiſch, 26442, Heppelwhite,....................... 
Lonis XVI. Bibliothektiſch, Mahagoni, 30548....................... 
Golonial Bibltothettiih. —⏑ 
Mahagoni Bibliothektiſch, Lonis XVI. 26545........................ 
Colonial PBibliotheitiih, Mahagoni, 28x48.. 
Japaniſches Teakwood Piedeſtal... 
Japaniſches Teakwood Piedeſtal....... 
Japaniſches Teakwood Tabourette.. 
Venetianiſcher Gold Conſole Tiſch und 
Venetianiſcher Gold Conſole Tiſch und 


— 


—RE 
.490.00 


est 


. 69.50 


* Rn ae ER 
Sumed oder Golden Eichen 


33. 
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42.50 
81.50 
54.50 
62.00 
61.00 
293.50 
47.50 
39.00 
42.50 
27.65 
24.50 
29.50 
45.00 
49.50 


„or, 20e 00 eo bee oo 90». 
zii Chippendale.... 
Tiſch, a a 


a 
da 


heil 
319.00 


eirrrerr 
695.00 
474,00 
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35.00 
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... 0800 009000» 


Fifta Floor, 


—W w 
9412 Arminiter Ans, 36.95 
Ein,high Pile“ Fabrifat von guter Qualität, ypajjend für Parlor 
oder Schlafzimmer; jehr dauerhaftes Geiwebe in reicher &B 95 
Auswahl von Muſtern und Farben, Größe 9 bei 12; — 
ſpeziell bei dieſem Verkauf offeriert zu 
8.3 bei 10.6 Royal Wilton Rugs, 65.95 


! 
| Hoyal Wilton Nugs von den beiten Fabrifen in Amerika find 
| 
| 
| 


ıRpprmanmmrerrerärefaraprarans 


95x12 Arminfter Aus, 39.95 


Standard Onalität Arminjter Nugs werden in einer ausgezeichneten 


Auswahl von Muftern umd Farben gezeigt. Ihr Findet 05 
nen 


einen Rug für faft jeded Zimmer im Haufe; Größe 9 bei 
8.5 bei 10.6 Arminſter Ruggs, 31.95 


12. fpezieller Preis für diefen Verkauf 
9 bei 12 Wolle Delvet Rugs, 41.50 
Standard Sorte Arminfter Nugs in vorzüglicem Sortiment 
von orientaliihen Entwürfen und Farben; eine jehr witnjchens- 


Ein nahtlojer Aug von guter fchwerer Onalität, oriental, Mufter 

der herborjtehenditen Art; eines der populärjten Gewebe für Zim- 
werte Größe für Zimmer, die ein wenig Kleinen find 31 05 | 
als die 9xi2; Größe 8.3x10.6, zu . | 


. — — u a ww 
9x12 nadtloje Wilten SammetRins, 59.75 | 
Ein dicht getvobener Zußbodenkelag in einem joliden Stüf. Eine reihheltige Auswahl in jchö- | 
nen Muftern und Farbenfombinationen. Ein Rug, der gemadht ift, um den ftärkiten hy 7 5 | 
2 | 
— ñ729 ᷣ | 
| 


Gebrauc) auszuhalten; eines der allerbelichteiten Geivebe, das heute zu finden ift; 

Größe 9 bei 12; jpeziell für diefen Verkauf offeriert zu 
8.5 bei 19.6 Wilton Velvet Rugs, 56.75 
Gin nahtloies Gewebe in einer bejonders jcjweren Tualität; die 


Entwürfe und Yarben find die allernenejten; She werdet einen 


Nug darunter vorfinden, der fait zu jeder Ausitattung 56 75 
pabt; Größe 8.3x10.6, zu 3 


————— —A— —— 


I 


hier zu jehen; fait jede von Euch aewünichte Farben-Kombination 


69.95 


M 


mer, die viel benugt werden; eine Mannigfaltigkert 4] 50 
zur Auswahl, Größe 9x12, . 


habt Ihr bier zur Auswahl. Ein Rug für das beite 
Zinmer im Saufe, 8.3x10.6, zu 


6 bei 9 Royal Wilten Nuas, 849 

Dies ilt eine 6x9 Größe, ein vorzüglicher Aug 
für Schlafzimmer, Korridore oder Dens, wo Ihr 
nit den ganzen YZußboden zu bededen mwünict. 
Eine reichhaltige Auswahl von Muitern in 54 
dieiem dauerhaften Gewebe; Gröhe 6x9, & 

Milton Velvet Rugs 

Schwere Sorte Wilton Velvet Rugs in einer 

Auswahl von Entwürfen und Farben; ein Rug, 


mit dem Sshr die abgenugten Stellen in Eurem 


großen Rug bededen fönnt; Größe 4 05 
* 


27x54, 
Worſted Wilton Ruas, 19.95 


Gute Onalität Worfted Wilten Nugs in vorzüg- 
Iihen perfiijhen Entwürfen und Farben, die an 


Stelle von orientaliihen Rugs benugt 
19.95 


werden fünnen; Größe 36x63, 


— 


1r.3 bei 12 Royal Wilt. Ruas, $105 | 


Nugs für ein befonders großes Zimmer werden 
in einer fehr reichhaltigen Auswahl bon neuen 
Mustern und Farben gezeigt; diefe Rugs find von 
Standard Qualität; biet habt Nhr die Gelegenheit, 


einen Rug für das ertra große Zimmer $ 
au kaufen; Größe 11.3x12, 103 
27 bei 54 Delvet Ruas, 2.95 
Eine ante Sorte von Velvet Aug, der für viele 
Ziwede verwendet werden fann; in vielen Muitern 


zur Auswahl; . Größe 2 05 
. 


27x54, 
Hochfeine Wilten Rugs 


Diefe Onalität fomımnt gleich nad) der allerbeiten; 
eine fehr dicht gewebte Qualität, aus feinen Worfted 
Sarnen gemadht; eine fehr reichhaltige 10 9 
Auswahl; Größe 27x54, J 


Gewebe; 


Größe Größe 
36x70, 


27x54, 


1.95 


55.95 


Ein Arminjter Ang von einer guten jchweren Oxalität in 


Kleine Arminiter Ruas 


Können für viele Ziwede benntt werden, entiveder vor dem Bett | 
oder bor dem Dreier; e8 iit eines der beiten Sorten don dieient 


4.49 


s — 
11.3 bei 12.0 Extragrößze Arminſter Rugs, 


einer beſonders großen Sorte; vorzügliche Auswahl von orienta— 
liſchen Entwürfen und Farben; Ihr könnt dieſen großen Rug 


zu einem Preiſe kaufen, den Eud) jonjt ein Ix12 Rug 53 95 | 
fojten würde; Größe 11.3x12, zu bu | 


Fünfter Floor, 


| 


| 
| 
| 
| 


6 bei 9 Arminſter Buas, 2595 


Ein ſehr popnlärer Rug für das Schlafzimmer 
oder den Korridor; gute, ſchwere Qualität, in 
ein un- 


Größe | 
23.95 


borzügliden Entwürfen und Farben; 
gemein dauerhafter Rug; 
6x9 Fuß, 


Eeppich » Spezialitäten 


Schwere Onalität Wilton Velvet Treppen- | 


Garpet; Taın für Treppen oder Korridore im 
Hein oder Apartmentgebäude benugt 
werden; die reg. 2730ll, Breite, Nard 


Zute Velvet Treppenteppich 


3.19 


India |ute Velvet Treppen-Garpets, in der | 


regulären 34-Breite, vorzügliche Ent- 
würfe und Zarben, 27 Zoll breit, Yd. 


1.39 


| 


9 bei 12 Fiber Butas, 15.75 


Schwere Fiber Nugs, die die Stelle von zu 
niedrigen PBreifen markierten Tapeitry Brufjels 
oder Velvet Rugs einnehmen; mir zeigen jehr 


hübichye Chin Entwürfe und Far— 15 75 
ben; Größe Ix12 Zub, * 
Wolle Delvet Ereppenteppich 
Diefe Sorte iit ans fchtveren Wollegarnen ge- 
macht, in einer guten Auswahl von Muitern; 
jcehr dauerhafte Qualität, 27 on 2 19 
® 


breit, die Yard 
Filz⸗⸗Vaſe Fußbodenbelag 


Wir zeigen eine ſehr reichhaltige Auswahl von 
Muſtern in dieſem hübſch bedruckten Fußboden— 
Belag; jede Yard desſelben iſt perfekt: zwei 
Yards breit; die Quadrat Yard 430 


für 


u weniger als dem Koſtenpreis von uns gekauft — Möbel und Ruas 
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( Abendpoſt, 
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Sohne I 


3 Heinfehr. 


| 


Bud | 


(5. Fortiegung.) var qut und nimmermebr wäre er| 
MitBernunftariinden fuchte er fish ; Imftande gemweien, fich mit mir zu | 
zu beruhigen, dennoch wollte die Be | berfeinden. Er hat mich oft unter | 
forgnis nicht weichen. Er verließ das | übt, wenn mich Unafüd betroffen | 
Haus, um zu erforichen, ob Kefchte | batte, das würde er ficherlich nicht ge: | 
feine Tat bereitS aejianden, ob er ihn fun baden, wenn er mit mir zerfal- 
verraten habe. Jläne, toie er Fich ver- | !in geivelen wäre.” | 
dalten jollte, wenn er verhört würde, Wallroth ließ dieſen Gegenſiand 
ſchoſſen durch ſeinen Kopf hin. ſallen, ohne daß das ſcharfe Auge des 
Konnte er die Bekanntſchaft mit Agenten wahrzunehmen vermoöchte, 
Jeſchke nicht ganz leugnen? Dies er- ob er durch ſeine eigenen Worte über 
ſchien ihm doch zu bedenklich, denn zeugt war oder nicht. | 
Teicht Konnte fie jemand zufammen Kennen Sie Jefchfe, den früheren 
gefehen haben und dann erfchien er ; Diener Ihres Bruders?“ fragte er. 
doppelt verdächtig. Einen YAugenblid lang zögerte der | 
„ Ohne zu einem Entichluffe zu fom= | Gefragte mit der Antwort, noch ein- 
men, fchritt er lanalam über die; mal überlegte er die Linannehmlich: | 
Straße hin. Mallrotd fam ihm ent= | feit, die ihm aus der Umtvabrheit er 
gegen und der Anblick diefes Mannes | wachlen konnte, | 
beunruhigte ihn ſchon, weil er ſich „Gewiß lenne ich ihn, feit Jahren, | 
ſchuldig fühlte, er wollie ihm auswei- ehe mein Bruder ihn als Diener an-— 
chen, dazu war es jedoch bereits zu nahm,“ gab er zur Antwort. „Als 
ſpüät. Agent lerne ich ſehr viele Menſchen 
„Ah, es iſt gut, daß ich Eie treffe, | Tennen, ich habe ihn in Reitauratig: | 
Herr Sieinbera!“ rief Wallroth. „Rh | nen öfter getroffen. Wann und ıvo ih | 
wollte joeben zu Jbnen, wir find hier ‚ihn fennen gelernt babe, weiß - ich | 
in der Nähe meines Bureaus, num ı felbit nicht mehr.“ | 
baben Sie wohl die Freundlichkeit, | „ch meine, ob Sie ihn näher Leit: | 
mich dorthin zu beafeiten.” nen?“ warf der Kommillär ein. | 
Der Agent var zufammengezudt,) „Sch weiß nicht, was Sie darun- 
faßte ſich jedoch ſchnell wieder. Gab ter verſtehen, Herr Kommiſſär,“ ent⸗ 
es noch eine Reitung für ihn, ſo gegnete der Agent gewandt. „Ich habe 
konntie er dieſelbe nur ſeiner ihn oft geſehen und auch wohl mit 
Klugheit erwarten. Durch manche ihm geſprochen, in das Herz habe ich 
mißliche Lebenslage hatte er ſich be- ihm indeß nie hineingeſehen und 
reits durchgewunden, er hoffte, daß mein Freund iſt er auch nie geweſen.“ 
es ihm auch dieſes Mal gelingen! „Sie ſprechen nicht die Wahrheit,“ 
werde. bemertte Wallrotih. „Ich kann Ahnen | 
„Sehr gerne,” entaeanete er, „und ınachiveifen, daß Sie fehr verirwut mit | 
welche Veranlaſſung würde mir das ihm geivefen find.“ | 
Vergnügen Ihres Beſuches verſchafft „Ich bin neugierig, dieſen Beweis 
haben? a as kennen zu lernen. Was nennen Sie 
„5 habe nur einige Fragen aM pertraut? Ach bin freundlich gegen | 
Sie zu richten, hier würden wir AU ihn gemwefen, Habe mi! ihm gefpronen, | 
leicht geitört werben, deshalb bitte ich ı das ift alles!“ | 
| 


han 
von 


i 
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——— „Sie haben noch mit ihre verfegrt 

Der Agent folgte ihn, als er jeboc | [Sg er bereit? Diener hei Shrei 
das. düftere Polizeigebäude erblidte Bruder war.“ 
und bie wenigen Stufen zu demfelben) «, “ u 
emporftiea, jehlug ihm das Herz bange | — — — HN Bon > 
und der Gedanfe zudte durch ihn hin, * ——— n geſehen, in an— 

2 : .. ‚derer Verbindung habe ich nie mit 
ob e& nicht beiler jet, zu fliehen. Es J 
war Torheit, denn dadurch würde er I =” i — — 
ſich erſt verdächtig gemacht haben. „“Sie ſagen mir bereits wieder die 
Und konnien die Fragen, welche der | Umwahrbeit,“ verfebte ber Kommif- 
Kommiffär an zu richten hatte, fie |Nür- „Weshalb leugnen Sie ein Ver— 
nicht allein auf Jeſchte beziehen? Er hältnis, wenn dasſelbe nicht einen 
mußte erjt abwarten, mas kam. ſtrafbaren Zwed hatte?“ 

Sie traten in das Bureau Wall-⸗Der Agent hielt die kleinen Augen 
roths ein. forſchend auf Wallroth gerichtet, um 

„Bitte, fehen Sie ſich,“ ſprach die- aus deſſen Geſicht zu leſen, wie viel 
ſer freundlich. „Sie wiſſen, daß der er wußte. Die Ungewißheit ängſtigte 
frühere Diener Ihres Bruders, Na- ihn und macht ihn unſicher, denn er 
mens Jeſchke, verhaftet iſt, weil er | ußte nicht, wa8 er zugeltehein und 
dringend verdächtig tft, Xhren Bru: |iwaß er leugnen follte. 
der ermordet zu haben.“ „Sie tun mir Unrecht, Herr Kom= 

Dem fcharfen Ohr des Agenten | milfär,“ Tprad) er. „Weshalb Tollte 
entging fein Wort. Zefchfe war bis |ich Ihnen nicht bie Wahrheit fagen! 
jeßt alfo nur verdächtig, folglich hatte | Ich bin mir feiner ftrafbaren Hand- 
er noch nichts geftanden; feine Bruft ‚lung bewußt und habe deshalb auch 
atmete etiva3 erleichtert auf. Inicht3 zu verbergen.“ 

„Ich habe beides erjt heute erfah: ı „Sie haben alfo in feiner weiteren 
ren, wo ich von einer Reiſe zurückge— — mit Jeſchke geſtanden?“ 
kehrt bin,“ entgegnete er, und Sie „Nein.“ 
lönnen ſich leicht meinen Schrecken „Haben Sie dieſe Zeilen geſchrie— 
vorſtellen — mein armer Bruder er⸗ ben?“ fuhr Wallroth fort, indem er 
mordet! Erſt wenige Tage vor meiner dem Agenten den bei Jeſchte gefunde— 
Abreiſe war ich noch bei ihm und traf nen Brief vorhielt. 
ihn fo wohl und heiter, wie ih ihn) Das Blut wich aus Steinbergs 
feit Jahren nicht gefehen hatte.“ Wangen, feine Hand zitterte, und 

„Sch hörte, Khr Bruder fei mit jeinen Augenblid lang flimmerte es 
Ahnen zerfallen geivefen,“ warf Wall- |vor feinen Augen. Hierauf mar er 
roth ein. nicht vorbereitet, da Zejchfe ihn ver⸗ 

nDMit mir!“ rief der Ugent ers |fichert_hatte, daß er alle Briefe ver- 
ftaunt. „Herr Kommiffär, nennen | nichtet habe. Diele Zeilen mußten ihn 
Sie mir denjenigen, der Ihnen biefe | vernichten — er war verloren, Wa3 
Ummvahrbeit gefant hat. Mein Bruder | half e8 ihm, zu leugnen, diefe Zeilen 
war kränklich und deshalb oft Tau= |gefchrieben zu haben, da feine Schrift 
nenhaft, es gab au) Zeiten, in denen nicht zu verfennen mar, ba jeber 
er auf alle Menfchen erbittert zu fein | Sachverftändige, dem-fie zur Vernlei- 
fshien, weil es ihn jchmerzte, daß fein | hung vorgelegt wurde, fie ala bie 
Sohn ihn verlaffen hatte und nicht3 | feinige- erfennen mußte. Jeſchke hatte 
von fid) bören Tieß; aber fein Herz ihn alfo bo aeläufht, und 
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ne u ge > | biefe Zeilen hatten in bis 


| Bolizei geraten müllen, 


ler 


. 
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Sein Mut ivar vollitand’a gehn 
ken, da ſchoß ein Gedanke durch ſ 
nen ſchlauen Kopf hin. 

„Ja, ich habe ſie geſchrieben,“ gab 
zur Antwort, und blickte dem 


ei 


ch 


Kommiffär ruhig ins Aue. 


„An Jeſchke?“ 
„Sie bieten ihm 


„Jawohl.“ 


für die Todes 


28 


Der weile Sullan. 


November 1 


920 


u . — — ai * = > . 
der ;ruhig an. Sie willen, dah mein Neffe | Die Kranfdeit auf? neue daburc) zum 


zanntagpost 


Nummer 45) 


>= nahm ich an. daß er geſtorben ſei. Es 


ſich vor zehn Jahren mit ſeinem Va- Ausbruch kommen könnte. Sollte dies 
‚ter enizweite und das väterliche Haus nicht auch ein ſchlau überlegter Plan 
verließ. Jahre ſchwanden, ohne daß ſein? Der angebliche Sohn ſtellte ſich 
|die gerinafte Nachricht von ihm zu laemütsleidend, um Hinter bie’er 
‚ung gelangte. Sch Gabe feinen Iod | Dlasfe vieles zu verbergen und pies 
nicht gewünſcht; als indeß wieder lem auszuweichen. Es konnte nun im— 
Jahre auf Jahre bergingen, ehne daß merhin ſein Benehmen oft auffallend 
er ein Lebenszeichen von ſich gab, rer feine Krankheit deckte 


—1* 


tot, ſo war ich der nächſte und allei— 
nige Erbe meines 


mit einer jungen Frau wieder ange— 


ich mich bereits vollftändia Hingea 


gekannt, es war ein Junze mit einem 
vortrefflihen Herzen, aber leiben- 


ſchaftlich wie ſein Vater und eigen— 


Erproben wollte Aziz-Bey, 

Der Großherr, einmal ſchlau, 
Ob ſeine Diener folgten wohl 
Dem Koran ſtets genau. 

D'rum ſtellt' er Jedem ungeſeh'n 
In's Schlafgemach hinein 


Dicht an das Bett ein Krüglein voll 


Vom allerbeſten Wein. — 
Als Ali ſich zur Ruh' begab, 
Der Erſte von dem Hanf, 


Schrie er ganz blaß: „Ich rieche Wein!“ 
Hob raſch das Krüglein auf 


Und goß es, ſcheltend überlaut, 
Schnell aus des Fenſters Rand — 
Sonſt hätte die Verſuchung ihn 

In Kürze übermannt. — 

„Wer tat mir dieſes?“ rief gleich ihm 
Entſetzt Freund Murzuk aus, 

Hielt ſich die Augen zu und trug 

Das Krüglein aus dem Haus. 

Daun ſchlief er erſt. — Doch Errhaman, 
Der Aelteſte der Schar, 


(Fortſetzung auf Seite 8.) 


nachricht Ihres Bruders rünftaufend 
Taler. Sie haben ihn zu dem Morde 
veranlaßt!“ rief Wallroth. 

„Zu dem Morde? Für die Todes— 
nachricht meines Bruders?“ wieder⸗ 
holte der Agent mit vorkrefflich er— 
heucheltem Erſtaunen. „Ich verſtehe 
Sie nicht, Herr Kommiſſär. Was ha⸗— 
ben dieſe Zeilen mit der Ermordung 
meines Bruders zu tun?“ 

„Haben Sie nicht geſchrieben, daß 
Sie ihm fünftauſend Taler zählen 
würden, wenn er Ihnen die Nachricht 
bringe, daß er tot ſei?“ 

„Ganz recht.“ 

„Und dieſen Zeilen gegenüber wa— 
gen Sie noch zu leugnen?“ 

„Herr Kommiſſär, hier liegt ein 
Mißverſtändnis vor,“ ſprach Stein— 
berg. „Ich kann dasſelbe nur aufklä— 
ren, indem ich Sie in ein Geheimnis 
einweihe, welches ich ungern verrate, 
und doch muß ich es tun, um mich 


vor einem ſo ſchlimmen Verdachte zu 


bewahren, als hälte ich Jeſchke zur 
Ermordung meines eigenen Bruders 





ſchluß gefaßt hatte. Er haätte das 


väterliche Haus verlaſſen und war 


nach Amerika gegangen, weil er ein 
junges Mädchen, welches er liebte, 


nicht heiraten ſollte, und nun ſollte 
er mit einer Anderen ſich verbunden 


haben? Ich hielt dies, wie ich meinen 
Neffen kannte, nicht für möglich. Die 
zehn Jahre in der Fremde mochten 
einen großen Einfluß auf ihn aus— 
geübt haben. ſo ſebr konnten ſie ſei 
nen Charakter jedoch nicht unmmettnl 
‚ten. — Smeifel und Bedenken Stiegen 
in mir auf. Xch befuchte meinen Bru 
| der, um den heimgelehrten Neffen zu 
ſehen. Ich ſah ihn und ferne junge 
Frau, er trat mir eniaeaen und be- 





grürte mich al3 Onkel, ich war über: | 
183 | 
Neffen, feine Haare, feine Auen, ber | 
eiaentümlihe Ion feiner Stimme, | 


raſcht. Das waren die Züge meit 


und doch war es mein Neffe nicht. Ich 
beobachtete ihn ſcharf, ohne daß er es 
bemerkte, und feſter und feiter prägte 
ſich mir die Ueberzeugung auf, daß 
der Heimgekehrte nicht mein Neffe, 
ſondern ein Betrüger ſei, der meinen 
Neffen in Amerika kennen gelernt 
hatte, der die auffallende Aehnlichkeit 
mit ihm benüßte, um fic) hier für ihn 
auszugeben.“ 

Nicht ohne Spannung hatte Wall: 
roth ihm zugehört, 

„Wie wäre dies möglich?" warf er 
ein, „Der eigene Vater würde den 
Betrua fofort bemerkt haben.” 

„Nein, der faliche Sodn wußte eine 

Krankheit zu fimulieren, die alles 
etiva Auffälliae in feinem Wefen dem 
Vater begreiflich machen jollte.” 

„Eine folde Täufhung ift Doch 
unmöglich!” entgegnete Wallroth. 
„Woher fol er die Kenntnis verjchie: 
dener Perfonen, ivelche ihn früher ae- 
fannt, erlangt haben? Hat er richt 
auf Sie erfannt?” 

„Semwiß, er fam mir fogleich ent— 
aegen und begrüßte mich ala HOnkel. 
Sie vergefien, Herr Kommilfär, daß 
e3 Photographien gtbt; ich weiß, daß 
er fich foaleih in den eriten Tagen 
mit dem Photographiealbum meines 
Bruders ehr eifrig befchäftigt hat.“ 

„Auch dadurch Fünnte er fi no 
nicht hinreichend unterrichten; woher 
will er die Verhältniffe der einzelnen 
Perfonen kennen gelernt haben?” 

Der Agent Tächelte. 

„Er ift nicht allein. Er hätte fich 
allerdings durch Fragen blosſtellen 
können; ſeine Frau durfte unbeſorgt 
fragen und forſchen und ſie hat ihm 
dann alles mitgeteilt.” 

„Dies ift Shre Vermutung?“ warf 
Malltoth ein. 

„Bermweife dafür Habe ich weiter fei- 
ie, al3 daß fie durch meinen Bruber 
fich viel hat erzählen Iaffen. Stun 
ben Iang hat fie bei ihm gefeflen, 
während ihr Mann allein die Geaend 
burchftreifte. Er wich den Menjchen 
aus, niemand durfte eine Frage an 
ihn richten, weil .er Jahre Yang gei= 
ftegfrant gemwejen fei und ragen 
deshalb nicht ertragen könne. Selbſt 
mein Bruder wagie keine Frage an 


b gerade aufgeforderi. Bitte hören Sie mich ihn zu richten, wei er befürchtete, daß |üüber, wicht geiprodhen bai erwiderte 


war dies für mich von der arößten 
Bedeutung, denn war mein Neffe 


langt ſei. Meine Hoffnungen, denen 
eben 
hatte, waren dadurch vernichtet; dies 
lonnte ich jedoch nicht hindern, allein 
andere Bedenken ſtiegen in mir auf. 
Ich hatte meinen Neffen ſehr genau 
| ‚welcher Verbindung Tteht Dies alles 
mit diefen Zeilen?“ 
ein. 

ſinnig, wenn er einmal einen Ent- 


her 


„Nein, nein, dies kann nicht ſein!“ 
rief der Kommiſſär, und doch erſchien 


es ihm ſchon nicht mehr ſo unmöglich 
reichen Bruders. 
Da, nach zehn Jahren, erhielt ich die | 
Nachricht, daß mein Neffe unerivartet | 


als zuvor, 

„Hat. mein angeblicher Neffe auf 
Sie den Eindrud eines Geifteäfranz 
ten gemacht ?” 

„Kein. ch babe dies freilich nint 
geivuht und ihn deshalb nad) diefer 
Seite bin nicht beobachtet.“ 

„un Gie e3 und Sie iverhen mir 
beiſtimmen.“ 

„Wir kommen vom Ziele ab in 


warf Wallroth 


„sa, ich bin in meiner Erzählung 
unterbrocden worden,” fuhr der Agent 
fort. „So bald ich die Ueberzeugung 
geivonnen, daß der Heimaefehrte nicht 
der Gohn meines Bruders fei, war 
ich erft entichloffen, meinem Bruder 
dies mitzuteilen; was würde e3 mir 
indeß aebolfen haben, da ich e& nicht 
beweiſen fonnte, ch hatte aber noch 
eine andere Weberzeuaung dadurch 
'geivonnen. Würde der Betrüger Kiers 

gefommen fein, wenn mein wirt 
licher Neffe noch lebte? — Er Hätte 
bad nie tonaen fönnen, denn an jedem 
Inge hätte er durc) einen Brief ver=- 
raten werden können; er tagte 83, 
teil er wußte, daf mein Neffe tot iii. 
Dur den Tod desfelben Hatte ih 
das nächte Anrecht auf das Berinde 
gen meine: Bruders, fünnen Sie mir 
verdenken, daß ich dies Anrecht nicht 
leichtfertig aufgab. Ich ſchwieg über 
meine Wahrnehmungen und bot alles 
lauf, um Beweile dafür zu erlanren, 
|daß der Heimaefehrte nicht mein Neffe 
‚ Tei. Deshalb fehte ich mich mit Jeſchke 
\in Verbindung, ich bat ihn, den au= 
'aeblihen Sohn meines Bruders auf 
das Genaueſte zu beobachten, ich 
ſchrieb ihm, daß ich mich ſehr dankbar 
erweiſen, daß ich ihm fünftauſend 
| Taler geben würde, wenn er mir bie 
Nachricht überbringe, daß mein 
Neffetot fei.... Dann Zonnte 
(ich breift aegen den Betrüger auftre= 
|ten und ihn entlarben.... Dies iſt 
der Sinn dieſer Zeilen; wäre der 
ganze Brief in Ihre Hände gelangt, 
ſo würden Sie dieſe Worte ſofort 
verſtanden haben. Liegt hierin eine 
ſtrafbare Handlung? Iſt es mir zu 
verargen, daß ich mein —— 
einem Betrüger gegenüber zu wahre 
ſuchte?“ 

„Es iſt nur Ihre Vermutung, daß 
es ein Betrüger iſt,“ warf Wallroth 
ein. „Sollten Sie der einzige ſein, der 
dies wahrgenommen hätte?“ 

Ich weiß es nicht. Wenn ich indeß 
auch im Irrtum wäre, auch dann iſt 
mein Verfahren noch nicht ſtrafbar, 
denn ich habe von Jeſchke nichts wei— 
ter verlangt, als den Beweis, daß 
mein wirklicher Neffe tot fei.“ 

Der Kommiflär jehtwieg; er war in 
der Tat durch ded Agenten Worte ein 
genommen. Konnte dies alles nicht 
möglich fein? Zag in der ganzen ".ufs 
faffung und Darftellung bes Bel:us 
ges nicht ein Shftem, war nicht ein 
Zufammenhang darin? Sollte dies 
alles ur der Kopf des Agenten er» 
Tonnen haben, um zu verberaen, daß 
er Kefchke zu einem Verbrechen beivos 
gen hatte! 

Und dennoch ftiegen Bedenken in 
ihm auf. Er mußte, daß Steinberg 
ein fehr fchlauer Kopf war. Es mußte 
ihm auffallen, daß Jefchke fein Wort 
hierüber geäußert Hate. Weshalb 
follte er dies verfchtviegen haben, Da 
e3 doch nicht ftrafbar war, ja da ihm 
faum ein Vorwurf daraus gemadt 
werben konnte! Er fprad dies Bes 
denten gegen den Agenten aus. 

"Steinberg zudte mit der Achſel. 
sch weiß nicht, weshalb er var» 


* 





——. 


er. „sch habe ihn freilich gebeten, zu 
fchweigen, damit mein angeblicher 
Neffe nicht erfuhr, daf ich fein Spiel 
durchſchauie.“ 

„Er wäre doppelt vorſichtig gewe— 
ſen, und Sie werden begreifen, daß 
dies mir nicht paßte, denn er würde 
mein Beſtreben, ihn zu entlarven, nur 
erſchwert haben.“ 

Auch dies ſchien dem Kto 
ganz natürlich zu fetit. 

„Slauben Sie, dah Zefchfe Ihren 
Bruder ermordet hat?“ fragte er. 

Der Agent zögerte mit der Ant 
wort. 

Nein,“ enigegnele er dann. 

„Die Beweiſe ſprechen gegen ihn. 


mmiſſär 


Er leugnet, in jener Nacht im Park 
geweſen zu ſein und doch iſt dies er— 
wieſen.“ 

Halb ausweichend zudte Steinberg 
mit der Achiel. 

„sch Halte ihn einer folchen Tat 
nicht fähig. E3 mag fein, dak er in 
jener Naht im Park geivefen it, 
Iann ihn nicht ein anderer Grund 
borthin geführt haben?“ 

„Sewiß; weshalb Ieugnet er dann 
fo hartnädig?“ 

„Er will e& vielleicht asdjeim Hal- 
ten.“ 

„Das Hingt mwenia überzeugend; 
wenn man verhaftet ift auf den Ver— 
Dadıt Hin, einen Mord begangen zu 


haben, wenn bieler Verbad;t Ti | 


Hauptjächlich auf eine Tatfache ſtützt, 
welche man unter anderen Umſtän⸗ 
den geheim gehalten haben würde, 


| 
1 


| 


Abendpoft, Chicago, 


|«s nicht dahin fommen Iaffen mwer- 
den.“ 

Steinbergs Mut war polllommen 
gelunfen, denn trübe Tage fah er 
über fich hereindrechen, ohne einen 
Leg der Rettung zu erbliden, 

Wallrotd rief einen Bolizeiviener 
und ließ den Agenten zur Unter— 
ſuchungshaft abführen und der Ver— 
haftete folgte ſchweigend, mit geſenk— 
Item Stopfe. 
| 9, 
| Die Verhaftung des Agenten mashte 
großes Aufſehen, weil der Grund der— 


felben kein Geheimnis geblieben war. wegen, ſeinen Bruder zu ermorden?‘ 


Man hielt ihn allgemein für ſchuldig, 


I 
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| 
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faate mir, er fönne mir einen fehr 
guten Dienjt Bei feinem Bruder ber- 
Ichaffen, er hoffe jedoch au, daß ich 
nich dankbar erweifen werde.“ 

„Saate er, worin diefer Danf be 
ftehen Tolle?“ 

„Kein, er bemerkte nur, daß, wenn 
ſein Bruder ſterbe, er deifen ganzes 
Bernidgen erbe, da der einzige Sohn 
feineg Bruder3 vor zehn Jahren nad) 
Umerifa gegangen und bort verichol- 
len Sei.” 

„Sie nahmen die Stellung an 

© . ſfehr ünſtig“ 

„Ja, ſie war ſehr günſtig. 

„Wann ſuchte er zuerſt Sie zu be— 


4 


ou 


„Er hat dies nie in bejlimmter 


an der Ermordung feine® Bruders | Weile getan, er Tlaate über feinen 


' beteffigt zu fein, da er früher oft in | Bruder, daß bderfelbe trog feiner 
der Iieblofeften Weife über feinen ; Kränflichfeit jo Iange lebe, er bat 
| Bruder fi) ausgefprodden Hatte, Alle | mich, ihm über den Geſundheitszu— 

die, gegen welche er fich in der Weife | Ttand feines Bruders ftets Nachricht 
| ausgefprochen hatte, traten jeßt offen | zu geben und verfpradh mir fünfteus 
| damit hervor, und der Verdacht, iwel- | Tend Taler, ja noch mehr, wenn ich 


cher gegen den PBerhafteten vorlag, 
fteigerte fi) zur Gewißheit. Es ſchien 
feinem Zweifel mehr zu unterliegen, 
daß er Seichke zu dem Morde verans 
laßt batte, und e3 erfchien nur zu 
wahricheinlich, daß er fogar bei der 
Ausführung des Verbrechens betei= 
ligt geivefen war. 

Sichles Benehmen und Ausfagen 


| 


ihm melde, daß fein Bruder tot ei.“ 

„Er hat Sie alfo nie mit bejtimm:= 
ten Worten aufgefordert, feinen Brut= 
der zu ermorden?“ ö 

„Rein, er legte mir es jedoc) nahe 
genug, um ihn zu veritehen und war 
einmal fogar fehr unwillig, al3 id) 
ihn nicht zu veritehen fchien.” 

„Sie verftanden ihn alfo?“ 
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ten, der Agent felbft fan fie nicht | des Agenten in Betreff des jungen 
geglaubt haben.“ ı Steinberg fonft überflüſſig wäre und 

„Weshalb follte er ed mir n 'diefee Menfh fcheint mir nichts 
gefagt haben?“ fragte Jeichte. | Ueberflüfliges zu tun.“ 

„Sch wei, e3 nicht; jedenfalls ver-| „Diefe Ueberzeuaung teile ich mit 
barg er irgend einen Plan dahinter, | Ahnen,“ bemerite Walfıoid. „Im 

en er Khnen nicht mitgeteilt hat.“ }Uebrigen gehen unsere Anfichten weit 

Jeſchke Tchüttelte zweifelnd mit | auseinander, ‘sch glaube, Sie werden 
dem Stopfe. die VBorunterfuchung noch lange nicht 

„Er Hat daran geglaubt,” ver= | abjchließen können, denn 83 find nod) 
ficherte er. „Nur um ben jungen |zu viele Punkte unaufgeflärt, und ich 
Herrn zu beobachten, bin ich in Pas vermute, die Aufklärung derfelden 
Dorf gezogen, ich wollte in feiner | wird die ganze Angelegenheit in ein 
Nähe bleiben. Aus demfelben Grunde | anderes Licht rüden.“ 
bin ich in jener Nacht über die Mauer | „Dann verhelfen Sie mir nur zu 
des Parks geſliegen.“ dieſer Aufklärung!“ rief der Unter— 

„Der junge Herr befand ſich ja in ſuchungsrichter lächelnd. 
jener Nacht in der Stadt,“ warf der „Ich hoffe, daß es mir gelingen 
Richter ein. wird,“ gab Wallroth zur Antwort 

„Das wußte ich nicht.“ und entfernte ſich. 

„Weshalb haben Sie ſo hartnäckig Er konnte ſich keines Falles in ſei— 
geleugnet, in den Park geſtiegen zu ner langjährigen Erfahrung als Kri— 
ſein?“ minalkommiſſär entſinnen, in wel— 

„Weil ich keinen Grund dafür an- chem ſo viele Zweifel in ihm aufge— 
zugeben vermochte, denn der Agent ſtiegen waren, in welchem er auch nicht 
hatte mir ans Herz gelegt, gegen nie- einen einzigen ganz ſicheren Punkt 
mand zu verraten, daß der junge Herr aufzufinden vermochte, von dem er 
nicht der Sohn ſeines Bruders ſei.“ ausgehen konnte. Verſchiedene Fäden 

„Sind Sie des Nachts öfter in dem ſchienen durcheinander zu laufen und 
Park geweſen?“ ſich zu verſchlingen. Nur eins ſchien 

„Nur das eine Mal; als ich erfah- ihm durch den aufgefundenen Brief 
ren hatte, daß Steinberg in jener und Jeſchkes Ausſage feſt bewieſen 
Nacht ermordet worden ſei, wagte ich zu ſein, daß der Agent den Diener zu 


den 


| 
| 


| 


trugen wefentlich dazu Bei, diefen| „0. 
Verdacht zu verftärken, Er blieb, da| „Und was erwiderten Sie ihm?” 
er von Steinberas Verhaftung keine | „Nichts! Jh faate ihn nur, daf 
Ahnung Hatte, fireng bei feinem ich ihm fofort die Nachricht überbrin- 
Leugnen und ftellte fogar in Abrede, |aeın werde, wenn fein Bruder gejtor- 


eö nicht wieder.” 

„Sie torllen jagen, nahdem Gie 
Steinberg ermordet hatten,“ berich- 
tigte Bernheim. 

„Nein, ich Habe ihn nicht erınor 


dann [hwindet wohl diefe Rücficht, | da der bei ihm aufgefundene Brief | ben fei, daß ich ihn indeß noch für | det,“ gab Yefchfe zur Antivort. 


dann twird jever lieber ein Geheim- 
nis prei2geben, als den Verbacdt, ein | 
Verbrechen begangen zu haben, noch 
gu verjtärten.” 

„Wenn er nun unfchuldig ift, dann | 
muß er ohnehin wieder in Freiheit 
geſetzt werden.“ 

Wallroth ſchwieg einen Augenblick, 
nachſinnend ſchritt er im Zimmer auf | 
und ab, mehr und mehr Bebenten | 
ftiegen aegen den Agenten in ihm auf. 
SDerjelbe war verreiſt geweſen — 
tkonnte er die Reiſe nicht unternom— 
men haben, um jeden Verdacht von 
ſich abzulenken, vielleicht auch, um 
das durch Jeſchke geraubte Geld in 
Sicherheit zu bringen? Konnte er 
nicht durch Jeſchke ſeinen Bruder ha— 
ben ermorden laſſen, um dann deſto 
entſchiedener gegen deſſen Sohn auf⸗ 
zutreten? Wer wußte, welchen Plan 
er hatte? Auch ibm konnte er ebenſo 
mie Reiche Schlimmes zuirauen. 
Schon daß er jih mit diefem Manne 
eingelaffen und ihn zum Vertrauten | 
gemacht Hatte, Iprach aegen ihn. 


„Bann find Sie verreifi?” 


| 


fraate | 


„Zwei Tage vor der Ermorbung 
meined Bruders.” 

„Wohin find Sie geretit ?” 

„Nah N.” 

„Wa3 veranlaßte Sie dazu?“ 

„Ich hatte dort Geidäfte" 

„Wann haben Sie den Tod hres 
Bruder erjahren?“ j 

„Seftern abend, alö ich zuriidges 
fehrt war.“ 

„Richt Früher?” 

„Rein.“ 

„Sonberbar! Und doch enthielten 
alle Zeitungen einen Bericht darüber.“ 

„Sch habe auf der Reife feine Zei⸗ 
tung geleſen, weil das Geſchäft mich 
vollſtändig in Anſpruch nahm.“ 

„Und es hat es Ihnen auch nie— 
mand mitgeteilt?“ 

„Niemand.“ i 

„Das ift noch auffallen da ich 
weiß, mie biel bie Menfchen über 
eine jolche Tat fpreden; nun, e& wird 
fich die Wahrheit herausftellen. Was 
Sie mir in Betreff diefer Zeilen mit- 
geteilt haben, erfcheint mir doch als 
zu untahrfcheinlich, fo dak ich mic) 
genötigt jehe, Sie zu verhaften.” 

Der Agent fuhr erfchredt zurüd, 
ba3 Blut wich aus feinen Wangen 
und feine einen Augen blidten Tcheu 
umber. Er hatte fich bereit3 ficher ae- 

Alaubt, um fo mehr verlor er für 
kurze Zeit die Yafluna. 

„Nein, nein, da3 ift unmöglich!” 
tief er. „ch kann nicht verhaftet wer- 
ben, weil ich fein Unrecht begangen 
habe. Altes, was ich Shnen mitgeteilt 
babe, ijt die volle Wahrheit!” 

„Sobald dies eriwiefen ift, werben 
Eie die Freiheit weder erlangen, ich 
felbit bürge dafür.“ 

„Und mer entichädigt mich dafür, 
dat mein Ruf dadurch Ieivet?” fuhr 
ber Agent erregt fort. „Mein Ruf ift 
mein Krebit und durch meinen Fre= 
bit ernähre ich meine Familie! Ich 
Iaffe mich nicht verhaften!” 

„Sie würden mich dur Wiber- 
Teglichfeit nur ziwinaen, Gewalt an- 
wenden zu müflen; id} Hoffe, daß Sie 


— 
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an ihn gerichtet geweſen ſei. 

„Sie wagen noch zu leugnen, und 
doch hat der, welcher diefen Brief ge- 
fchrieben hat, bereitß offen eingeltan- |verftand.“ — m 
den, denjelben an Sie gerichtet zu |_ „Ste haben ihm alfo nie da3 Ver- 
haben,” fprad der Unterfuchungss |Tprecen gegeben?” — 
richter, der ihm aufs neue verhröte, zu | „Nie. Wie hätte ich dies gefonnt, 
ihm. | ba ich doch nicht imjtande geivefen 

Jeſchke blickte üiberrafcht auf, dan | wäre, mein Verfprechen zu erfüllen.” 
nahm fein Geficht die gewöhnliche | „Aus welden Grunde haben Sie | 
Aube wieder an; ex hielt diefe Worte | Steinberg denn ermorbet?“ | 
nur für eine Falle des Richters, und) „IS habe ihm nicht ermordet und 
er war entjchloffen, fi nicht fangen | wÜrde e8 auch nie getan haben.” 
zu laſſen. „Haben Sie außer dem Verſpre⸗ 

„Ich wäre ſelbſt neugierig, denſel- chen der fünftauſend Taler je bon 
ben kennen zu lernen,“ entgegnete er dem Agenten Geſchenke oder Geld er⸗ 
dreiſt. halten?“ 

„Sie kennen ihn bereits,“ rief| „Sawoht, er hat mir mehrere Male 
Bernheim. „Oder follte der Agent | geringe Summen gegeben.“ 
Steinberg, der Bruder des Ermor- | „Und Sie haben diefelben genom- 
beten, Ihnen unbefannt fein?“ men, objchon Sie feinen Wunfc niet 

Jeſchke fuhr unmwillfürlig zurüd, |erfülien wollten?“ 

„Er ijt bereits feit geftern verhafe| „Sch Habe ihm über da3 Befinden 
tet und befindet fi) unter demfelben | feines Bruders öfter Nachricht gege= 
Dade mit Ihnen,“ fuhr Bernhein | ben, dafür habe ich das Geld anges 
fort. „Er hat offen eingejtanden, |h= | nommen.” 
nen den Brief gefchrieben zu haben, | „Hat er Ihnen öfter geichrieben?“ 
und wenn er e& auch nicht geitanden | „Vielleicht drei oder vier Mal.“ 
hätte, jo würde e& durch feine Schrift: | „Wo haben Sie die anderen Priefe 
züge hinreichend bemwiefen fein. Hier | gelaffen?” 
find Briefe von ihm, fie find von „sh habe fie ftet3 zerriffen.” 
derjelben Hand aefchrieben. Xhr Zeug: | „Weshalb haben Sie diefen Brief 
nen iſt alſo völlig nublos.“ aufbewahrt?“ 

Seichte hatte die Lippen feft auf-| „ch Habe ihn nicht aufbetvahrt, ich | 
einander gepreßt, Erbitterung jprad) | weiß nicht wie er in meinen Rod ge— 
aus feinen Zügen, Der Agent Hatte | fommen ift, da ich der feiten Ueber— 
ihn aljo fofort verraten, nun {wollte | zeugung bin, auc) ihn zerriffen zu 


ganz: Fräftig Halte.“ 
„a3 entgegneie er darauf?” 
„Er war unwillig, daß ich ihn nicht 


t 


er ana 
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er ſelbſt nicht länger Schonung gegen haben.“ 


denſelben üben, jetzt ſollte er dasſelbe 
Geſchick mit ihm teilen, denn er trug 
allein die Schuld, daß der Verdacht 
auf ihn gefallen war. Er hatte es 
längſt bereut, ſich je mit ihm einge— 
laſſen zu haben. 

„Ja, er hat mir den Brief geſchrie— 
ben!“ rief er in ſeiner Erbitterung. 
„Er hat mich bewegen wollen, ſeinen 
Bruder zu ermorden, ich habe es in— 
deß nicht getan und würde es auch nie 
getan haben.“ 

Bernheim legte auf die lehzter 
Worte wenig Gewicht, es genügte 
ihm, daß der Verhaftete einen Teil 
eingeſtanden hatte, der die Ausſagen 
des Agenten ‚denen er jelbft von An: 
fang an nicht geglaubt hatte, Lügen 
ftrafte. 

„Die Worte des Briefes bezi:hen 
fih alfo auf Steinberg, auf Yhren 
damaligen Herrn?“ fragte er. 

„sa, auf wen hätten fie fich fonft 
beziehen follen?” aab Sejchle zur 
Antivort, da er des Agenten Auzjage 
nicht Fannte, 

„Sie fannten den Agenten bereit 
lange?“ 
na, ich hatte ihn in Reſtauratio— 
nen tennen gelernt und oft mit ihm 
verkehrt. Er flagte über feinen Bru= 
der, der fo reich fei und dabei fo zei- 
zig. Derjelbe tönne feinen Reichtum 
nicht genießen, da er fränflich fei; 
mit bem Viertel feines Vermögen? 
fünne er ihn und feine Familie alüd- 
li machen, allein er fönne fich von 
dem Gelbe nicht trennen, er empfinde 
fein Mitleid mit Unberen, ba er 
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jelbjt nie Not Tennen gelernt habe. 


Eines Tages fuhte er mich auf um 


— 
* 
—— 


„Wann haben Sie dieſen Brief er— 
halten?“ 

„sh weiß es nicht mehr genau; 
jedenfalls ehe der junge Herr zurück— 
gekehrt war.“ 

„Hat er Ihnen in Betreff desſelben 
nichts mitgeteilt?“ 

„Nein, ich weiß nicht, 
meinen.” 

„Hat erähnen gegenüber nicht feine 
Zweifel ausgefproden, daß der Heim- 
gefehrte mirklic” der Sohn hres 
Herren fei?“ 

Jeſchke blickte den Richter wieder— 
um erſtaunt an. Woher wußte der⸗ 
ſelbe dies? Auch dies mußte der 
Agent verraten haben und doch Hatte 
er ihm eingeprägt, unter allen iIm- 
ftänden darüber zu jehiveigen. Yebt 
brauchte auch er nicht mehr zu ‚chivei- 
sen, waren doch ohnehin Zweifel ge- 
nug in ibm aufgejtiegen. 

„Er hat mir gefagt, dab er den 
jungen Herrn nicht für den wirklichen 
Sohn de3 Herrn Steinberg halte und 
bat mich aufgefordert, denfelben 
ftreng zu beobachten.“ 

„Haben Sie ihm geglaubt?“ 

„Anfangs nicht, weil e&8 mir falt 
unmöglich erfchien, dak fein eigener 
Bater ihn nicht erfannt Haben follte; 
al3 er e3 mir jeboch mit voller Be— 
jtimmibeit erflärte, glaubte ih «8 
und verfprad, ihn forgfältig zu be= 
obadhten, und dann Mmieber 'tiegen 
Zweifel in mir auf, die fich mit je- 
dem Tage mehrten.“ 

„Ratürlich!” warf Bernheim ein. 
„&3 ift mir fogar unbegreiflich, wie 
Sie die törichteS 
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„Wußten Sie, daß der Naent ver- 
reiit war?“ 

„Nein, ic) erhielt davon zrft Kerint: 
ni®, al3 ich nad) Steinberg Ion zu 
ihm eilte, um ihm die Nachricht 
überbringen.“ 

„Ste wollten den Shnen verhet);e- 
nen Lohn in Empfang nehmen.“ 

„Ich mollte ihn daran erinnern; 


U 
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daß ich das Geld vorderhand nicht er- | 


balten werde, wußte ich, denn er Hatte 
felbit nichts.“ 

„Hat er nicht einen Teil de3 Gelde3 
eınpfangen, welches Sie Steinberg 
entwendet haben?“ 

„Herr Richter, ich Habe ihm nicht? 
entivendbet,“ jprach Jeſchke mit unwil— 
ligem Tone. „Ich habe jetzt alles of— 
fen eingeſtanden, mehr habe ich nicht 
getan, und mehr habe ich auch nicht 
zu geſtehen, Steinberg habe ich nicht 
ermordet.“ 

Bernheim ließ ihn in ſeine Zelle 
zurückführen. 


Kurze Zeit darauf trat der Kom— 
miſſär ein, um ſich nach dem Stande 
der Unterſuchung zu erkundigen. Er 
nahm die Akten zur Hand und las die 
Protokolle aufmerkſam durch. 

„Sie ſehen, Jeſchke hat jetzt einge— 
ſtanden, daß der Agent ihn verletten 
wollie, ſeinen Bruder zu ermorden,“ 
ſprach Bernheim. „Was meinen Sie 
zu dieſem neuen Aufſchluſſe?“ 

„Daß er das Ganze noch mehr ver— 
wickelt,“ gab Wallroth zur Antwort. 

„Ich begreife Sie nicht,“ fuhr 
Bernheim fort. „Jeſchke hat einge— 


v 


Ntanden, daß er durch diefe Zeilen zu 


dem Morde aufgefordert ift, ver 
Mord ijt ausgeführt, da bleibt Taum 
ber geringite Zweifel übrig. Sind Sie 
noch nicht überzeugt, daß Kejchke der 
Mörder 1jt?” 

„Kein, jebt fogar weniger ala im 
Anfang. Halten Sie die Vermutung 
be3 Agenten in Betreff des jungen 
Steinberg nur für eine Erfindung?“ 

„Natürlich!“ rief Bernheim lachend. 
„Kommiſſär, wo iſt Ihr Scharfblick 
geblieben? Es iſt dem ſchlauen Agen— 
ten alſo wirklich gelungen, Sie zu 
täufhen?— ch Halte jedes Wort jei- 
ner Ausſage für ein vorher Tchlau 
ausgeſonnenes Lug- und Trugbild!“ 

Wallroth zuckte mit der Achſel. 

„Geſtehen Sie zu, daß er mit 
Jeſchke in Verbindung geſtanden und 
gemeinfam aehandelt hat?“ fra”:ie er. 

„Sewiß. Beide jind gleich chuldig 
und beide haben fich auch in den Raub 
geteilt.“ 

„Und wie wollen Sie erklären, daß 
bie heutige Ausfage Kejchleß der bes 
Agenten miberfpricht?“ fuhr Wall: 
toth fort. „Nur in einem PBunlte find 
ihre Ausfagen fi) gleich, nämlich in 
Betreff des jungen Steinberg.“ 

„Natürlich,“ warf Bernheim cin. 
„Der Agent hat au) Keichke zu täu— 
chen gejucht, der Plan diefes Mien- 
Ihen ging jedenfall3 viel weiter — 
was er ſchließlich beabjichtigte, ter- 
mag ich ſelbſt nicht zu erlennen. Nach 
meiner Ueberzeugung hatte die Er⸗ 
mordung Steinbergs noch einen an⸗ 
als den 1,3 berau= 
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|ber Ermordung feines Bruders hatte 
| beivegen wollen. Diefer Brief war je- 
doch vor Herberts Rückkehr geſchrie— 
ben, und der ganze Zweck der Ermor— 
dung mußte nach dieſer Heimkehr 
ſcheitern, denn der Agent konnie ſei— 
nen Bruder nun nicht mehr beerben. 
Die Vermutung des Agenten, daß 
Herbert nicht der der wirkliche Sohn 
ſeines Bruders ſei, erſchien auf den 
erſten Blick ſehr abenteuerlich und 
doch ließ ſie ſich nicht in das Gebiet 
der Unmöglichkeit verweiſen, ſie ge— 
wann ſogar durch verſchiedene Punkte 
ſeinen Grad der Wahrſcheinlichkeit. 
Es lag dem Kommiſſär unendlich 
viel daran, hierüber Gewißheit zu er— 
langen, wie und bei wem ſollte er in— 
deſſen nachforſchen? Er kannte nur 
eine einzige Perſon, welche ihm viel— 
leicht einige Aufklärung geben konnie, 
dies war Alma, und doch befürchtete 
er wieder, daß ihr Blick nicht hell ge— 
nug ſein werde. 
Trobdem begab er ſich nach Stein— 
bergs Gute. Herbert begegnete ihm im 
Walde, ehe er das Gut erreicht hatte, 
er ſchien ſehr aufgeregt zu ſein. 
| „Herr Kommilfär, ijt e3 wahr, daß 
| Sie meinen Onkel verhaftet Haben?“ 
ırief er. „Sch Habe es joeben erfahren, 
ich fannn e3 jedoch nicht für möglich 
alten.” 
| „3 ift wahr, ich ivar dazu ges 
ındtigt,” gab WallrotY zur Antwort. 
| „Weshalb haben Sie ihn verhaf: 
tet?“ fuhr Herbert erregt fort. „Mir 
‚ijt gejagt, feine Verhaftung ftehe mit 
|der Ermordung meines Vater3 im 
| Verbindung — dies fann ich nicht 
| glauben — dies nicht!” 
| Der Kommiffär erzählte Herbert 
|den Inhalt des aufgefundenen Brie- 
fes und das Geſtändnis Jeſchkes, zu— 
gleich beobachtelte er Herbert mit 
ſcharfem Auge. 

„O! O!“ rief dieſer verzweiflungs— 
voll. „Und Sie glauben wirklich, daß 


mein Onkel an der Ermordung mei—⸗— 
— guten Vaters beteiligt geweſen 
iſt?“ 

„Ich muß es glauben,“ gab Wall— 
roth zur Antwort. „Daß er den Die— 
— dazu hat bewegen wollen, ſteht 
eſt!“ 

Herbert preßte die Hand vor die 
Augen. Es erſchien Wallroth, als ob 
dies etwas gezwungen geſchehe —oder 
täuſchte er ſich? 

„Herr Kommiſſär,“ rief Herbert 
endlich, „wenn Sie mir nicht dieſe 
Verſicherung gegeben hätten, ſo würde 
ich ſie nimmermehr glauben. Welche 
Unnatur gehört dazu, wenn der Bru— 
der dem Bruder nach dem Leben 
trachtet? — Ich entſinne mich, daß 
mein guter Vater einige Tage vor fei- 
nem Tode fih mir gegenüber über 
feinen Bruder ausfprad. Er faate, 
daß er demfelben fchon viel zu lange 
gelebt habe, daß berfelbe nach feinem 
Vermögen trachte, da er fein Herz 
bejite und daß er ficherlich über mei- 
ne Heimkehr fehr erbittert fei, meil 
er mich für tot aehalten Habe; ich 
nahm meinen Onfet in. Schub, wenn 
ich ihn auch nie fehr geliebt hatte, ih 
fonnte ihn nicht für fo fehlecht Halten, 
ich glaubte, daß mein Vater buch 
eine erbitterte Stimmung fich zu weit 
binreißen laffe, und Jebt jehe ich, daß 
er fich dennoch nicht getäujcht Hat!— 
Wie Tann ein Menic fo entartet, fo 
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„Wer? Der Unterfuhungsrichter?” | bart auf qutem Fuhe bleiben, Del | 
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fragte Siebel überraſcht. 
„Ja, er iſt ein Neffe der Genera 
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il „Hm, es ift gut, daß ich das weiß, 
a7 | . J . . sry Ä 0 a 
S jeine Krähe hadt freiliih ver averit | 
Stein Auge aus 
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ıqut aebrar * 
„Die Stuckmanns ſind mit einan— dem Herrn Rabe beweiſen müſſen, 


ihn etwas. 


vir abſchrei 


leicht erfahre ich durch 
Den Brief müſſen1 
De 
„nu welchen Zivedet“ 
„wir Lönnen.zı vielleicht ſpäler 
ı. Gpäter, wenn mir 


der verfeindet; der Interfuchungss | daß wir tyn in der Hand haben.” 


. a: . | 
richter hat dem Bruder feiner Tante 


| über gejagt habe, ich gebe mich nicht | nicht einmal die Erlauöni3 geben 


Das gemeinfame Bündnis näherte 
die beiden Schmwäger einander rafch, 
der Schlieger forderte Siebel joaar 
auf, mit ihm in die Scheufe zu aehend | 
und er ivar im höchften Grabe er= | 
ftaunt, al3 diefe Einladung abge: 
lehnt wurde. 

„Ich will's einmal verſuchen, ob 
ich nicht dem Böſen widerſtehen 
kann,“ ſagte der Vagabund mit ent-⸗ 
ſchloſſener Ruhe, „wär's auch nur, 
um meiner Frau zu beweiſen daß ich 
beſſer bin wie ſie und daß ich ein 
Recht habe ſie zu verachten. Geht's 
nicht, na, dann komme ich immer noch 
früh genug auf den alien Weg zu— 
rück, und gelingt's, ſo leb' ich viel⸗ 
leicht ein paar Jahre länger.“ 

„Daran läge mir wenig,“ erwi— 
derte der Schließer, „es iſt ja doch 
nur ein halbes Leben, ein Hund hat's 
beſſer.“ 

„Wenn wir den Holzhandel an— 
fangen —“ 

„sh glaub’ noch nicht daran!” 

„Wir fangen ihn an fo bald wir 
das Geld haben. ch bin Fang genug 
in Holland geiwelen, um zu tilfen, 
wa8 daran verdient werben FTanıt, 
man Wird reich dabei.“ 

„Und wer foll uns Gelb geben?” 
fragte ber Schlieher zmeifelnd. 

„Das wird fi) finden, fobaln mir 
wiſſen, worauf jenes Geheimnis ſich 
bezieht. Ich hab' guten Mut, ſeitdem 
ich weiß, daß der Gefangene, meine 
Frau und der Bruder der Generalin 
unter einer Decke liegen, da muß ge⸗ 
wiß 'was herauskommen, was für 
uns wertvoll iſt.“ 

„Aber ſeid vorſichtig,“ bat die 
Frau, als die beiden Männer jebt 
Anftalten trafen, fich zu entferneit, | 
„niemand darf etivad dabon erfahe | 
ren, Robert mürbe augenblidlich ent- | 
loffen, wenn die Briefgeihichte ai) 
den Tag käme.“ 


| 
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dazu her.“ 

„Und wenn es nun gälte, einen 
Schuldloſen zu befreien?“ 
Ob 


TI 


oder nicht, habe ich nicht zu unier- 
fuchen, da müflen die Richter ver= 
antworten, bie ihn verurteilt haben. 


damit Bafta!” 

„sHr wiürbet e3 auch dann nicht 
tun, wern hr feine Folge zu fürch- 
ten büttet?" eriwiderte Rabe. 

„Unter feiner Bedinaung!” 

„Reben mir nicht weiter darüber. 
Ab 
an Euch richten, dann tntiwortet 
wicht fo fehroff, nebint ih 
Hoffnung —“ 

„sh werbe ihm basfelbe aniwor— 
ten, was ich Ihnen gefaat habe, foldhe 
Hoffnunaen Barf man -einen: Gefan- 
genen nicht machen.“ 

„shr habt einen harten Kopf!“ 

„sh handle, wie Die Pflicht e3 mir 
gebietet, und mich Bat’3 fchon genug 
geärgert, daf ich. fie verlekte. Fyorbern 
Sie nun nicht mehr, ich Fönnte e2 
nicht gewähren,“ 

„Na, vielleicht reden ivir Tpäter 
roh einmal darüber,” beat Rabe 
das Gefpräh ab, „ver Gefangene 
wird mahrfcheinlih fFreigeiprodhen 
werben, dann ift dieSadıe ja erlebiat. 
Morgen abend hole ich die Antwort.“ 


Er manbte dem Gchlicher ben 


Rüden und fchritt auf vemfelten |fann Sie nicht dringend genug darauf |ob ihre Tochter verlobt fei und wi 
Wege, auf dem er gefommen mar, |aufmerffam machen. ft die andere | Mutter und Xochter mit einander | 


ein Gefangener jchuldig iſt 


+ 
l 


|imollen, den Gefangenen zu beluchen.“ 


| 
| 
| Antwort Giebel3. 
„Eo liegen die Dinge?” fnate er. 
„Das ift freilich etinas anderes! Na 
deſto beſſer!“ 

Ein furchtbarer, prafleinder, tnal 


Ich tue, mas meines Amtes ift, und |ternder Donner ſchnitt dem Vaga— 


bunden da3 Wort ad, in fehiveren, 
dichten Strömen ack der Reaen nie: 
der, aber fat in demielben Moment 
erreichten die beiden au) das Haug, 
lin dem der Schließer wohnte. 

| Die franfe Frau riet anfangs von 


techtfertigten und fogor im Hinblid 
lauf das einene \nterefie notwendig 
machten. 

ESiebel trua gar feine Bedenken, er 
erbrad das Siegel und las den |i- 
halt de3 Briefes beim trüben Qauı= 
penlicht Taut vor: 

„sch kann Ihnen einſtweilen nichts 
weiter ſagen, als: ſchweigen Sie! 
Wenn Sie alles ſagen und enthüllen 
wollen, dann wird der Verdacht, der 
jeht auf Ihnen ruht, dadurch nur 
eine weitere Beſtätigung erhalten. 
Ihre Enthüllungen geben jener Tat 
neue Motive, Sie können alſo für 
Ihre eigene Perſon nichts gewinnen, 
ſondern nur verlieren. Und bedenken 
Sie wohl die weiteren Folgen, ich 


| 


| 


E lan Rabe von dem berlebten 
er jolte ber Gefangene biej? Frage per Erbrechung des Vriefes ab, indeß | Tpricht?“ 

ihm mußte fie auch die Gründe ihres Yrur- | 
um nicht jede | derz anerkennen, die diefes Vergehen | fach, da Xhr diefe Antivort nicht de- 
fördern würdet. Die Antwort Schrei- 


Dem Schließer jchien diefer Grund 
jeinzuleuchten, er holte aus der Schuö- 


| lade des Tifches Schreibmaterial und 


ſchrieb ſelbſt den Brief ab, deſſen Sie— 
gel der Vagabund darauf vermittelſt 
ſciner heißen Meſſerklinge wieder ſo 
gut als möglich zuſammenfügte. 

| „Na, er wird’3 nicht einmal be 
merken,“ fagte Siebel, mähren) er 
mit einem Blit der Befriedigung fein 
Merk betrachtete, „und mie aefaat, 
| wenn er es dennoch ſieht, dann wer— 
dei grob, Xhr Habt ja ein Necht da 
| zu.” 


| „Und wenn er in feiner A 


ntwort 


Siegel 


ben wir auch ab, wir müſſen den gan— 
zen Briefwechſel haben, es iſt ärger— 
lich genug, daß Ihr den erſten Brief 
nicht kopiert habt.“ 

„Wird auch nicht viel darin geſtan— 
den haben!“ 

„Hat der Gefangene mit Euch gar 
nicht geſprochen?“ 

„Er hat eine Menge Fragen an 
mich gerichtnet.“ 

„Erinnert Ihr Euch dieſer Fragen 
noch?“ 

„Hm, hauptſächlich erkundigte er 
ſich nach der Generalin v. Stuckmann 
und deren Tochter. Er wollte wiſſen, 
ob die Generalin nach dem Tode ih> 
\red3 Mannes mieber aeheiratet babe 


’ 


e 


twieber von bannen, gleich barauf | Perfon auch fehuldlos, jo wird bad; | lebten.“ 


Itanb Siebel neben feinem Sc;twager. 


auch auf fie ein Makel fallen. Gie 


| Mad Fümmert ihn denn Sa2 


„Habt Ihr ihn erkannt?” frazte|fennen dad Sprichivort, wer ben | alles?“ 


ber lebtere. 


„&3 ift der Bruder der Generalin.” | nicht zu forgen. Deshalb harren Sie | ragen fonnte ich ihm aar feitte Auts | 


Schaden bat, braudt für den Spott 


„Weiß ich au nicht, auf viele 


„Und hörtet Xhr auch, a8 er von aus und fehweigen Gie, beiveifen ! wort geben, ich fenne ja bie Genera: 


| mir forderte?“ 


„Ja, wenn ich auch nicht jebes 
Wort verjtand. Später fordert er da? 
no einmal und banıı wirb’3 al? 
Befehl heraugfommen. Er wird Eud, 


fann man Xhnen nichts, und e3 ill 
nicht denfbar, dab Sie verurteilt 
werben. MWa3 ich tun fanır, das Toll 
\aefchehen, darauf Dürfen Gıe fich ver— 
laſſen. Juſtizrat Walter, unfer tüd}- 


Tin nicht.“ 

„Er fragte alfo auch nach meiner 
Fran?“ 

| „a, ob fie noch lebe und wie c3 
ihr gebe. Und dann fraate er mi 


„Das wiſſen wir auch,“ ertiberie | troben, wenn Ihr Euch weigert, de3= | tigfter Aovofat, wird Sie verteidisen, |aud, ob id) den Bruder der Genera 


Siebel, „aber Herr Rabe mird ſich 
hüten, Deinen Mann zu verraien, er 
brächte dadurch ſich ſelbſt in die 
Tinte.“ 

Der Abend war ſchon angebrochen, 
als die beiden die Andreaskirche er⸗ 
reichten, der Himmel hatte ſich im 
Laufe der lehzten Stunde finſter be— 
wölkt, und von Zeit zu Zeit zuckte ein 
heller Feuerſchein durch das ſchwarze 
Gewölk. 


und 


Ein ſchweres Gewiter war im An- großen läßt man laufen, 513 ift ein! 


« 


bald ift es aut, daß Ahr mic, zum 
Verbündeten habt.” 

„Er hat mir nicht? zu befehlen — 

„sr feid in feiner Hand, Schiwa- 
ger, er fann Euch beim Gefängnis— 
direktor denunzieren —“ 

„Und wenn ich dann ſeinen Namen 
nenne?“ 

„Bah, was 
ſich daraus!“ 
tleinen Diebe 


„ 


machen ſolche Herren 
ſpottete Siebel. „Die 
hängt man, und die 


zuge; die Menſchen, die ſich noch im altes Worl, und mit Euch würde man 


Freien befanden, beeilten ſich, das 
ſchützende Dach zu erreichen, es wurde 


ſtiller und einſamer in den Straßen, in der Hand, ſorgen wir nun dafür, gze 


und aus der Ferne rollte der Donner 
bereits lauter und deutlicher herüber. 


Siebel hatte hinter einem Mauer: | 


porfprung der Kirche Tich aufgeitellt, 
in unmittelbarer Nähe de3 Qaufiher? 


erivartete der Schlieher den bvorneb: | 


men Herrn. 

Nabe fand fi pünktlich ein, er 
Schritt haftig au dem Laufcher vorbei, 
ohne ihn zu bemerken. 

„br habt Heute Nacht mieyer 
Dienft?" fragte er, ala er vor dein 
Schließer ſtand. 

„sch übernehme die Nachtivache 
einen erkrankten Kollegen,” erividert 
Schmal;. 

„Gut, bier ift der Brief, ich erivarte 
Antwort darauf. Saat ihm, ich ber- 
lange eine bejtimmte Antwort, und 
Shärft ihm noch einmal ein, meine 
Briefe fofort zu vernichten,“ 

„Das habe ih ihm fehon gelaät, 
ala ich ihm den erften Brief brachte.” 

„E3 fann nicht Schaden, wenn hr 
ihn noch einmal daran erinnet. Hier 
habt hr Geld — tie geht’3 Eurer 

rau?” 

„Sie fühlt ih heute wohler.” 

Ihr könnt ihr jetzt eine gute 
Pfiege angedeihen laſſen, ſie wird ſich 
nun wohl raſch wieder erholen.“ 

„Das wäre zu wünſchen.“ 

Es iſt wohl nicht möglich, jemand 
eniſpringen zu laſſen?“ fragte Rabe 
Yeifer. „Verfteht mich nicht falſch, gu⸗ 
ter Freund, ich habe nicht die Abſicht, 
diefes Anfinnen an Cud zu ftellen, 
meniaftens jebt niht —") = - 


für 
e 


ar 


| wenig Umftände machen. 


„Uber, fpäter, nicht wahr?“ fiel ter. | richt 


Wie bie 
Dinge jebt Tieaen, hat der Herr Euch 


daß wir den Herrn in unſere Hand 
bekommen. Wo iſt der Brief?“ 

Was wollt Ihr damit?“ 

„Ich will ihn leſen.“ 

„Er iſt verſiegelt!“ 

„Was tut das? Der Gefangene 


| 


| 
| 
| 


Siegel verlebt ift, und tut er’3, dann 
antwortet ibm dreiſt, Ihr wüßtet 
nichts davon, der Siegellack müſſe in 
Eurer Taſche ſich abgelöſt haben.“ 
„Der Herr könnte es erfahren,“ 
ſagte der Schließer zögernd, der ſelbſt 
vor Ungeduld brannte, den Inhalt 
des Briefes zu erforſchen. „Er würde 
mir Mißbrauch ſeines Verlkrauens 
vorwerfen —“ 

Der Vagabund lachte höhniſch. 

„Wer hat ihn denn gezwungen, 
Euch zu vertrauen?“ erwiderte er, 
während ſie raſch durch die einſamen 
Straßen ſchritten, die von Zeit zu 
Zeit ein greller Blitzſtrahl ſekunden— 
lang erleuchtete. „Auf einen ſolchen 
Vertrauensmißbrauch muß er bei 
einem Manne, den er ſelbſt in Ver— 
ſuchung geführt hat, gefaßt ſein! Und 
durch welche andere Mittel können 
wir das Geheimnis erforſchen?“ 

„Ja, das iſt auch wahr, aber —“ 

„Dummes Zeug, Schwager, hier 
heißtes: Liſt gegen Liſi! Wer der 
Klügſte iſt, gewinnt den Preis, und 
sch denke, Ihr werdel auch wünſchen, 
daß wir ihn gewinnen.“ 

„Nun natürlich,“ ſagte der Schlie— 
her gedankenvoll. Ich hab' weiter 
keine Verpflichtungen gegen den 
Herrn, und wenn der Unterſfuchungs⸗ 


| 


I 


1 


wird fich nicht bejchiweren, wenn Das | 


erführe, baß ber Bruder der |Tehren?” fragte 
» Siudmann — aber. er u 


ich Spare feine Mühe und feine Ko- 
ften, um die Sache zu einem quten 
Ende zu führen, und felbit wenn eine 
Verurteilung erfolaen follte, mird 


| 


I 


auf dem Gie in bie Freiheit zurüd- 


Tin fenne.“ 
| „Weber jich felbit fprach er nicht?" 
| „Er meinte nur, feine Unfihuld 


mülfe an ben Taq fommen, in Ame- 


wohl noch ein Weg gefunden iverben, |tifa würbe fein Richter gewagt ha- | Begleiters ftreifie. 


ben, ihn auf ſo ſchwache Verdachts— 


„Dann erklärt Ihr ihm ganz ein= | 


* 


iehend ıyr> "ann plöblich wieder mit 
ern?⸗ Heftigkeit zurückkehrend. 

JManches furchtſame Menſchenkind 
Ilag in dieſer Nacht auf den Knien 
und ſuchte im Gebet Beruhigung ſür 
ſein geängſtigtes Gemüt, und ſo oft 
ein Blitz die Stadt mit einem Feuer— 


meer übergoß, fuhren Tauſende ent— 
ſeht zuſammen, von der nächſten 
Sekunde Tod und Vernichtung er—⸗ 
wartend. 

In der Hinterſtube einer von den 
höherenStänden viel beſuchten Wein— 
ſchenke brannten die Gasflammen 
dieſe ganze Nacht hindurch, und die 

kleine Geſellſchaft, die hier verſam— 
zelt war, ſah weder den Feuerſchein 
draußen, noch vernahm ſie den rol— 
lenden Dommer. 

In den ſilbernen, mit Eis gefüll⸗ 
‚ten Meinfühlern ftanden weiß bes 
|helmie FSlajchen, und auf bem mit 
‚grünem YTuce überzogenen Tifche 
‚lagen Banknoten, funfelnde” Gold» 
ıfüde und Spielkarten Bunt durcheing 
ander. 

Willihfald Nabe Tab ebenfalls an 

diefem Tifche, feine Züge waren noch 
Ihärfer, feine Wangen noch fahler, 
und oft entfuhr ein Fluch den zudenz 
| ben Lippen. 
Wirr hing das Haar über die 
Stirne ‚auf der große Schweißtrop⸗ 
fen perlten, und der unſtäte, fieber—⸗ 
hafte Blick verriet, daß alle Leidens 
ſchaften in ihm entfeſſelt waren, jene 
böſen Leidenſchaften, vor denen die 
Generalin ihren Bruder ſo oft und 
ſo eindringlich gewarnt hatte. 

Der Tag brach ſchon an, als der 
Regen endlich nachließ, die Elemente 
hatten ausgetobt, die Luft war kühl 
und erfriſchend und der purpurrote 
Streifen im Oſlen deuieke nach die— 
ſem furchtbaren Kampfe auf einen 
heiteren, ſchönen Tag. Die Spiel— 
geſellſchaft brach jetzt auch auf, vor 
der Türe der Weinſchenke nahmen die 
| Herren Abfhied von einander, 

„Sie geben mit mir, Rabe,“ fagte 


| 
il 


| 


I 

| 

einer von ihnen, während er feinen 
Arm in ben des Gutäbefikerd jchob 
und mit dem zierlichen Spazierftöds. 
chen einen eleganten Qufthieb au&= 
| führte, „wir merden ung zu Haufe 
\eine Taſſe Molta brauen, und eine 
| ferne Havaneferin dazu rauchen,” 

| „Und glauben Sie, Barnefo:v, if 
befinde mich augendlidlich in einer 
| Stimmung, die mir eine gemütliche 
| Unterhaltung geſtatte?“ erwiderte 
Rabe, während ſein glühender Blick 
die hagere, ſchmächtige Geſtalt ſeines 
„Sie allerdings 


| mögen es fönnen, denn Sie haben 


kehren knönen. Teilen Sie mir mit |gründe Hin zu verhaften, hier fei man [ein ganz underanttivortlicheg Güd 


| 


gend einen Munich heaen, fo werd 
ich ihn zu erfüllen Fuchen.“ 

| Der VBagabund Tief; die Hand, bie 
ben Brief hielt, finfen, und blidte 
feinen Schwager erwartungspoll an. 
„Das tit alles?“ Fragte der Schlie: 
r. 
„sa, e5 ijt nichts und bo auch 


e 


! 


| 


Gefangene Toll fchweigen, nicht? ent- 
bülfen — hält, da unten am Rande 
jteht noch etmad.— ‚Margarethe wird 
ebenfallz jchweiaen, wie fonnten Sie 
nur daran zweifeln? Sie weiß, dap 
fie ihrer eigenen Perfon wegen nicht 
reden darf und fürchtet nichts rıebr, 
als dak Sie das Geheimnis verraten 
fünnten.” — Da haben wir’3! Meine 
Frau iſt in die Gefchichte mit ber- 
mwidelt!“  * 

„Wenn man nur bon der Gefchichte 
Telbft eine Ahnung hätte!” fagte ter 
Sclieker. 

„Jeht ſchlau und verfchiwiegen, 
Schwager! Wir müffen beide fpio- 
nieren, ich bei meiner Frau, hr bei 
dem Gefanaenen und dem fauberen 
Herrn.” 

„sch twerbe nicht herausbringen!” 

„sa, wenn ‘hr jebt Schon den Mut 
verliert, dann wird freilich wenig 
cher gar nidht3 herauskommen. 
Spielt den Poftfillon noch länger, be- 
forgt alle Briefe, wir werben fie vor— 
ber lefen, und wenn Jhr mit dem 
Gefangenen über die Sahe eben 
fünnt, dann tut e3. Ahr braucht ja 
nicht mit der Tür in3 Haus zu fallen, 
man muß das langfam und borfichtig 
berausbolen, eine Drohung im- rich» 
tigen Augenblid fann au zum Ziele 
führen, Darüber reden mir fpäter 
noch. Ich mache meiner Frau bie 


Hölle Heiß, fie foll mit dem Geheim= |. 


nis berausrüden.“ 
„Du wilft alfo doc zu ihr zurüd- 
tagte bie Kranfe. 


wieder viel,“ eriwiderte Giebel, „ber 


|vertfauen darf, und folften Sie ir- |Richter nad) Jahr und Iaa einfehe, | 


daß er ſich geirrt habe, dann werde 
der Verhaftete mit einer höflichen 
Verbeugung entlaſſen, und er habe 
noch nicht einmal das Recht, ſich zu 
beſchweren.“ 

„Schön, er ſcheint eine loſe Zunge 
zu haben,“ ſpottete Stiebel, „plau 
dert nur recht oft mit ihm, um ihr 
zutraulich zu machen.“ 

Der Vagabund hakke ſich von ſei— 
nem Stuhl erhoben, er ſtrich das 
ſtruppige Haar von der Stirne zurück 
und nahm ſeinen Hut. 

„Seid Ihr jetzt ſchlau und greift 
Ihr die Sache richtig an, Schwager, 
dann haben wir binnen kurzem den 
Holzhandel,“ ſagte er, „und find wir 
erſt ſo weit, dann ſoll uns niemand 
mehr auf der Naſe tanzen. Na, bei 
Euch kann ich mich nicht einquartie— 
ren, und ins Wirtshaus geh' ich 


| 


heute nicht mehr, ich werde mir ein! 


Stüd Brot kaufen und irgendivo un- 
terzufommen fuchen. Morgen fomme 
ich wieder, Xhr merbet dann mohl die 
Antwort haben.” 

Er ging nad) diefen Worten hinaus 
und bie Kinder atmeten erleichtert 
auf, al3 der fremde Mann, ber fie 
faum eine Blide3 gewürdigt und 
fein freundliches Wort an fie gerich- 
tet hatte, verſchwunden war. 

Der Schließer aber ſaß noch lange, 
das Haupt auf den Arm geſtützt, am 
Tiſche und dachte über die Mitteilun— 
gen ſeines Schwagers nach, die ihm, 
wenn auch noch in weiter Ferne, ein 
verlockendes Ziel zeigten. 

Und in dem Entſchluß, nach dieſem 
Ziele zu ſtreben, wurde er von ſeiner 
Frau beſtärkt, die raſcher und leich— 
ter wie er auf bie Ideen ihres Bru— 
ders einging. 


Elftes Kapitel. 
Herr v. Barnelow. 
Das en — 


— ——— 


einigen Worten mit, ob ich auf Sie außerordentlich raſch, und wenn der gehabt — 


„Ich bedaure Sie wirklich, Verehr—⸗ 
teſter,“ lachte Barnekow, der qus 
Rückſicht auf ſeine feinen Lackſtiefel 
jeden Schritt vor der Ausführung 
ängſtlich prüfte, „bin ja oft genug in 
demſelben Falle geweſen, um Ihre 
Stimmung wäürdigen zu können. 
Aber was wollen Sie machen? Reiten 
Sie in dieſer Stunde heim, ſo wird 
Ihre Frau Schweſter aus dem Mor— 
genſchlummer emporfahren und beim 
—J. mit einem böhfk unanädis 
gen Gähnen über Migräne Hager, 
fie weiß aladann mit mathematifiher 
Gemwipbeit, daß Sie die Naht am 
grünen Tifch verbracht haben. Kom- 
men Sie aber erft nad) dem Frühftüch 
heim, fo hat das Unietter Sie ges 
zwungen, im Hotel zu übernachten. 
Und auf der halb überſchwemmten 
Straße fann ich Sie doch nicht ftehen 
laffen, da3 werben Gie einfehen.“ 

Rabe fchrvieg, er preßte die Lippen 
felter auf einander und blidte ftarg 
in bie Ferne. 

Herr v. Barnekow ſtrich mit der 
ſchmalen Hand, an der ein Brillant 
blihzie, über den blonden Vollbark, 
und ein ironiſches Lächeln glitt dabei 
über ſein bleiches Antlitz. 

„Ich habe Sie immer bedauerk, 
Rabe,” fuhr er fort, „nicht deshalb, 
weil hr Unglüd im Spiel in unfes 
rem Kreiſe ſprichwörtlich geworden 
iſt, ſondern Ihrer Stellung wegen. 
Nehmen Sie mir meine Offenheit 
nicht übel, wir find ja unter ung, und 
ich darf mich wohl rühmen, hr heiter 
Yreund zu fein —“ 

„Meiner Stellung megen?” fiel 
Rabe ihm ins Wort. „Was wollen 
Sie damit fagen?” 

„Hm, Tonnen Sie leugnen, ba 
Sie auf bem Gute Xhrer Frme 
Schmefter nur Verwalter find? Sie 
jteben jo gut wie ber Iebte Pferbe- 
tnecht unter ber Kontrole ber Frau 3 
rn 
wohl denfen, ba eine angenefa 


| 
| 


| 
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„Und dennoch möchte ich mit Ihnen „Fünfmal, Verehrieſter!“ 
aicht tauſchen, Barnekow!“ „Bitte um Entſchuldigung, Sie 
„Wirklich nicht? Ich bin mein eige- haben recht, fünfmal, das waren alſo 
ner Herr —“ 11500 Zaier.“ 
„nugegeben, aber Ihre Eriftenz it] „Dann fagten Sie da3 verbäng: 
fehr problematifch, mein Beiter. al: | nispolle: Quitte ou double!“ 
Ten im Spiel die Würfel nicht zu Jh | „Waren 3000 Taler.“ 
ren Gunjten —“ | „Und die legten drei Taillen poin- 
„So aebulde ich mich, bis Fortuna |tierten Sie jebesmal mit 1600 
mir iwieder lächelt,“ eriwiderte Bar: | Zaler.“ 
nekow in fcherzendem Tome. „Rier| „Nichtia,“ nidte Rabe, während er 
mand Fann verlangen, daß dus Glüd | mit dem feidenen Tafchentuch über die 


— — — æ —— — — 


Sie mir die Hand Ihrer ſchönen 


Nichte, und ich zahle Ihnen 10,000 
Taler.“ 
„Wann?“ fragte Rabe ruhig. 
„An meinem Hochzeitstage!“ 
„WollenSie bis dahin Ihre augen— 
blickliche Forderung an mich ſtun— 
den?“ 
„Das iſt etwas viel verlangt.“ 
„Wenn ich Ihnen meinen Beiſtand 
verſpreche, ſo —“ 
„So darf ich daraus noch immer 


ihm bis an's Ende ſeiner Tage treu Stirne ſtrich, „Sie gewannen jedes- nicht den ſicheren Schluß ziehen, daß 


Abendpoſt, Chicago, Sonutag, den 14. November 1920. 


ſich hinter meinem Rücken nach mir 


erkundigen, und ich kann leider nicht 
behaupten, daß ich keine Feinde habe.“ 

„Ich hoffe, man wird es mir über— 
laſſen, dieſe Erkundigungen einzuzie— 
hen, ſollte das nicht der Fall ſein, ſo 
treffe ich die geeigneten Maßregeln.“ 

„Mein Intereſſe iſt ja jetzt auch 
das Ihrige —“ 

„Vortrefflich geſprochen, Barne— 
kow, aber hüten Sie ſich, anderen 
Perſonen dies zu verraten, Sie könn— 
ten dadurch Ihre eigene ſchöne Rech— 


die über ihm ſich zuſammengezogen, 
ängſtigten ihn noch nicht. 

Er war ſchon in der Nähe des 
Gutes angekommen, als er auf einem 
Seitenwege einen Reiter bemerkte, in 
dem er ſofort den Ritterguisbeſitzer 
v. Loſſow erkannte, und da dieſer 
Reiter auf ihn zukam, ſo hielt er ſein 
Vferd an, um ihn zu erwarten. 

Herr v. Loſſow hatte ihn ebenfalls 
erkannt, er erwiderte den Gruß Rabes 
höflich, aber kalt und gemeſſen. 
„Wohin wollen Sie denn ſo früh?“ 


bleiben ſoll, das wäre, aufrichtig ge- mal, alſo beträgt meine Schuld 6000 


ich das Ziel erreichen werde.“ 


nung durchkreuzen. Jetzt geben Sie fragte er, als er ſich neben ihm be— 


ſtanden, ſehr langweilig.“ | 

„Und wenn e8 nun einmal Ihnen 
dauernd untreu bleibt?” | 

„Bab, dann müllen bie guten | 
Ssreunbe aushelfen, oder Ich Iege mid) | 
Irumm, immer aber bleibe ich mein | 
eioener Herr, und nicht3 hindert mich, | 


nous le deluge!“ treu zu bleiben.” 

„Sie find unverbeflerlih, Barne: | 
fom!” | 

„Da will ich nicht behaupten. E3 | 
ilt Sehr leicht möalich, dak ich über | 
Sabr und Tag ein äuferft foliber | 
Zandjunter bin, die Wandlung kann | 
plöglich erfolaen, fie hängt aanz als | 
Iein daben ab, ob meine zufünftige | 
Gemahlin jo arım iit mie ich, oder ob | 
fie ein Ritetraut bejiht.“ | 

Herr vd. Barnefom war bei den Ieb= | 
ten Morten vor einen Haufe jtehen 
geblieben, er holte einen Echlüffel au? 
der Tafche und öffnete die Türe, und ! 
da feine Wohnung im Erbgeicoß | 
dietes Haufes Iaa, jo befanden bie | 
beiden Herren fich aleih darauf in 
einem elegant und behaglich einzerich- 
teten Zimmer, da3 überall die Spus 
zen einer unordentlichen Junagelel- 
lentirtfchaft zeigte. 

Herr v. Barnekow öffneie die Ja— 
Jouſien, um das Tageslicht einzulaſ⸗ 
ſen, und holte aus dem anſtoßenden 
Zimmer eine Kaffeemaſchine nebit | 
allem nötigen Zubehör. 

In Gedanken verfunfen Tab Rabe 
tbın zu, wie er die Shtritußlampe alt= 
zundete und geichäftig den braunen | 
Irant der Levante bereitete, und als | 
ver Freund ihm jebt eine Zioarre anz | 
bot, zündete er mehanifch fie an. | 

„sh Tanın’a noch nicht begreifen,” | 
Fate er, mit der Hand iiber die brenz | 
nenden Augen ftreichend, „die Karte | 
hätte einmal doch auf meine Geite | 
fallen müjfen. Sie hatten ein ganz | 
unverfhämtes Glüd, Barnelom! Wie | 
groß mar der Barbeitand, mit dem | 
Eis da? Spiel begannen?“ 

„500 Taler, Verehrtefter!” 

„Sp viel enthielt mein Portefeuille 
auch, und diefe ganze Summe ivanz | 
werte fchon in der erften Stunde it 
Ihre Hände.“ | 

„Sie hätten’s dabei beiwendben laf- | 
ſen können,“ ſagte Barnekow achſel- 
zuckend. 

„Spielen Sie nicht mehr, wenn Sie 
eine Bagatelle verloren haben?“ | 

„sch würde e8 ganz fo wie Sie ae: | 
macht haben, aber doc nicht aanz fo, 
ih hätte nicht fo Teidenfchaftlicd) | 
boubliert. Das darf man mohl wagen, 
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ı Taler.“ 


„Die ich in der nächſten Nacht wie— 
ber berlieren fann.“ 

„Bab, dazu find Sie zu borfid- 
tia!“ 


„sn ber Hibe des Gefechts läßt 


e nicht . man die Vorſicht häufig außer acht,“ 
dem ſchönen Wahlſpruch: „Apès ſagte Barnetow gelaſſfen; „ich habe dem weichen Teppich mit großen 


in einer Nacht ſchon mehr verloren.“ 

„Wünſchen Sie, daß ich Ihnen 
einen Schuldſchein über die Summ 
ausrelle?“ fraate Rabe. 

„Wozu das? Ahr Ehrenwort zit 
für mich eine hinreichende Bürafchaft, 
Sie werden mir ja in den nächiten 
Iaaen das Geld zahlen.“ 

„Wenn ih es kann, Barnelow! 


o 
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Ihnen wächſt auch fein Kornfeld ii | 


ber flachen Hand.“ 
„Sehr wahr, aber jeder hat für 


| Tolche Fälle feine Hilfsquelle, und ich | Forderung an Sie geltend mache.“ 
bermute, dah auch Sie eine ſolche be— 


„sede Quelle fan verfiegen. Sie 
müflen Gebuld haben, die Summe tit 


zu aroß, ich kann fie unmdalih To 


in 


| „Allerdings nicht; aber Sie dürfen 
auch nicht unberüdfichtiat Iaffen, 
| daß meine Schwefter auf meinen Rat 
einen hohen Wert Iegt. Und von der 
‚Frau Generalin wird die enbailtige 
| Entfcheidung abhängen.” 

Herr dv. Barnefow wanderte auf 


mir Papier, Feder und Tinte, damit 

ih den Schuldfchein audfertige.” 
„Wollen Sie Schon aufbrechen?” 
„Die Ennne ilt bereits aufreran= 

gen, wie Gie fehen, und ehe ih im 

Cattel fite, ift wieder eine halbe 

Stunde veritrichen.“ 

| „sch ehe Sie heute nicht mehr?“ 

I „Schmwerlih. in ber verfloffenen 

Nacht Habe ich mieber einmal für 

lange Zeit Lebraeld bezahlt.“ 


ı Schritien auf und nieber, der Aus: 
|brud feines Gelichts verriet, daß er 
\fich jehr ernftlich mit biefer Frage 
| beichäftigte, Die für ihn zur Lebens- 
‚frage werben Tonnte. nen?“ 

„Sie willen und haben ſelbſt es „Zwiſchen elf und zwölf Uhr; Sie 
ausgelprocden, daß mein Gewinn im | werben natürlich zu Pferde fommen, 
| Hazarbfriel biäher das Fundoment|e 
meiner Eriftenz aeivefen it,“ faate | Damen einen fchlechten Eindrud,“ 
er, „und von dielem Gelichtspuntie) Der Gutöbefiter fehrieb jebt den 
‚aus betrachtet, fünnen Gie e2 mit | Schuldjchern, Dann erhcb er fich, und 
‚nicht übel nehmen, mern ich meine | Herr dv. Barnefow aab ihm das Ge- 
feite bi3 zur Haustüre. 

„Wenn Sie dad tun mollen, fo! Der Handel war abaefchlofjen, ein 
|mwerbe ich hnen das Geld zahlen,“ |Thmad;voller Handel, zu dem Rabe 
!erwiderte Rabe in ironifchen Zone, |Ttch aus zwei Gründen hatte beivenen 
|„aber ich erfuche Sie alsdann aud, |Talfen. a 

‚feine Gefälligfeiten von mir zu for-| Cr eniging durd) benielben ber 


„Und toann fol ich morgen fome | 


in lahmer Fupgänger macht auf die | 


fand, 

„sh komme aus der Stadt,” e 
mwiderte Rabe mit der größten Iinb 
fangenheit, „das Gewitter hat mich 
geitern abend zurüdgehalten.“ 

„sa, e3 war ein furchtbares Wet: 
ter,“ jagte Herr v. Koflomw, „in meis 
nem Forit joll der Blitz zwei präch— 

| fine Eichen zerfplittert haben, ich bin 
eben auf dem Wege, um nachzufehen. 
| Vegleiten Sie mic; eine Strede?“ 

„Mit Vergnügen, ich fomme ja im: 
mer no früh aenua nad Haufe 
Weitere Beichadiaunaen find hoffent= 
lich nicht vorgefallen ?“ 
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| „So biel ich weiß ı Ra, der 
Regen war für die Wieten eine wahre, 
|Wohltat, ich will mich deshalb megen 
der Eichen nicht beflagen. Ste haben 
|alfo in der Stadt übernachtet?” 
„Leider muRte ich ed.“ 

| „Sch würde e8 auch aetan baden, 
\vie Pferde fchenen im Getvitter, und 
Idem Braunen, den Sie da reiten, 
raue ich nicht.“ 
| „Er muß fei 


+ ım 
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Sitgel gehalten 


tafch beichaffen. Dab ich Khnen das | dern, die eigentlich mit meinen Ab- | Notwendigkeit, die Spielfhuld fofort | yerben.” 


\facen muß, ift mir ärgerlich genua, | fichten nicht übereinstimmen.“ 


aber verichmeigen darf ih) es Ihnen 
auch nicht.“ 


tilgen zu müflen, ma3 ihm unter den 
I 


gebunden! Ich ill bie Forderung | Nicht unmöglich aeivefen wäre; dann 


| „Sie find auch aleich fo furz an- | Obwaltenden Umftänden jehwer, went | 


„Das eben liebe ich nicht.” 
Die Unterhaltung jtodte, Herr von 
Loſſow blickte eine Weile gedankenvoll 
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Herr d. Barnelow blidte ſinnend ſtuͤnden, Verehrtefter, Sie aeben mir aber auch, und bie war mohl ber | in die Ferne hinaus, dann ftreifte fein 


| den Rauchwölkchen feiner Zirarre | einen Schuldfchein und ich forbere | 
‚nad. „Wiffen ‚Sie, mas ih an hret | erft dann da3 Geld von %h 
| Sielle länait aetan hätte?“ fragte er 
nach einer Baufe. 


„Run?“ 

„sch hätte meine Schöne Nichte ae: 
heiratet.” 

Ein beileres, 
war die Antmort 
Bemerkung. 

„Sie glauben mohl, dazu bebürfe 
es nur eines Fühnen Entichluffes 
meinerleit3?" eriiberie er. 

„Haben Sie fih einen Korb ae 
holt?“ 

„Betwahre, fo lerhtlinnia bin 
nicht.“ 

„Und alauben Sie, daß man mir 
einen Korb geben mwürbe?“ fragte 


Nabes auf diele 


ich 


Herr v. Barnekow. 


Rabe blickte ihn betroffen an, dieſe 
Frage hatte er offenbar nicht erwar— 
tet, er mußte über ſie nachdenken, ehe 
er ſie beantworten konnte. „Haben 
Sie den Entſchluß in dieſem Augen— 
blick gefaßt?“ erwiderte er auswei— 
chend. 

„Das nicht, die Frage hat mi 
ſchon lange beſchäftigt, aber ich fand 
bisher feine Gelegenheit, Ste um ihre 
Beantivortung zu bitten.“ 

„Dffen geitanden, Barnelow, ift 


böhnifche Lachen 


wenn man eine halbe Million zum | pie Partie zu ungleich,“ faate Rabe 
Fenfter hinausiwerfen kann, aber bei | fopfichüttelnd „„Sie find allerdings 
fo aeringen Mitteln —“ 


SHauptarund, fonnte er auf bielem 
nen, ivenn ı Wege feinem fo Tange geheaten Sat 
‚ich bie Ueberzenaung erlange, dap ich | Gegen Arabella Befriedigung ſchaffen. 
ıda8 erfehnte Ziel nicht erreiten | Und nicht allein biefem Haß. Tondern 
Iwerbe. Sind Sie bamit einverftan- | Muh dem Haß gegen ben Aſſeſſor der 
| ben?“ mit jedem Taae eher zu= ala abnahm. 
„Und diefe Ueberzeugung fönnen | „Cr brütete fhon jebt über Plänen, 
; Sie erit dann erlangen, wenn Cie | Während er fi auf bem Heimivege 
einen Korb erhalten haben.“ befand; Barnekow jollte und mußte 
| „Allerdings, und e3 ändert weht !eM en 
‚nichts daran, wenn es ein intireftor | Willen Arabellass. 
Korb iſt. Erreiche ich das Ziel, ſo Die Generalin mußte für ihn ge— 
übergebe ich Ihnen mit den 10,000 
Talern ne — | Ueberzeugung verfchaffen, daß die ge— 
| Wilfibald Rabe ſtrich langſam die wünſchte Verbindung ihrer Tochter 
Aſche von ſeiner Zigarre, ſeine Stirn mit dem Aſſeſſor v. Stuchmann nicht 
| alättete fih und ein halb iriumphie- in der Möglichkeit lag, und daß Herr 
rendes. halb boshaftes Lächeln um-⸗ von Barnekow ein Schmiegerfohn 
zucke ſeine Lippen. Foren wie fie feinen befferen finden 
„Werben Sie ei N zuhlerkonnte. 
fürchten?" fragte Bon benbuhle | War die Angelegenheit erft To weit 
„Es kommt auf die Perfon des | gediehen, dann burfte man mit eini- 
Nebenbuhlers an.“ |aer Auverficht auf ba Gelingen des 
„Kennen Sie den Afteffor vn. Stud; | Planes vertrauen; alle etwainen Be: 
mann?“ |denfen Arabella3 wurden durch ben 
| „Nur demAnfehen nach,“ ertiberte | enbgiltigen ‘Befehl ber Generalin be- 
und ben Freund eriwartungsvoll anz | Aſſeſſors duldete der Oberſt nicht. 
blickte. „Er iſt mir noch nie vorge⸗ Die fpäteren Folgen dieſer Ver— 
ſtellt worden.“ bindung waren dem Gutsbeſiher 


„Hm, Sie werden ſich auf ein Ren⸗ gleichgiltig, mochte Barnekow das 
contre mit ihm gefaßt machen müſ- große Verinögen im Hazardipiel ver: | 


ſen, der junge Herr hegt ebenfalls den geuden und Arabella unglücklich wer— 


ſein Ziel erreichen, ſelbſt gegen den 


wonnen werden, man mußte ihr die 


edlen Vorſatz, durch dieſe Heirat den, was lag ihm daran! 


von adeliger Herkunft, und ich will feine Finenzen zu berbeffern. Indeß 


Weshalb hatte Arabella auch ſtets 


„Sie werden mir einräumen, daß 
dies lediglich meine Sache iſt!“ 

„Gewiß, bagegen läßt ſich ja gat 
nichts einwenden! Ich wollte Ihnen 
nur einen guten Rat geben.“ 

„Für die freundliche Abficht Dante | 
ich,“ ermwiderte Rabe, deffen Stirne 
ſich immer finſterer umwölkte; „wir 
wollen abrechnen, Barnekow, damit 
ich weiß, was ich Ihnen ſchulde.“ 

Er zog ſein Portefeuille aus der 
Taſche und legte es vor ſich auf den 
Tiſch; Herr v. Barnekow füllte unter- 
deſſen die Kaffeetaſſen und ſchob dem 
Freunde die Rumflaſche und die 
Zuckerſchale hin. 

„Das ich Ihnen die Summe 
augenblicklich nicht zahlen kann, wer⸗ 
den Sie wiſſen,“ fuhr er in ſarkaſti— 
ſchem Tone fort, „Sie ſind ja ſo ge— 
nau in meine Verhältniſſe einge— 


auch glauben, daß Ihre Vorfahren 
ſchon in den Kriegen gegen die Sara— 
zenen gekämpft haben, aber in finan— 


zieller Beziehung haben Sie außer 


dem Würfelbecher und dem Karten— 
* gar nichts in die Wagſchale zu 
egen.“ 
„Ich bin ein Mann, Rabe, und ich 
ine, das ſei genug!“ 
„Wenn Sie ſo reden, ſtellen Sie 
ſich auf einen frivolen Standpunkt, 
aber ich will darüber nicht mit Ihnen 
rechten. Sie ſind perſönlich mit 
Fräulein v. Stuckmann nicht be— 
kannt?“ 

Nein.“ 

„Auch nicht mit meiner Schwe— 
ſter?“ 

„Habe leider nicht die Ehre.“ 

„Und Sie ſind feſt entſchloſſen, 
nach dieſem glänzenden Ziele zu ſire— 


me 


dieſe feindſelige Haltung ihm gegen— 


iſt die Sache ſo ſchlimm nicht, wie es 
| über beobachtet, weshalb hatte fie ihn 


den Anfchein bat ‚ver Vater des af 
feffor3 ift mit der Generalin verfein= | zum Kampf herausgeforbert! 

bet, er wird diefe Verlobung feines) Und mas feine eigene PBerfon be- 
Sohnes vorausfichtlich nicht billigen. | traf, jo wollte er dem Freunde mei- 


Ueberlaffen Sie e8 mir, den Oberit | tere Bedingungen ftellen, die ihm für | 


| au reizen und ben alten Haf au jchü- | alle Fälle eine joraenfreie Eriitenz 
ten, und fäme e3 infolaedeifen zu |Tichern follten, und bie Gefahr, einit 
| einem Bruh zwiichen Water und |pon der Gnade Urabellas abzuhän— 
| Sohn, fo würde meine Schweiter ven | gen, von ihm abmenbeten. 
| Verftoßenen niemal® als ihren) Daß Barnekomw diefe Bebinoungen 
Schwiegerſohn anerkennen.“ einging, unterlaq feinem Zweifel, er 
Herr dv. Barneloiw fchüttelte mik- | mußte ja, wenn ihm dag Meier an 
| billiaend das Haupt. | die Kehle aefeht wurde. 
| „Eine angenehme Ausficht ift da?! Das Röflein Schritt einen ruhigen 
Inicht,“ fagte er, „aber ich darf wohl! Gang weiter, und mit finiterer Miene 
darauf vertrauen, daß Sie die Be: |Tak Willibald Rabe im Sattel, für 
feitigung biefes Hinderniffes über: |ihn Hatte der herrliche Moraen keine 
nehmen werben.“ Schönheiten, die Zeiten, in denen er 
„Und ich erwarte von Xhnen Ener: !die Natur mit empfänalihem Blid 


mweiht —“ ben?“ fragte Rabe gedanfenvoll, 


gie und Ausdauer,“ erividerte Rabe, 
„ım übrigen überlafjen Sie e3 mir. | 


bemunbern fennte, waren Tängit bor= 
über und vergeflen. 


„Und dak Spielfchulden Ehren- 
[&hulden find —* 


„Wenn Sie mich unterftüßen wol⸗ 


den Feldzugsplan zu entiverfen, Eie 


&3 ftürmte ja jekt fo vieles auf ihn | 


Blick forſchend das Geſicht ſeines Be— 
gleiters. 

DDie Friſt iſt allerdings noch nicht 
abgelaufen, die ich mir zur Beant— 
wortung Ihres Briefes ausbedungen 
hatte,“ ſagte er; „aber es wird ja auch 
Ihnen nur wünſchenswert ſein, wenn 
ich die Antwort jetzt Ihnen 
gebe.“ 

„Ich bitte darum,“ 
den das Blut 5 
ſtieg. 
Was meine perſönliche Anſicht 
betrifft, ſo müßte ich lügen, wenn ich 
behaupten wollte, daß Ihre Werbung 
mich angenehm berührt habe, Sie 
werden das begreiflich finden und 
mir wegen meiner Offenheit nicht 
| jürnen, Eine Mesalliance habe ich nie 
ınebilligt, audy damals nicht, al3 der 
General v. CStudmann Fräulein 
Rabe heiratete. Indeß, unter gewiſſen 
Umſtänden kann und muß man ein 
Auge zudrücken, und mein Adelsſtolz 
geht nicht ſo weit, daß ich ihm den 
Frieden des Hauſes und das Glück 
meines Kindes opfern könnte.“ 
Rabe atmeie tief auf, eine ſchwere, 
drückende Laſt war ihm von der Seele 
genommen. 

| „Ella jeeint für dieie Verbindung 
zu fein,” fuhr Herr v. Lofform fort, 
„aber fie Fiellt Dieielbe Bedingung, 
die ih auf ftellen mu. Sie mrilen, 
daß mit meinem Tode mein Name 
erliſcht, und einer Freiin v. Loſſow 
kann's auch nicht gleichgiltig ſein, 
welchen Namen ſie für den ihrigen 
eintauſcht. Unſere Wünſche nach die— 
ſer Seite hin würden erfuüllt, wenn 
Sie meinen Namen annehmen mwoll- 
jr Sobald Sie damit ich einver: 
ſtanden erklären, werde ich an geeig⸗ 
neter Stelle die nötigen Schritle tun, 
um die Genehmiqung Seiner Maje— 
ſtät zu erhalten.“ 

uund dies iſt die einzige 
ung?“ fragte Rabe lächelnd. 
| „Die einzige!“ nidie der alte Herr. 
| „Sie haben alfo asgen den Namen 
id. Lofiow-Rabe nit3 einzuwenden?“ 


ſchon 


eriderte Rabe, 
die Stirne 
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„Richt das aerinzite!” 

„Sehr wohl, dann wäre die Sache 
joweit georbnet. Im übrigen aber 
wollen Sie aütigft nicht ver-e"en, 
dak Ella Ihnen das Jawort noch 
nicht gegeben hat, ich darf alſo Dis— 
fretion auf Ehrenivort erivarten?“ 


len, ja!“ 


werben ji meinen Anorbnungen |ein, daf er unmdalich feine Gehanten | genn Sie e3 wünichen — gewiß! 


„Wolfen Sie mich beleidigen?” 

„m Gegenteil, Rabe, bitte, regen 
Eie ji nicht auf.“ 

Der Gutsbefiter nahm die Rum: 
flajge und goß mit zitternder Jand 
die nur halb gefüllte Taffe voll bis 
an den Rand, dann warf er ein Stüd 
Zuder hinein. 

„Die Aufreaung können wir und 
allerdings erjparen,“ fagte er; „hätte 
ich daß Geld, jo würbe ich e3 ‘hnen 
f:fert zahlen, das. werden Sie nicht 
‚bermeifeln. Gie haben mir viermal 
300 Zaler geliehen —" 


„Und in mwelder Weije wünfchen 
Sie dieje Unterftügung?“ 

; „Das überlaffe ich Ihrer Klug— 
eit.“ 

„Hm — damit übertragen Sie mir 
zugleih die Verantmwortlichkeit, ınd 
biefe zu übernehmen bin ich nicht ge- 
neigt.“ 

„Zon jeder Verantiwortlichkeit will 
ich Sie entbinden,” eriwiberte Barne- 
fow, mährend er die leeren Zaffen 


iwieber füllte; „ich wüßte auch nicht, | dann 
in we bo 
erben werden Fnıte 


Ihnen ge 


fügen und nicht8 tun, ohne vorher mit |fammeln und mit amberen Dingen | Merbieten Sie mir auch, mit meiner 


I 
j 


mir zu beraten, ich fürchte, Sie find | fich hefchäftigen konnte. 

in folgen Dingen ganz unerfahren.“ | Die Verhaftung Halms, die Dro- 
„Und mann merben mir begin- |hungen de Gärtners, feine Werbung 

nen?“ b um Ella vd. Loffiow und nun bie 

„Morgen. Sie befuhen mid und |enorme Spieljchuld, das alles Tonnte 

ich ftelle Sie ben Damen dor, das ihn wohl aufregen und ihn zeitiveife 

übrige findet id dann.“ aus der gewohnten ruhigen Faſſung 
„Glauben Sie wirklich, daß ich | Bringen. 

teuffieren iwerbe?“ Das Geſchick Hatte ihm plöklich 
„Denn Sie felbft daran zweifeln, | Steine bor bie Füße geworfen, zu 


Rein,“ nein, Bereheiefler, Mut | Wanneate aft Beburfie, — 
habe idh; aber ich rchie mon wird denor er ben Mut nicht, 


% 
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Schweſter darüber zu reden?“ 

„Rein, aber über den 7 .milien- 
freiß hinaus darf die Mitteilung 
nicht bringen!“ 

„Ich verſpreche es Ihnen.“ 

„Alſo wäre das abgemacht. Die 
Verlobung wird erſt dann oexẽeiert, 
wenn meine Bemühungen mit Erfolg 
gekrönt ſind; Ella iſt damit ebenfalls 
re * — 

So muß ich es auch fein,” 

Sie werden begreifen, 
diß eine lange Hinaus ⸗ 


— 
— * 
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ſchiebung dieſes Termins ſowohl 
meiner Braut wie mir unangenehm 
und peinlich wäre.“ 

„Ich kann das nicht ändern, Sie 
müſſen ſich gedulden, bis die Ent— 
ſcheidung getroffen iſt. Man wird 
vorher über Ihre Lebensweiſe, Ihren 
Charakter und Ihre politiſchen Ge— 
ſinnungen genaue Erkundigungen 
einziehen, und ich hoffe, daß Sie, wie 
Ella behaupiet, dieſelben nicht zu 
fürchten haben.“ 

Ein geringſchätziges Lächeln um— 
zuckte die Mundwinkel Rabes. 

„Jeder hat ſeine Feinde,“ erwi— 

derte Rabe acheſlzuckend, „und dem 
Verleumder kann man den Mund 
nicht ſtopfen. Wer mich kennt und un— 
parteiiſch über mich urteilt, der wird 
mir nur ein ehrendes Zeugnis aus— 
ſtellen können. Sie kennen mich, Herr 
Baron, und wenn ich auch in Ihren 
Augen nicht frei von Fehlern und 
zwächen bin, ſo —“ 
„Das iſt niemand,“ fiel Herr von 
Loſſow ibhm ins Wort, „und wenn 
Ihre Fehler und Schwächen ſchwer 
in die Woaſchale fieſen, ſo würde ich 
nimmermehr meine Einwilligung ge— 
geben haben.“ 

„Meine poli 
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tiſchen Geſinnungen 
lönnen ebenfalls keinen Anſtoß gekßen, 
ich habe ſtets auf der Seite der Kö— 
niastreuen geſtanden, auch dann noch, 
wenn die Regierung ihre Rechte über 
ſchritt oder in anderer Weiſe einen 


Mißgriff machte.“ 


8 


„So könnten wir alſo mi 


rnit ziemli 
cher Zuverſi 1e 


t 
ht auf die Genehmiaung 


Zemer"nteität vertrauen,“ erwiderte 


der Freiberr; „ſtellen der Erfüllung 


meiner Bitte ſich keine Bedenken ent— 
gegen, ſo wird man ſie mir gewiß 


bewilligen. Und nun will 
nicht länger aufhalten, 
müde ſeir 

auf 


ich Sie 
Sie werden 
Ruhe verlangen 
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n Hut und ſprenote 
Rabe blickte ihm eine 
Weile betroffen nach, dann ſtieß er 
Tiere die in die Wei— 
chen, daß es ſich aufbäumie. 
anz befriediat war er 
hatte in dem Benehmen 
altung be— 
d t gefiel. Er fühlte, 
er dieſem Manne gegenüber 
ſeiner Hut ſein mußte, fo lante we— 
ninftens, bis Elle d ö 
liche Band de 
war. 

Baron v. Loſſow hai 
fen, durchdringenden Blick, und im 
Punkt der Ehre war er außererdent 
lich empfindlich, Rabe hatte oft 
aenua erfahren. 

ihr 


2 Aptrl 3 * ar, 845 Sl } 
(3 aeliel ibm nt, dan Ella ı 
dieſer Bedingung abs 


Jawort von 

hängig machte, und daß die Ver— 
lobung, die doch im Grunde genom— 
men jebt eine Tatſache geworden war 
ein Geheimnis bleiben ’ollte. 

Die Neröffentlichrng dieſer Ver— 
lobung hätte ſein Anſehen ceboben 
und ſeinen Kredit befeſtigt, ſie wäre 
dem aroben Antiquitäterhöndler eine 
hinreichende Bürgſchaft für tie 
Sicherheit jeiner Forderung geweien, 
und auf bieife Büraſchaft hin würde 


feinem Inaram 
cuent SDoeen 
Yınd 
Ubi 
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ht, er 
B2 In sf Irma -Efr 
Barons eine kalte Zurückt 


merkt 
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» ıhm ynıYrı 
te ihm MI 


ur 


her 
win 


ihn gefeſſelt 


te einen ſchar 


de das 


8 
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Katob Hohmuth ihm ohne Bedenten | 


ein weiteres Darlehen gegeben haben. 

Nun, Milibald Nabe wollte über 
die Sache nathdenten, vieleliht fand 
ih Do ein Mea, auf ben man bas 
Verbot d>& Herrn v. Loſſow umgehen 


konnte, ohne daß man ſich ſelbſt eines 


Wortbruchs ſchuldig machte. 
In gedankenvoller Stimmung ſtieg 


dem Vark au n Sc | : - 
er vor dem Park aus bein Setel, dung felbft hat meinen Berrall nicht.“ | 


das Pierd am Pügel führend fchritt 
er durch den Vark auf das Schloß au. 
Fin Teifer Fluch entfuhr feinen Lip— 
pen, pfählih der Gärtner ihm 
aecenüber itand. „Wa 
hr?“ fragte er barid). 

„Der Termin iji beute verjtrichen,“ 
erwiderte ber alte Mann To feft und 


als 


8 


auf! 


durch das ıumld3e 


Scherze nicht 


wünſcht 


Abendpoſt, Chicago, 


Blite ſprühten aus den halb geſchloſ— 
ſenen Augen. 

Er übergab dem Kutſcher, der ihm 
entgegenkam, das Pferd und ging 
ins Schloß, und die erſte Perſon, die 
ihm hier begegnete, war die Genera— 
lin. 

Sie ſtutzte, als ſie ihn ſah, und der 
Ausdruck ihres Geſichtes verriet ihm, 
daß kein freundlicher Empfang ihn 
erwartete, abe er fam dem zubor, er 
wollte dem Sturm vorbeugen, ehe er 
ausbrach. 


„Ich hoffe, Du wirſt mich in der dingung, und ich fürchte, daß dieſe gütigen, verſtehenden Lächeln zu 


vorigen Nacht nicht vermißt haben, 
Adelaide,“ ſagte er in jenem freund— 


lich gewinnenden Ton, mit dem er erwiderte Rabe ruhig. „Es liegt aller- rungen meines 


ſchon ſo oſt den Zorn der Schw 
entwaffnet hatte, „es war e'n furcht— 


bares Unwetter, ich durfte nicht wa- Gemüt Ellas, aber das wird ſchon nicht in den Kopf, daß ſie da oben 


das einzige Mittel, welches Die ein! 
angenehmere® Xo3 in Ausficht | 
ftellte?“ fragte die Generalin fopf- 


ſchüttelnd. |; 


„Wentaftens das fürzefte und das 
bequemite und zugleich auch das eb: 
renvollſte. Ich 
des Rittergutes und —“ | 

„Und haft Du auch bedacht, ob der | 
GCharatter Elia3 mit dem Deinigen | 
| harmoniert? Eine gewiffe Ueberein: | 
ftimmung der Anfchauungen it für | 
eine glüdlihe Ehe umerläßliche Bes | 


| Bedingung hier nicht erfülft wird.“ 
„Diefe Beforgnis hege ich nicht,“ | 


Verbit 


werde fpäter Befiker |. 


Sonntag, den 14. November 1920. 


‘ 

3 
a 
q 


Novelle bon 


Die Dochzeitsfahrt. 


Elſe Krafft. 


Bramfarararzrp — 


(Schluß.) 

„Ich weiß nicht, was das Mädel 
an ihr hat,“ meinte ſie zu der Mut— 
ter des Bräutigams, die mit ihrem 
meiſt 
Jah. „Nach allen früheren Schilde— 
Mannes und der 


|aen, mit meinem Braunen mich hin: ! fchiwinden, und läßt es fich nicht be: | biefe Iehte Nacht mit dem Mädel xu- 


ein zu begeben.“ 

| „Und das ift der einzige Grun 
| der Di zurüdaehalten at?” fra 

|die Generalin, deren Blid Foricher 
lauf ihm rubie. 

„Parole d'honneur, Adelaide, der 
einzide!“ 

u haſt nicht geſpielt?“ 

„Wer hätte denn in ſolchem Wet 
ter am Svieltiſch ſihen können?“ 

„Das iſt wahr,“ nickte die Genera— 
lin, der dieſer Grund vollſtändig ein— 
leuchtete, „es wäre ein zu großer Fre— 
vel geweſen.“ 

„Ich wäre früher hier eingetrof— 
fen,“ 
in einem Seſſel niedrließ, „aber un— 
terwegs begegnete mir Herr v. Loſ— 
ſow, mit dem ich eine wichtige Unter 
redung hatte.“ 

„Bitte, ich fenne diefe linterredun- 
gen,” fagte frau v. Studinann ab: 
imehrend, „Tie- behandeln jtet3 bo3- 
felde Ihema, die Deloromie, Du 
| weißt, ich babe auf diefem Felde feine 
Kenntniſſe.“ 

„Diesmal irrit Du doc, Adeluide; 
mir Sprachen über ein anderes Thema, 
Dart ih Dir ein Geheimnis mer: 
trauen? 

„Das mußt Du beſſer wi 
ich, Willy!“ 

„Hm, von den Frauen darf man 
keine Diskretion erwarten, ich habe 
dieſe Erfahrung oft gemacht, aber 

Dir will ich doch vertrauen, die In— 
tereſen Deines Bruders ſind ja auch 


tereßn 
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„Willy, ich Liebe die Ichlechten 
fiel 
ibm vortwurfavoll ins Wort: „und 
am entalten biejenisen, die auf 
| Ktoften einer Dame aemacht iverben.” 

„Und wer faat Dir denn, dat bie3 
ein ſchlechter Scherz ſei?“ erwiderte 
Kabe ruhig. „Ella und Herr v. Lif- 


ſow haben bereits ihre Einwilligung 


gegeben, die 


Veröffentlichung der 


Verlobung hängt noch von einer ge— 


wiſſen Bedingung ab, zu deren Er— 
füllung die einleitenden S 
ſow wünſcht, daß ich ſeinen Namen 
annehme; es iſt eine Marotte, gegen 
die ich nichts einzuwenden ſinde, und 
wenn mir ſelbſt auch mein ſchlichter 
Name genügt, ſo beareife ich doch, 
daß der Name v. LoſſowRabe einer 
adelsſtolzen Dame angenehmer auch 
angenehmer klingt.“ 

„v. Loſſow-Rabe!“ wiederholie die 
ſchöne Frau gedankenvoll. „Mir ge— 
fällt das nicht, Willy!“ 

„Findeſt Du v. Rabe-Loſſow ſchö— 
ner?“ 

„Dabon rede ich nicht; die Verbin— 


| Willibald Rabe z0g die Brauen 


|hoch Binauf, biefe Bemerfung war 


‚ihm völlig unverſtändlich. 

| „Dann möchte ip doc willen, was 
Du an ihr ausznfehen findeit,“ er- 
| iwiberie er, und in dem Zone, den er 
|jeht anfchlug, Iaa ein leifer Vorwurf. 
„Die Verbindung mit diefer reihen, 


fuhr Rabe fort, indem er id | 


eine Antereilen. ch werde Ella von | 
Now binnen fürzem meine Braut | 


die Seneralin | 


chritie heute | 
noch aeichehen werben. Herr dv. 2oj= | 


ı feitigen, fo muß man e8 ertragen.” 
„Die Geduld, Die dazu gehört, haft | 
u nicht, Willy!“ 


D 


„Wir werden ſehen, und ich meine, 
es ſei töricht, darüber ſchon jetzt den 
Kopf ſich zu zerbrechen.“ 
| „m Gegenteil, man muß das al 
| les voraus bedenfen,“ jaate die Gene- 
|ralin ernit; „Ipäter fünnen die Tel 
Ten nicht mehr gelöft werden.“ 
| „Dann geht jeder jeinen eigenen 
I 
} 

! 


I 
| 
| 
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ıWea, jo bleibt der Friede gelichert.“ 
„Das ift dann aud) ein trojtlores 
Leben, Willy, aber Du mußt es ja 
Imwilfen! Ih kann Dir darin nicht 
raten, ih fan nur meine Meinung | 
|barüber ausfprehen und mute Dir 
natürlich nicht zu, mein Urteil als | 
j makgebenb zu betrachten.“ 
| „Nun, das ift ja auch eine Anaele 
genheit, welche die Betreffenden allein 
auszufechten haben,“ erwiderte abe, 
„und ich glaube Dir die Verſicherung 
geben zu dürfen, daß die Folgen die— 
ſes Schrittes für mich nur angenehme 
ſein werden. Ich bitte Dich, mit Ara— 
bella nicht darüber zu reden, Mill 
Ella ſelbſt es ihr miteilen, ſo mag ſie 
es tun —“ 

| „Bella hat fängft die Verbinduna 
ı geabnt.” 

„9 hat fie eben eine Vermiiung 
aus der Luft aegriffen und ich habe 
ihr dazu feine Veranlaflung gegeben. | 
Alto jei To qut und fchweige, ich habe ı 
ı Herrn d. Lofjoiw Diskretion auf Eh-, 
renwort verſprechen müſſen.“ 

Die Generalin nickte zuſtimmend. 

„Daß ich Dir von Herzen Glück 
wünſche, wirſt Du mir wohl glauben, 
auch wenn ich den Glückwunſch nicht 


N 


B 


ausgeſprochen hätte,“ ſagte ſie mit 
warmer Teilnahme, indem ſie dem 
Bruder die Hand reichte und ihn ernſt 
anblickte; „mögeſt Du finden, was 
Du hoffſt und erwarieſt. Aber nun 
ſpiele auch nicht mehr, Willy, Du haſt 
die Verpflichtung übernommen, die 
Frau, die Dir volles Vertrauen 
ſchenkt, alüdlih zu machen, bieler | 
Verpflichtung mußt Du immerbar 
'eingedent bleiben.“ 

| „&ch werde fie einlöfen, Adelaide!“ 
„Das erwarte ih von Dir. Und 
dann no Eins, Willy! Zeige meinem 
Neffen nicht dieſes kränkende Miß— 
trauen, komme ihm freundlich ent-⸗ 
gegen, Du haſt ja nicht die gereagſte 
Veranlaſſung zu einer feindſeligen 
Haltung, die uns alle befremden und 
erbittern muß.“ | 
| Der Gutäbeliber hatte die Brauen | 
wieder zuſammengezogen, das Lächeln 
verſchwand von ſeinen Lippen. | 
| „Erinnere Did) am das, mas ih, 
über den Affeffor Dir gejagt habe,” | 
|ermiderte er, „er bringt da3 Unglüd | 
'in Dein Hau?.” | 

„Du fpielft wieder auf jenes rät= | 
felbafte Geheimnig an —“ 

„Welches ih Dir nicht enthüllen | 
darf und werde! Ich kann Dir nur 
ſagen: halte den Aſſeſſor Deinem 
Hauſe fern! Ich gebe Dir dieſen Rat 
in Deinem Intereſſe, Adelaide, ich 
ſelbſt habe ja damit gar nichts zu 


| 


weißen 


ich mir. 


Herrgott lebt ja 
weiß, daß hier im Hauſe morgen 


überlaſſen wir's 


men ſchläft, denn der ganze Ton die— 


ſer Frau paßt nicht au ung einfachen 


‚Mensen. E3 keänaftigt mich aerabe- 
au, wenn ih in die merkmirbisen | 
Augen blicke, bie jo wenia verraten 
und ſo viel zu ſehen ſcheinen. Wenn 
die mir nur nicht was redet zu der 
‚Grete, mas ihr nicht gut t 


er ie 
Die alte, Eleine und feine Mama 


‚mit dem Spibenhäubhen über ben | 
lädelte beruhigend. | 
„sch glaube, Sie tun da einer armen, 
‚perlaffenen Eeele unrecht, Tiebfte Frau | 
‚ Bürgermei'er. 
geht zu meit. Der Hochze 


Loden 


Ihre Mutterſorge 


t81 
sw} 
der jungen ein 
Dat 


— 


rer fchaden, fo Ianae fie fo feit in if 


rer Liebe Steht mie heute. Und dann, 


berebrie Frau Viürgermeiiter, der olte 
immer no und 


Hochzeit ift, eine echte, rechte Hochzeit 
nach auter, alter, deutfcher Art. Den 
‚dann wird's ſchon 
werden, wie wir zwei Mütter es für 
unſere Kinder wünſchen!“ 

„Ja,“ flüſterte die Hausfrau be 
wegt und im ſtillen der fremden, un— 


verſtändlichen Frau Abbitte leiſtend. 


garöß 


Mittien im gröf zten Jubel und 
Trubel erhob ſich der Bürgermeiſter 


rn er z Ti 
aus feinem Rauchtwinfel, in dem die | ' 
ber= | 
'ihivanden, und helte fich ein Kind | 


Herren vor QDualm beinahe 


nach dem andern. Zulekt die Braut, 
die au& ganz mübden und märchen- 


‚haften Augen um fich blidie. 


„Meine Kinder,“ fagte er, nahden 


er Ruhe zu befommen 
Bieralas geflopft hatte, 
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‚Uhr, und morgen ift auch nod ein! 
Tag! Sogar ein ganz befonbers fchd- | 
ner und feitlicher, wie ihr wiht! Das | 
‚zu brauchen wir blanfe Augen und | 
\frifche Herzen. (Sin jedes nimmt das | 


her einen unserer lieben Gälte an die 


Hand, zündet Kerven an und führt! 
‚ihn nach guter deuticher Sitte bis zur 
Tür feiner Kemenate. Vorher aber, 
und das beſchließe dieſen jchönen 
Abend, gebt der ſcheidenden Schwe— 
ſter, meiner lieben Tochter, die der 


Mutier und mir ſo viele Freude in 


ihrem jungen Leben gemacht, noch 


eine Ehrung mit für dieſe letzte Nacht 
im Vaterhauſe, für dieſen Abſchluß 


ſorgloſer und glücklicher Mädchen- 
jahre. Singt ihr das Lied „Lobet den 
Herren, den mächtigen König der Eh: 


“ 


ren,“ zu dem ich euch am Klapier be- 
gleiten iwerbe, denn er allein hat un? 
wirklich herrlich geführet, auf bap 
ipir unjerer lieben Grete num rest im 
Glücke den Hochzeitstag ſchmücken 
lönnen.“ 

Dem verſtohlenen Flüſtern, Kichern 


und Schubſen der ausgelaſſenen Ju-⸗ 
gend folgte tiefe Stille. Die jungen 


Köpfe neigten ſich, die Alten falteten 
die Hände, und das Brautpaar wagte 
ſich nicht mehr anzuſehen. 

Mit wuchtigen Schrittien war der 


ubel tut 
ſamen Frau weh, denke 
kann ſie nicht ſo mit wie 
wir geſegneten Frauen. Nein, wie ich 
die Braut meines Jungen kenne, kann 
der weder Wort noch Meinung ande— 


ſein 


Das Lied war zu Ende. 
Die Kinder ſchluckten ein bischen 
beim Gutenachtſagen, und überall 
drängten ſich ihre heißen Geſichtlein, 
um die innere Bewegung in Zärtlich— 


ſtumm der allgemeinen Freude zu- keiten gegen andere auszulöſen. Zu— 


ſerſt kam Grete an die Reihe, dann 
der Bräutigam, die Eltern und Ber- 


eiter | dings ettvas — iwie jofl ich Tagen — | Crete habe ich mir diefe rau ganz |!vanbten — e2 gab eine allgemeine 
lertes und Verbiſſenes in dem anders vorgeſfellt. Es wili mir gat Küſſere. 

Nur Maria bekam keinen Kuß. 
Sie gehörte nicht dazu, wollte wohl 


auch nicht zugehören, weil ſie nicht 
l 


mitgefungen und jo mweit abieit3 von 
den anderen geltanden hatte, Da — 
es fam rein wie zufällig, daft ihr das. 
blonde Lenchen fo nahe war, die na» 
türlih ihren abaeriffenen Spihen— 
| bolant noh nicht angenäht, fondern 
'jebt To ziemlich abaetreten hatte. 
|Moria griff nad dem jungen Ges 
Ihöpf, al$ fuche fie einen Halt. Und 
das Mädel, jeliq ob der unverhofften 
Auszeichnung, ariff auch twieber zu, 
ungeachtet der betvunderten, foftbaren 
ıtibertyfeide. Heiße, zudende Lippen 
Nuten die ihren, ein naffes, tränen- 
überſtrömtes Gefiht lag nahe ihrer 
\heipen Kinderiwange, und fehr, fehr 
beaeiftert fühte fie wieder. 

Und fo, von Lenchenz feiter, be= 
reitwilliser Hand feierlich eeleitet, 
(fieg Maria die Inarrende Treppe 
|binauf, ein haftia, beinahe verleaen 
|gefliijterteg „Gute Nacht“ — und fie 
Iimar no) vor der Braut in dem 

n oben, in dem bie beiden 
Vetten bereits weiß und breit aufge- 
ibedt waren, 

63 dauerte nad ei 
bis Grete fam. 
ji , Still und verfonnen fie mit 
einem Male mitten im Zimmer, faum 
daß Maria die Türe hatte gehen 
hören. 

Sie flog auch der Freundin nicht 
netz, wie Maria e3 jebt eigent= 
inartet hätte. 
mich!” baten ihre Augen. 
ürmt zupiel auf mich ein in 
rt Stunde —“ 
Die junge Frau begann fich lange 
ſam auszukleiden und blieb dabei ab- 
fichtlich weit von Grete entfernt. 

„seht halt bu fie ganz im deiner 
Gewalt," mußte fie plöglich denfen. 
„Weich und millenlos ijt das junge 
Herz, du brauchteit nur zu Tprechen.” 

Aber was denn? Nur um der eig 
nen Enttäufchung und des eigenen 
Schmerzes millen des Pmeifel! Saat 
'ausjtreuen in bie unberührte Eeele, 
ven geliebten Manir chlecht machen, 
‚weil Maria felbft nicht® Gutes bei 
‚ben Männern finden fonnte? Ja — 
‚mas Eatte fie doch faaen wollen? 
'Warnen vor allzu großer Nachaiebig- 
'feit und Liebe? So ähnlich mußte es 
wohl geweſen ſein, mas fie vorhatte. 
Sie konnte e3 aber nicht mehr, fie 
ftand felbjt nicht mehr feft genug in 
‚biefem Glauben. Zu vieles und neues 
mar heute abend auf fie eingeltürmt 
in diejer feltfamen Welt der Sklein= 
ftabt, in diefem frifchen, fröhlichen 
Haufe der Liebe und des Glüdes. Sic 
mußte erit mit den Empfindungen 
fertig werben, bie in ihr gegen ihren 
‚alten Menfchen fämpften, mit ber 
Sehnſucht, die fo jäh und ftarf über 
ſie gefommen war, mit diefer wilben, 
unberftänblichen Cehnfucht nach glei= _ 
cher Liebe. 

Grete hatte jich die Blumen von 
‚der Bruft genommen, die ihr dba von 
‚allen Seiten angejtedt worden maren, 
und fam jeßt langfam auf die Freun 
‚bin zu. 


ne zanze Weile, 
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'ichaffen; die Abneigung, die ich gegen | Bürgermeifter zum Klavier getreten, „Sat Vater nicht ſchön geſpro— 

'anaefehenen Familie fann 90H für | Deinen Neffen empfinde, entipringt ein paar mächtige Aftorde folaten, hen?“ fragte fie flüfternb. 

|mih nur ehrenvoll fein, und daneben ‚ja nur ber Bejoranis für Deinen dann begann da3 Lieb unter feinen „I,“ fagte Maria ebenfo Ieife. 

mußt Du aud) berüdfichtigen, daß 'ch | Frieden und Dein Glüd.“ | Händen zu machien und anzufchiel: |. „Und — und Du haft mir nod) gar 
| „Sollten ihr perfönliche Urlacen | fen. Alle fangen mit, bis auf Maria. nichts über Hans gefagt. Wie findeft 
Ile. Du haft wohl noch nicht da= | und Intereffen wirklich ganz fern Ite= | Von dem Stuhle hatte fie fich freilich | Du_ihn denn?“ 


ruhig, al3 ob er einem Kinde eine 
Ungezogendeit vermeilen tolle. 
„Ras kümmert da3 mih? Laßt 
mid mit der albernen Geigihte in 
Rube!” 
„sch Halte an meinem Wort feit,” 


durch diefelbe meine Eriitenz ſicher 


IE 


faate Georg mit derjelben unerichüt- 
terlihen Ruhe, die eine felfenfelte 
Entichloffenheit erfennen lieh; „bis 
morgen früh warte id, find dann 
meine Papiere nit wieder zur 
Stelle, fo merde ih zum linier= 
fuhunggrichter geben und den Inhalt 
jener Dokumente ihrı mitteilen, dann 
ivird er wohl Toaleich willen, iwa.er 
nad) den Papieren fuhen muf.“ 
Nübe zudte die Achfeln und fchritt, 
ohne — eine Antwort zu geben, 


ache N 
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rüber nachgedacht, Adelaide, welches gen?“ fragte die Generalin zweifelnd. auch erhoben, aber ihre Lippen form⸗ 
Los mir bevorſteht, wenn der Top! 


| Die) plöglih überrafchen follte. 
Zürne mir nicht, daß ich diefen un- 
angenehmen Punkt berühre, wir alle 
Ifind fterblich und jeber fannı in ber 
nädhften Minute abberufen mer)en. 
Wäre ich alddann nicht auf die Gnade 
Deiner Tochter angewieſen? Und 
müßte es mir nicht außerordentlich 
peinlich ſein, wenn ich gezwungen 
wäre, von Arabella Almoſen anzu⸗ 
nehmen? Mir haf der Gedanle daran 
bereitet —“ 


jund wenn ein berbächtiger Mann fi 
nähert?“ — Alles ſchweigt. — D 


(Fortfekung folgt.) 
tr — 


— Die Inſtruktionsſtunde. — Der | 
Unteroffizier: „Alfo, was habt Ihr 
zu tun, wenn ‘hr auf Wade fteht, 
ch 
er 
Unteroffizier: „Dann habt Ihr ihn 
breimal anzurufen, und wenn er 
u fiehen bleibt, ihn 2. ben Des: 
zu ſchiehen!“ — Relrut Ralowsli: 

‚ Her:.;. Unterrroffigieee, wenn | 


„Rett,” fagte Maria rafch und ehrs 
ten feinen Ion, feinen Klana. Ganz ‚lid. „Er paßt zu Dir, glaube ich, 
beivegung3los, hoch aufgerichtet, fah Und gut ift er mohl aud). Er tut ges 
fie ftarr geradeaus, diret auf ben  mwiß alles, wa3 Du millft, Kleine?“ 
marfanten Kopf bed Manne® am) Gottlob, fie fand einen ganz harma 
Klavier, der eben fo einfache Worte Tofen, leichten Ton der jungen Brauf 
fo wundervoll zmingenb gefprochen ‚gegenüber. Das machte fie wieber 
hatte, Ein Bater war’3 von adht Kin= | ficherer. 
dern, bie er mit ftarfer Hand, wie ver! „Ad nein — alles nicht,“ meinte 
Gärtner junge Bäumchen, hochgezo- | Grete. „Sonft wäre er ja fein rechter 
gen, auf daß ihre Wurzeln im Leben Mann! Er ift doch viel Hüger mie ich 
ftanbhalten. Und viele Sorgen, von und hat viel mehr gelernt. Er mwibers 
ählt, mandes Leib Ipricht mir fogar fehr oft. Und ba8 
n | Ichadet nichts, wenn man 4 
k bumm Aft wie ic.“ - v — 





Sa Marios Stirn kam dunkle: 
Not. „Die Hauptiache ift, dar D 


„D u 
alüdlich mit ihm zu werben aebenfit,” 
ſagte ſie, gewaltſam den raſchen Aer 
ger niederzwingend. „Man muß nur 
nicht ſeinen eigenen Mann 
Kempeln.“ 

Grete auf. 


blichte unbefangen 


„Warum nicht? Gott iſt freilich nicht 


der richtige Ausdruck, Maria, denn 
da reicht keiner heran und wäre er 
der Beſte auf Erden! Aber verſchönen 


„+ ⁊* 
und beſchönigen darf man doch mit 


ſeiner Liebe. Darum braucht ja der 
Mann die Frau, weil die ſo was beſ— 
ſer verſteht. Den Aerger und die Ar 
beit, die die Männer draußen in ih— 
rem Beruf haben, ſehen wir ja nicht. 
Aber wir fühlen ihn doch oft, und 
dann ſind wir die Stärkeren oder 
vielmehr müſſen wir die Stärkeren 
ſein im Hauſe, ſagt Mutter. Und ich 
— ach, Maria, ich bin ſo ſtark, wenn 
ih an Hans denke. Heute nachmittag, 
als Du kamſt war noch ſo viel Zwei⸗ 
fel und Furcht in mir ich wußte fel- | 
ber nicht wohin die ivollte und moher | 
bie ftammte, aber Heute abend, ivie | 
Vater ſo ſchön ſprach und die Kinder 
fo wundervoll ſangen, da bin ich! 
plöblih ganz ruhig geivefen und 
dachte, nur ja alles dem lieben Gott | 
überlaffen, dann wird’3 Teen aut! 
werben.“ | 

ie hatte die Arme, von benen fie! 
ihr Kleid gezogen, über dem Kopf 
berichräntt, und ihre müden Augen | 
waren jet wieber ganz hell und Llar. 


„Und Du — Du hätteit mir ja 


sun Gott! 


Abendpoſt, 


Sei doch nicht ſo gut zu mir und küſſe | ausbenfen, wa? werben könnte, menn 
mich nicht fo viel, Du weißt ja gar |fie wirklich hier bfied. Mit Gewalt 
\nicht, ob ich Deiner aroßen und rüd- zwana fie darum ihre Gedanfen den 
haltloſen Freundſchaft auch würdig Weg zurüd in beraangene Tage. 
bin. Du kenſt mich ja gar nicht, und „Und dann war mein Hochzeitstag — 
ich habe Dich und Deine blinde Liebe beinahe ein Tag wie jeder andere in 
hingenemmen wie ein Spielzeug, das der Woche. Vater war ſehr ſchlechter 
man nach Herzensluſt zerbrechen Laune, weil er ſich von mir trennen 
darf, wenn es einem nicht mehr ge- ſollte, und zankte ſich den ganzen 
fällt. — Warum ſprichſt Du denn Vormittag mit der Tante und mei— 
mit einem Male nichts mehr? Sage 
doch wenigſtens nein, wenn jener | 
Mann, den ihr morgen für mich zum 
Hochzeitsherrn beſtimmt habt, nicht | 


ten Dinge. Wir fuhren zum Ctan- 
desamt — zivei alte Herren als Zeu- 
gen, und dann fam das furze yrüh- 


ur Para 
| vie in einen Nlumengarten, mo fein | 


nem Bräutigam um bie nicht2Taaend: | 


pentwinfel baten und ihre Obitfam- 
Sturm bineinfam kraft eurer Liebe | mer, mo die von den Bäumen sefals 
und Zuverſicht. — Sprich nichts lenen Aepfel und Birnen zum Reifen 
mehr, Grete, ſchlafe in Deinen Hoch— tamen. 

zeitstag hinein mit hundert ſüßen Richtig, da ſaß auch jemand. Ganz 
Träumen! Du biſt tauſendmal beſſer regungslos und fonderbar ſaß es da— 
wie ich, und wie ich Dich nach meinem Das war ja wahrhaftig der fremde 
Herzen belehren wollte, ſo haſt Du es Gaſt aus Berlin, Gretes vergötterte 
‚nun nach Deinem getan. Und dafür | Freundin! 2 
Idanfe id Dir. — Gute Nacht!“ „Himmel, tmwa3 für eine unver: 
| Grete Vieh Fich mwillig füllen und |Ttänbliche Perfon!“ mußte die Frau 
leinwideln in ihr Bett. Gie fprad |Bürgermeifter unbehaglich bdenten. 
Inichte mehr, blickte nur fchlaftrunfen | „zäuft fo mas vor Tau und Taa in 
und fcheu zu, tvie bie junge Frau |den fremden, naßfalten Garten hin- 


Herbert Bürkner ijt!“ 


Aber Grete Jagte nicht nein. Nur 


‚ihre Arme fielen lanafem von den 
Schultern der Freundin hernieder, | 
und ihre Kiinderauaen wurden ſehend. 
ıxhre ganze arglofe und unbedachte | 
Melt verfant vor der jähren Erfe 


int: | 
nis, Die ihr ward. 

„Und id) babe nealaubt, 
Mann fei tot, und ich habe mit | 
geihiviegen und geirauert um biejeit | 


Ioten,” fagte fie erichauernd. | 
Eie Stand auf, aing 


Dein | 


Dir | 


N!r 
bi 


mer und lag dann, ben Kopf tief in 
ihr Bett vergraben, Ichlußdzend über | 
den aufgededten Kiffen. 

Bit Maria plöglich vor ihr 
und fHil und behutfam eine ganze 
Meile über die blonden herabgefalle: | 
nen Zöpfe ftrid. 

„Run meint Du gar um mich, | 
fleine Grete, und ich habe e8 gar 
nicht un Dich verdient. Armes Kind, | 
nun Habe ih Dir doch noch Diefen | 


I 
! 


ſtück und unſere Abreiſe — 


tagte Maria hart. 
ganze Kindheit und Jugend geweſen 


und 


„Ohne 


Maria?“ 


Segen ohne Gott, 


Grete war in den Kiſſen hochgefah- 


ren, ungläubig und beinahe faſſungs— 
los. 

„Ohne Segen und ohne Gott,“ 
„So wie meine 
iſt. Herbert mochte es wohl auch nicht 
ſo ganz recht ſein, aber er widerſprach 
mir nicht, er liebte mich nur. Er liebte 


Liebe alles an mir verklärte und gut 
machte. Ich kam mir ſelber beinahe 
untaͤdelig vor, mein ſtark ausgepräg— 


ſtand tes Selbſtbewußtſein hob ſich in jener 


Zeit vor meiner Hochzeit noch bedeu— 
tend. Die Menſchen waren mir ja 


ſchnell das Licht ausblies, das bis 
au einem kleinen Reſtchen herabge— 
brannt war. 

Draußen ſpielte der Herbſtwind 
mit den bunten Blättern, und irgend— 
wo blies ein Wächter ſein Mitter— 
nachtsſignal durch die ſchlafende 
‚Stadt. 
| Wie Nofjendürfte und Glodenläu- 
ıten zog es an dem Lager der Braut 
| borbei; fie riß immer toieder die ınü- 
den Auaen auf, weil fie nicht wußte, 


ig ein paar | 2. = Ze groben Rüden! |ma3 ITramın und Wirklichkeit ar. 
Schritte duch dag halddunfle Zim- |nd Leibenfhaft zugleich, daß feine | 


Ob Maria auch da? Läuten hörte? 
Und den heimlichen Wedruf zu nee 
ı Reben? 


I 


| Bie erite, bie im Haufe mad) 
wurde, war die Frau Bürgermeiſter. 
Sie hatte nicht viel geſchlafen in die— 


bisher alle zu Willen geweſen, der ſer Racht. Es lag nicht daran, daß 
Vater, die Kinderfrau, da3 fpätere 
Hausfräulein und zuleht die ver- Zimmer der Eltern einquartiert wa⸗ 
witwete, ängſtliche Tante, die, als den, auch nicht an den bielen Pflich— 


die beiden jüngſten Kinder heute im 


unter und hat nichts weiter an wie ſo 
ein ganz feines, durchſichtiges Zeug!“ 

Sie trat an die Laube heran. 
„Guten Morgen!“ ſagte ſie. „Sie 
werden ſich da erkälten, gnädige 
Frau.“ 
Maria blickte in das runde Geſicht, 
ſals müßte ſie ſich erſt beſinnen, wer 
da ſo plötzlich zu ihr ſprach. 
Guten Morgen!“ erwiderie ſie 
dann, indem ſie ſich langſam von der 
harten Holzbank erhob und die ſteif 
gewordenen Glieder ſchüttelte. 
JSehen Sie's!“ ereiferte ſich die 
Brautmutter. „Da haben Sie's! Das 
iſt doch jejzt keine Jahreszeit mehr 
zum Draußenſitzen in ſo früher 
Morgenſtunde! War denn das Bett 
nicht gut oben? Das täte mir aber 
leid, wenn Sie in unſerem Hauſe 
ſchlecht geſchlafen hätten!“ 

Jetzt lächelte Maria — ein ganz 
verſonnenes, beglücktes Lächeln. „Das 


Vaters ſchweres Leiden begann, zu ten die der iommende Tag mit fich Bett war ſehr gut, Frau Bürgermei— 


uns zog.“ 


ſter, nur die Nacht war zu lang.” 


auch nicht helfen Fönnen, Maria! Du ſchönen Abend vor Deiner Hochzeit | 
haft ficher fchon fo viel durchgemacht | perdorben! Lafı e& Dir doc) nicht fo 
— ich mweih daS alles nicht, aber ih | nahe geben — fieh mal, ich bin doc) \ 
benfe e8 mir. Und ich wollte aud) nie | auch ganz ruhig, und mich geht diee | Palt ihn aud) geliebt, Maria?“ 

daran rühren, wenn ich beine trauriz | feltfame Gejchichte von der fortgelau- | _ Die junge Frau antivortete nicht 


gen Augen fah. Und darum babe id} | fenen Frau bo am allermeiften an. | fofort. $mmer wieder zupften ihre 
nur nod) den einen Wunfch in meinem | 


aroken Glüd, Dich felber alüdlich zu 
fehen. — Koinm docy mal ber, Ma- 
tia! Ich wage mich gar nicht mehr an | 


Örete, bie fich ivieber Still Binge- 
lest, hob fragend den Kopf. „Und Du 


Anrecht auf fo eine Art Veichte von | Kimono auf und zu. „Sch glaube — 
meiner Seite. Keine Entſchuldigung, ja, Grete,“ fagte fie dann zögern. 
denn toie ich geartet bin, fehlt das | „Herbert und Tante meinten 28 da— 


Dich heran, feitbem Du mir heute jo! Mert Reue vorläufig nod) ganz in; mals nicht, hielten eö nur für einen 


oft abgewehrt. 


Hör mal zu, Kind, Du haft ein | Finger nervös bie Seibenfchleifen des 


morgen, das muß ich Dir noch ſagen, 


ich mute Dir zu viel u, Du armes denn ich war ſo ſchrecklich ſchnell er— 


Dein Tiſchherr en. 16 mu Leben. Nur. — id) fürchte, | furzen Raufh von meiner Geiie, 


brinaen würde, denn an Pflicht und 
Arbeit * diefes Haufes Mutter 
bom Anbeginn ihrer Ehe gewöhnt. | uch 1ch 
Irgend etwas anderes, eiwas Unge- Maria ſchüttelte den Kopf. „Nein. 
wohntes, Unruhevolles riß der Frau — ſchlief noch feſt, Als ich ging. Sie 
Bürgermeiſter immer wieder“ die dürfen mir über meine Selbſtändig— 
Augen auf, wenn ſie vor Mudigkeit keit oder, beſſer geſagt, über den Ver— 
zugefallen waren. ſtoß gegen Ihre Hausordnung nicht 

„Meine Grete," dachte ſie, wie böſe fein, Frau Bürgermeiſter. Aber 
wirſt Du es hinnehmen, Dein ich hielt's nicht aus da oben in der 
Frauentum? Wird es Dir Deinen engen Stube, als der Tag begann. 
Glauben an die Schönheit und Güte Iht Garlen iſt ſo groß und wunder— 
in diefer Welt noch erſtarkei lafſen, ſchön, ſo glte Bäume ſind darin und 


„Und — und die Grete? Iſt die 
etwa auch ſchon auf?“ 


damit Du ein biſſel nett zu ihm biſt Mädel ‚eigentlich müßteft Du ganz | nüdhtert in meiner Ehe. $a, ich habte 
— das ſcheint auch ſo ein einſamer mit Deinem ſeligen Gefühl des den Mann ſchließlich, der ſo eigen— 
und friedloſer Menſch zu ſein wie Glückes von vorhin jetzt feſt und ſüß mächtig über mich verfügte, der im— 
Du. Es iſt ein Freund meines Bräu⸗ in Deine letzte Mädchennacht hinein- mer wieder an mir modeln und for— 
tigams — ich glaube, die haben beide ſchlafen.“ men wollte und mich feſthielt in ſei— 
pralliſch zuſammen gearbeitet in) Der helle Kopf richtete ſich lang- nem einfamen Haufe wie ein Wäch— 


einem Bergwerk in Weſtfalen. Ich ſam hoch. „Ach,“ ſagie Grete ſcheu ter, der ſich ſeiner Ueberlegenheit und 


ſelber lenn ihn nicht, mein Bräuti- und in ihre Tränen hineinlächelnd, Stärle dem Gefangenen gegenüber 
gam hat ‚mir nur biel bon ihm er | „Ichlafen — fo fchlafen, tie Du Dir | freut.‘ EN J 

zählt, weil er jetzt ganz in der Nähe da denkſt, kann man doch gar nicht „Wußteſt Du denn das nicht ſchon 
ſeine Anſtellung bekommen hat. Denke | vor feiner Hochzeit. Frage mal alle |vorher, Marin — ich meine, daß er 


| oder wird er zufammenbrechen vor der 
Erfenntnis, daß all die lichten, mär- 
Genhaften Mädchenträume bunten 
Ceifenblafen aleichen, die mai nie 
felthalten fanır in ihrem unberühr- 
ten Glanz?“ 

Gie hatte einmal in einer Frauen 
zeitichrift einen Auffaß über Pflich- 
Iten der Wlutter gegen die bräutfiche 


Tochter aelefen. Darin hatte geitait= | 


den, dab die Mutter die Berufenfte 


ſo heimliche Winkel! Ich kannte mal 
einen Garten, der ſah ſo ähnlich aus, 
auch ſo eine hobe Mauer war darum, 
hüben und drüben mit Efeu berzogen. 
Aber das Glück, das in jenem Garken 
blühte, hab ich für Unkraut gehalten 
und ausgezupft. Ich konnte damals 
nämlich noch nicht das Gute und das 
Böſe unterſcheiden.“ 

Die Frau Bürgermeiſter ſah im— 
mer ratloſer aus. Sie fürchtete ſich 


mal — dem iſt ſeine Frau fortgelau⸗ Bräute, wie viel ſie in dieſer lezten ſo war, und daß ſein Haus ſo einſam ſei, ihrem Kinde gute, aufklärende beinahe vor der Frau, die ſo ſchön 


fen, ohne jeden erſichtlichen Grund, Nacht geſchlafen haben.“ 
ſagen die Leute. Sehr ſchön, ſehr ſtolz 
und kalt ſoll ſie geweſen ſein und als erſchrecke ſie vor ihrer eigenen, ſchüchtern. 

furchtbar emanzipiert und eigenwil⸗ veränderten Stimme. „Ich hatte Set | Marias Kopf fuhr jah herum. Gie 
lig. Den ‚Mann hat's Ichiver betrof- | getrunfen, fehr viel Sekt, fo daf mid | ließ auch die Heine Hand los, die eben 
fen. ©o jung wie er nod) ift, bat etimein Bräutigam fchlieh;lich felder | noch die ihre bittend geftreichelt. 
Thon graue Haar an den Schläfen, | hat, nicht mehr zu trinfen. Und mein| War das nicht eben ein Voriwurf 
Tagt Han?. Ob fie num einen anderen Vater hatte feine beiten Freunde ge= | geivefen? Ein ganz loailcher, imbul= 
aeliebt Hat, oder nur, teil fie das laden, Künſtler wie er, und die ſiver Gedanke? 

Leben in dem entlegenen Wert zu | Schipefter meines Waters, die fo eine, „Du mußt nicht böfe fein, Maria, 
langweilig fand — Genaue? erfährt Art Mutterftelle an mir vertreten | aber ich denfe, Du hätteft das vorher 
man ja darüber nie. Und am Mann | wollte, faß mit ganz vorwurfspollen | wiffen mülfen. Sieh mal, man mo- 
Tiegt’3 nicht, jagt Hans, ber Mann | mb verängftigten Augen mitten in | delt und formt doch nur an Eadın, 
ift ein Charakter, nur vielleicht zu ‚dem tollen Kreife und maate fein; die man für fehr wertvoll hält, und 
einfah und natürlih in feinen | Sterbenswörtehen zu fagen. Kinder | bie man in feinem Befite immer mehr 
Lebensanfhauungen. it fo mas aber, die mir Scherben ins Haus |berfchönern möchte. Und die mai 
nicht Tchredlih, Maria?“ braten, und Sameltern, die mir | liebt. 
„Orete befam feine Antwort, Auch | Kranz und Schleier überreichten, ma: | nicht? macht, fünnen fein, mie fie 
näher zu ihr aefommen mar bie |ren nicht da. Auch eine Mutter nicht, 
Hreundbin nicht, mie e3 doch zuerit, die um mein Glüdf banate. Meine 


war und entlegen, und dab er nichts 


—* 


delt auch an mir, ſchon als Bräuti— 


„Ich hab's getan,“ flüſterte Maria, weiter wollte wie Dich?“ fragte Grete 


wollen — es iſt uns gleich. Hans rio⸗ 


als Grete gebeten, den Anſchein ge- Mutter hatte ja mein Leben gleich 
| 


habt hatie. 


von vornherein mit dem ihren be— 


gam tut er das. — Ach, Maria — 
bei Dir mag es ja anders ſein, Du 


Worte über Liebe und Ehe als Geleit 


dem Manne ihrer Wahl hinauszieht 
in ein fremdes, eigenes Leben. 

Aber die Frau Bürgermeiſter, die 
acht Kinder zu braven und brauch 
baren Menſchen erzogen, fand dieſe 
Worte nicht, die ſie zu der Tochter 
hätte ſprechen ſollen. Etwas wider— 
ſtrebte da in ihrem geſunden, natür— 
lichen Gefühl gegen dieſe Mutter— 
pflicht. Und doch kämpfte ſie genau 
dieſelben geheimen Sorgen in ihrem 
Herzen durch, wie es wohl alle Müt— 
ter tun, die ein geliebtes, bisher wohl— 
behütetes Kind in fremde Hünde ge— 


mehr untertan wie dem eigenen. 

Noch war alles ſtill im ganzen 
Hauſe, das Morgenlicht lag wie 
graue, ſchwimmende Nebel über der 


mit auf den Weg zu geben, ehe es mit 


und unheimlich zu gleicher Zeit war. 
„Ach,“ meinte ſie, ihr würdiaſtes 
Lächeln hervorſuchend, „da ſind Sie 
gewiß noch ein Kind geweſen?“ 
„Ja,“ ſagte Marta, indem fie 
| plögfich nad) der Hand ariff, die Tich 
To abmwehrend in den FFalten Dez 
grauen Morgenkleides verſteckte. „Ein 
Kind ohne Mutter und ohne Ver— 
ſtand, und — auch ganz ohne Gott, 
Frau Bürgermeiſter.“ 
| Und ehe fich diefe recht verfah, Ica 
ihr die fremde, wunderliche Freundin 
Ider Iochter regelrecht in den Armen 
und imeinte, 
I Und ba fonnte fie weiter nicht als 


Dinge, au denen man ‚id | ben müffen, einem fremben Willen | mitiveinen, dieweil in ihren Yränen 


I alle einenen Soraen und Zweifel um 
ihres Kindes Glüd fortihvammen. 


„Weitt Du, Maria,” fogte wenige 


Und fo faßen beide, bald entfleibet, | zahlt. Auch gefungen wurde nicht am | bift Hüger wie ich und haft auch mehr | 


auf ihren Betten, ohne Jich anzuſehen. Tage vor meiner Hochzeit. Mein Va— gelernt, aber nachgeben müſſen wir 
In der jungen Braut kämpfte ein ter hielt zwar auch eine Rebe, bie | Grauen ja bob immer. Xinerlich 


Teiner, verleßter Stolz mit dem | Kunjt pries er und bie Lebenzfreube | 


verlieren aber müffen wir uns alle, 


Erbe, al3 die Frau Bürgermeitter | Stunden fpäter, al3 das ganze Haus 
ſchon fertig angefleidet die Irenpe | Tchen mitten im Hochzeitätrubel war, 
Ibinunterging, um ba3 Haudtor, das | Grete zu ber blaß und erregt mit ben 
in Sof und Garten binauzführte, | Rindern feherzenden Freundin, „ic 
aufzufcließen. Sie hatte an die Ieß- | bin in ganz großer Verlegenheit mit 


großen Anfhmiegungsbebürfnig, und | und den freien Glauben an die | ivenn wir glüdlich werben wollen mit 


fie drehte nun Doch den Kopf herum, 
als fie gar feine Antwort auf ihre 
lange, beinahe Ieidenfchaftliche Rebe 
erhielt, 

Sie fah aber nur den merfwürbig 
tief aefentten Kopf über den bloßen 
Säultern und da3 mwunderbolleHaar, 
über da3 vom Kerzenlicht blinkende 
Streifen fielen. Und ſonſt keine Be— 
wegung, kein Laut im Zimmer. 

„Maria!“ rief ſie erſchrocken und 
war ſchon bei ihr und hielt ſie um— 
ſchlungen, ob die junge Frau nun 
widerſtrebte oder nicht. 

„Wenn Du jebt noch ſagſt, daß 
jener Mann, von dem Du foeben ge= 
Iprochen, Herbert Bürfner heißt, fo 
gehe ich noch vor Morgengrauen aud 
Deinem Hocaeitähaufe fort," Taate 
eine tonlofe Stimme mitten in ihre 
Sürtlichkeit hinein. 

„Maria!” fchrie Grete entfekt auf, 
als fie ba3 verfteinte Geficht fah. 

2 „Sei body nicht fo. Taut!“ bat bie 
junge rau. „Du wedit ia nur bie 
andern, wenn Fn fa fchreift,. Was ift 


Eat Sie ER Dasama men 


r 


Schönheit. An den lieben Gott hat 
feiner von uns gedacht. MWielleicht 
einer — aber der hat e8 nicht gefagt, 
der nahm mich hin a1 feiner ftarfen, 
fordernden Liebe wie ein Sieger ben 
Schwer erfämpften Preis. 

Maria fchiwieg, weil fie aefehen 
hatte, twie die junge Braut fröftelnd 
bie bloßen Schultern bob. 

„Sprich doch weiter!“ bat fie Ieife. 

„Nur, wenn Du Dih ausziehft 
und ins Bett gehft,” fagte Maria, er 
hob Ti, Iegte fich den mitgebrachten 
Kimono bon hellgeblümter Seide um 
und fah mit Genugtuung, iwie Grete 
gehorfam fich in ihr Mädchenbett ein- 
neftelte, 

„Komm!“ baten die hellen Xuaen, 
die groß und erivartungspoll zu Ma- 
mern. 

ie junge Frau Tebte fih auf ben 
Bettrand und nahm hie —* die 
ſich ihr entgegenſtredte. Ich dachte, 
die beläme ich nun nicht mehr,“ fagie 
fie mit einem ſchwachen Lächeln. Im⸗ 
mer ſeltſamer und traumhafler 


ice ir Hm ihre 


und zuleßt ba® Lieb Haben mohl 


dem Manne unferer Liebe, wir geben 
uns auf und befommern dafür taufend 
neue Seligkeiten, neue Weae, auf de— 
nen vielleicht unfer alter Menfch aar 
nicht fich zurecht finden würde, Nur 
ein Tchlechter Mann wird feinerffrcu, 
bie in ihm aufaeht und ihm vertraut, 
da® Glüd verfaaen, das fie bei ihm 
ſucht, und — Maria, Herbert Bürf- 
ner ift alle3 andere wie fchleht. Seine 
Arbeiter in der Fabrit hänaen an 
ihm, feine Freunde fennen ihn alS 
einen Ehrenmann dur und durd). 
nur Du — Du follteit da3 nicht 
wiffen? Urme, Tiebe, Tiebe Maria!” 
„Bebaure mich nicht,“ ftieh dieſe 
aufgeregt berbor, „benn ich fann ba3 
nicht vertragen, bedauert zu werben, 
wo ich mich felber fchuldigq fühle in 
meinen aeheimiten Gedanken. Geit 
heute erft fühle ich ba3, den aanzen 
Abend zebrt das an mir — Deine 
Mutter, Dein Vater, die frommen 
Kinder mit ihren Hodhzeitäfprüchlein 


I Rofen gedacht, die noch an den 


niedrigen Sträuchern waren, Mas 
Ifollten die noch unten unter dem 
I halbveriweltten Laub blühen, menn 
ba oben in ihrem Kindberftühchen ine 
Braut dem Hochzeitätag entgegen— 
Ichlief? Wenn diefe Braut Schiveitern 
hatte, die ihr die Rofen ans Beit 
bringen fonnten, damit diefer Tehte 
Moraen im Elternhaufe mit Blüten 
und Luft und Freude erfüllt war! 

Aber wie fam denn das? Die Tür 
ar ja gar nicht mehr verichloffen. 
Sollte da jemand fchon mad) jei” vor 
der Mutter? Da3 war die Frau Bür— 
germeifter ja gar nicht an ihren jun- 
gen Langſchläfern gewöhit. 

Sie ging kopfſchüttelnd über den 
Eleinen, mit dicken Steinen gepflaſter— 
ten Hof, öffnete das niedrige Holz— 
pförtchen, das nur eingeklinkt war, 
und blickte durch das ſchon ſtark ent⸗ 
laubte Buſchwerk. 

Sie ſah niemand und wollte ſchon 
unruhig zurüdgehen und im Zauſe 


Li 


iterforfchen, ala ihr die alte ges 
| bestte Bauhe eiaftt, de Biebling3=| 


Hans, aus der Du ung aber vielleicht 
| Helfen fönnteft, wenn Du willit. Wir 
Imüffen in einer halben Stunde mit 
den Vätern zum Standesamt fahren 
— gerade, wenn der Zug ankommt, 
mit dem —“ Grete machte nun doch 
eine ſehr ängſtliche, kkeine Pauſe, 
„mit dem er kommt. Er iſt allen 
fremb—verfiehe mich dod, Maria—“ 

Sie ftanden abfeits, nur der Bräu- 
tigam mar, felber jehr rot und erregt, 
in Grete Nähe aeblieben. 

„sch verjtehe Dich wirklich nicht,“ 
fagte Maria tonlos, indem fie das 
feine Spibentuch in ihrer Hand mit— 
ten durchriß. „Ihr könnt doch etwa 
nicht wollen, daß ich mir meinen 
Tiſchherrn ſelbſt vom Bahnhof hole!“ 

„Das — das ſollſt Du ja auch 
nicht,“ ſtammelte Greie bittend, „nur 
in unſerer alten Rumpelkutſche 
brauchteſt Du zu ſitzen, wenn er da 
hineinſteigt, Maria. Ich — vielmehr 
Hans, der ſeinen Freund gut kennt, 
meinte, ihr wäret dann erſt einmal 
eine Biertelftunde allein mit euch und 





ter Urt aufflären. E3 wäre alles fo 
einfach, Marin — wenn Du molltelt.” 

Die junge Frau bih die Lippen 
aufeinander, Ein ganz wunberfames 
Jüßes Beben durchlief ihren Körper, 
ein neues, aules Mollen regte fi. 
Zu gleicher Zeit aber auch eine große 
Furcht. 

„Du weißt nicht, was Du da alles 
heraufbeſchwörſt,“ ſagte ſie heiſer. 
„Ich bin Dir und Deiner Mutter zu— 
liebe heute morgen nicht fortaelaufen, 
twie ich e3 zuerjt wollte, Greiz. Her- 
bert Bürchner und ich — mir hätten 
uns ja tie zwei fremde Hochzeiks— 
aäjte aegenüberftehen fonnen, denn 
was Verjtellung anbetrifft — ich ver- 
ſtehe das gut —“ 

„Ich dachte, das hätteſt Du von 
geſtern abend ab verlernt,“ ſagte die 
junge Braut weich. „Und er, dem Du 


| 


Abendpoft, Chicago, Sonntag, den 14. 


einige ragen zu richten babe,” 


Des Sohnes Heimkehr der Kommiſſär. 


(Fortfeßung von Eeite 2.) | „Worüber?“ warf Herbert Tchein- 
—— | bar oleichailtig hin 
&ht fein? £ Ei — — ern 
zn —* er fein Vergehen | „lieber die Ermordung Ihrns Va— 
— anden? ters; 3 find mir einige Punlfte noch 
Xein. .. . Muicht hinreichend aufgeklärt.“ 
„Er leugnet den Brief geſchrieben Glauben Sie die 
2 un? Napt Tr ies nichk aus z 2 ! on MON 24 
FB Bene a 11) ir Fa aus durch das junge Mädchen zu erhal⸗ 
er Handſchrift feſtſtellen? ten?“ bemerkte Herbert lächelnd. 
Bewiß, deshalb ſtellt et auch nicht Das Urteil, welches meine Frau 
in Abrede, daß der Brief von ihm 


—E = lürzlich über ſie ausſprach, habe ich 
herrührt, er legt jedoch den Worten | Hei forgfältiger Beobachtung beitätigt 
eine ganz andere Bedeutung unter. 


ge gefun ꝛen. Sie iſt ein vortreffliches 

Pe O5 rec, |Mäbdien, nur auf ihre Beobrchiung 
„„&3 tut mir leid, daß ich mich da | und ihr Urteil it wenig Wert zu 
rüber noch nicht aussprechen Fat.” | 

„Selbit mir gegenüber nicht?” 
iwarf Herbert ein. „E3 Tieat ja feinent | 


ver Wirklichkeit vermifcht und fogar 
Menschen mehr an der Entdedung des | 


berivechielt.“ 


November 


ent- | 


Aufklärung | 


(legen, weil ihre Tebhafte Phantafie | 
‚ihr Bilder vorfpienelt, welche fie mit | 


1920 


— 1 — 


„Das fann ich nicht fagen, und Fort. „Vemühen Sie fich, hr eigenes 
| doch bin ich überzeugt, e3 ift ihm fehr | Benehmen nicht im gerinaiten zu älts 
unlieb, daß ich noch hier bin, ie habe dern, ſondern ebenſo unbefangen wie 
deshalb auch den Entſchluß gefaßt, bisher zu erſcheinen. Täuſcht mich 
das Gut bald zu verlaſſen.“ meine Vermutung nicht, ſo haben Sie 
„TJTun Sie das nicht, ich bitte Sie, es mit zwei ſehr ſchlauen Menſchen 
noch zu bleiben, ſelbſt wenn Sie ein zu tun, denen die geringſte Veränbe— 
Opfer bringen. „Wie iſt die junge rung in Ihrem Weſen nicht entgehen 
Frau gegen Sie? würde. Haben Sie nicht aus irgend 
„Sehr freundlich, dennoch macht | einer Weuperung bemerkt, 05 der 
dieſe Sreundlichfeit den Eindrud auf junge Herr nach Amerifa zurückzu— 
mich, als ob ſie erzwungen ſei.“ kehren beabſichtigt?“ 

9 13: 8 > 2 ... . . R. l 2 En E 

dB Juıer —— 
| berad Sohn fei ſondern jemand, ber | yeit einigen Tagen, daf; fie an Heim 
bergs weh leide und ſih nach Amerit· 
ſich für denſelben ausgibt, um das ruaſehne.“ 
Vermögen Steinbergs zu erben?“ Der Kommiſſär lächelte. 

Alma blickte den Kommiſſär er— | „sc vermutete Aehnliches. ES ift 


Naunt an, diefe Frage Ichien ie Jo | schlau erfonnen, um für die Rückkehr 


nr 
sl 


| jehr zu überrafchen, dag ihr die Ant 


Mörbers ala mir!“ 


„Ss danke Ihnen für deifen Win, 


‚eine Brüde zu Eilden. &3 fann- na= 


noch gehörft, Maria — od es für ihn] „Serr Steinbera, e3 it nicht Miß- | 
nicht übermenjchlie Kraft brauchte, trauen, was mich zum Cchiveigen 
ich in dem Augenblid beherrichen zu 


dennoch wünfche ich fie zu Torechen.“ 
„Bitte, treten Sie in mein Zim 


| wert jehlte. &3 mar aber zugleich | türlich twenia auffallend erjcheinen, 
au, als ob Gedanken in ihr erregt | venn num ber junge Herr, der ja tebt 
würden, welche ihr bis dahin noch | der Erbe und der freie Herr über das 


müjlen, io er Dich jo unerwartet im 
Beilein aller wieberfieht?“ 

&3 dauerte jehr Ianage, bi3 Breite 
eine Antwort befam. Sie blidte da=- 
ber tie Hilfefuchend fih nach dem 
Bräutigam um, der fofort herbei- 
kam. 

„Gnädige Frau,“ bat er, mit im— 
pulſiver Herzlichkeit die Hand aus 
ſtreckend, „Sie dürfen es uns nicht 
verübeln, daß wir keine Geheimniſſe 
voreinander haben, meine Grete und 
ich —“ 


In das weiße Geſicht der jungen 


Frau kam raſch das Blut zurück. 
„Ich werde hinfahren zum Bahnhof,“ 
ſagte ſie, indem ſie wie fliehend aus 
dem Zimmer ſchritt. 

„Wenn ich um 
Herrn bitten dürfte,“ ſagte der alte 
Kutſcher. der auf dem Bahnſteig ſtand 
und auf den ihm gut beſchriebenen 
neuen Hochzeitsgaſt zuſtrebte. 


„Ich habe keines,“ ſagte der Mann, 


indem er ſich den offenen Maniel 


fröſtelnd über dem Frack zuknöpfte 


Kt 


und den Teicht gelüfteten Znlinder 
hwieber auffehte. „Das war auch gar 
nicht notia, daß Sie mich mit Ihrer 
feudalen Bürgermeijteröfutfche ab: 
holen. Man braudt Sie doc) Tiger 
heute im Hochzeitshauſe.“ 

Der alte Mann arinfte. „S 100 — 
dat hat allens feine Jemütlichkeit! 
Wat dat junge Paar i8, dat fahrt 
heute nich in meinem ollen Klapper- 
Yajten in die neue Ehe ’rin. Uber ver 
Herr Bräutigam ließen fi) beim 
Herrn entichuldigen, daß er nich jel« 
ber mit nad der Bahn is. Dafor is 
aber —” 

Der Kutfcher zudte mit den krum— 
men Schultern und Hffnete den Was 
genſchlag. 

Dann kletiterte er umſtändlich auf 
den hohen Bock und ſagte „Hüh“, als 
er das Zuklappen der Türe hinter 
ſich hörte. 

Beim Zuklappen der Tür aber 
ſchon ſah der Mann, daß da noch je— 
mand ſaß. 

Er griff nach dem Zylinder, ſuchte 
nach einem Wort und, weil er ſo 
ſchnell kein paſſendes fand, blickte er 
der Frau, die dert in der Ede ſaß. 
näher ins Geſicht. Gleichzeitig twurbe 
jein Name genannt. „Herbert! — 
Und dann no einmal lauter, weil er 
nichts verftand, nicht3 mehr von fi‘) 
mußte, 

Als er e8 endlich begriff, dah e3 
wirtlih Maria war, die hier in dies 
jem engen Wagen mit ihm allein 
war, fa er jteif und aufrecht auf jet- 
nem Plab, der am meitejten entfernt 
war von der jungen Frau, und hiell 
den Zylinder in der Hand mie in 
einem Schraubitod. 

„Ich bin die Freundin der Braut,” 
fagte Maria mit einer ganz er= 
Schhrodenen und atemlofen Stimme, 
„und erfuhr erft gejtern abend, daß 
Du mein Tifchherr fein follit heute. 
Und da — und da babe ih Dich ab- 
geholt, weil Du dann vielleicht noch 
umefehren fannjt, ehe die anderen Dich 
ſehen.“ 

Er fand noch immer kein Wort. 
Nicht einmal ihren Namen wußte er 
zu ſagen. Aber er ſah ſie an. Unver— 
wandt, mit ganz armen, armen 
Augen blickte er in das geliebte, wun—⸗ 
derſchöne, lang entbehrie Geſicht. 
Dabei ſuchte er die Gedanken zu 
ſammeln, die er verloren hatte wie 
ein Irrer, als er ſein Weib ſo vlötz— 
lich wiedergefunden. 

Und abgehackt und ſchwerfällig 
ſagte er: Wenn Du es willſt und für 
nötig hältſt, kehre ich natürlich wieder 

—* 


Sie f&üttelte Iangfam ben Kopf. 
„Ih bin ja aud) nicht geflohen, alt 


* 


— 


— 


das Gepäck des 


zwingt, ſondern Vorſicht und auch mer, ich werde ſie ſofort rufen laſ— 
meine Pflicht. DieUnierſuchung iſt ſen.“ 
noch nicht beendet, ich muß deshalb 
alles vermeiden, was dieſelbe irgend- ſprechen?“ fragte Wallroth. 
wie erſchweren oder verrücken lönnte.“ | _ Herbert richtete einen Tcharfen, prü- 
| „I wiürbe fie am weniaften er- |Tenden Blid auf ihn, er ſchien etwas 
ſchweren, ich bhabe Ihnen ja meine | 109er, zu ivollen, drängte e3 jedoc 
I linterftüßung in jeder Weile ange: | dUrUd. 
|hoten.“ u u eſe an | „3 babe gefunden, daß; die Men- 
„Daran zmweifle ich nicht, dennoch chenſ. in der reien Natur ſtets viel 
muß; ich fehtweigen,“ gab Walltoth zur | unbefangener ſind. fügte Wallroth, 
| Antivort. ‚ bein diejer Blid nicht entgangen war, 
| a nak er Me 
| Ueber Herbertz Geſicht glitt ein | nn. „Der en nn 
untilliger Sug hin, e8 war jedoch | Me Gi " 8R 0| „ur 
nur wie ein flüchtiger Schatten, dann — = ya hg 
hatte er fich wieber völlig gefaßt. |. 2. turz, und zrat in das Haus, 
rn = ne , ,, |jum Alma zu rufen. 

„in Shrer Pflicht will ich nicht, 
rütteln, denn ich ehre nichts mehr ala ‚in den Park. Sie fohien wirklich be- 
ein Itrenges Pflichtgefühl,“ Tprach er. | Fangen zu fein. als fie den Kommil- 
Wie benchm fich mein Ontel bei ver | u ncn a IE, af) Nie ben Stommt 
Be — ſär erblickte; freundlich trat diefer ‘hr 
jedoch entgegen. 

„Er war fehr beftürzt, denn er| „Kommen Sie, Fräulein,“ ſprach 
ſchien ſie nicht erwartet zu haben.“ | tr. „Zaflen Sie und einen kurzen 


Herbert fohtwieg einen Augenblid. | Spaziergang durch den Park masıen, 


| Verhaftung?“ 


„Sie jind unfchuldig daran, denn fie | und unaeftört mit Ihnen zu fein. Ich 
ſind gut und einer folchen Tat nicht | bitte Sie, mir auf Jede Frage, welche 
fähig. Was fellen fie nun beginnen? | 
Ich würde fie gerne unterftüßen und | und offen zu antiworten, ich verfprech: 
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doch ſträubt ſich mein Gefühl dagegen, Ihnen, daß Ihnen keine Unannehm— 
die Familie des Mannes zu unter- lichkeit daraus erwachſen ſoll, denn 
ſtühen, der meinen Vater hat ermor- was Sie mir mitteilen, wird mein 
| Sal 
L 


h n ‚wollen und ihn vielleicht fegar | Geheimnis bleiben unter allen 


a 
x 


rm 
tm 


mit ermordet bat! Naten Sie mir, | fen.“ 
| was foll ich tun?“ | Iroßdem blidte Alma ihn 
Mallroth zudte die Achieln. ohne Bejoranis an. 

„Hier kann ich nicht raten, weil ih | „Sch werde Khnen die Wahrheit 
alles hrer eisenen Empfindung | Tagen,“ erwiberte fie, und ihr offenes 
ı überlaffen muß.“ |Auge aab die Verficherung, daß fie 
| „Sie fünnen mit aber efnen großen I nicht Tügen konnte. 
| Dienft erweifen,“ eriwiberte Herberi.| Sa muß Sie noch auf Eins auf- 
Bitte, erkundigen Sie fi nach ber mertſam machen, Fräulein,“ fuhr 
Lage der Familie, nad ihren Ver⸗ Wallroth fort, indem ſie langſam 
hältniſſen, ob ſie Not leidet. Und Parkes 
wenn dies der Fall iſt, dann habe ich 

noch eine zweite Bitte an Sie. Wollen nen Konnte. 

Sie ihr dann eine Unterſtützung, wel- n' Sie ti 
ſche ich Ihnen einhändige, zuklomm 
laſſen, ohne daß ſie erfährt, von 
ſie kommt?“ 
| „Sehr aerne mwerbe ich dies turn,“ 
verſicherte Wallroth. 

Sie waren durch den Park ge— 

ſchriiten und näherten ſich dem mertte ſie. 
Hauſe. | „Nun, ich will beftimmter fragen. 
| „Sie iverden body mit eintreten?“ ı Glauben Sie, daß der Schnerz be3 
fragte Herbert artig. jungen Herrn über ben Iob feines 
| „ES war meine Abficht, Cie zu |; Vaters ein aufrichtiger gewefen ift?“ 
Ibefuchen, da ich an Fräulein F Alma zögerte mit der Antwort. 


— — —— — SEkbrechen Sie ganz offen,“ fuhr 

P * ‚IMallesth fort. „Mein Wort als 

ae ek, daß Du famft,” fagte fie Mann A Ihnen, daß alles, mma3 

flüſternd. Sie mir ſagen, das ſtrengſte Geheim— 
Er fah wie .durdy einen Schleier Tagen, b - 


s 5 i Int® bleibt.“ 
blutigroter Lichter, daß fi ihre] Nein,“ 
Hand ausftredte, daß fie fih Mie 


) er L „Woraus fchließen Sie dies?“ 
bittend Töfte von dem Geidenmantel| „Sowohl der junge Herr ivie feine 
und zu ihn fam. 1 


Ban Frau jhienen durch den fchredlichen 
u begannen aud) feine Finger zu | Jod des Heren Steinberg jehr tief 
alten. 5 s erſchüttert, ſie ſprachen ihren Schmerz 
Aber ehe ſeine und ihte Hand ganz A aus = u. ſah a zufällig, 
ausgejtredt waren, ivar bie Sehnſucht als fie allein im Park waren, ganz 
beider ſchon zuvorgekommen. vergnügt lachen. Sobald ſie mich be— 
ne en nn eüßte merkten, nahmen ihre Gefichter trie- 
ie i verit, fü j Trau 
ſeinen en wie fie Fe nie borber 2 en 
getan und gelonnt — Fromm, demü-| „Haben Sie fich auch nicht geirrt?“ 
tig, in willenlojer Frauenliche. „Rein, denn 5 fiel 2 3 auf.“ 
Und beide fühlten ſich voll Schuld. „Haben Sie noch irgend etwas 
Die eine, weil ihre Liebe nicht ſtark Auffallendes bemerkt?“ 
genug geweſen war zum Bleiben, der Alma ſchien nachzuſinnen. 
andere, weil fein Können zu [hwah) „Es ſcheint mir, als ob der junge 
war, um fie zu halten. Herr nad dem Tode feines Water? 
Snmgt wieder bob er ihren Kopf ein ganz Anderer geworben fei; er 
zu ji) ‘empor, um ihr in die vohig |tritt viel fchroffer auf al3 zubor. 
beriwandelten Augen zu fehen, umj „Wollen Sie mir dies nicht näher 
ihre widerſtandsloſen Lippen zu füf- | erflären?“ 
Ten. „Da3 ann ich nicht, e3 find zu 
„Das ift heute beinahe wie unfere | viel Heine Aeußerungen, welche jedoch 
eigene Hochzeit, unfere rechte!“ fagte |in ihrer Gejamtheit ben Einbrud bes 
ie, ISchroffen auf mih maden.“ 
Und biefe Worte waren wie eim 
Gebet und ein Gelübbe, — 
— EN u Sakube 


* 
* 


Knete 


richt 


zwiſchen Raſenplätzen des 


„Die Fragen, welche ich 
im te, mülfen Geheimnis 
AM I pleiben, Sie dürfen aegen niemand 
DE | parüber reven. At Ihnen an Ihrem 
;jebigen jungen Herrn und befien Gat- 
tin nicht3 aufgefallen?“ 

Alma blidte ibn fragend an. 

„sch verfiehe Sie nicht recht,“ be- 


or‘ 


si, 


ne A 


fer geingrben?“ 


A. — 
ze g 


„Kann ich fie nicht hier im Park | 


Wenige Minuten fpäter trat Alına | 


„Dich dauern, meine Tante umd ich habe einige ragen an Sie zu| 
meine Koufinen,“ fuhr er dann fort. | richten und wünfche ganz allein und 


ih an Sie richte, ganz unbefangen | 


äl- | 


hinſchritten, wo kein Ohr ſie verneh⸗ 
| 


uosht er nicht auch genen Sie ſchrof⸗ 
0%. [aufmerffam- machen,“ fuhe 
* ni 2 bi ir | —— ee F * 


rrp 
iin 


Inicht zum Berwubtjein gefomimen iva- 
ren. 
* „Wie wäre dies möglich 
ſie ein. 

| „Weshalb nicht? Denken Sie den 
Fall, irgend jemand hätte mit Stein- 


2“ warf 


bergs Sohn eine große Aehnlichkeit, 
je hätte denjelben in Amerika aenau 
ITennen gelernt, hätte ihn über feine 
| Familienverhältniffe ausgeforfcht 
und benübte nun biefe Aehnlichkeit 
| und die erivorbene Belanntfchaft mit 
den Familienverhältnijfen, um ji 
für den Sohn auszugeben. Gtein- 
bergs ſchwaches Auge kam ihm zu 
Hilfe. Das kühn Gewagte gelang. 
Wäre dies nicht möglich?“ 


ſinnen. 

„Mir iſt allerdings wohl aufgefal— 
len, daß er ſich an manches nicht mehr 
erinnerte, war er früher hier notwen— 
dig kennen gelernt hatte,“ enigegnete 


ſie. „Er iſt freilich mehrere Jahre 


lang geiſteskrank geweſen.“ 


nun auch nur eine ſchlau erſonnene 
Erfindung wäre?“ warf Wallroth 
ein. 

„Steinberg würde die Täuſchung 


° | fofort entbedt habeıt.“ 


„sh glaube faum, fein Auge be- 
ıTaß feine Schärfe mehr, er felbit war 
durch die Freude, den Sohn endlich 
| twieber erlangt zu haben, befangen.” 

„Er hat mir das Tagebuch gezeigt, 
| welches fein Sohn fchon Hier begon= 

nen hatte, melde er mit nach Ame- 
‚tifa genommen und tieber mit zu> 
| rüdgebrat Hat.“ 

| „Died Tagebuch würde wenig be- 
| weifen. Steinbergs Sohn kann ge— 
ſtorben ſein, ein Anderer hat ſich in 
den Beſitz des Buches geſetzt und beu— 
tet es nun aus. Bitte, laſſen Sie all' 
die Punkte, welche dagegen zu ſpre— 
chen ſcheinen, vorläufig unberückfich— 
tigt und ſagen Sie mir nur, ob Ih— 
uen nie der Gedanke gekommen iſt, 
der Heimgekehrte ſei Steinbergs Sohn 
| nicht.“ 

„Nein, daran habe ich nicht ge= 

dacht, wohl ift mir indeh der Gedanke 


| gefommen, wie einSohn fich fo eigen: | 


tümlich benehmen könne.” 

„Wenn Sie all’ diefe Eigentüm- 
lichkeiten nun genau überlegen und 
zufammenfaflen, würben Sie e3 no) 
für eine IUnmödalichfeit Halten, baf 
‘hr jebiger Herr Steinberg? Sohn 
nicht ſei?“ 

„sch möchte e3 nach einigen Zei: 
hen faft glauben, und doch fann ich 
es toieber nicht für möglich Halten.“ 

„Weil diefer Gedanfe jet zum 
ertten Male an Sie herantritt,“ fuhr 
Malleoth fort. „Vielleicht erfcheint er 
Shnen meit möglicher, wenn Sie fid) 
mehr mit ihm vertraut gemacht ha- 
ben. Da ich auf Ihre Verfchiviegen- 
heit das feftefte Vertrauen fee, will 
ich Ahnen mitteilen, daß ich aller- 
dings den Verdacht hege, hier Liege 
ein fchlau durchgeführter Betrug vor. 
& bitte Sie nun, den jungen Herrn 
und feine Frau forafältig zu beob- 
echten. Ihr Bid wird geichärft fein, 
weil Sie willen, morum e3 fich han 
delt; manches, ma3 Ahnen auffiel 
und wofür Sie Teine Erflärung fan= 
den, wird Ihnen nun vielleicht in 
einem ganz anderen Lichte erjchei- 
nen.“ 

Alma antwortete nicht, ihre Ge- 
danken waren nody vellftändig mit 
den Worten, melche fie gehört, be- 
Ihäftigt. E3 war ihr fait, als ob fie 
für vieles, was ihr aufgefallen mar, 
nun eine Aufklärung gefunden habe. 

Wallroth bemerfie e2. 

„Wollen Sie meine Bitte erfül- 
Ien?“ fragte er, 

„sh werde e8 tun.“ 

„sc u Sie jeboh auf Eines 
Wallroth 


* 


t > 


* — 


Alma ſchwieg, ſie ſchien nachzu— 


„Und wenn dieſe Geiſteskrankheit 


| 


feine Hoffnung, denn fein Ehrentort 
band ihn. Er hatte, als er das Duell 


M 


Vermögen ſeines Vaters iſt, nach 
einiger Zeit nach Amerika zurückkehrt, 
| weil feine Frau an Heimiveh leitet. 
Er wird natürlich die Fabrif und 
|ba® Gut verkaufen. Nun noch eins, 
IS bin überzeugt, dap Steinberg 
| oder jeine rau Sie über die Fragen, 
| weldhe ich an Sie aerichtet habe, au3= 
forſchen erden, jagen Sie ihnen, 
| Sie hätten mir noch einmal die Er- 
| morbung des alten Herrn ausführlich 
jerzählen müfen und ich habe Sie 
Inamentlic) über den Diener elchke 
ſorgfältig ausgeforſcht.“ 

| Alma verfprad) e2. 

'ipräch. Er geleitete Nima zum Haufe 
|zurüd und nahm von Herbert, der 
'au3 bemfelben trat, in freundlisher 
1 Weile Abfchied. Herbert var im fei- 


Inem Benehmen jehr zurüdgalten? 
und aemeljen. 
| „&ch werde mir anaeleaen fein !af- 
ten. fojort moraen ‘hre Bitte zu er— 
ſfüllen,“ ſprach Wallroth. 
| „Und ih merbe Ihnen für bie 
ı Sreundlichkeit dankbar fein,“ entgeg— 
nete Herbert. „Daß ih mich auf Ihre 
Verſchwiegenheit verlaſſen kann, weiß 
| ich!“ 

Wallroth entfernte ſich. 


10. 
Trübe waren die Tage in vem 
Förſterhauſe geweſen. Gertrud hatte 
ſich nur langſam erholt, ſie ging wie— 
der im Walde ſpazieren, völlige Ge— 
neſung hoffte ſie jedoch ſelbſt nicht 
mehr, ſie wünſchte ſie auch nicht, denn 
was konnte das Leben ihr noch bie— 
ten? Ihre Wangen waren bleich und 
abgehärmt und wenn ein Lächeln 
über ihr Geſicht hinglitt, ſo lag mehr 
Trauer als Freude darin, ſie glich 
einer Blume, welche durch den Sturm 
geknickt iſt, die noch kümmerlich ihr 
Leben friſtet, bis der nächſte ſtarke 
Windſtoß ſie völlig vernichötet. 

Zu all ihrem Leiden kam noch die 

Beſorgnis um ihren Vaier, deſſen in— 
nere Qual ihr nicht entging, ohne daß 
ſie die Urſache ahnte. 
Tetzlaff litt unſagbar, nirgends 
fand er Ruhe mehr, all ſeine Kraft 
reichte nicht aus, um zu verbergen, 
was in ihm vorging. War er daheim, 
ſo trieb es ihn hinaus in den Wald, 
weil er die fragenden Blicke ſeiner 
Frau und Gertruds nicht ertragen 
konnte, und doch durfte er nicht ges 
ſtehen, was ihn peinigte, und war er 
im Walde, ſo zog es ihn wieder zu 
den Seinigen zurück, denn eine Stim— 
I me rief ihm zu: „Wie lange wirſt Du 
fie noch jehen, benübe jeve Siunde, 
jede Minute!” 

Mehr als einmal hatte er in bem 
Schmerze der Berziveiflung fehon bie 
Büchfe geipannt, um feinem Leben _ 
| und feiner Qual ein Ende zu machen, 
|ermattet war fein Arm jebod) nieber= 
cefunfen. Kam die unglüdliche 
Stunde für die Seinigen nicht immer 
noch zu früh? Durfte er ihnen vor ber 
Zeit den Schmerz bereiten? — Ned 
war feine Frift nicht abgelaufen. Ein 
zum Tode Verurteilter fonnte- nicht 
die Qual erbulden, wie er. "\enem 
biieb bi zum lebten Augendlid tie 
Hoffnung auf Begnadigung—er hatte 


angenommen, fich nicht fchtvach zeigen 
wollen, in der Erregung war er nicht 
imjtande gemwefen, die Folgen ruhig 
zu ermefien, er hatte Das jeinem 
Kinde angetane Leid rächen wollen, 
und ein noch viel größeres Leib 
mußte er ihm nun bereiten. 


(Fortfebung folgt.) 


— Die Lide ift am treuften, iwenm 
fie eine unglüdtice ift. 


s — —* 





8 


Ber weile Sultan. 


(Fortſetzung von Seite 1) 


r 


Der jeinem Gott und jeinem Herrn 
Treu ſtets von Herzen war, 

AS er das Schlafgemach betrat 
Und roch den ſüßen Duft, 

Da wehte es ihn köſtlich au 

Wie reine Himmelsiuft- 

In frommer Wonne jog er still 
Mit Andacht jenen Tranf, 

Fiel auf fein Bett und fenfjte non: 
„OD Allah, habe Tank!“ 

Die andern Beiden braditen dies 
Am Morgen ichadenfroh 

Sofort zum Sultan: „Herr, er ichläft 
Im NRanid) — der Siinder, 0 


Hir aber — wir find nüchtern 

Beitanden ift die Prob’!- 

Nun ftrafte ftreng der Sultan wol 

Den greiien Schäfer D’rob? 

Ad nein! Er lächelte nur Schlau 

Und ipradı: t genen ruf’! 

Dat iym der Tr af fremd war bis heut”, 

Beweijt mir ja jein Tırir! 

Dies Räuſchlein — ſeiner Unſchuld iſt's 

Das beſte Unterpfand; 

Doch Eure Flucht 
zeigt, 

Daß Ihr ihn längſt gekannt!, 


ki ’ 


bor’m Beine! 


Binifaliihe Ka — 


Ich weiß nicht, was es bedeutet. 
Was unter mir tönt im Parterre: 
Die „Kloſterglocken“ läutet 

Dort ein klavierender Herr. 

Mein Nachbar zur Linken vernimmt es, 
Will übertönen den Graus, 
Ergreift ſein Cello und ſtimmt es 
Und bricht in Etüden aus. 

Die ſchönſte Jungfrau lauſchet 

Dort oben im zweiten Stock — 
Worauf ſie das Sofa vertauſchet 
Mit des Klavieres Bock; 

Sie paukt gleich hölliſchen Mächten 
Und ſingt ein Lied dabei — 

Das höret mein Nachbar zur Rechten 
Und flüchtet zu ſeiner Schalmei. 
Mir wird vor den Augen es gelber, 
ẽEs packt mich mit Rachebegier —: 
Ein Jeder hört nur ſich ſelber — 
Ich böre ſie alle Vier. 

Ich glaube, in ſolcher Laune 
Könnt' ich ein Verbrechen begeh'n — 
Ich kaufe mir eine — Poſaune, 
Dann wollen wir weiter ſeh'n! 


— ———— — 


Je mehr Vertrauen dir andere ſche ꝛ⸗ 
fen, mit deſto mehr Mißtraueun bes 
obachte dich ſelbſt. 


—— 


Feuersgewahr. 


Theaterbeſucher: 
—A,Weshalb ſind 
denn bier Feuer= 
wehrmänner Hinter 
den Aulifien ans 
wefend? Einer 
wäre doch wohl 
auch genugl“ 
Direktor: „Wo 
denken Sie hinl 
Wir haben die 
Jgrößten Vorſichis— 
maßregeln za tref⸗ 
fen, da wir lauter 
zündende Sachen 
voriragen!“ 


Beid'! 


—2 C 


Endlich! 
|der aus Dim 
aus ins Freie 
ſie jetzt allſonnt 
des früh eren 
|; F doffmann für 
Yim lebten 
barer zug von 
von vier bis 
und randalierend 
lang. Alle 
drucksvollen 
bangige 
Die 
dvent Yebensalier 
6 ap. Zahlrei iche 
farbenprächtig 


ı Bappiehildeci 


Endlich 
ipfen 

In Berlin demonſtrieren 
äglich unter der Leitung 
Kultusminiſters Adolfi 
Weltrrrevolution. 
g ein unzähl— 
Kindern im Alter 
Jahren proteſtierend 
die Linden“ ent 
ilnehmer dieſer ein 
waren Unab 
niſten. 

zu Dreien, 
geordnet, wacker 
rote Rahmen D 
den Bua. Auf 
ſtanden freimdliche 
forderungen, wie: „Fort mit den 
arbeiten!” „Sur Mosfau!” 
„Nieder mir dein Cimmaleins.”—-, We- | 
niger Schulſtunden, mehr Pauſen!“ 
„Weg mit dem Alphabet!“ — „Eigen: 


i 
ET 


finden auch Die Stine 
inben den Weg bin 


* 


21 
si 


Die 
Sonntag 300 
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I 
| 
I 
| 
I > > 
| zu elf 


224 > 

4) AL 

Nundgebin ig 
Kommm 


ſchritten 


und 


| u 
| Kir 
| für 


u“ 


Auf 
Schul⸗ 


— 


* einmal ein Ehepaar, 
8 feiner Feifeln müde war, 

Eu ſchien das Beſte Beiden, 
ich von einand zu ſcheiden. 


ind jo begab einträchtiglich 
Das Värchen zu dem Kadi ſich, 
Und der war ihnen gnädig, 
prach ſie der Banden ledig. 


So ging die Scheidung glatt von Sand, 
Doch nahm mehr Mühe und Verſtand 
Die Aufteilung der Güter 

Ohn' Reizung der Gemüter. 


Doch glückte hier auch der Entſcheid 

Zu der Rartei'n Zufriedenheit, 
Taf fie nicht weiter fieten 

Und dankfbarlidı fih drüdten, 


| Dod; nur zu bald fand aus das Baar, 
| Dat in der Suppe war ein Saar, 
Was ſchnell die erſte Freude 
Umſchuf zu Herzeleide. 


— 


|, 

| ERERSNAESESEREEHSHRFENENHIHIRGHRN 
l 

| — — 


Als einſt Gäfar in Fünf Tagen 

| Flugs den Fharnaces geidhlanen. 

Rieb er ſich vergnügt die Hände 

Und ſprach: „Wart' 
Per Depeſch' 


Wi e er um den greis gleich fragte, 


j 
nad Ron ich!“ 


„Serbns, Gäfer! Na, wie geht es, 
Ein Wort koſtet — ſchau', da ſteht es! 
Fünfzehn Stück Seſterzen!“ 


Deutſcher Humor. 


Geſchäſft iſt Geſchäft. 
Mann: „Das iſt ja alles ganz ſchön, 
aber der Dame ſehlt ja das ganze | 


| 
| 
| 


Junger 


über können Sie unbeſorgt ſein. Ihre 
Braut wird natürlich komplett geliefert.“ 
Lehrlingsgeſpräch. — „Du, wenn du | or 
fchon mal einen dredigen Siragen 1m 
haft, fo trage ıhn twenigiten3 bon der an— 
deren Eeitel“ — „Nanul Hat denn | 
dein Kragen drei Eeiten?” | 
Farſtoffe. „Was ſoll nun wer: | 
den, wenn die Entente alle Farbſtoffe 
von uns fordert?“ 
wir das 
es nicht mehr zu Bier färben.“ 


IE 


a3 


! 
nach 


I * 4 
lebten | 
ſchönen 


Er 
* 
ſch 


Das Auto, doch den Keller nahm 


In 


’ Das 


Krauie ſich 


einmal, das ſenden, 


— 


| 
| 
i 


|„Yum legten Male“ 


— „Dann müfjen | ır u 


Bafier jo trinfen und Lömmen | Da brauchicht nur grad obacht geba, 
Ob und über was m'r lacht. 


hicago, Sonntag, den 14. 


Straßenkinder 


(Au5 dem 

j tum ift Diebitahl!“ 
| Schritt  Diefer entichlofienen 
nanchem Bourgeodis 
Gänſehaut gekommen ſein, als er dieſe 
jungen Freiheitstktämpfer vorbeimarſchie— 
ren ſah. Dröhnend ertönte der 
„Das ſind wir Arbeitsmänner 

Proletariat!“ 

Vor dem Univerſitätsgebäude 
der ins Stocken, weil unter 
Neunjährigen eine fürchterliche Keil 
ausgebrochen war. Als der 
niſter a. D. Adolf Hoffman 
Schlichtung herbeieilte und die 
isſtörer an ihre 
Pflicht erinnerke, ſchallte 
ſtimmiges: „Halt die 
Duſſel!“ enigegen. 
miniter a. D., 
Derbheit gewöhnt 
betroffen, daß er 
hat dann 
vPi "N in 


vrivg 


„all .) 


Scharen, 
mag 


und 


bont 


“) 
„ur 


jungen 

prol ctari ſche 
ihm ein viel— 
Klavpe, ofler 
Herr 
doch mancherlei 
war darüber fo! 
feine Antivort fand. | 
ſpäter telgeraphiſch Be— 
Mosian einaelegt. 


Sopran 
xFriteder 


Der 
der 
11t, 


Eine wabre Gefchichte 


* 


Von Stto Wienſtein. 
enn auf des Mannes Anteil kam 


— 
> 
X 


Die Frau ſamt allen Fäſſern 


Mit Wein und Feuerwäſſern. 


Nun iſt die heut'ge Frau mal ſo, 
Daß ſie des Lebens nur wird froh, 


Kann ſie im Auto fliten, 
Statt in der Car 


zu ſchwitzen. 


Dagegen iſt das Mannsgeſchlecht 


Hent ſchnell erregt mit Fug und Recht, 
Wird ihm ein Quell verſtopfet, 


D'raus Wein und Whistey tropfet. 


Das friſch halbierte Ehepaar, 
Es ſtellte keine Ausnahm' dar 
Und dachte ſo wie alle 

In dem konkreten Faälle. 


D'rum fühlten Beide ſich gekränkt, 


Weil ſchlecht die Sache eingerenkt, 


Doch wie das zu ſchlichten, 


nichten. 


Ding 


wußten ſie mit | 





Cäſar 309 heraus den Beutel, 
jedoch am Scheitel, 
Weil der Juhalt ihn entſeste. 
Sapperlot, heut' iſt der leßte!“ 
Sprach er: „Was da machen?“ 


| 


Depeſche koſtet Schmerzen! 
Nur mehr fünfzig Stück Seſterzen 


Sab' ich! Da gilt's kurz ſich faſſen! 


Das wir ſchwer ſich machen laſſen 


Ciceroianiſch!“ 


Ver Rrieg. 


Krieg iſt wie 


—8 


Der ein alter Mine, Leute: 
trat er aeitern auf; D 
| „Zum allerletten Male“ fpielt er heute; | 
„Unwiderruflich” morgen — nehmt's in 
Kaufl 

Für übermorgen läd't er Alt und Jung 
gu feiner ‚Abjchiedsvorjtellung“ ; 

Dann fiehit du überall ihn fait 

uf dem Programm vermerkt „als 

Salt" — 

Bis endlich dann der alte Bühnenvater! 
Mbgeht und neu eröffnet ein Theater. 


| A 


Mei’ Brille. 
Du willſcht Menſcha kenna lerna 
ud du woaſcht it, wia ma's macht, 


6 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Movember 


Ehern ſchallte der 
eine 


ſter Adolf Hoffmann, der ſich inzwiſchen 
Sang: 


geriet | 
den | 
erei 
Nutlusıni= | 
zur | 


| Schüler, Mm 


Kultuse | 


| tindsfopf” 


Klar dem natürlichen Verſtand, 
Dem Bäum' 


Die Sehnſucht nach dem 
Und nach des Kellers feur'gem Naß 
Das Paar, das jüngſt verkrachte. 


Und vor den Kadi traten hin 


Wir 


Der Kadi macht erſt „He“ und „Hum“, 


| Nehmt 


Das aeflügelte Wort ii 


| Depeichier' 


| „Das 


| Du jagteit Nein und fchauteit Na. 


4 


1920. 


- dam geirent, 


| Sie jak im Grter ge ganz 5 allein — 
Im Luſtgarten ſtaute ſich der Zug zu Es ſchien, als ob ſie ſchmollte — 


einer Rieſenverſammlung, die brauend ig 

. - » <<: Y.Y 2 4 5 p 

ein Hoch auf die Weltrevolution aus: | "IR id zu dem veriprody'nen Tanz 
IMir meine Hpide holte, 


bracbte. Der frühere Herr Aultus mint- 


** ** * 


> 
er 


* 


De ** * 


* 


2** 


— 


O, daß ich jetzt, ſo wünſcht' 
Die rechten Worte finde, 

Damit ich, was mein 
Dem ſüßen 


ich mir, 
einigermäßen erholt hatte, hielt darauf m 


eine eindrucksvolle Feſtrede, in der er| 
das Gelbjtbeitinmmmgsrecht der Stinder | 
feierte. Eeine Worte Fangen aus in! 


den Nuf: „Nieder mit den Eltern!” 

346fach tönte es zurück: „Nieder! Nie- Ich faßte ihre Hand und ſchwur 

der! Nieder!“ In einer Entichl ieBung | Bei meiner Manneschre, 

wurde die Einfebung von politiſchen D Dar meine Lieb’ von einer Gut 

Kinderräten ee ferner Veſeiti⸗ Pr S 
Die ewig währe, wäre. 

J 


gung der Schularbeiten, VBejoldung d der 
DB fie ei ſie 
u... | Ob fie mir gut jei, fragt’ ich fie, 


Necht auf den Haus ichlüſ 

ſel vom achten Lebensjahre an— 

Dem Herrn Kultusminiſter a. D. Adolf Ich drang in ſie und flehte, — 

Hoffmann, dem verdienſtvollen Veran Da ſchien's, als ob ihr Antlitz ſich 
Bei meiner Rede röte. 

ie nickte leiſe und entfloh: 


Halter Di wichtigen Siinderfumdge- | 
höchſtes Glück der Erde! 


dieſer 
bungen, wurde der Ehrentitel „Ober— 
verliehen. 
ſich jauchzte, daß ſie bald nun mein, 
ie Liebe, Werte, werde... 


ich 


Herz erfüllt, 
Kinde fünde! 


————— ++ | 


| 


Tas drauf bat ihre Eltern 

Um ihre Hand beicheiden, 
Do anfangs fhhien ich wenig Glüd 

'3u haben bei den Beiden. 


Dos endlich Fin) die Lofung fand, 


im Weg nicht ftehen, | 
Dap er den Wald fanı jegen. | Sie meinten, dab mein Werben dodı 
Nur ihrem Gelde oelte, 
Weil ihnen die Erfaßrung nicht 


Auf dieſem F ide fehlte; 


Autoſpaß 


Zuſammen wieder brachte 


Sie gäben, ſagten ſie, ihr Kind 
Nur Einem ihresgleichen, 

Drum ſollte Elſe ihre Hand 

| Nur einem Reiben reiden, 
sch jante unter Tränen drauf, 
Vom Schmerze hingeriiien, 

Ich wiirde mir ein Leid antım, 
Sollt' ich ſie miſſen müſſen. 


Die Beiden mit vergnügtem Sinn: 
„Eu'r Ghren wohl. verzeihen? 
möchten wieder freien.“ 


Doch ſchließlich was gab er darıım? 
Gr ſprach: „In Gottes Namen. 
meinen Segen. Amen!“ 


Und in Die neue Ehe friich a wurben Beide wei 4 a 
Stürft ſich das Pürden, riihraihriid.| - ⸗ neRtmme 
\6r frod) im Keller unter, Ein ſolches Glück ift jelten — 

Sie flitzt im Auto munter. Und nächſtens wird das Tageblatt 


Bon zwei Bermäbhlten melden. 


Iw 


I 


ne 


ö— — —— — 


NN Die nächſte z onſerenz 


Die Politik macht uns —— 
Kommt wohl die Konferenz zuſtand'? 
Ich ſag': Es iſt egal. In Genf 
| set man doc mit franzöfiihem Senf 
Und bei der Konferenz in Brüfiel 
I Mebt Fach fein Schwert an Lloyd 
| Georges KRitijel. 
Weih man noch nicht, dat Konferenzen 
| Den Zuftand unjerer Finänzen 
ı Mit viel Papier und läticherwäliern 
ı Ton fhönen Neden doc nicht beifern? 
3 
} 
I 


MM 
ii 


ö—Î ———— — 


Plötzlich rief er: „Bravo! Schneidig!“ 
Zahlte fünfundvierzig freudig 
Hin und ſprach: „Mann mit der Borte, 
nur die drei Worte: 
„Veni, vidi, vici!“ 
wird wieder 'mal geflügelt!“ 
Sprach er ſtolz dann ungezügelt, 
Und erwarb mit leichtem Herzen 
Für die letzten fünf Seſterzen 

Sich ein römiſch' Weckerl! 


3a ınd NUein. 


ı Noch tuußt’ ich Deinen Nanten nicht, 
u folltejt eines andren jein, 

Sch fragte, ob du alüdlich biit, 

Du fagteft Ka und fchauteft Nein 


Für Deutſchland heißt's auf jeden Fall: 
Halt's Maul und zahl'! 


Os, Io ae Siam ‘ 
Willyh in Deit Flieg. Bl. 


— ——— — 


's 8 ſcheidte Büabl. 


„Wem g' hörſt Du, Büabl?“ 
„„Mein' Vatern g'hör' i'!““ 

„Und wia hoaß en ſ' Dein' Vatern?“ 
„„Den hoaßen ſ' twin we“ 
„Na, wia ſchrei'n j’ Dir zum Eſſen 
| An’ Nam’ bajt ja do’ IC 


Wie ich dich fah zum andren Mal, 
Nie jtandeit du jo glühend da, 
Sch fragte dich: „Hajt du mich Tieb? 


| 
“| 
| 
| 
| 
| 


„ „Da ſchrei'n ſie mir gar nit 
Da kimm i' aa ſol!““ 


Wenn Zwei ein Stück zu ſchreiben be— 
lieben, 
iſt praktiſch genommen das Rechte; 
ı hat jeder von ihnen das Gute ge- 
fchrieben 


Und feiner von ihnen da3 Schlechte. 


Das 5 
J 
D 

amı 


ne 


| 
| 
| 
| 
i 


Gebiß.“ Heiratsvermittler: „Dar- | 


£ Der Beicheidene Au nune 


Yivar Toben al3 bejcheiden ihı die Leute 

Und finden ihn ganz angenehm fogar, 

Doch Ichieben fie ihn rüdfichtslo3 bei Seite 

Am Leben, fowie auf dem — Trottoir. | 
Er ftirbt und Hinterläßt bejcheid’ne Habe, | 
Man gibt ihm ein befcheidenes Geleit’ 

Und trägt ihn ohne Eang und Klang zu Grabe 

— Das iſt das Schickſal der Beſcheidenheit! 


Er ſtammt aus einem ſehr beſcheid'nen 
Genoß beſcheidene Erziehung nur, 

Als ſchönſte Tugend auf des Lebens 
Gab ihm beſcheid' Weſen die Natur. 
Beicheiden find fein Name und fein Titel, 
Beicheiden, wie er felbft, in Wort und Tat, 
Beicheiden feine pefuniären Mittel, 
Beicheiden au ne Stellung, die exhat. 


Kreiſe, 


Reiſe 
nes 


Der Dümmite. 


E3 hatte der König in luftiger Stunde 
Ladend dem Narren aufgetragen, 

Er follte aus feiner Echranzen Runde 
Ihm den Namen de3 Diimmiten fagen. 


Scharf ließ der Narr feine Blide mans 
dern 

Um die Tafel von einem zum andern. 

„Wolle mid), Herr, von dem Auftrag 
entbinden — 

Wahrbaftig, ich kann den Dümmſten 
nicht finden.“ 


Größenwahn. 


Ballade. 


D 
V 


er Löwe ſchlief. Da ſog von ſeinem 
Blut 
Die Ochſenbremſe gierigen Durſtes 
lang, 
Worauf fie fi mit prahlerijchem Mut 
Hoc in die abendlichen Lüfte fchivang. 
Und immer höher ftieg fie voller Luit: 
„Ich fühle Lömwenblut in meiner 
Bruſt!“ — 
Ein Sperling aber auf de3 Daches Ede 
Mit einem jähen Schnapp derſchlang 
die Kecke. 


Schlngfertig. 

Er: „Mein Fräulein, Eie geben mir 
aljo in alle: Form einen Korb und 
auch gar Feine Hoffnung?“ 

Cie: „EI tut mir leid, mein Herr, 
aber ich bin jehr toählerifch.“ 

Er: „DO, und ih num ar nicht.“ 


Sehr wahricheinlich 


„Mein Gatte hat 
ſich kürzlich ange— 
wöhnt, im Sch! f 
berumgugehen.“ 
Ein Feinfchmeder. 
Herr Motte: „Set werde i 


hohen 27 Shoddy⸗Diãt aber d 
ens 


„Vermutlich we⸗ 
en Der 
traß 


dieſer 

if Bee ft gar nit ieh 
drü 1g-— reine o n; mehr 

aufzutreiben!” * 


Mutterſchmerz. 


Frau Henne: „Ach, manche meiner 
armen Kinder ruhen dort Drinnen!” 


Begründete Frage. 


Sie: „Ihr Männer ſeid 
| gleichl“ 

Er: „Na, weshalb jagft dur mir denn 
immer, du hättejt meit befjfer getan, 
wenn du einen anderen geheiratet hät» 


doch alle 


ud dir ein Mädel! 
„IH Fan im Tanzen wenig Vergnüs 
gen jehen.“ 
„Wie lernen Cie denn tanzen?” 
„Ih habe e' Unterrichtsbuch.“ 
„Auf die Weile haben Sie natürlich 
wenig Vergnügen!” 


Literariſch erklärt. 
Der zwen: „Ich hafle e3, Ice Ereamı 


‚Natürlich, auch der 


zu m 


Der Näfer: 
Wurm 


frümmmt fü.“ 





